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Chronik der Stadt Halle. 





Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in- Halle :c. 
May. Sunius 1829. 
| a) Gebohrne. Ä 

Marienparochie:, Den 7. Jun. dem Schuhmacher 
meiſter Arndt ein Sohn, Georg Wilhelm Auguft. 
(Nr. 784.) — Den ı0. dem Schuhmacermeifter 
Roſt eine Tochter, Friederite Wilhelmine Emilie, 
(Nr.978.) — Den 13. dem Zimmergefellen Bötter 
ein ©., Friedrich Gottlieb Carl. (Nr. 1062.) — 
Den 16. eine unehel. Tochter. (Nr.,876.) — Den 18. 
ein unehel. S. (Nr. 986.) — Den 20. dem Schnitts 
händler Simon eine Tochter, Augufte Hermine. 
(Nr. 908.) F J 
Ulrichs parochie: Den J1. Junius dem Juwelier 
Schober eine T., Thereſe Friederike Agnes. (NM. 399.) 

- — Den 12. dem Möller Tramm ein Sohn, Carl 
Auguft Albert, (Mr. 1334.) — Den 14. dem Berg 

(27) 
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mann Damm ein Sohn, Friedrich Auguſt, Hermann. 
Nr. 252.) — Den 24. dem Tifchtermeifter Neu⸗ 
ber eineT,, Pauline Henriette Franziska. (Nr. 502.) 

Morigparohie: Den 23. Junius eine unehel. T. 

' (Ne 2186.) | Ei 

Domtirdhe: Den 10. Junius dem Bäcergefellen. 
wölfer eineT., Chriftiane Augufte Amalie. (M. 965.) 
— Den 12, dem Lehrer am Gymnaſium zin Quedlin⸗ 
burg Rante eine T., Mathilde Sophie, (Mr. 17012.) 
— Den ar. dem Maurergsfellen Schäfer eine T., 

Johanne Chriſtiane Erneftine. (Mr. 575.) — Den 28. 

dem Schuhmachermeifter Schulz Zwillingsfinder, Jos 

Hanne Wilhelmine und Carl Wilhelm. (Nr. 880) 

Neumarkt: Den 31. May den Zimmergefellen Oeh⸗ 
ring eine T., Dorothee Helene Alwine, Ar. 1252.) — 
Den 20. Junius dem Baͤckermeiſter Elfe-eine u. 

todtgebohren. (Nr. 1276.) 

Glaucha;“ Den 14. Junius ein unehelichet Sohn. 
(Nr. 1898.) — Den 16. eine unehel. T. (Mr. 1979.) 
— Den 17. dem Fiſchergeſellen Knoͤchel eine zogel, 
Chriſtiane Amalie (Me. 1979.) 

. 20 b):-Setranete, 
Marienparochie: Den 28. Junius ber Bäder Bode | 
mit M. R. Theermenn, 

Ulrichsparochie: Den 28. Junius der Haustnecht 

Forberg mit M. R. Lindenſtein. 

Moritzparochie: Den 23. Junius der Schneider⸗ 
meiſter Schwarz mit J. W. E. Krickau. 

Katholiſche Kirche: Den 28. Junius der Tuch⸗ 

| ‚machergefelle Stöger mit C. Kluger. 

Neumarkt: Den 28. Junius der Handerheuier Sifeher 

mit je} €, D. Zabel. 


co) Geftorbene. 
Marienparochie: Den 23, Sunius des Strumpf⸗ 
. virkermeiſter⸗ Venediger T., Marie Dorothee,-alt: 
233. 11 M. 2W. 2 T. Kopfgisht. — Den 27. 
2 de ——— ——— alt s2 J. 4 W. 1T. 
Schlag⸗ 


—J 
» A 
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Schlagflaß· — Den 28: des Baͤckermeiſters Zeidler 
S., Friedrich Auguſt Theodor, alt 10 M. 1.W. HT) 
Ferimofe. — Des Maurergeſellen Rößler Töchter; 
Zohanne Dorothee Friederike, alt 3 Mi; Kroaͤmpfe. 
Birihsparochie: ' Din 22. Junius der Victualien⸗ 
haͤndler Röfchy, alt 47 J. 11 M. 3 W: 3 D.Brufi⸗ 
krankheit. — Des Handarbeiters Hoffmann Tochter, 
Roſine Friederike Caroline, alt 3 M. 3 W. 6 T. 
Kraͤmpfe. — Den 28. des Staͤrkefabrikanten Nau⸗ 
mann Ehefrau, alt 60 I. Bruſtkrankheit. 
Morigparogie: ‚Den 22. Fand unius des —— 
Leib. nachgel ©. ‚So ann ieh, alt 18 5.9. MR, 
x W. Siufitranthei — 28. der Schuhmacher⸗ 
 meifter Herrmann, alt 49,9. 6M. Neenenfchlag. 
Dom kirche: Den a8. Ju AH des Sduhnadermeiſters 
Meine — J — alt 9 Stunden, 
Schwaͤch 
oſpit. — Den 26, Junius der In ſpector des Stadt⸗ 
Hoſpvitals Schmidt, alt 37 J. 3W. Brufttränfheit, 
Neumar £t: Den 20. Ai iue des Baͤckermeiſters Elſe 
Tochter, todt zebohren. 
Glauga; Den 23. Janiug des Invaliden Nauen⸗ 
Dorf, Tarl Gottlieb, at, LM. ıM. Krämpfe, — 
Den 27. des Bitgergeeien Bnöchel T. y gen 
‚ Amalie, oe 1W. Ar . Kämpfe, .. 


Serausgegeben von H. B. Wagnitz und Fr. Heſekiel. 











Bekanmtmach ungem. 


Mein einziger Fjähriger Sohn, Hermann, ent 
ſchlummerte fanft-in das Senfeits-am 2gften Junius 
Mittags um I uhr in Braunſchweig. | 

Aornemann, 
VBoſtehe der Waifenhaus s Apotheke, 

Eine Hobelbank fteht wegen Mangel an Raum fehr 

billig zum Verkauf, Leipziger Straße Nr, 317. 
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Halle, den 26. . unius 1829, 
We ‚Der Magiſtrat. 
Vr. Mellin. Bertram, Schwetſchke. 





—A — 


Srlefe.und Zeitungen 8 big 10 Stunden faher als jege 
erhalten, und eilige Briefe noch an dem Tage des Em 
pfangs beantworten koͤnnen. = WE 
Die Kariolpoſt iſt zur Aufnahme von Reiſenden 
nicht eingerichtet; fonft werden Packete und Gelder, je⸗ 
doch hinſichtlich der Botenpoſten mit den bekannten Bes 
ſchraͤnkungen, mit beyden Poſten befoͤrdert, muͤſſen aber 
Abends vorher zur Poſt geliefert ſeyn. ——— 
Halle, den 30. Junius 1829. 
Koͤnighiches Poftemel 
= Sm Auferage, 


7 


N m enzzer. rer, 






‚4500 Thaler Preuß. Couranr, ſo je, mehrere Heine 
Kapitalien, Liegen gegen Hinlänglihe Sicherheit fogleich 
zum Ausleihen bergit,, und werden von dem Unterzeichnes 
ten nachgewieſen. Kalle, den 1. Julius rag, - 
 T7: 730 Trödel Ir. 795... 
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EStabliſſements s Anzeige, 

Einem hochgeehrten Publikum, fo wie meinen ins» 
und auswärtigen Bekannten zeige ich ergebenft an, daß 
ih mid) als Sattlermeifter etablirt habe, ic bitte um 
geneigten Zuſpruch; für reelle und prompte' Bedienung, 
fo wie für billige Preife, wird ſtets forgen | 

A. Selgner, Sattlermeifter;, 
wohnhaft an der Poſt Nr. 279. 

Ich zeige ergebenft an, daß bey mir alle Sorten 
Terpenthin, Leinsl» und Lackfirniß, fo wie auch alle Cous 
leuren verdickte Delfarben nad) der Mufterkarte bey mir 
au fehr billigen Preifen zu Haben find. Auch ifi bey mir 
ein Local, befiehend- aus zwey Siuben, zwey Kammern,; 
einer Rüde, Keller, und Bodenraum, fehr billig zu ver⸗ 
miethen. Deine Wohnung ift in der Leipziger. — 
Nr. 279 neben der Poſt in Halle. 

Maxie Felgner verwittwet geweſene RKoͤder. 

Friſche rothe Roſenblaͤtter kauft in großen fo wie in 
den —— Auantitäten zum hoͤchſten Preis — 

der Kaufmann Sonnemann. 

Ein Mann in ſeinen beſten Jahren, verheirathet, 
doch ohne Kinder, vollkommen geſund, ſucht ein Unter⸗ 
kommen als Gehuͤlfe in irgend einem Geſchaͤft in hieſiger 
Stadt oder auf dem Lande; wegen ſeiner Rechtlichkeit 
wird Herr Stadtrath Wucherer Auskunft ertheilen. 
Wer darauf Ruͤckſicht zu nehmen geneigt ſeyn moͤchte, wird 
ergebenſt gebeten, in Nr. 1740 in Glaucha nachzufragen. 

Ich ſuche unter annehmlichen Bedingungen einen 
ch in meine Material » Details Handlung. 

S. W. C. Pohlmann. 
Große Steinſtraße Nr. 160. 


Die Bauſtelle am groͤßen Berlin, wo ehemals das 
Brandbrauhaus geſtanden, welche zeither zum Torfmachen 
benutzt wurde, wobey ein Hans, das ſehr leicht zum Ber 
wohnen eingerichtet werden fann,, wie auch zwey Ställe, 
nebft Brunnen, Keller und Einfahrt bernd find, bin 


ih Willens zu verkaufen. . 
"Der Oekonem Sa chße fen. 
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i _ Sonntag den 28. Junius früh um 7 Uhr entfchlief 
fanft und ruhig zu einem beffern Leben unfer geliebter 
Gatte und Vater, der Schuhmacermeifter Johann 

Chriſtoph Herrmann, in einem Alter von 49 Jahr 
ven 6 Monaten. Diefen für uns fo fchmerzlichen Verluſt 
zeigen wir allen unfern geehrten Veridandten, Freunde 
und Bekannten in ‘der Nähe und Ferne hierdurch erge⸗ 
benft an und bitten um ftille Theilnahme.. 
Marie Sophie Herrmann geb. Naumann, 

er “ala Wittwe. Bu 

. ‚Marie Thereſe Herrmann, ald Tochter. 
Zugleich verbinde ich die ergebenfte Anzeige, daß ich 
das Geſchaͤft meines verftorbenen Mannes eben ſo wie 
vorher. mit einem Verwandten, der es in der Krankheit 


meines ſel. Mannes’ fon geführt Hat, fortfegen werde, 
und indem ich alle die wertheften Kunden des Verſtorbenen 
' biste, mir gleiches Zutrauen guͤtigſt zu jhenfen, ver. 
ſpreche ich reelle und puͤnktliche Arbeit, — 
Halle, den 30. Junius 1829. : 1. 00. © 
Mar. Soph, Zeremanın geb, Naumann. 


DaB Grab ift tief und ftille, - - 
.AUnd ſchauderhaft fein Rand; FF: 
Es deckt mit ſchwarzer Huͤle 
u, Ein unbekanntes Land. ur 


u... Das Lied. der. Nachtigalfen 
Tone nicht in feinen Schoß; 
Der Freundſchaft Rofen fallen - 
Nur auf des Huͤgels Moos. 
Ä Verlaßne Frauen ringen 
Umſonſt die Hände wund; 
Der Waife Klagen dringen - 
2... Mühe in der Tiefe Grund. 5 
5 Do fonftan Feinem Orte © 
vor Mohne die erfehnte Ruh, ° 
Nur durch die dunkle Pforte‘ R 
Geht man der Heimath zu. u 
\ Das 


5 
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Das warme Herz, "hienieden 
Ton mandem Styrm bemegt, 
Erlangt den wahren Frieden 
Nur wo es nicht mehr fchlägt. 
| a RE nn. 

Es wird von.einer Familie, die in diefem Herbſt nach 
Kalle zu ziehen gedenkt, eine anftändige Wohnung geſucht, 
die 9 bis 10 Zimmer und unter dieſen fünf heizbare ent— 
hielte, nebft angemefienem Raum zur Aufbewahrung des 
Brennmaterials und einem Keller oder einem Theile eines 
Kellers, wo möglidy auch mit einem Wagenfchuppen. Die 
Anzeige davon wird Herr Factor Loße auf dem Waifens 
hauſe anzunehmen die Güte haben. | Bu 

Einem biefigen und auswärtigen Publitum zeige ich 
ganz ergebenft an, daß ich das Gefthäft meines verftorbes 
nen Mannes, welches im Ein» und Verkauf der Wolfe 
beſteht, fortfegen werde, und bitte bey Verficherung reel⸗ 
ler Bedienung um gütigen Zufpruch, Sich wohne auf. dem 
Neumatkt beym Sattlermeifter Hrn, Bufh Nr. 1251. 

Verwittwete Ku dert gebohrne Nietzaß. 

Einem hochgeehrten Publitum die Anzeige, daß die 
Fruͤhkirſchen in der Plantage‘ vor dem Oberrannifchen 
Thore ihre volllommene Reife erlangt: haben, und zus 
gleich die Bitte um geneigten Zuſpruch. a e 

Friedrich Hupe, 

Rothe Seife der Centner 143 Thlr., der, Stein 
3 Thlr. E Voigt, Klausſtraße. 
Ich mache hiermit bekannt, daß im Kochſchen 
Kaffeehauſe das Bad wieder in gutem Zuſtande iſt und 
daß alle Arten Baͤder zu haben ſind, auch ſind Wohnun⸗ 
gen an Badegaͤſte zu vermiethen; ich bitte um geneigten 
Zuſpruch. Friedrich Roͤttger 

auf der Lucke Nr. 1386 in Halle. 
| Im Koch ſchen Garten auf der Lucke if jest ale 
Sonntage Tanzmufit, auch find dafelbft alle Sorten gute 
fremde Biere zu haben; es wird um geneigten Zufpruch 
gebeten. | e Ä ne 
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Sch zeige einem ins und auswärtigen Publikum hiers 
mit ergebenft an, daß ic durch billige Einkäufe in Stand 
gefeßt bin, nachftehende Waaren zu herabgefegten Preis 
fen zu verfaufen: fi. Naffinade d. Pfund 8 Sgr. 4 Pf., 
J — 74 Sgr., f. br. Candies 73 Sgr., ganz rein 
ſchmeckenden gebrannten Kaffee d. Pfd. 73 Sgr. rohe 
Baumwolle ganz rein, befte Qualität, d. Pfd. 73 Sgr. 
Es bittet um geneigten Zufprudh . 

Carl Scan; Singer. Ate Markt Nr. 692. 
Gothaer Servelarwärfte das Pfund 10 Sgr. 
desgleichen Rnadwürftihen » + 9 Sgr. 

‚ beyde Sorten fehr wohlſchmeckend empfiehlt — 
9 Carl Mertens. Große Klausſtraße. 

. Sch) habe jetzt eine Sorte neuer Heringe erhalten, die 
mir. unter dem Namen Flohrn⸗Heringe uͤberſandt find, 
es iſt ein kleiner fetter Hering und ich verkaufe das Stuͤck 
zu 8 Silberpfennigen. | nu 

5%. Der Heringehändler Boltze am Markte. 
‚Die vorzüglich delikaten Gothaer Cervelatwürfte und 
weftphätifchen Schinken find nicht mehr am alten Butters 
Markt, fondern vonjegt an ſtets ganz friſch am Morigthor 
in der Kandlung von Ferdinand Schmidt zu haben. 
- Vorzüglich. fchöner geräucherter Rheinlachs, fo 
wie auch guter Elblachs und. alter. Cognac ift zu haben bey 

u 0 wilhelm BRun;z. 

SUPER “ Leipziger Strafe Nr. 286. 

—— Befte frifche hollaͤndiſche Heringe, fehr ſchoͤn, hat 
Wieder. erhalten der Heringshändler Holsge am Markte. 
5:3 Einmadje» Gläfer- und dergleichen Flaſchen in den 
verſchiedenſten Größen empfiehlt — | 

an no. Hedert, 

in der Dachriggaffe nahe der großen Ulrichsſtraße. 
” Sehr‘ fhöne weiße Piques Bettdecken erhielt in 
Commiſſion und verkauft ſolche billigft . 
DEDERTEr der Kaufmann Sonnemann. 
7. Marinirte-Heringe-find forrwährend beym Herings⸗⸗ 
Händler Boltz e am Marke zu haben. u 
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Daß ich mein Kaffeehaus ans Kirchthor. in den 
Garten des Herrn Maͤdicke Mr. 1222 verlegt 
habe, zeige ich) ergebenft an. Auch ift zugleich 
noch eine meublirre Gartenſtube billig zu vermie⸗ 
then. A. L. Huck. 

Daß wir-unfere frahere Wohnung im Scharrn⸗ 
gebäude wieder bezogen haben, zeigen wir einem reſp. 
un — ergebenſt an, 

G. Roͤßler und Straßer, Kammmacher. 


Sa werthgefhägten ins und auswärtigen, Kuns 
den zeige ich hiermit ergebenft on, daß ich noch bey Herrn 
Uhde am alten Markt Nr. 700 wohne, und bitte, mir 
ferner u pe Zutrauen zu ſchenken. 

Earl Gottfried Erlemann, Gürtlermeifter, 


— bg nen mn nee 
Daß ich jet nicht mehr im gewefenen Dr. Raͤpprich—⸗ 
ſchen Haufe, fondern auf der Leipziger Straße beym Kaufs 
mann Hrn. Wiedero wohne, mache ich’ hiermit meinen 
werthen Kunden befannt, und bitte um ferneres geneigtes 
Zutrauen. -  Lohnfuhrmann Worbs. 
In der großen Klausftraße Nr. 882 find 2 Stuben 
nebft Kammern, Küche und Feuerungsgelaß, zu Michaelis 
dieſes Jahres an eine ftille Familie zu vermicthen. 

Auf dem Neumarkt in der Fleiſchergaſſe Nr. 1179 

find mehrere Böden, fo wie auch Stuben zu vermierhen, 
Halle, den 1. Julius 1829... Rising, 

Ein Logis, beſtehend aus Suuße, Kammer, Küche 
nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen im Haufe Nr. 1241 
auf dem, Neumarkt in der Breitengafle. . 

Es ift eine gute Wohnting ‚vorn Derans, befiebend 
aus Stube; Kammer, Küche, Feuerungsgelaß uf. w., 
in Nr. 1504 vor dem Unterſteinthor zu vermiethen. 

In meinem Haufe, Nre. 1999 nahe an der Glau⸗ 
chaiſchen Kirche, iſt eine austapezirte Stube nebft Kams 
mer mit Meubles an einen Herrn zu vermiethen, 

"Halle, den 30, Junius 1829. — 8 aage. 


- 
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z — — 
Das Haus Nr. 126 in der Barfuͤßerſtraße iſt auf 
Michaelis im Ganzen oder einzeln zu vermiethen. 
a | Salzmann. 
Dn der Schulgaſſe Nr. 97 iſt eine Stube, „Kammer, 
mit verfchloffenem Vorſaal, nebſt Holzſtall auf Michaelis 





zu vermiethen ...—— Er F 
Bey der Wittwe Large in der Heinen Wlriches 
firaße Ne.gg6 iſt ein Logis hinten heraus, beſtehend aus. 
1 Stube, Kammer and Bodenkammer, ju vermiethen. 
Sn der großen Steinſtraße Mr. 83 find-4- Stuben 
nebſt Kammern, Küchen," Mitgebrauch des Waſchhauſes 
Ind uͤbrigem Zubehör, von Michaelis am eine oder zwey 
ftilfe Familien zu vermiethen. BE 

,. Ein gamilienlogis ift zu vermiethen in dem Kaufe 
Hr. gro nahe an der Marktkirche und. iſt zu Michaelis 








ſogleich zu beziehen — 
Kalle, den 30. Junius 1829. ee; 
zu Michaelis find Familienlogis, auc mehrere, Wohs 
nungen mit Meubles und Aufwertung an einzelng Herren . 
zu vermiethen bey Erfurch, Bruno swarte Nr. 589. 
IIn dem in der Broͤderſtraße ſub Nr. 208 ohnweit 
des Kittel. Landgerichts. belegenen Hauſe iſt die oberfte 
Stage; beftchend aus mehreren Stuben, Kammern, 
Rüde, Boden und Keller, an eine ober zwey ftille Gas 
milien zu vermieden. een Tan 
Halle, den 30. Junius 1829. 
u a Wittwe Arnold, 
7 on meinem fub ‘Nr. 253 hinter dem Rashhaufe 
helegenen Haufe ift die obere Etage zu Michaelis zu vers 
miethen. Kalle, den 39, Spanius 1829: 9 

5 Carl Ulbribe ®:.. 
—. An Ver. 1019 der kleinen Ulrichsſtraße iftiein großer 
Boden von jetzt anzu vermiethen. G. Byrin. 
m Kef er ſte in ſchen Haufe am Packhofe iſt ein 
kleines anſtaͤndiges Logis, welches aus 3 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern nebſt Kuͤche beſteht, von jetzt an zu vermiethen. 








Bekanntmachungen. 661 


In dem Haufe, Graſeweg Nr. 828, dicht an der 
großen Klausſtraße, iſt die erſte Etage zu Michaelis an 
eine ſtille Familie zu vermiethen. Sie beſteht aus einer 
großen, geraͤumigen Stube mit Kochofen, Kammer, 
Altoven,. Küche, Boden und ſonſtigem Zubehör. Die 
nähern Bedingungen find zu erfragen große Klausſtraße 
Nr. 935. 

In meinem Hauſe am Bauhofe Pr; 309 iſt eine 
Wohnung nebft Pferdeſtall zu vermieihen. 

Wittwe Barth. 
Eine Stube, Kammer, Kuͤche, Keller und Zubes 
hör, wie auch ein Pferdeftall, iſt zu vermiethen im der 
feinen Brauhausgaffe Nr. 369. 

Auf der Ranniſchen Straße-Mr. 502 fiehen zwey 
Familienlogis, ein jedes befiehend aus zwey Stüben, 
zwey Kammern, Küche nebft allem Zubehör, auf Michaelis 
zu vermiethen. * EL er 
Ein Logis parterre, ı Stube, 2 Kammern, Kühe 
und Feuerungsgelaß, ift zu Meichaelig zu vermiethen bey 
Bertram auf dem Grafewene. : ”.. . 
Es find in Nr. 8ıg naye am Mrartte 3 Stuben, 
Kammern, Küchen und ein Keller zum: Handel, Am 
Ganzen oder einzeln zu vermiethen. - 1° 


Ein Logis parterre in der ‚großen Ulrichsſtraßfe M. 
29, zwey Stuben, Küche, großer Holzſtall, Boden und 
Mitgebrauch des Kellers, ſteht zu Michaelis zu vermiethem, 
F Wittwe Ehrhardt. 


Logisvermiethung. u 

In meinem Nebenhaufe ift zu Michaelis d. J. ein 

neu gebaute Stube, Kammer, Ställe und anderes Zus 
behör, zu vermiethen; es würde fich-der Lage und Stab 
lung wegen für einen Fleiſcher oder Vichhälter eignen, 
Auch iſt in dem Haufe Nr. artı ein Logis von 2 
an einander hängenden Stuben, Kammer, Küche und 
Boden, an eine ftille Familie zu vermiethen. . 
 Öwanziger, Strohhof Nr. 2112. 


* rs ‘ 
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In dem Hauſe Ir. 444 in der Maͤrkerſtraße ſind 
2 Stuben, Kammern, Kuͤche nebſt Zubehoͤr, parterre, 
auf Michaelis zu vermiethen. — 
— Wittwe Iſermann. 
Es ſteht zu Michaelis ein Backhaus zu verpachten 
auf dem Strohhofe Ir. 2058. | = 
| Boͤpfners Erben. 

Eine Stube und Kammer im Hintergebaͤude if zu 
Michaelis an eine filfe damilie zu bermiethen bey dem 
Baͤckermeiſter Arnðdt auf dem Neumarkt Nr. 11 Ar, 

Auf dem großen Schlamm Nr. 959 iſt ein Logig 
parterre, beftehend aus 2 Stuben, Kammern, Küche 
und Stall, nächte Michaelig zu vermiethen. 

Logisve tmierhbung, 
m Ne 430 auf dem großen Berlin iſt die untere 
Etage, worin der Herr Profeffor Gert ach bisher fein 
Auditorium gehabt, von Michaelis d. J. an zu vermie⸗ 
then. Auch koͤnnte dieſelbe zu einem Handlungsgeſchaͤft 
ſehr vortheilhaft benutzt werden. Das Naͤhere hieruͤber 
iſt im Hintergebaͤude daſelbſt zu erfahren. 
Zwey große fchöne Stuben nebft Sammern und Yos 
‚den find zu vermiethen in Nr. 737 auf dem Markt, 

Sin den in der Leipziger Vorftadt an Halle belegenen 
Käufern fub Nr. 1654, 1656 und 1657 find von jegt 
oder zu Michaelis verfchiedene Wohnungen an Familien 
oder ‚auch im Ganzen zu vermiethen, und fann nach 
Verlangen Stallung und fonftiges Zubehör eingerichtet 
werden, Die gedachten Käufer find aber auch, im Fall 
fich Kaufliebhaber finden folten, im Einzelnen oder im 
Ganzen zu verkaufen, und giebt darüßer nähere Auskunft 

Sr. Örüneber g am Paradeplag. 


In dem Haufe Barfuͤßerſtraße Nr. 92 ift die untere 
Etage, beftehend in 3 tapezirten Stuben, Kammern, 
einer fehr bequem eingerichteten Küche, nebft übrigen zu 
einem anftändigen Logis erforderlichen Zubehör, von Dis 
chaelis d. J. ab unter annehmlichen Bedingungen zu ver⸗ 
miethen. Naͤhere Nachricht wird in dem Hauſe ſelbſt 


daruͤber ertheilt. 
mg 
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Logisvermiethung. Ein kleines — nebft 
Stube, Kammer, Boden und einem freundlichen Gaͤrt⸗ 
hen, ift an eine ftille Familie zu vermiethen, das Naͤ⸗ 
here ift zu erfragen auf dem Pereröberge in Nr. 1447 
bey dem‘ Eigenthümer dafeldft: Auch ift in dem Neben» 
haufe noch ein Logis von 2 &ruben nebft Kamniern, 
Bodenraum und Keller zu vermiethen. 

In meinem Haufe in der Ritterſtraße Nr. 687 iſt 
eine Stube parterre an eine ſtille Sarnilie zu vermiethen, 
Auch habe ich eine gute brauchbare Harfe zu verkaufen, 

Scau Ulrich, 
in der Leipziger Straße Nr. 303. 

An der großen Ulrichsftrage Mr. II ift ein Laden 
nebſt Zubehoͤr von Michaelis an zu vermiethen. 

In der großen Ulrichsſtraße Nr. 67 ift ein großer 
und Kleiner Keller zu Michaelis zu vermiethen. Das 
Nähere iſt zu. erfragen bey dem Re eine 
Treyve hoch: \ 

Sin der großen Ulrichsſtraße Mr. 72 ift eine — 
tapezirte Stube und Kammer, welche bis jetzt der Herr 
Regiſtrator Stammer bewohnt hat, mit oder ohne 
Meubles an einzelne Herren zu Michaelis zu vermiethen. 

Scüne. 

Eine Stube, Kammer und Vorjaal ift zu Michaelis 

zu vermiethen in der Märkerftraße Nr. 445 beym 
Glaſermeiſter Reichenbecher: : 

Auf dem Kleinen Berlin Nr. 414 ift von jegt an 
eine meublirte Stube an einen Herrn mit Aufwartung 
zu vermiethen. | 

Sin der Rarhhausgaffe Nr. 235 ift eine Stube und 
Kammer und auch ein Keller zum Handeln zu vermierhen. 

In Slauda, Steg Nr. 1784, ift zu Michaelis 
eine Stube an eine einzelne Perfon zu vermiethen. 

Ein Verkaufsladen nebft Stube und Küche, an 
einer frequenten Lage, kann zu Michaelis bezogen wer⸗ 
den. . Das Nähere in bey dem Kaufmann Bluͤthner 
zu erfragen. 
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—— Local-Veraͤnderung. 
Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich meine 
—— Buchhandlung - u 
aus dem bisherigen Locale am Marfte, in die 
Leipziger Strafe: Nr. 856 (neben den Gaſthof 
zum goldnen Löwen) verlegt habe, und bitte auch 
| hier mit guͤtigen Auftraͤgen mich zu beehren. 
no, | Friedrich Ruff. 
Ergebene Anzeige. 
Meine bisher am alten Buttermarkt neben der 
Loͤwenapotheke unter der Firma: Schmidt u. Comp. 
geführte Materialmaaren ‚Handlung nebft Tabaksgeſchaͤft 
habe ich. Johannis gefchloffen und folhe nad) dem Moritz⸗ 
ahor. Nr. 2019 in das ehemals DB Ant ich [he Haus vers 
legt und, heute unter meinen Namen a 
Ferdinand Schmidt | 


re "IE 


eröffnet J 
Ich bitte meine bisherigen guͤtigen Abnehmer, mir 

ihr Vertrauen ferner zu ſchenken, ſo wie ich meiner neuen 
Amgebung gern Beweiſe prompter Bedienung und reeller 
Waarenlieferung zu geben wuͤnſchte. en 
EEE TEE Ferdinand Schmidt. 

Es iſt Mittwoch den 24. Innius, am Johannistage, 
im Garten zu Seeben ein Sounenſchirm von ungebleich⸗ 
tem Zeug mit roſa Taffet gefuͤttert, die Staͤbe plattirt 
und der Griff von Fiſchbein, vergeſſen worden. Ohnerach⸗ 
tet der den folgenden Tag gehaltenen Nachfrage, ift ders 
felde nicht vorgefunden worden. - Der ehrliche Finder 
wird daher. gebeten, denfelben in der großen Wirichäftraße 
Pr. 24 gegen eine Belohnung abzugeben. . 

Mittwoch, am 24, Sunius, ift auf der Rabeninſe 
ein Pfeifenkopf mit einer Abbildung von Dresden verlo⸗ 
ven gegangen. ‘Der ehrliche Finder wird: gebeten, denfelben 
auf dem Schuͤlershofe Nr. 760 gefaͤlligſt abzuliefern. 





Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


— Bey ldage | 
zum 27ften Stuͤck des Hallifchen patriotifchen ° 
Wbochenblatts. J 


Den 4. Julius 1829. 





\ 


Befanntmahungen. 
Sn allen Buchhandlungen des Ins und 


Auslandes if zu⸗ haben: 
Allgemeines deutſches Kochbuch 


für. buͤrgerliche Haushaltungen, oder gründliche An- 
weifung, wie man ohne Vorkenntniſſe alfe Arten: von 
Speifen und Backwerk auf die wohlfeilfte und ſchmack— 
haftefte Art zubereiten Fann.. Ein unentbehrliches Hand: 
buch fir angehende Hausmuͤtter, Haushäfterinnen und 
Koͤchinnen. Bon Sophie Wilhelmine Scheibler. 
8 432 Seiten. Mit einem neuen fhönen Titel— 


Fupfer. Preis: u Thaler. Ä 
Siebente vermehrte und verbefferte 
Auflage. | 


(Berlin. Verlag der Buchhandlung von EFr. 
| Amelang) 7 77° 


4 
+ we 
— ee — 


te erde 
Unter der ‚großen Anzahl von Kochbuͤchern erwarb 
ih wohl feines fchneller einen vortheilhafterg 
Ruf als gegenmwärtiges? Es verdankt diefen ungeth it 
ten Beyfalt' fowohl der Vollftändigkeit als vorzüglich 
feiner bewährt gefundenen Brauchbarfeit, und kann 
deshalb allen Hausfrauen ‚mit Zuverficht empfohlen wer⸗ 
ven. Vorzuͤglich follte diefes nügliche Werk bey feinem 
Geburtstags: und Weihnachtsgeſchenke oder 
bey der Ausflattung einer Tochter fehlen. — 
Die in wenigen Jahren nöthig gewordenen fieben Aufs 
lagen beftätigen das hier Gefagte hinreichend. : : -" 


Bey E. Antonin Halle zu haben, “ 2 





. — 
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SFSuͤr Xerste und Apotheker. 
Im Julius oder Auguft d. J. erfcheint eine zweyte 
vermehrte und verbeſſerte Auflage von: 
Dulk's Ueberſetzung und Commentar der 


Preuß. Pharmacopoe 
in 2 Bänden, worauf die unterzeichnete Buchhandlung 
zu. den billigften Bedingungen Aufträge annimmt, 
Buchhandlung von Sriedrih Ruff. 
Leipziger Straße Nr. 386. 


Für Oekonomen. 
In der Maurerfhen Buchhandlung in Berlin iſt 
‚die kwalier Auflage von | 
EN Rohlwrs 
allgemeinem Vieharzneybuche 
| - (Preis 25 Sgr. gebunden ı Thle.) 
erfchienen und find davon jederzeit rohe und gebundene 
ee zu haben in der 
‚.. . Buchhandlung von Seiedeich Buff. 
Leipziger Straße Mr. 386. 


Fuͤr Jäger und Jagdliebhaber. 
| '& eben iſt erfchienen und in unterzeichneter Bud 
—* zu haben: 
| Die Zägerfpracde, 
geordnete Tabelle zur Weberficht aller auf das Sagdwefen 
Bezug habenden Gegenftände. (Preis 25 Sgr.) 
i Buchhandlung. von Sriedrich Ruff. 
| Leipziger Straße Nr. 386. 
. Ein Andbial- Nitteraut im Königreich Sachfen ift 
für 140,000 Thlr. zu verkaufen; auch ein Allodial » Rits 
tergut ebendafeläft in der Gegend von Dresden zu vers 
pachten, und wird von Seiten Paͤchters ein — 
von 10,000 Thlr. erfordert. 
Bernburg, den 22. Junius 1829. 
Der Regierungsadvokat Resler. 


* 
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Eonverfations » Lericon. _ 

‚. GAr die Beſitzer der erfien fechs Auflagen Diefes 
vielverbreiteten Werks iſt in unterzeichneter Handlung fo 
eben ein Supplementband (die Zufäge und Ders 
befferungen der 7ten Auflage enthaltend) angelommen, 
und für den billigen Preis von 23 Thlr. zu haben. 

Buchhandlung von Sriedrich Ruff. 
Leipziger Straße Nr. 386. 
So eben ift erfchienen: 
Konverfations » Lericon, 
Supplementband 
für die Befiger der 6ten und früheren Auflagen und der 
| neuen Folge. 
Enthaltend die Zujäge der 7ten Auflage. 
und bey mir noch zum Pränumerationspreis von 2 Thir. 
15 Gar. zu haben.: " Eduard Anton. 
Eine in Federn Hängende Halbchaife zum eins und 
zweyſpaͤnnigen Gebrauch, fteht Billig zu verkaufen beym 
Schmiedemeifter Gehre am großen Berlin. 
In der Brüderftraße Nr. 224 flieht ein-in gutem 
Stande ſich befindender einfpänniger Leiterwagen, fo wie 
auch eine dreyellige Marktbude zu verkaufen. 


Auction, Dienftag ald den 14. Julius c. Vormits 
tags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
follen in den ſub Nr. 1654 bis 1657 in der Leipziger 
Vorſtadt belegenen, dem Herrn Amtmann Spielberg 
zugehörigen Käufern hHiefelöft, die zur Branntweindrens 
nerey und Staͤrkemacherey gehörigen Geräthfchaften, als: 
eine große brauchbare fupferne Brenn » und eine Abzieh⸗ 
blafe nebſt fupfernem Helm, ein Kuͤhlfaß, eine Quetſch⸗ 
mafchine mit eifernen Wahen, 5 Stüd große Moͤſch⸗ 
und 15 Stuͤck Gutwannen, 4o Stuͤck Stärkefäffer mit 
eifernen Reifen, ein Abtretefaß, Stärkerinnen , .eine 
Parthie Deehifäffer und Branntweintonnen u. dgl. m., 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfteigert 


werden. Halle, den 24. Junius 1829. 
| „Holland. 
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Auf Aritrag des Vormundes der Susptianfgen 
norennen werden die etwa unbekannt gebliebenen Glaͤu⸗ 
biger, welche an den Nachlaß des verſtorbenen Kammer⸗ 
Sꝛcretairs und Salz⸗Pack⸗RInſpectors Supprian 
Forderungen zu machen haben ſollten, aufgefordert, fi ch 
damit ſpaͤteſtens in dem aͤuf 
den 15ten Julius c. 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamt 
anberaumten Termine zu melden, ihre Anſpruͤche zu li⸗ 
quidiren und demnaͤchſt, fo weit die Kräfte der Maſſe 
reichen ihre Befriedigung “zu gewaͤrtigen. 
Halle, den 13. Junius 1829. 
Bönigl. Preuß. Berichtsamt Neumarkt. 
v. Lihrenberg. 
| DSübers Auction, 
Den 6. Julius d. J. Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
u. f. T. werden die von dem verfiorbenen Profeflor der 
Philoſophie, Heren Johann Chriftoph Hoff: 
bauer, und Mehreren Andern nachgelafiene 
Bibliotheken, vorzüglihe Bücher aus allen: 
MWiffenfhaften enthaltend, nebft einer Sammlung 
ausge; eihneter und feltener Landkarten, 
und einige vorzüglihe mineralogifche Snftrumens> 
te xc,, indem auf dem.großen Berlin ſub Nr. 433 bes 
legenen Auctionslocale gegen gleich, baate Bezahlung oͤf⸗ 
fentlich werfteigert. Halle, im Junius 1829. 
Joh. Friedr. Lippert, Auctions: Commiffarins, 
"19,000 Thlr,, 16,000 Thlr. und 22,000 Thlr. 
find gegen pupillarifche Sicherheit von Adergrundftücen - 
ntzaieihen. ‚Beenburg, den 22. Sjunius 1829. | 
Der Regierungsadvotat Keßler. 
: Da mir ſchon einige Mal viel Schaden in meinem 
von Einem Wohlloͤbl. Magiſtrat erpachteten Waffer ges 
ſchehen ift, fo verfpreche ich demjenigen 5 Thlr. Beloh⸗ 
mung, der mir jemanden fo anzeigt, daß ich ihn gerichts 
lich —— kann. 
Der — * unk zur goldnen Egge. 
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Nachweiſung 
der in dem Zeitraume vom 25. Day bis mit 24. Junius 
1829 bey hieſiger Polizeybehoͤrde Beſtraften: 


1) wegen Herumtreibens, reſp. fehlender 
Legitimation, auch Aufliegens s. 
dergl. 23 Perſonen, 


VSkandals, reſp. Trunkenheit, 
Schlaͤgerey und dergl. Unfugs 15 
3) ⸗Bettelns. 29 ⸗ 
herrenloſ. Umperlaufens d. Huͤnde 2 ⸗ 
5) ⸗Tabakrauchens an feuergefaͤhrli⸗ 
chen Orten 3 
6) Führung ungeflempelter Gemaße 5 
7) unterlaſſener Meldung 5 
8) ⸗noaoͤchtlichen Gaͤſteſetzens (Schenk | 
wirthe) . | 
9) 5 unterlaffener Beaufſi ichtigung des 
Geſpanns 4 
10) s KHaufirend mit zleiſchwaaren 1 
11) s Arbeitens ohne Meiſter (Geſellen) 3 
12) ⸗Aufkaufs vor gefallenem Schilde 
(Hoͤker) . | 5 
3 


D 3 
13) s eigenmächtiger Veränderung. der 

| Marktſtaͤnde (Höter) . ’ 
14) s Bauausführung ohne polizeyliche 


Erlaubniß j I P 
15) s Baͤdens an verbotenen Orten 2 


Summa 102 Perſonen. 
| ueberdies wurden 
16) wegen Diebfiahls, Betrugs, Beſchaͤdi⸗ 
gung durch Muthwillen und ders 
F gleichen Vergehen zur Unterſu⸗ 
| hung gezogen und den betreffen: 
den Juſtizbehoͤrden überwiefen 23 Perfonen. 
Kalle, den 24. Junius 1829. 
| Der Nagiftrat. 
Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 





i \ 
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Mobilien » Auction. 
Künftigen Montag, als den 6. Julius c. Nachmits | 
tags 2 Uhr, foll.im Haufe des Schuhmachermeiſters Hrn. 
Brecht, auf dem Sandberge fub Nr. 275 belegen, der 
Mobiliar» Nachlaß der allhier verftorbenen Wittwe Jhs 
ring, beftehend in Zinn, Kupfer, Meffing, guten Kleis 
dungsftücen, Wäfche und Federbetten, polirten Sopha’s, 
Tiſchen, Stählen, Kleiderſchraͤnken, Bettftellen, Schreibs 
pulten und verfchiedenem Haus» und Wirthſchaſtegerathe, 
meiſtbietend verſteigert werden. 
Halle, den ı. Julius 1829. 
| Der Auctions s Commiffarius —— 

| Schnrittwsseren s.Auction. 

. Künftige Mittwoch, als den 8. Julius c. Nachmits 
tags 2 Uhr, folen in dem am Hanffacke dicht an der Halle 
fub Nr. 773 belegenen, der Frau Wittwe Naumann 
zugehörigen Haufe, eine Quantitaͤt Schnittwaaren, bes 
ftehend in feidnen und baumwollnen Halstuͤchern, Weſten⸗ 
zeugen, Ginghams, Kattunen, fo wie aud) eine zuges 
machte fechsellige Marktbude mit den dazu gehörigen 
Schrauben, gute Federbetten und verfchiedenes Haus s 
und Wirthfchaftsgeräche, meiftbietend wegen Aufgabe des 
Geſchaͤfts gegen fogleih baare Bezahlung verfteigert wers 
den, Kalle, den J. Ssulius 1829. 

Der Auctions s Commiffarius Holland. 

Auction. Künftigen Donnerflag, als den gten 
Julius c. Nachmittags 2 Uhr, follen in dem in der Nits 
terftraße fub Nr. 631 belegenen Gafthofe zum grünen 
Helm verschiedene moderne Meubles, als: ein pdlirtes 
Screibebüreau mit verziertem Glasſchrank, 2 polirte 
Sopha’s, Tifhe, Stühle, Kleiderſchraͤnke, Spiegel, 
Schreibepulte, fo wie auch eine Parthie altes Eiſen, 
Pferdegeſchirr und verſchiedenes Haus» und Wirthſchafts⸗ 
geraͤthe meiſtbietend Veraͤnderungshalber verfteigert werden. 
H.alle, den 1. Julius 1829. Holland. 
Es kann ein dienſtfaͤhiger Menſch ſogleich bey ein 


Naar Daten bey mir in Dienft treten. 
Liebrecht. 
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EEE EEE 
Auctions⸗Anzeige. | 
Donnerftag ald.den 9. Julius c. Nachmittags 2 Uhr 
fllen in dem am Meinen Berlin Sub Nr. 415 belegenen 
Auctionslocale verfchiedene Mobilien, als: ganz. neue 
Sopha’s, Rohrfühle, Tifche, Schränke, einige Kinder: 
bertftellen, ein Schreib s oder Comptoirtiſch, mehrere ans 
dere Tiſche, Federbetten und fonftiges Hauss und Wirth; 
ſchaftsgeraͤthe, meiftbietend gegen fogleih baare Bezah⸗ 
lung verfteigert werden, und werden noch Sachen His 
einen Tag vor der Auction Rn j 
© Wächter 
Hohe Baumwolle von vorzäglicher Seinheit und Weiße 
das Pfund 73 Sgr., eine zweyte Sorte à 63 Sgr., ertra 
fein polirtes Stuhlrohr in ganz dünnen Stäben, wovon 
ich ſo eben neue Zuſendung erhalten, bey 
Carl Mertens. Große Klausſtraße. 
Den ı2ten und 13ten d. M. iſt Gelegenheit nad) 
Braunſchweig und den roten und IIten nach Berlin beym 
Lohnfuhrmann Vogel jun. 
Maͤrkerſtraße im Kegelſchen Hauſe. 
Es iſt jeden Sonntag Gelegenheit nach dem Beuch⸗ 
litzer Weinberge und Lauchſtaͤdt zu fahren, auch nach dem 
hohen Petersberge. Lohnfuhrmann Eckert. 
Duurch mein Geſchirr iſt Dienſtag und Freytag Ges 
legenheit nad) Leipzig und zuruͤk. Liebrecht. 
Reiſegelegenheit. In Halle im Gaſthof zum 
goldenen Ring iſt jeden Mittwoch und Sonnabend 
Keifegelegenheit nad Magdeburg. Und jeden Dion 
tag und Donnerftag von Magdeburg nah Halle, 
In Magdeburg Schoppenftraße Nr. 2. . 
 BRermbadh. 
Den 9. und 10. Julius ift Gelegenheit nah Berlin 
beym Lohnfuhrmann Vogel, Rathhausgaſſe Nr. 231. _ 
Es ſoll alle Montage nach dem Concert von 8 bis 
10 Uhr im Freyen Tanzſtunde gehalten werden, und 
zahlt die Perſon 24 Sgr. 
mu chau auf der Maille. 

















* 
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Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß Freytags 
den 3. Julius eine muſikaliſche Unterhaltung ſtatt haben 
ſoll, womit alle Freytage und Mittwoch fortgefahren wird. 
Auch mit der Tanzmuſik ſoll fortgefahren werden. Es 
ladet ergebenſt ein 

der Gaſtwirth Md eißner in Boͤlbberg. 

Sonnabend den 4. Julius giebt es zum Abendeſſen 

‚Bat, auch Huhn und Rinderbraten mit Gurkenſalat bey 
We iße im Apollogarten. 


Sonntag den 5. Julius giebt es zum Fruͤhſtuͤck — 

und Eyerkuchen, — Tanzvergnuͤgen bey | 
W. Funk in der goldnen: Egge. 

Auf der on wird Sonntage, Montags und 
—* Concert gegeben, Sonntags nach dem Concert 
iſt auch Tanzmuſik. 

Das angezeigte Concert vergangenen Sonntag * 
wegen der Dienſtgeſchaͤfte der Jaͤger⸗ N nicht vor 
fi ‚gehen. | 
San; ergebenit zeige ich hierdurch an, daß — 
den Sonntag, als den 5. Julius, Gefelicaftstag mit 
Mufit und Tanz in Diemit ſeyn fol, wozu ich ergebenft 
einlade Der Gaſtwirth Weber 
Es ſoll auf den Sonntag, als den 5. Julius, da 
erfte Kirfchfeft gehalten werden, wozu ich alle Freunde 
und guten Gönner ergebenft einlade. 

Der: Gaſtwirth Brömme 
| im rothen Haufe beum Petersberge. 

& wird hiermit ergebenſt bekannt gemacht, daß auf 
den Sonntag den 5. Julius auf der Schleuſe das erſte 
Kirſchfeſt mit Muſik und Tanz gehalten werden ſoll. 
Naͤchſten Sonntag den 5. Julius wird ein Heidel⸗ 

beerkuchenfeſt mit Muſik und Tanz gehalten werden, wo⸗ 
zu ergebenſt einladdt Thuſius in Solau. 


Sonntag den 5. Julius giebt es Pfannkuchen mit 
VJohannisbeer⸗Gelee gefüllt; Abends iſt große Erleuchtung 
und ganz en | Weiſe im Apollogarten. 











- 


Haliiſches vatriotiſches 
Bo’hen blatt 


. gar 


Beförderung gemeinnüßiger.. Renntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 


Drittes Auartal. 28. Stück. 
Den 11. Julius 1829. 
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Der fiebente Zulius 1828. 





Mar wohl den Lauf vollbrachte, 
Dem fommt, oft eh’ ers dachte, 
Des Kampfes Ruh am Ziel. 

Er ruht in Waterhänden; 
Ihn herrlich zu vollenden, 
Entrüdt ihn Gore dem Weltgewuͤhl. 


Des Lebens Freund’ und Kummer 
Loͤſt fih im fanften Schlummer 
Des Todes’ endlih auf. | 
Der Tod kommt, uns zu retten 
Von allen unfern Ketten, 
Grey ſteigt dee Geift zu Gott hinauf. 
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Chronik der Stadt Halle. 





1. Univerfitäk 


Naͤhſten Sonntag kann wegen des Prorectorats⸗ 
Wechſels kein akademiſcher Gottesdienſt ſeyn. 





2. Kunſt⸗ und Gewerbe s Ausftellung. 


Mi Berugnahme auf die im 2often Stüc des patr. 
Wochenblatt von diefem Jahre abgedruckte Anzeige 
Fordern wir hierdurch diejenigen Beſitzer von Gemälden 
und andern Kunftwerfen, in und außerhalb. Halle, 
welche geneigt ſeyn möchten, - Diefelben zu der von uns 
beabfichtigten Ausftellung zu geben, freundlich ‚und er— 
gebenft auf, dies gefälligft bis zum 2often dieſes Mo: 
nats fehriftlich dem Heren Bürgermeifter Dr. Mellin 
anzuzeigen und eine Specification der einzelnen Stücke 
bepzufügen. Je gemeinnügiger unfer Unternehmen und 
je mehr es unfere Abſicht ift, durch daffelbe einen recht 
reihen Kunftgenuß zu gewähren, um defto mehr duͤr⸗ 
fen wir hoffen, daß wir dabey recht willfaͤhrige Unter— 
fehgung finden. Halle, den 4. Julius 1829. 
Die Vorfteher des Hallifchen Muſeums. 





| 3. Angeige 
der fernern baaren Beytraͤge für die ungluͤcklichen 

Bewohner der Niederungen, fo wie Berechnung 
| i des Ganzen. 

C. W. 5 Sgr.; ung. ı Thlr. 20 Sgr.; von einem, 
der durch Das Glück bey der Verloofung begünftigt, 
20 Sgr.; von K. 1 Thle.; von einigen Sreunden, um 

die runde Summe zu erhalten, 28 Sgr. 


/ 


Berech⸗ 


— 
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Berechnung des Ganzen. 
Bon d. Verkauf der 700 Looſe 233 Thlr. 10 Ser. — 
An Geldbeytraͤgen, mit dem 
Bedauern, aus Mangel an 


Zeit nichts arbeit. zu koͤnnen 25 2 29 2 4: 

An Gold desglihben . » 38 71 — ⸗ —⸗ 
*Agio beym Verwechſ. d. Goldes 3 : 5: —: 
6 alte Münzen, ſo verkauft 2 = 5= 8: 
ı filberne Dofe, fpvrfauft 7 2 — ⸗ — ⸗ 


300 Thlr. — Sgr. — Pf. 

: Diefe 300 Thlr. Pr. Cour. habe ich nun bereits | 
am n öten d. M. an die Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu 
Merſeburg geſandt, mit der Bitte, ſie weiter an die 
durch Waſſerſchaden Verungluͤckten in den Preußiſchen 
Niederungen zu befoͤrdern. 

Mit Vergnuͤgen ſehe ich ein Geſchaͤft beendigt, deſ⸗ 
ſen Ziel nur durch die Guͤte meiner geehrten Mitbuͤrger 
und Mitbuͤrgerinnen erreicht werden konnte. Ihre 
Zufriedenheit mit dem Ganzen fand ich in der innigen 
Zheilnahme der Armen und Reichen. Den ftillen Danf 
der Bedrängten mögen die milden Geber empfinden in 
dem Bewußtſeyn, Menfchenelend nach Kräften gemil- 
dert zu haben, Dan denen, die Durch uneigennügige 
Bereitwilligfeit mir das Ganze erleichterten und fo dag 
Bute fördern halfen. Mein Zweck ift nach Kraͤften 
erreicht und fo mein eng erfüllt: 


8, Bergener. 


Eine Bitte für unfere durch das Austreten der 
Oder und Gebirgswaſſer ſchwer heimgefuchten ſchleſi⸗ 
ſchen Landsleute, zu der wir von dorther aufgefordert 
find, folgt im nächften Stud, welches auch ſchon meh: 
tete der Bitte vorangeeilte namhafte Beytraͤge anzei⸗ 
gen wird. Die Herausgeber. 

/ ELLI ENLTTE 


2 4. 


. 
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4. Armenſache. — 


Zum Armenvater im dritten Reviere des Moritzvier⸗ 


‚tel, welches bisher Herr Bezirksvorſteher Schulze 
mar, ift. der Leinwandhaͤndler Herr Gottſchalk cr: 
wählt worden. Halle, den 24. Junius 1829. 

| | Die Armen: Direction. 

Mellin. Lehmann Saber 





Die hieſige Arbeits » Anftalt erhielt an Gefchenfen: 
a) An Geld. 


1) Durch Hrn. Schuhmacherm. B aa lß 5 Thlr. — Sgr. | 


2) Durch Hn.Stärfemacher Berendt = Io > 
3) Bon Hrn. Kaufmann Ruͤprecht 2 


x 


4) Bon Hrn. Gaſtwirth Zumpe 2 a 
5) Bon Frau Rudloff bey einer 
Iz — — 


Kindtaufe gefammlt . . =.» 
| - b) An Bietyalien. 
6) Bon Hrn. BöttchermeifterB, 15Quart Branntwein, 
7) von Hrn. Deftillateur F. 7Qu. Magenmaffer, 
wofür hiermit ergebenft gedanft wird. 
Halle, den 4. Julius 1829. . 
| Der Vorſteher der Arbeits Anftalt. , 


Heſſe. 


6. Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 
Junius. Julius 1829. 

| a) Gebohrne. 
Marienparohie: Den 10. Sun. bem Tifchlermeifter 
Schwencker eine T., Sophie Augufte. (Nr. 133.) — 
Den 11. dem Jaͤger bey der vierten Abtheilung Haar 
ein S., Friedrich Louis. (Me. 2190.) — Den 16. 
dem Zimmermeifter Bee ein S., Friedrich Eduard. 
(Mr. 21785.) — Den 21. dem Lohnbedienten Römmz 
pel eineT., Sohanne Louife. (Nr. 758.) — Den 24. 
ein unehel. S. (Nr. 1430.) Moritz⸗ 





- 
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Morigparohie: Den ı. Junius dem Schuhmacher; 
.  meifter Maͤhne ein S., Friedrich Ludwig. (Nr. 498.) — 

Den 17. dem Mraurergefellen Schmidt eine Tochter, 
: Marie Friederike Amalie. (Mr. 671.) — Den 24. 
dem Schlofiermeifter Keim ein Zuiilingefoßn, Georg 
Gottlieb. (Air. 2093.) 

Domtirhe: Den 14. Junius dem Kupferſtecher Diets 
lein eineT., Iherefe Emilie Bertha. (Nr. 192.) — 
Den 15. dem Nagelihmide Hampe eine T., Augufte 
Emma Philippine. (Nr. 2072.) 

Neumarkt: Den 19. Junius dem Moaurermeifter 

Gansauge ein ®., Friedrich Carl; (Nr. 1288.) 

Glaucha: Den 20. Junius eine unehelihe Tochter. 
(Nr. 1949.) — Den 22. dem Sleifchermeifter Traut⸗ 

ner ein Sohn ‚ Guftav Adolph. (Mt. 1775) 

b) Setrauete. 

Marienparshie: Den 2. Zulius ber Tiſchlermeiſter 
Dreubler mit $. Hammer. — Den 5. der Buch⸗ 
druder Urban mit D. C. Simon. 

Slauha: Den 5. Julius der Maurergeſelle Rap⸗ 
ſilber mit J. Ch. verw. Hellmund geb. Dierrich. 
c) Geſtorbene. 
Marienparochie: Den 28. Junius des Tageloͤhners 
Sachſe in Wettin Ehefrau, alt 42 J. Mutterkrebs. — 
Den 30. des Schuhmachermeiſters Panſe Wittwe, alt 
64 J. Entkraͤftung. — Des penſionirten Chauſſee⸗ 
waͤrters Wendler Ehefrau, alt 60 J. Schlagfluß. — 
Den 3. Julius des Kaufmanns Laur nachgel. T., 
Sophie Henriette, at 61J. 7M. 2W. 3 T. Schog⸗ 
fluß. — Der Kaufmann Bein,‘ alt 29 J. 3 M. 
Bruſtkrankheit. — Den 4. des Profeffors Krauſe 
Wittwe, alt 63 J. 119.38, 3T. Enttraͤſtung. 
Der Strumpfwirkergeſelle Schultze, alt 43 J. 11M. 


Bruſtkrankheit. — Den g. bed Leinwebermeiſters 
Pietſch Wittwe, alt 73 J. 3 M. 2 W. 6%. Bruſt⸗ 
krankheit. 


Berichtigung im vorigen Stuͤck. Den 28. Junius de 
Maurergefellen Roßler T., Johanne Dorothee Friederike, 


alt 1J. 3M. Krampfe. 
3 | —Urichs⸗ 


678 Halliſches patriot. Wochenblatt, 

11711II 

Ulrichsparochie: Den 29. Junius des Tuchbereiter⸗ 
meiſters Doͤlitzſcher T., Friederike Sophie, alt 11M. 
3W. 5 T. Krämpfe. — Den 2. Julius des Tageloͤh⸗ 
ners Solzowsky Wittwe, alt 73 I. Schlagfluß. — 
Des Maurergeſellen Jäger T., Johanne Marie, alt 
LJ. 7M. 1W. 6 T. Krämpfe. 

Moritzparochie; Den 29. Junius des Handarbeiterd 
Wagner T., Johanne Charlotte, alt ı I. IIM. 
3 W. Ausgehrung. — Den ı. Sulius des Soldaten 
Sreitenhahn Wittwe, alt 83 Jahr, Entlräftung — 
Den 3. ded Schullehrers Große Ehefrau, alt 743. 
10 M. 2. Altersſchwaͤche. — Eine unehel. Tochter, 
at 1 J. 6 M. Schlagfluß. 

Domkirche: Den z30. Junius des Schuhmachermeifters 
Schulz Zwillingstochter, Sohanne Wilhelmine, alt 
3 T. Krämpfe. — Der Nachtwaͤchter Keilhack, alt 
52 J. 9 M. 3 W. 2 T. Gehirnentzuͤndung. 

Krankenhaus: Den 28. Junius der Steifchermeifter 
Teubner, alt 75 jahr, Entträftung. 

Glaucha: . Den 2. Julius des Nöhrmeifters und Baus 
voigts auf dem Waifenhaufe an u Ai Witte, 
alt 62 Jahr, "Krämpfe, 


Herausgegeben von H. B. Wagnitz und Fr. Heſekiel. 











—⸗ — I c— 





Nachruf an Sr. Pr. Kr, (Siehe S. 688.) 
So war es denn der Tegte Gruß und Blick, 
Dos legte Miederfehn für diefes Leben! — — 
Zu einem höhern, feligern Geſchick 
Ließ Dich der Todesengel aufwaͤrts ſchweben. 
Als Himmelsbote ſchauteſt Du ihn an; 
Dich ſchreckte nicht der Ernſt in feinen Zügen, 
Noch einmal überfah’ft Du Deine Bahn 
Und ot des Gluͤcks! fie durfte Div genügen, 
Denn Liebe hatteft Du ja ausgeſaͤt 
Und Mitgefühl und Huͤlfe ſtets gefpendet, 
Im Leiden gläubig nur Geduld erfleht 
Und kiadlich— dankbar Dich zu Gott gewendet. — 
Schon 


* 
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Schon zog der reinſte Friede in Dein Herz; 
Mild ſaͤuſelten des Himmels Schattengaͤnge 
Und feſſelfrey erhob ſich himmelwaͤrts 
Dein Geiſt, begruͤßt durch Engel Harfenklaͤnge. 
| Wohl Dir, o ſelger Seiftt — An kühler Gruft 
Ruh' Deine. Huͤlle unter duft'gen Bluͤthen. — 
O moͤchteſt Du, wenn uns der Tod auch ruft, 
Dereinſt uns die errungne Palme bieten, 

Dein Vorbild kräft’ge uns in Freud’ und Leid: 
Erinnrung trockne tröftend unfre Zähren. 
Wir fehn uns.wieder in der Ewigkeit, 


Und werden uns auch Hier mod) angehören. 
Bon **5. 





Befanntmahungen. 

Die Beſitzer der Häufer von Nr. 509 bis inel. 1072 
(Mori s und Nicvlaiviertel), welche dem Ausmiethungs « 
Buͤreau bisher beygetreten gewefen find, werden bier 
durch aufgefordert, ihre Beyträge für garniſ ontvende 
Zruppen in den Tagen 

vom 13. bis inch 18. diefes Monats 
Vormittags von Krbis 12 Uhr und Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr in dem Quartieramte abzuttagen. 

Wir wiederholen hierbey die unterm 29ſten April c. 
im 18ten Stück des patriotifchen Wochenblarts und dem’ 
Zoſten Stück des Kuriers erfaffene Befanntmadjung, daß 
nämlich von den alsdann verbliebenen Neftanten angenoms 
men werden wird, daß fie der Ausmielhungs » Kaffe nicht 
mehr" beytreten wollten, und bie auf fie fallende Einquar⸗ 
tierung demnaͤchſt fofort in natura eingelegt werten muß: 

— den nn 1829. | 
Der. Magiftrat.. 1 
ve Dr. Mehlin.: Bertram. Lehmann, ’ 


er — Knollen und. Staudengewaͤchſe 
—— billig der Gaſtwirth auffer im ſchwarzen 
Wier vor dem Steinthore · 


* 
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| Tarif + 
zur Zahlung der Gefälle für Benugung des. von dem 
Committee zur Beförderung der Halleſchen Schifffahrt 
eingerichteten Ladeplages am Schifferthor.. 
! a) Eins oder Ausladegeld.: | 
1) Für einen Kahn mit 700 Ente. oder mehr 15 The. 
2) Für einen Beinen Kahn .. . ..0'. 1 Thle: 
b) Ufergel. 
1) Für jeden Entr. von Kaufmannsgätern ı Silberpfennig. - 
2) Für jede Ladung Mobilien, Holz, Kohlen, Getreide 
u. dgl., die aus⸗ oder eingeladen wird, 20 ©ilbergrofchen. 
©) Lagergeld. oo , 
1) Für jede Klafter Holz monatlih 13 Silbergrofchen, 
2) Für jede Ruthe Steine monatlich 13 Sitbergrofchen. 
3) Fuͤr jeden Stamm Bauholz monatl. 2 Silherpfennige. 


Dieſer Tarif, welcher bereits früher von uns und 
demnaͤchſt vonder Königl. Regierung zu Merfeburg ges 
nehmigt worden, wird hiermit zur Beachtung von Seis 
ten des: betheiligten Publikums publicirt, wobey noch ber 
kannt gemacht wird, dag Erlaubnißfcheine zur Benugung 
des Platzes von dem hiefigen Handlungshaufe Theune - 
‚und Brauer, nad, vorhergegangener Worlegung der 
Sadungspapiere und Entrichtung der Abgabe, ausgefers 
tigt werden. Beſchaͤdigungen des Ladeplages müffen von 
ben. Thäter bezahlt: werden. ne , + 
„Kalle, den 2, Julius 1829. Me: 
— Der Magiſtrat. 

Mellin. Bertram. Lehmann. 
Einige Ruthen gute Bruchſteine ſtehen zum Verkauf 
bey. dem Kaufmann Sonnemann. 5 

Vier Taufend Thaler KCodrant ° 
liegen gegen fichere- und alleinige Hypothek von Michaelis 
diefes Jahres zum Ausleihen bereit.” Es kann nach Bes - 
finden das Capital audy vereinzelt werden. Naͤhere Aus⸗ 
kunft darüber giebt der Tuchbereitermeifter Korn in 
der feinen Ulrichsſtraße neben ben drey Konigen. R 

— — —— — 1— 


31 
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EEE LEERE EEE u EEE 
Denjenigen Gewerbetreibenden, welche ihr Gefchäft 

in den umliegenden Ortfchaften der hieſigen Stadt betreis 
ben wollen, wird hierdurch befannt gemacht, daß bie 
desfalls erforderlichen polizeylichen Legitimationen gegen⸗ 
wärtig ausgegeben werden fönnen, und daß von jeßt aß 
Niemand fein Gewerbe außerhalb der Stadt betreiben _ 
darf, ohne mit einer polizeylichen Legitimation verfehen 
zu ſeyn. Wegen Ausfertigung derfelben haben fi) die 
Empfänger perſoͤnlich zu Rathhauſe a Herrn Stadts 
ſecretair Linde zu melden, 

Halle, den 29. Junius 1829. 

Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Bertram. SchwerfchEe. 


Mit Beziehung auf unfere Bekanntmachung vom 
1. Junius c. pag. 561 des patriotifhen Wochenblatts 
benachrichtigen wir das Publitum, daß im’ verfloffenen 
Monate Junius c. die Verkaufspreife der hiefigen Baͤcker 
und Sleifchermeifter gegen die früheren Monate nicht vers 
- ändert find. Kalle, den ı. Julius 1829, 

Der Magiſtrat. 

Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 


Rtabliffements = Anzeige, 

Einem hochgeehrten Publikum, fo wie meinen ins 
und auswärtigen Bekannten zeige ich ergebenft an, daß 
ih mich als Sattlermeifter etablirt habe, ich Bitte um 
geneigten Zuſpruch; für reelle und prompte Bedienung, 
fo wie * billige Preiſe, wird ſtets ſorgen | 

4. Selgner, Sattlermeifter; 
wohnhaft an der Poft Nr. 279. 

Ich zeige ergebenft an, daß bey mir alle Sorten. 
Terpenthin, Leindl» und Lackfirniß, fo wie auch alle Cou⸗ 
leuren verdickte Delfarben nad) der Mufterfarte bey mir 
zu fehr biliigen Preifen zu haben find. Auch ift bey mie 
ein Local, beſtehend aus zwey Stuben, zwey Kammern, 
einer, Rüde, Keller und: Bodenraum, fehr billig zu vers 
mieten, . Meine Wohnung ift in der Leipziger Straße 
Nr, 279 neben der Poft in Halle. 

Marie Selgner verwittwet geweſene Roͤder. 
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| V Anzeige, A — 
die Errichtung einer neuen Leſebibliothek, einer 
Buch⸗zund Muſikalienhandlung 2c. betreffend." 
OMDem geehrten Publikum widme ich die ergebenfte 
Anzeige, daß kommenden Dienſtag als den 14ten Julius 
mieine neu errichtete Leſebibliothek, welche ſchon jetzt über 
1200 Nummern zaͤhlt, mit zahlreichen wiſſenſchaftlichen 
inſonders theologiſchen· und ſeltenen Prachtwerken ges 
ſchmuͤckt iſt, und allwoͤchentlich mit allen intereſſanten 
und gehaltvollen Novitaͤten vermehrt wird, eroͤffnet und 
der Theilnahme der reſpectiven Leſer uͤbergeben wird. Die 
Kataloge ſind von jetzt an in meiner Behauſung am al⸗ 
ten Marktedas Stuͤck zu 3 Sgr. zu bekommen. 
Zugleich werde ich an demſelben Tage mein großes 
Muſikalien⸗Leihinſtitut, fo wie. meine Buch, und Mus 
fitalien» Handlung eröffnen , mit deren bemerkenswerthen 
Dedingungen und. Vortheilen fich die geehrten Abnehmer 
in meinem Comptoir gefoͤlligſt näher bekannt machen koͤn⸗ 
nen, Hinſichtlich diefer Punkte aber kann ich meine 
Muſikalienhandlung, in der fid) ein vollkommenes Lager 
gehattvoller älterer und neuerer Muſikalien vorfinder, 
garız befonders der Theilnahme anempfehlen, da ich den 
geehrren Abnehmern einen fo angefehenen und uns 
gewöhnlichen Rabatt geftatfe, wie ich denfelben nur, 
bey meinen fo ausgebreiteten directen Verbindungen zu 
geben vermag, Er — 
Noch mache ich ein mufikliebendes Publikum auf 
mein Pignoforte⸗ Kaufs und eihmagazin ergebenft aufs . 
merffant, welches wöchentlich mit neuen Sendungen aus 
den: vorzüglichften Werkſtaͤtten Deutſchlands vermehrt 
wird. Diefe Inftrumente empfehlen ſich befonders durch 
eine ganz vorzüglihe Güte im Bau, in einem reinen, 
vollen und gefangreichen Ton, fo wie durch ganz unges 
woͤhnlich billige Preife, und ich feldft verbürge die innere 
Güte und Dauer derſelben. | \ 
Auch wird meine feltene Sammlung von Kuunſtge⸗ 
mälden in Steindruck, die dem Kupferftich volllommen 
an Schönheit gleichtommen und durch die fo aͤußerſt billis 
NT gen 


Pr 
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gen Preiſe uͤberraſchen, dem kunſtliebenden Publikum 
willlommen ſeyn, und ich lade daher alle Freunde der 
Kunſt, ſo wie angenehmer und geiſtreicher Lectuͤre, zu 
einer regen Theilnahme an meinen Anſtalten freundlichſt 
und ergebenſt ein. Halle, den 5 Julius 1829. 

Ir. Hi Aelmurh, \ 
—Eifenwaaren: Verkauf. Nachdem ic) mein as 
ger von neuem mit einer ftarten Quantitaͤt Graͤfenthaler 
und Schlefinger Eifen von allen Arten, fo wie mit vers 
fhiedenem Stahl, ſchwarzem und welßem Blech complets 
tirt habe, und mit allem von diefem Metall, ats: Ami 
boße, Sperrhoͤrner, Schraubeſtoͤcke, Seiten, Sägen, 
Arte, Stemmeifen, Schippen, Spaten und allen Sors 
ten Stuben, Koch⸗, Kanonen: und Circuliroͤfen, Ofen⸗ 
platten, Roſten und Roſtſtaͤben, großen und Kleinen 
Dörfern, Waſſerpfannen, Ofenblafen, auch emaillivtenk 
Kochgeſchirr, Waagebalten und Gewichten verfehen bin, 
fo empfehle ich mich hierdurd) befteng und bemerke nur 
noch, daß ich auch befondere in dieſes Fach einfchlagende 
Deftellungen annehme und jeden meiner ce Abneh⸗ 
mer billigſt bedienen werde. | j 
alle, den . Julius 1829. 
— a Schröder, Ä 
| große Ulrichsſtraße Nr. 49. 
—Feinſten gelben Knaſter das Pfund 20 Sgr., Rol⸗ 
len⸗Portorico das Pfund 123 Sgr. bey Abnahme. circa 
5 Pfund 113 Sgr., ſehr leicht. und angenehm von Gar 
ruch, auch kann Iegterer nah Verlangen auf der Stelle 
geſchnitten werden, ordin. loſe Rauchtabake dag Pfund 
ı!, 2, 3 und 4 Sgr., deutſchen Knaſter in grob und 
feinen Schnitt 5 Sgr., feinen gelben echten Ungar, Ta⸗ 
bat 84 Sgr., echten Berliner Rolfentabat das Pfund 
23 Sgr., fogenannten Gensd'armen Tabak in ſtarken 
Rollen 3 Sur. kann ic, meinen geehrten Abnehmern be 
ftens empfehlen. 
Friedr. Sontag, Steinſtraße Nr. 182. 





— Tin Burfhe, am liebſten vom Lande, wird als 
Maxqueur geſucht in Nr. 2179 an der Neumuͤhle. 





— 
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Ä Ergebene Anzeige 
Meine bisher am alten Buttermarkt neben der 
Loͤwenapotheke unter der Firma: Schmidt u. Comp. 
geführte Materialwaaren⸗Handlung nebft Tabaksgeſchaͤft 
babe ich Johannis geſchloſſen und ſolche nach dem Moritz⸗ 
thor Nr. 2019 in das ehemals Baͤnt ſch ſche Haus vers 
fegt und heute unter meinem Namen 
Ferdinand Schmidt 

eröffnet: = ; \ > 
| Sc) Hitte meine bisherigen gätigen Abnehmer, mir 

ihr Vertrauen ferrier zu ſchenken, fo wie ich meiner neuen 
Umgebung gern Beweife prompter Bedienung und reeller 
Woaarenlieferung zu geben wuͤnſchte. 2 
— Ferdinand Schmidt. 
Einem geehrceſten Publikum und Herrſchaften zeige 
ich ergebenſt an, daß ich von jetzt an nicht mehr am klei⸗ 
nen Berlin im Wächterfchen Haufe wohne, ſondern in 
der großen Ulrichsſtraße Nr. 72 in des Conditor Herrn 
Schuͤttze Haufe, im Hofe rechter Hand eine Treppe hoch; 
ich. Bitte auch daſelbſt mich mit Aufträgen in Seidenfärs 
berey in allen Farben zu beehren, als: Kleider und Tuͤ⸗ 
her, Krepp, Petinet, nebit allen andern Zeugen, ſo 
auch Strohhüte in braun und ſchwarz, alles beſtens aps 
pretirt. Bradehband, Seidenfärber. 


nn — — — nenn 
Die Kaufmann Bröbhme zeigt ergebenft an, daß fie 
noch: bis Michaelis d. J. in dem, unter dem Namen das 
Baͤntſchiſche bekannten Haufe wohnt, aber eine Treppe 
hoc) gezogen ift. Ein geehrtes Publikum wird ergebenft 
gebeten, mic) ferner mit gütigen Zutranen zu beehren. 
Billige Preife und reelle Bedienung wird mein ftetes "Bes 
ftreben ſeyn. SE, 
Sn dem Logisvermiechungs = Büreau find 
noch große und Fleine Logis, wie auch für ledige 
Herren mit Meubles, zu haben. 
Logiscommiffarius Hoffmann, 
2.» Mwohnend auf dem Kreudenplan Nr. 643, 
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Ein Verkaufsladen nebſt Stube und Küche, an 
einer frequenten Lage, iſt zu Michaelis zu vermierhen. 
Das Nähere fagt der Kaufmann Bluͤthner. 

Auf der Morigburg find zu Michaelis. mehrere Stus 
ben und Kammern an ftille Familien zu vermiethen, wie 
auch zwey Keller, und hat man fi in der Sleifchergaffe 
auf dem Neumarkte Pr. 1148 zu melden. 

Eine Stube und Kammer ift mir oder ohne Meubles 
zu vermiethen in Nr. 895 in der großen Klausftrage beym 

Slafermeifter Tleuperr. 
In Nr. 1019 der kleinen Wrichsftraße ift ein großer 
Hoden von jefst an zu vermierhen. , ©. Byrig, 
Sn dem in der Brüderftraße [ub Nr. 208 ohnmweit 
des Königi. Landgerichts belegenen Haufe iſt parterre 
eine Stube und Kammer an eine ftille Familie! zu vers 
miethen. Wittwe Arnold. 
— gIn meinem am großen Berlin gelegenen Haufe 
Nr. 427 iſt die mittlere und untere Stage, erftere beſte⸗ 
Hend aus 4 Stuben, Kammern und Zubehör, letztere 
aus 2 Stuben, Kammern und Zubehör, zu Michaelis 
1829 zu vermiethen. Witwe Schliad. 

Ein großer geräumiger Keller, der ſich befonders 
zum Aufbewahren der Aepfel gut paßt, ift von jetzt oder 
von Michaelig,an zu vermiethen, großer Schlamm Nr.953. 

Eine Stube nebft Kammer und Mitgebraud) der 
Küche ift an eine einzelne Perfon auf Michaelis zu vers 
miethen auf den Neumarkt in Nr. 1273. 

Ein Familienlogis, beftehend aus Entree, zwey tape⸗ 
zirten Stuben und drey Kammern, nebſt ſeparatem Bo⸗ 
den und Kellergelaß, iſt von kuͤnftige Michaelis ab zu 
vermiethen, und das Nähere darüber in Nr. 12456 auf 
dem Neumarkte zu erfahren. 

Fine Stube nebft Meubles ift an einen Kern zu 
vermierhen in Glaucha, lange Gaſſe Nr. 1792. 

In meinem Haufe Nr. 1717 auf dem Öteinwege 


ift noch eine Meine Stube nebft Zubehör an eine fülle 
Familie zu vermiethen. Ratſch. 


- 
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——— ———— —— — — — — 
Auf dem alten Markt Nr. 629 iſt ein Mahagony⸗ 
Fluͤgel wegen Mangel an Raum zu vermiethen. | 
Ä Auch find daſelbſt 2 Stuben und Kammer mit Oder 
ohne Meubles an einzelne. Herren auf Michaelis zu vers 

wmiethen. — 
: Nr. 999 in der Dachritzgaſſe kann zu Michaelis 
d. J. das Logis, welches Frau Prof. Rüdiger lange 
bewohnte, von einer finderlofen Familie bezogen werden. 
So ift auch das Haus auf dem Heinen Schlamm Nr. 863, 
welches Here Becker viele Jahre bewohnt, diefe Mis 
hastis zu beziehen, es enthält 3 Stuben, 5 Kammern, 
1 Küche und Boden; das ganze Haus fann auf 3 oder 
6 Zahre vermierher werden. Das Nähere bey 
Fu Liebrecht in der Dachritzgaſſe. 
| In dem in der Brüderitraße [ub Nr, 208 ohnweit 
des Koͤnigl. Landgerichts belegenen Haufe iſt die oberſte 
Etage, beſtehend aus mehreren Stuben, Kammern, 
Kühe, Boden und Keller, am eine oder zwey ſtille Fa⸗ 
milien zu vermiethen. 

Halle, den 30. Junius 1829, 
| | Witwe Arnold, 

E8 ift in der Leipziger Strafe Nr. 385 eine Stube 
nebft Kammer und Küche an eine Familie zu vermiethen, 
j ine Stube,. Stubenfammer uno eine Kühe, und 

noch eine große Kammer, ift diefe Michaelis zu vermies 
then in der Schmeerftraße Nr. 710. 

Der Faden in der großen Gteinftraße Nr. 178 ift 
von Michaelis zu vrmitben 

Ein Logis, beftehend aus einer oder zwey Gruben 
und Kammern, erforderlichen Falls viel Boden, Stall 
und Hofraum mit Einfahrt, ift zu Michaelis: zu beziehen, 

jet zu vermiethen, | 

Ä SE, Scharre Strohhof Nr. 2118, 
n Dr. 100 am Scuiberge find 2 Stuben und 

Kammern mit Zubehör, einzeln ober im Ganzen, an 

ſtille Familien von jegt ab zu bermiethen und zu Michae⸗ 

Ks zu berichen, | | 


F 
— 
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In dem Funk ſchen Erbehauſe, Nr. 450 Kuhgoaſſe, 
iſt ein Logis, beſtehend in ı Stube, Kammer, Kühe, 
Heuboden, Pferdeſtall, Wagenſchuppen, Feuerungsegelaß. 
Mitgebrauch des Kellers, welches jetzt der Roßarzt Herr 
Doͤring inne hat, von Michaelis dieſes Jahres ab 
anderweit zu vermiethen. Das Nähere iſt zu erfragen 
bey Fiſcher, Weißgerbermeiſter, 
an der Kuttelbruͤcke. 
Halle, den 6. Julius 1829. | 


Sa meinem ſub Nr. 253 hinter dem Rathhaufe 
belegenen Kaufe ift die obere Etage zu Michaelis zu vers 
miethen. Halle, den 30. Junius 1829, 

- | Earl Ulbricht. 

Eine Wohnung für eine kleine Familie, beftchend in 
. Stube, Kammern, Küche und Bodenraum, im Hofe 
gelegen, iſt für 20 Thlr. zu vermiethen. - 

| Sürftenberg. _ 

Ein Logis parterre ın ‚der großen Ulrichsſtraße Ne. 

29, zwey Stuben, Küche, großer Holzſtall, Boden und 
Mitgebrauch des Kellers, ſteht zu Michaelis zu vermierhen. 

Witwe Ehbrbarde' 

Leipziger Straße Ne. 315 find 2: Stuben nebft 
Kammern mit Meubles an file, einzelne Herren zu 
vermierhen, 

zu Michaelis ift Die mittlere Etage zu vermiethen: 
fie beſteht aus 4 heizbaren, neu austapezirten Stuben nebft 
Kammern, einer großen hellen Küche und anderm Zubes 
Hör, auf Verlangen kann auch die Hälfte abgelaffen wer⸗ 
den bey Krfurth, Brunv’swarte Nr. 589. 

Sin vollftändiges Familienlogis von mehreren tape» 
girten Stuben nebit allem Zubehör in Oberglaucha if 
kommende Michaelis zu vermiethen. Wo? ift zu erfras 
gen in Mir, 1804 

Ss ſteht zu Michaelis ein Backhaus zu verpachten 
auf dem Strohhofe Nr, 2058. | 

| * | Hoͤpfners Erben. 
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Local» Veränderung. | 
Sch zeige hiermit ergebenft an, daß ic) mein 
Buchhandlung | 
aus dem bisherigen Locale am Marfte, in die 
Leipziger Straße Nr. 386 (neben den Gafthof 
zum: goldnen Löwen‘) verlegt habe, und bitte auch 
hier mit gütigen Aufträgen mic) zu beebren. 
| | Friedrich Ruff. 
Die Beſchraͤnktheit meiner Zeit bey meinem Abs 
gange nach Berlin nöthigt mich, diefen Weg einzufchlas 
'gen, um Allen, denen ich mich nicht‘ perfönlich empfeh 
fen konnte, ein herzliches Lebewohl zu fagen. h 
Halle, am 2. Julius 1829. > 
Der Regiftrator Stammer.' 
Den am 4. Julius erfolgten fehr fanften Tod unfes 
rer geliebten Schwefter und. Tante, der vermittmeten 
Prof. Krauſe geb. Beferftein, zeigen hierdurch allen 
Sreunden derfelben, unter Verbittung der Beyleidsbezei⸗ 
gungen, mit traurenden Herzen an Ä 
die Befchwifter und Verwandten derfelben. 
Kalle, den 6. Julius 1829. | | 
- Eine Kirſchpreffe mit eiferner Spindel und meffinges 
- ner Mutter, desgleichen eine kleine mit hölzernen Spin⸗ 
dein und Muttern, ift zu verkaufen bey » 
’ w. Sürftenberg. 
Theater im Badeorte Lauchſtaͤdt. 

Sonnabend den 11. Julius: Oberon, große romantiſche 
Zauberoper in 3 Akten, Muſik von Carl Maria 

von Weber. \ 

Sonntag den 12. Julius, zum Erftenmal: Aline ober 
Wien in einem andern Welttheile, komiſche Zauber⸗ 
oper in 3 Alten, Muſik von Müller. = 

Die darin vortommenden Tänze werden durch das Leips 

ziger Kinder » Ballet » Chor ausgeführt. JR Ä 


* 


Dierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 





B eyta g e 
zum 28ſten Stuͤck des Halliſchen patriotifchen 
Wochenblatts. | 


Den 11. Julius 1829. 








Befanntmahungen. 
F. W. A. Moſch, 


Baumwollen⸗ u. Leinenwaaren⸗-Fabrikant aus Berlin, 
(hieſelbſt große Ulrichsſtraße Nr. 15 wohnhaft) 
zeigt einem geehrten Publitum hiermit ergebenft an, daß 
feine hieſige Waaren Niederlage wiederum aus feiner 
Fabrik mit allen möglichen Arten von Ginghams in der 
größten Auswahl und in den auserlefenften Muſtern, fo 
wie auch mit Nanquins zu Sommerbeinkfeidern, Berkaͤ⸗ 
nett zu Damenfhuhen, Bettdecken, Deell, Snfett und 
mit mehreren in diefes Fach einfchlagenden Sachen vers 
fehen worden ift, und empfiehlt ſolche zu den billigſten 

Preiſen. | 

Auf Antrag des Bormundes der Supprianfden 
Minorennen werden die’ etwa unbekannt gebliebenen Gläus 
biger, welche. an den Nachlaß des verftorbenen Kammer; 
Secretairs und Salz + Park » Sinfpectors Supprian 
Forderungen zu machen haben follten, aufgefordert j ſich 
damit ſpaͤteſtens in dem auf 

den 15ten Julius c. 

Vormittags TO Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtgam 

anderaumten Termine zu melden, ihre Anſpruͤche zu 
quidiren und demnädhft, fo weit die Kräfte der Mafle 

reichen, ihre Befriedigung zu gewaͤrtigen. 
Halle, den 13. Sjunius 1829, . 
Bönigl. Preuß, Gerichtsamt Neumarkt. 
v. Lichtenberg. 

10,000 Zhlr. +» -16,000-Thlr. und 22,000 Thlr. 
find gegen pupillarifche Sicherheit von Ackergrundſtuͤcken 
auszuleihen. Bernburg, den 22. Junius 1829. 

Der Regierungsadvolat Keßler. 
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So eben iſt erſchienen und by C. A. Kümmel 
am Markt unterm goldnen Ringe zu haben: | 

Strombeck, F. H. v., Ergänzungen des allgemeis 
nen Landrechts für die Preußiſchen Staaten, ent: 

haltend eine vollftändige Zufammenftellung aller noch 
geltenden, das allgem. Landrecht abändernden, ers 
gänzenden und erläuternden Geſetze, Verordnungen 
und Minifterialverfügungen ꝛc. 3te fehr vermehrte 
und verb. Ausgabe. 3 Bände. 6 Thlr. 


Es iſt auf dem Mufeum am Sonntag den 6. Julius 
ein gefticktes Tafchentuch gefunden und an den Kaftellan 
abgegeben worden, von dem es der Eigenthümer, in den 
Stunden von 10 Uhr Morgens an, zurüderhalten kann. 


WVron hieſigem Koͤnigl. Landgericht ift das, von dem 
verftorbenen Könige. Landrat und Oberbürgermeifter 
Streiber hinterlafiene, ſub Nr. 543° auf dem 
alten Markte Hiefeldft belegene, nad) Abzug der Laften 
auf 2929 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. Courant gerichtlich tarirte 
Haus nebft Zubehör Schuldenhalber fubhaftire, und 
| der 25fte April f. J. | 
der 27ſte Junius k. J. 
der 29ſte Auguſt k. J. | 
zu Bietungsterminen anberaumt worden, daher alle die 
jenigen, welche diefed Grundſtuͤck zu beſitzen fähig und zu 
bezahlen vermögend find, hierdurch geladen werden, in 
diefen Terminen um 10 Uhr an Gerichtsftelle vor dem er- 
nannten Deputato, Herrn Landgerichtsrath Model, 
ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben, daß dem 
Meiftbietenden, wenn ſich zuvörderft die Intereſſenten 
über das erfolgte Gebot erklärt und in den Zufchlag ges 
willigt haben werden, fothanes Grundſtuͤck zugefchlagen, 
nad) abgelaufenem Bietungstermine aber, infofern keine 
gefeglichen Anftände eintreten, auf kein weiteres Gebot 
veflectirt werden wird. u | | 
Halle, den 16. December 1828. 
Bönigl, Preuß. Landgericht 
v. Groddeck. 
— 
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Nuͤtzliches Geſchenk für die Jugend, 
In unterzeichneter Buchhandlung iſt fo eben ange, 


kommen : 
Die Naturgefchichte 
in getreuen Abbildungen und mit ausführlicher 
Becſchreibung. 
Erſtes Heft 65 Sgr. 

Dieſe Abbildungen zeichnen ſich eben ſowohl durch 
ſaubere Ausfuͤhrung, als durch ungemeine Wohlfeilheit 
aus, und eignen ſich ganz beſonders zu einem wahrhaft 
nuͤtzlichen und angenehmen Geſchenke fuͤr die Jugend. — 
Als Seitenſtuͤck hierzu iſt erſchienen: 

Gallerie der Welt; 
eine Sammlung bildlicher Darſtellungen aus der Natur⸗ 
geſchichte, der Erdbeſchreibung, der Weltgeſchichte, der 
Gewerbkunde sc. Für die Jugend. Iſtes Heft, mit 
8 Abbildungen. Preis 23 Sg. 
Mo es gewuͤnſcht wird, bin ich gern bereit, Exem⸗ 


plare zur Anficht zu überfenden. 
Buchhandlung von Sriedrich Ruff. 


Leipziger Straße Nr. 386. 


Bey mir ift wieder angekommen: 
©. v. Tenneder, , 
der Pferdehandel mit allen feinen Geheimniſſen, Hat: 
delsoortHeilen und Pferde: VBerfchönerungs : Künften ıc. 
zte vermehrte Auflage. broſch. ı Thlr. | 
Buchhandlung von Sriedrich Kuff. 
Leipziger Straße Nr. 386. 
Öbftverpachtung. 

Das ſaͤmmtliche Obſt in meinem Garten ift zu vers 
pachten, und wird Montag Mittag den 13. Julius den 
Meiftbietenden überlaffen. 

Malſch, naͤchſt dem Stadt» Gottesader. 
Ein Mädchen von guter Erziehung wünfcht fo bald 
ald möglich ein Unterkommen. Das Nähere in der Brüders 
ſtraße Nr. 224 zwey Treppen hoch bey Frau s£hrhardt. 





r 
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Von hiefigem Koͤnigl. Landgericht iſt das ſub Nr. 1684 
auf dem Steinwege zu Glaucha hieſelbſt belegene und zum 
Nachlaſſe der Wittwe des Chirurgus Deybaldr, Ca⸗ 
tharine Eliſabeth gebohrne Dillig gehoͤrige, und auf 
1150 The: 15 Sgr. Cour. nad) Abzug der Laſten ges 
richtlich tarirte Wohnhaus nebſt Zubehör auf Antrag der 
Erben zur freymwilligen Subhnftation geftellt, und 

der 2gfte Julius c. 


. zum peremtoriſchen Bietungstermine anberaumt — 
daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu beſitzen 


faͤhig und zu bezahlen vermoͤgend ſi ſind, hierdurch geladen 
werden, in dieſem Termine um 11 Uhr an ©erichtöftelle 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Landgerichtsrath 
Belger, ihre Gebote zu thun und zu gewaͤrtigen haben, 
daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvoͤrderſt die Intereſ⸗ 
ſenten uͤber das erfolgte Gebot erklaͤrt und in den Zuſchlag 
gewilligt haben werden, ſothanes Grundſtuͤck zugeſchlagen, 


nach abgelaufenem Bietungstermine aber auf kein weite⸗ 


res Gebot reflectirt werden wird. 
Uebrigens wird ſoͤmmtlichen, aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht konſtirenden Realpraͤtendenten hierdurch bekannt 
gemacht, daß ſie zur Conſervation ihrer etwanigen Ge⸗ 
rechtſame ſich bis zum Bietungstermine, und ſpaͤteſtens 
in dieſem ſelbſt, zu melden und ihre Anſpruͤche dem Ge— 
richte anzuzeigen, unterlaſſenden Falls aber zu gewaͤrtigen 
haben, daß ſie auf erfolgte Adjudication damit gegen den 
neuen Beſitzer, und in ſoweit ſie das Grundſtuͤck betref⸗ 
fen, nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
Halle, den 29. May 1829. 
Bönigl. Preuß. Landgericht. 
v. Brodded. | 
Ein Allodial-Nittergut im Königreid) Sachfen iſt 
für 140,000 Thlr. zu verkaufen; auch ein Allodial: Nits 
tergut ebeudafelbft in der Gegend von Dresden zu vers 
pachten, und wird von Seiten Paͤchters ein Vermögen 
von 10,000 Thlr. erfordert. 
Bernburg, den 22. Junius 1829: 
Der Regierungsadvolat Kepler. 





s \ 
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Es ſoll der Bedarf des Koͤniglichen Landgerichts 
hierſelbſt an Braunkohlen und Brennholz für den Wins 
ter 1829 bis 1830 an den Mindeftfordernden im Wege 
der Öffentlichen Licitation ausgeboten werden, und ift 
hierzu ein Termin auf | 

den 3. Auguft c. Morgens 10 Uhr 
vor dem Herrn Landgerichts ©erretair Krüger an hies 
figer Gerichtöftelle anberaumt worden, zu welchem dies 
jenigen, welche die Lieferung zu übernehmen beabfichtigen, 
hierdurch vorgeladen werden. Die nähern Bedingungen 
find in der General; Kegiftratur einzufehen. 
Halle, den 2. Junius 1829. 
Bönigl. Preuß. Landgericht. 

| Belger. 

Auction. Dienſtag als den 14. Julius c. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
follen in den fub Nr. 1654 bis 1657 in der Leipziger 
Vorſtadt belegenen, dem Herrn Amtmann Spielberg 
zugehörigen Häufern biefelbft, die zur Branntweinbrens 
nerey und Stärkemacherey gehörigen Seräthfchaften, als: 
eine große brauchbare kupferne Brenn» und eine Abzichs 
blafe nebft Eupfernem Helm, ein Kühlfaß, eine Quetſch⸗ 
mafchine mit eifernen Wahen, 5 Stuͤck große Moͤſch⸗ 
und 15 Stuͤck Gutwannen, 40 Stuͤck Stärkefäffer mit 
eifernen Reifen, ein Abtretefoß, Stärkerinnen, eine 
Parthie Miehlfäffer und Branntweintonnen u. dgl. m., 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert 
werden. Halle, den 24. Junius 1829. 

50lland. 


Verkauf theatraliſcher Sachen. 

Es ſollen die vom ehemaligen Halleſchen Theater noch 
uͤbrigen Decorationen in 10 Proſpecten, ſo wie die dazu 
gehörigen Couliſſen, ein brillanter Kronleuchter und Lams 
pen, Leinen und Seilzeug u. f. w., den 20. Julius d. J. 
im Locale der fonftigen Hoſpitalſcheune allhier öffentlich 
an den Meeiftbietenden verkauft werden. 

alle, den 9. Julius 1829. 
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Looſe zur Guͤterausſpielung der Ritterguͤter Temnick 
und Gruͤnow in Pommern bey Stargardt, geſchaͤtzt auf 
83,750 Thlr., für ı Thlr. Gold pro Nr. find bey mir 
zu haben. u 

Die Ziehung iſt unwiderruflich in Berlin am ıflen 
November d. J. - Die Gewinn Nummer wird auch nod) 
— bekannt gemacht. Wer 6 Nummern nimmt, 


erhaͤlt deſondere Proviſion. | 
Die Hauptagentur von A. W. Barn itfon 


in Halle an der Saale. 

Seife aus auswärtigen Fabriken, vorzüglich trocken 
und von guter Dualität, bey ganzen Centnern a 145 Thlr., 
a Stein 3 Thlr., à Pfund 4 Sgr. 2 Pf. bey 

Beil jun. Große Klausftraße. 
| Die vorzüglich delitaten Gothaer Cervelatwürfte und 
weſtphaͤliſchen Schinken find nicht mehr am alten Butter⸗ 
marft, fondern von jet an ftets ganz frifch am Morigthor 
in der Handlung von Serdinand Schmidt zu haben. 

Hey dem Sattlermeifter Jeld mann am großen 
Berlin fteht ein.noch ganz guter halbverdeckter Korbwagen 
wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. 

Landtalg in Negen, fo wie aud) gefchmolgen, kauft 
ſtets zum hoͤchſten Preis Fr. E. Scharre, | 

Beſitzer einer Lichts und Seifenfabrik 
auf dem Strohhof in Halle. 


8 hat fih am Montag vor acht Tagen, den 2gften 
Junius, eine Heine Mopshändin in der Vorftadt Glaucha 
verlaufen; wer zur Wiedererlangung derfelben behuͤlflich 
feyn ann und ſich auf dem Schuͤlershof Nr, 759 meldet, 
bat eine gute Belohnung zu gemärtigen. _ 

Halle, den 7. Julius 1829. Deybaldt. 

Ein feines, leinenes, weißes Schnupftuh, mit 
einem weißen Käntchen und v. L. mit einer Nummer 
roth gepeichnet, ift am 5. d. M. Abends im Locale des 
Muſeums verloren worden. Der Finder diefes Tuches 
wird gebeten, es an den Kern SKaftellan des Muſeums 
gefälligft abzugeben, | 
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Reiſegelegenheit. In Halle im Gaſthof zum 
goldenen Ring iſt jeden Mittwoch und Sonnabend 
Reiſegelegenheit nach Magdeburg. Und jeden Mon⸗ 
tag und Donnerſtag von Magdeburg nach Halle. 
| Sn Magdeburg en Nr. 3. 





Bermbach. 
Durch mein Gefhirr ift Dienftag und Freytag Ges 
legenheit nach. Leipzig und zurück, Liebrecht. 





Reifegelegenbeit. Beym Lohnfuhrmann E dert 
in der großen Klausfirafe Nr. 889 ift alle Dienftag und 
Freytag Neifegelegenheit von Halle nah Naumburg, und 
an denfelben Tagen von Naumburg nad) Halle zurüd, 
in Naumburg im blauen Stern. 

Den 13.und 18. Julius iſt Gelegenheit nach Berlin 
beym Lohnfuhrmann Vogel, Rathhausgaſſe Nr. 23r. 

Es ift jeden Sonntag Gelegenheit nach Lauchftäde zu 
fahren bey dem Lohnfuhrmann Eckert Nr. 889. 


Sonnabend den 11. Julius giebt es zum Abendeffen 
Sarbonade-mit Bratkartoffeln, auch grüne Bohnen, mer 
fifih und Berliner Schmorbraten bey 

Weiſe im Apofllogarten. 
Sonntag den 121en Julius giebt es zum Fruͤhſtuͤck 
Kirſch⸗ und Heidelbeerkuchen in der goldnen Egge bey 
G. W. Funk. | 
- Auf den Sonntag, als den 12. Julius, foll das erfte 
Kirfchfeft auf dem rothen Haufe am Petersberge gehalten 
werden. Für gute Aufwartung, Speifen und Getraͤnke 
wird Sorge tragen Gaſtwirth Brömme. 

Auf den Sonntag, als den 12. Sulius, ſoll bey 
mir ein Stachelbeerkuchenfeft mit Muſik und Tanz gehals 
ten werden, wozu ich um geneigten Zuſpruch bitte, 
| Der ii und Schentwirth Siegfeld 

in Trotha. 

Auf fünftioen Sonntag, als den ı2. Julius, wird 
auf der Schleuſe das zweyte Kirſchfeſt mit Duft und 


Tanz gehalten, 


























t 
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KRommenden Sonntag, ald den 12. Sulius, ift 
Gefellfhäftstag mit Muſik und Tanz in Diemig, wozu ich 
ergebenft einlade. Der Gaſtwirth Weber. 

Sonntag den 12. Julius ift auf Verlangen ein zwey⸗ 
tes Pfannkuchenfeft, wobey ed mit Sohannisbeer s Öelee 
gefüllte Pfannkuchen giebt, Abends ift eine Fußerleuch⸗ 
tung mit kleinen Lampen bey 

— Weiſe im Apollogarten. 

Sm Kraftſchen (ſonſt Herzbergſchen) Garten 
vor dem Schieferthore wird Sonntag den 12. Sulius 
Kirſchfeſt mit Muſik und Tanz gehalten. 

Sonntag den 12. Zulius fol zur Beluftigung meis 
ner wertheften Säfte ein großer Aal gehaſcht werden. 
| G. W. Funk in der goldnen Eage. 

Sonntag den 12, Sulius-joll auf der Bergfchente 
zu Croͤllwitz ein Fifhfert mit Tanzvergnügen gehalten wers 
den, hierzu ladet ergebenft ein SiebigEe. 

Daß Sonntag, fo audy Montags, Tanz bey mir 
gehalten wird,. zeige ich hiermit ergebenft an und bitte 
um gätigen Zuſpruch. ar | | 

| Ä w. edler im Fürftenthale. _ 

Sonntag und Montag, den 12. und 13. Julius, 
iſt bey mir Kirſchkuchenfeſt mit Muſik und Tanz, wozu 
ich hiermit ganz ergebenſt einlade. u 

— chſe, | 
Saftwirth im goldnen Adler. 

‚Montag den 13. Julius iſt großes Concert mit 
Zrompeten und Paucken, Abends Tanz und Erleuch⸗ 
tung bey Weiſe im Apollogarten. 

Montag den 13. Julius iſt wie gewoͤhnlich Concert, 
von 8 bis 10 Uhr Tanzftunde, wo jede Perfon 23 Sgr. 
bezahlt, hierzu ladet ergebenft ein ’ = 

Muchau auf der Maille. 
Alle Donnerftage ift Gartenconcert in Diemiß, dies 
fes macht ganz ergebenft bekannt - 
A der Gaftwirth Weber. 
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Befbeberung gemeinnüßiget Kenntniffe und 
‚ wohlthätiger Zwecke. i 


Drittes Quartal..29. Stüd, 
h — 18. Julius 1829. 
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gohanneskeſts Georche und Serehhalen 
———— — en 





Am — J. fe find jetzt noch einige Besehir 
che üblich, die aus dem grauen Alterthum, oder befs 
fer. aus dem Heidentfuni. ſich herfchreiben. Zu dies 
fen gehören namentlich die Johanneskraͤnze und Jo⸗ 
hannestronen, der Johannestopf — Johannesensel, 
und das Sopgnneöfeugr.. es ck Bi 

» Wie hier in Halle am Sphanneötage don Jungen; 
Mädchen Kränge,und Kronen aus-Blumen ges 
wunden, mit bunten Tuͤchern und Bändern ausſtaf⸗ 
firt, am Johannesmorgen, ‚über die Straßen oder 
auch nur im Hauſe aufgehangen werden: fü aefbieht | 

XXX. Jahrg. (29) 
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J auch nicht allein’ in der nahen Umgegend, ſon⸗ 
dern auch im fernen Auslande. Nachdem die Jugend 
den Tag uͤber ſich uͤber die Johanneskrone freuete, 
auch wohl neben ihr oder darunter herum ſprang und 
ſang, wird ſie auf ein Jahr lang im Hauſe aufgehangen 
und, wie man ſagt, von Manchen noch als ein Schutz 
gegen Blitz und Feuer angeſehen. In manchen Län: 
dern iſt es uͤblich, am Johannestage ſich einander 
ſchoͤne Blumenſtraͤuße und Blumentoͤpfe zu uͤberſchik⸗ 
ken. Wehe einem Cortejo in Spanien, der am 
Johannestage feiner Gebieterin nicht einen Nelken- 
ader. Roſenſtrauß, oder ein Koͤrbchen mit Guindas 


> Cgroßen- fpanifhen Kirfhen) zur Huldigung über: 


bringt! In Fatholifchen Fändern iſt's wol gebräuchlich, 
daß unge Mädchen einen Pleinen Knaben ſchoͤn ans 
kleiden, denfelben mit bunten Bändern und Blumen: _ 
Franzen behängen, ‚vor ihm hin. einen Tifch und auf -. 
denfelben einen Topf mit Blumen’ ftellen und darum 
herumtanzen und fingen. - Diefen Knaben nennen fie 
- ungdes gefemichte was eine offenbare Nach⸗ 
es geſchmuͤckten Genius der Alten iſt, dem 
— 8 den Gott der Geburt, ihte wohlrie⸗ 
ri eñ Opfer. darbrachten. | 
Bin "andere Gewohnheit tft, daß am Johan⸗ 
ötage,., oder “Auch den Abend vorher, auf freyem 
a, auf Hügeln und Bergen geue angezündet‘ 
und um daſſelbe herumgetangt und gi ben wird. 
Solche Johannesfeuer find in Schleſſen; den Paufigen, 
in Boͤhmen, Thuͤringen und noch in⸗ mehreren andern 
Ländern; ſelbſt unter den Griechen in Konftantinopef;= 
uͤblich. In Frankreich war bis zur Zeit der Revo⸗ 
— das en * mit großen Freudenfeuern 


TIGER, ARE. | 
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verbunden. Salven aus ſchwerem —** oder klei⸗ 
nem Gewehr, und eine laͤt mende Muſik, ließ ſich in 
dem Augenblicke vernehmen, mo die erſte obrigkeit⸗ 
liche Perſon den Holzſtoß anzuͤndete. Aber in meh} 
reren Gegenden dieſes Reichs wurde das Johännes— 
feſt durch das Blut einiger geopferten Thiere befleckt. 
So wurden Katzen z. B. in einen hoͤlzernen Käfig au er 
dem Holzſtoß gefegt und verbrannt.” Diefe gtanfai 
Sitte hörte in Paris früher auf, aber zu Metz dauerte 
fie bis zum Jahr 17 60, wo die Seniahtin des Kom⸗ 
mentieregs, ſich für bir Thiere ee und 
ihre Begnadigung ausmwirfte. 

‚Aber woher ſchreiben ſich dieſe hier genonnten 
und noch itzt herrſchenden Volks⸗ und Jugendbeluſti⸗ 
gungen?iuhd warum: finden dieſelben nur imnier zu 
Sodannis Statt? —- — 

Um diefe Zeit, wo Die Chriſten das Geburts⸗ 
tagsfeſt Johannes des Taͤufers feyern, begingen die 
alten Voͤlker ihr Neujahrsfeſt mit Freudenfeuern 
und mit Opfern auf ihren von grünem Raſen errlch⸗ 
teten Altaͤren. Dabey wurden auch Kraͤnze und Kro⸗ 
nen von Blumen, welche dieſe Jahreszeit in Menge 
darbot, aufgehangen, und Geſaͤnge und Fänze and 
gefteilt. Die erften Ehtiſten, die aus dem Heidenthunt 
zug chriſtlichen Religion uͤbergingen, nahmen gewoͤhn⸗ 
üch die ihnen liebgewordenen Gebraͤuche von ihren 
vorigen Feſttagen mit heruͤber und miſchten ſie in die 
Feyer der chriſtlichen Feſte; und um ſie zur Annahme 
des Ehriſtenthums geneigter zu machen, wurde ihnen 
dieſes nachgeſehen. Dies geſchah num auch bey der 
Seyer des Iohannesfeftes F 24. Funius worin ſie 


viel⸗ 


/ 
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vieleicht durch Stellen der heil. Schrift (Matth. 3, 
11. Luc. 8, 16.) noch mehr beftärft wurden. Und 
fo wurden Sohannesfeuer (in, Defterreih Sonnens 
toendefeuer genannt) angezündet, Blumenfränze und 
Kronen aufgehangen, Blumentöpfe: und. Blumen: _ 
fteäuße verfchenft, und Knaben ‚oder fehöne Jüngs 
finge mit Blumenfränzen gefepmüct und um diefelben 
herum gefungen und. gefprungen bis auf unfere Zeit 
herab. Aber fo verſchieden auch. diefe und andere 
Sohannestagsgebräuhe begangen werden, fo Fann 
diefes wohl nirgends prachtvoller und üppigen. gefches 
hen, „als. in Spanien. und fonderlih zu Madrid. 
— — 1 Bullmann. en 


J * * 
⸗ ” a . > » 


— ET IE ee 
.. Ehronit der. Stadt Halle, »- 
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u DE Due 5 Ir Ip DR Jeu b ı l a u m. 


die hieſigen Mitglieder und ihre Freunde, mit den dazu 
erbetenen erſten Behoͤrden NARBE des Mas 


en Director, Herr Dr. Weber, eröffnete die 


nachwies, "welches dieſe und "ähntiche: Geſellſchaften 
Ins Leben gerufen , beruͤhrte dam, was fie ſeitdemin 
Iprem Wirken genügt hat, und in Zukunft nügen.fönnes 
Dierauf erzaͤhlte der Secretair „ Inſpector Bull⸗ 
mann, eine kurze Geſchichte dieſer Gejelliehaft i — 


4 
[2 
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* ——— Lebens und-Wirfens; hob aber deren 
erſte Bildung durch Loͤwe, odnLebffſer und Schal—⸗ 
ler, und ihre fruͤhern Schickſale bis zu ihrer Wieder⸗ 
gebuͤrt beſonders hervor; weil die anweſenden Mitglie⸗ 
der wohl in den legt verfloſſenen 15 — 20 Jahren 
ſelbſt theilnehmende Zeugen geweſen waren, aber 
nicht in den fruͤhern Jahren; theils auch durch das 
ſchatbare Jubelproͤgramm des Hrn! Profeffor Niesf 
Ihnen die neuern und, neneſten Eveigniffe der. Geſellſch 
und deren: thätige "Mitglieder nach: Namen und Zah 
eben: erſt ins Andenfen gerufen waren.  . 

Mit. dem: Berichte vom: lekten: Gefellfepaftsjahue 
ſchloß der Secretair, nachdem er noch im Namen der 
Geſellſchaft, den auswaͤrtigen Mitgliedern fuͤr ihre 
bewieſene erfreuliche Theilnahme den verbindlichſten 
Dank ausgeſprochen hatte. =" Kürze. der Zeit und 
Gewitter verhinderten die Feſtvorleſung, welche der 
Bun Profeſſor Käms übernommen hatte. _ — 

Die Zahl der aufgenommenen. Mitglieder, die vor 
so Fahren fi ſich nur auf 8 bellef, reicht jetzt an 600, 
sin und außer Deutſchland, faſt in allen Laͤndern Eu— 
opals lebend, und euß bis in die feunken Erdtheile 


bin gerent. 
er des Tages e endigte ſich mit ‚einem fro⸗ 

vw a in on Maiſch's Pat, — 
—* — Tem U 


— 
= Srantens Denkmal 


Di an diefer Angelegenheit theilnehmenden Yubli- 
fum wird ‚hierdurch die, erfreuliche, Nachricht — 
theilt, daß das vollendete eherne Standbild A. 
Frankens gluͤcklich aus Berlin hier angelangt iſt un 
noch in dieſem Herbſte in den von ihm den Namen tra- 
genden Stiftungen aufgeftellt werden mird. Es ver: 
dient der daͤnkbaren aa a daß der m. br | 


‚den. It. 


7" 





Fracht für den Transport des Bildes von dem Schiffe. 
eigenthünger Herrn Böttchen hiefelbft geſchenkt wor⸗ 


Li 
. 


2 





a 

EEE Eee ? Se ER a 
Die Ueberſchwemmungen in Schleften. 
Ein aus Glogau ung zugekommener Aufruf zur Wohl⸗ 
thoͤtigkeit/ den ung Mangel an Raum verbietet voll⸗ 
ftandig abzudrucken, meldet die traurige Lage der an 
der- Dder gelegenen und: durch das Anfchwellen diefes 


Stromes fowohl als der reißenden Gebirgswaſſer ver⸗ 


‚wüfteten Gegenden. Das Wafler, welches ſchon früs 
‚her: fo. hoch ftand, daß das Vieh der nöthigen Weide 
ermangelte,- ftieg ploͤtzlich zu einer Höhe, die es ſeit 
2785: wicht- gehabt: hatte, und: veranlaßte mehrere bes 
deutende Dammbruͤche. Mehr als 40. Dorffekaften 
und Feldmarken wurden verwuͤſtet, und die Hoffnung 


auf ihre Ernte haben Tauſende verloren. Die Vorva⸗ 


the find aufgezehrt und an mehrern Orten hat man 
ſchon die (Stroh⸗) Duͤcher abdecken muͤſſen, um / das 
Vieh vor dem Hungertode zu ſchuͤtzeen. — 
Echuͤchtern nur wagen wir es, dieſen Huͤlferuf 
zu den Ohren unſerer wohfthätigen BR 
gen, die eben erft durch fo-reiche Gaben für die Bes 
wohner Preußens ihren allenthalben anerfannten men: 
fohenfreundlichen Sinn bethätigt haben. Aber wir 
tagen es im Vertrauen darayf, daß Viele mit ung die 
Ueberzeugung theilen: Man müffe im Butesthun hicht 
müde werden. Te ee 
Und fiehe, die Liebe‘, auf welche wir dertegliten, 
Aft,der Bitte ſchon zuvorgekommen.: 


* 


Herr Stadtrath Lehmann empfing von einem 
‚Vereine von Studisenden in Paſſendorf geſammelt: 
52 Rthlr. 15, Sgr. Gold und 2 Rthlr. 25 Sgr. Go. 

| ı . er 
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Der Pred. Heſekiel: 12 Gar. 6 Pf. von einem Un: 
gen. aus Merkwi * ı Rthlr. H. und 2 Rthlr. En: 
beydes auf dem Muſeum abgegeben. In Summa 
52 Rthlr. 15 Sgr. Gold und 6 Kehle, 7 Ser. 6 Pf: 
Eourant. 

Darum duͤrfen wir zuverſi chtlich auf fernere Ga⸗ 
ben der Milde hoffen, zu deren Annahme außer dem 
Pred. Heſekiel ſich auch wiederum Herr Stadtrath 
Duͤrking, Herr Stadtrath Lehmann, Herr Prof. 
Meyer und Herr Scimindlbirector Syulje freund: 


lich bereit _erftärt haben. 
| Die. Herauögeber. = 








Servisverguͤtung für die vandwehr. 
er Koͤnigliche Servis fuͤr die . zur; uebung im ver⸗ 
woichener Ber Junius Landwehr s Einberufenen und 


derer Pferde‘, ift von den Quartiergebern gegen Zuräd- | 


gabe der empfangenen Billets 
von 8 bis 12 und 2 big 4 Uhr 


bis zum Schluß diefes Monats in Empfang zu nehmen. 
Halle, ben ra. Julius 1829. 
Das Duartierämt: "Ludwig. 





5. 


Milde Wohlthaten 
für bie. Armen der Sant: Be 


20) Be ey einem am 7. Jatus gefeyerten Hochyeitfeſt 
ı Thle. 25 Sgr. | 
“. 22)’Eine: von Sen. K. ʒ gſentie und — von 


e. bezahite Schuld. 7 Ser. 6 
4 | 22) Eine 
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22) Eine von — B. geſchenkte und —* von 
8. Begahfte Schuld 25 Sgr. 
\ 23) Eine von Frau R. geſchenkte und hierauf von 
A. begahite Schuld 1 Thl. | 
Die Euratoren der Yrmenfaffe i 
Fehmigen. Runde. 





Saliefägt Setreidepreis. X 
Den 9. ul. "Ser he Säll. Weisen 2 Thlr, — SH. — Pf. 


⸗⸗Roggen I 5 TO 5 
ss 3 :s Geafte— s» 27 3 65: 
—Hafer —⸗ 25 —⸗ 
Due Weizen 2 Che — Pf. 
a Roggen I 5,10 5, — 
Ba a BE Gerſie — 2 6 
Rn Haie 


aron ? „I. Sir 


Ct Self} 


Sean 
Den 14. Jul. 


Pr J Weiten 2 Chir; 2.@8r. SH 

5—Roggen L 4. 10 5 Fr 
pipe ⸗ ‚2 J Gerſte — ⸗27⸗ 

⸗ 


on — * 25 —⸗ 
Hadle, den . Zuuu 1829. 


Der Masifcor 


>. 


irn ide : 

Sebeh "Settanete 7 — in Halle ꝛtc. 
| Sunius, Julius 13228. 
9 Gebohrne * 
Marienparodie: Den 28. May dem Kaufnann 
—— eine T., a N (AU.873) — 
Den 





— 
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ET 
Den 21. Jun. dem hetrſchaftlichen Bedienten Ehring 
eine T., Johanne Louiſe (Nr. 961. — Dem Schuh⸗ 

machergeſellen Sahn eine Tochter, Marie: Bertha, 

. (Re: 877.) — Den 3. Julius dem Invaliden -Hhffs 
ner ein S., Johann Friedrich Auguft. (Nr. 1486.) 
Den 5. ein unehel. ©. (Ar. 876.) — 

Ulrihsparocdhie:: Den 21. May dem Muͤhlknappen 

BRnaubel eine Tochter, Louiſe Adelheid Wilhelmine. 
(Mr. 297.) — Den 23. dem Schuhmachermeiſter 

‚ Schönemeyer eine Tochter, Amalie Auguſte Loniſe. 

Re 261.) — Den 16. Sunius dem Kaufmann Picht 

: eine. T., Sophie Marie Eleonore, (Mr. 1650): 

Moritzparochie: Den 6. Junius dem Schneidermeis 

ſter Noack eine D, Marie Friederike. (Nr: 687. — 

Den26. dem geweſenen Baͤcker Wolf eine Tochter, 

SFriederike Auguſte Wilhelmine, (Nr. 2123. —. Den 
8. Julius eine unehel. Tochter. (Nr. 2186.I:1:.:% 

Katholifige-Kirchar: Den 3. Julius dem Hartz 

arbeiter Moritz ein S., Andreas Gottlob. (I. 2155.) 
Neumarkt: Den 18. Junius dem Kaufmann Koͤppe 
ein S., Friedrich Albert. (Mr. 1245. — Den 2. Julius 
dem Strumpfwirkergeſellen Grund ein S.WGotllieb 
Earl. (Nr. 1172.) — | 
Glaucha: Den 4. Zul. dem Strumpfwirker Schwkrze 
eine T., Dorothee Henriette (Mi. 17758. 


geb. Schmelzer. ee £ 

Ulrichsparochie: Den 7. Julius der Tifchlermeifter 
Donian mit C. S. Bothfeldd. ud 

Neumarkt: Den 12. Julius der Strumpfwirkergeſelle 


Aßmann mi X. E. Butter... 55 
Glauchar Den 12. Julius der Buchdrucker Braun⸗ 
ſtaͤdter mit 7 9905 900 Poͤtſch. er 
a re ä Er sry N: 7.) je, % DMOLT 


rn a Fr N — 


u % 
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co) Geſtorbene. * | 
Martenparschie: Den 6. Julius des Lohnbedienten 
‚sBö mmpel Tochter, Johanne Louife, alt 2 W. 3 T. 


—Kraͤmpfe. — Den 8. des Handarbeiters Kruͤg T, 


Henriette Albertine, alt 1 5.4M. 5 T. Steckfluß. 
Ulrihsparodhie: Den 5. Zulius der Magrergefelle 
1s Meißner, alt 32 J. 2 M. 1 W. Lungenentzünding: — 
Den. 10. der Ziegeldeckermeiſter Poͤtſch, alt 35 J. 
— EM. 1%. 6T. Auszehrung. — Des Handarbeiters 
Encke T., Rofine Wilhelmine, alt 11 M. Krämpfe. 
Morigparohie:: Den 6. Julius des Sleifchermeifters 


NMaumann Zwillingsſohn, Johann Gotthilf, alt 2 J. 


"SM. EB: Krämpfe. — Den 7. des Buchdruckers 
-- Wort Wittwe, alt.69 J. 10 M. 3 W. 6 T. Alters 


ſchwaͤche. — Den 9: des Mraurergefellen Schmidt T., 


Anne Friederike Therefe, at 2 J. 2 M. ZW’ Brufts 
Mean: .. N — 
Meimarkt: Den 10. Sul. des ProfefforsDr. Dzondi 
7 Lduiſe Emilie Auguſte, alt 1 I 5 Mi 4 W. 
Nervenſchlag. dr SE. : 
Glaucha: Den 6. Julius der Büchfenfchäftergefelle 


Triebel, alt 29. 10 M. 3 W. ı T. verungluͤckt. 


Herausgegeben von H. B. Wagnitz und Fr. Heſekiel. 
* 2 — re 

I, Befanntmadhungen. | 

7 Der Maurergefelle Johann Chrikian Berger 

hat am iſten d. M. ein aus einer Gondel in den Saals 

from gefallenes Kind aus dem Waffer gezogen und dems 

felben dadurch das Leben gerettet. Diefe menfchenfreund 
liche. That wird hiermit bekannt gemacht. — 
Halle, den 10. Julius 1829. 





Des Magiſtrat. 


Dr. Mellin. Bertram. Lehmann. 
„Kin Mädchen von geſetzten Jahren, mierhes, gut 
kochen, waſchen und plätten kann wird zu Miichaelis 
in einen Dienſt geſucht ander Neumuͤhle Nr. 2179. 
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Wenn. glei, der. Unfug rückfichtlich des Polterns an 
‚Borabenden der Trauungen ſchon Längft im allgemeinen 
und befonders durch ‚die hohe Regierungs » Verordnung 
som 10. Junius 1824 (Amtsblatt d. d. a. Seite 189) 
gänzlich unterſagt und verpönt worden ift, fo haben ſich 
doc) neuerdings wieder Spuren davon gezeigt. 
Unter Hinweiſung auf vorbemerkte Verordnung wich 
daher alles Poltern und, derartiger Unfug ‚bey den obigen 
"Gelegenheiten Hiermit von neuem ernftlic, unterfagt, mie 
dem Bedeuten, daß wir fireng auf Befolgung diefes Ver⸗ 
bots Halten und diejenigen, welche Dem entgegen Handeln, 
nachdruͤcklich beftrafen werden. Zu 

Halle, den 10. Julius 1829. 

ee Der Mogiftrar. | 

Dr. Mellin. Berrram. Schwetſchker 
\ Berreides und Strohverfauf. 
In Nr. 2165 vor dem Klausthore bey J. C. Wolff 

nd alle Sorten Getreide, vorzuͤglich Schöner Futterhafer 
und gute Kocherbfen, Viertels und Scheffelweife billig 
zu verkaufen, auch ift dafeldft Hafer⸗ und Rapsſtroh, ſo 
wie auch Spreu zu verkaufen. | 
Halle, den 18. Julius 1829. : 
Von ZZ RR ER : 7 
DreyhauptsChronif, Befchreibung des Saal 

freifes und. aller darinnen befindlichen Städte, 
Schloͤſſer, Aemter, Ritterguͤter, adelichen 

Familien, Kirchen, Kloͤſter, Pfarren und 

Doͤrfer, inſonderheit der Staͤdte Halle, Neu— 

markt, Glaucha, Wettin, Löbejän, Con⸗ 

nern und Alsleben u. ſ. m. Mit vielen unge: 

druckten Dofumenten,. = Theile Mic vie 
len Kupfern. Folio 1755), = 
iſt noch. eine Feine Anzahl Exemplare zu dem ver⸗ 
minderten Preiſe für 34 Thlr. vorraͤthig in der 

Buchhandlung des Waiſenhauſes. 





‚708 Bekanntmnachungen. 
EEE af — 
In dem Kaufe des Herrn Miet he auf.dem Neu⸗ 
markte find 2 Stuben nebſt dazu gehoͤrigen Kammern, 
Kuͤche, Mitgebrauch des Waſchhauſes und uͤbrigem Zu⸗ 
behoͤr von Michaelis an eine ſtille Familie zu vermie⸗ 
then; auch ift eben dafeldft noch eine Stube nebft Kams 
mer in der mittleren Etage an einen einzelnen Herrn zu 
vermiethen, kann auch auf Verlangen zu den obigen Logis 
Hinzugezogen werden. . Nähere Auskunft darüber ertheilt 
im nn Konis Weyer vor dem Klausthore. 


In der Fleiſchergaſſe in Nr. 139 iſt die Bora 





FAT 
ie 


\ läge, beftehend in 2 Stuben mit Kammern, Vorſaa 
Küche und Feuerungsgelgß, zu vermiethen. 
In der Ritterſtraße Pr. 631 iſt eine Stube und 
Kaminer am eine ſtille kinderloſe Familie,” ferner: ein 
Keller, welcher zu einer Niederlage: pafiend ift, fo wie 
‚auch ein Fortepiano zu vermiethen, letzteres auch zu 
verkaufen. NEE RES — 
„.. geippiger Straße Mr. 297 iſt noch eine Stube neh 
| El und. Zubehör an eine Familie zu, vermiethen. 
aͤhere Auskunft. ertheilt der Eigenthuͤmer ſelbſt. 
Zwey Eleine Stuben und eine Kammer, nach dem 
Garten heraus, find zu Michaelis an einen Herrn zu 


vermiethen in der dleiſchergaſſe Nr. 135. 






uuẽ | Stabenomw. 
TS Rommende Michaelisrift eine Stube und 2 Kams 
mernnan eine ſtille Bamilie ohne Kinder zu vermierhen, 
‚alten. Markt Nr. 689. 
J Sp Leipziger. Strafe Nr. 288 iſt eine Stube 
nebſt Kammer mit Meubled an einen einzelnen Herrn 
au vermiethen. 

— —— — —— — — — — — * 
IIn der Brauhausgaſſe Nr. 373 iſt ein Logis, beſte⸗ 
hend aus 3 Stuben, 3. Kammern, einer Küche nebſt 
Keller und Hodenraum zu ‚Michaelis d. I. zu permie⸗ 
He Auch Hann auf Verlangen ein Pferdeſtall nebft 
Wagenremife dazu abgelaſſen werden, Ri a 9 


peter, ‘ — — 
Pi ia 4 R 











+ 
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Logis⸗-Vermiethung. Eine Stube mit Kam 
mer und geräumiger Küche in der Dach; Etage; mit eis 
nigem Feuerungsgelaß, ift an eine Familie, (wo moͤglich⸗ 
ohne Kinder,) um mäßigen Miethzins an der Glauchai⸗ 
ſchen Kirche in Nr. 2014 zu Michaelis d. S; zu vers 
miethen. ' | ! 


Sin dem am Motigthore defegenen Kaufe Ir. 2019 


ft von Deichaelis d. J. ab ein. fehr bequemes und gut 
eingerichtetes Familienlogis, beftehend in 4 Stuben,: 
2 Kammern, Küche, Selfer, Bodenraum x, fo wie 
Sartensergnügen zu vermiethen, auch, fännen 6 Stuben: 
im nöthigen Fall dazu gegeben werden, deögleichen find, 
noch zwey einzelne Stuben für fedige Herren mit oder 
ohne Meubles offen. Das Nähere darüber beym Käufe, 
mann Schmidr daſelbſt. Te i 
In dem Wohnhauſe Nr. 161 in der großen Stein 
frage find Ä | 
a) zwey große Obſt⸗ und Weinkeller mit befonderm 
Eingängen nach der Straße fofort, ae RR 
b) zwey Zimmer nebſt Kanmer, meublirt ober, 
unmeublirt, im Kintergebäude, a: PER 
e) ein Zimmer nebſt Kammer mit Meuͤbles 
. vorn heraus im Erdgeſchoß von Michaelis d. J. ob 
zu vermiethen. j | — 
Es iſt in dem in der Nittergaffe fub Nr. 631 bele⸗ 
genen Gaſthofe die untere Etage, ‚beftehend in einer gro⸗ 
Ben Saft» und Schlafſtube, Küche und Keller, in der. 
obern Etage zwey neben einander liegende Stuben, Altos. 
ven, Raͤuchertammer und zwey Kammern auf dent Saal, 
jo wie Pferdeſtaͤlle, KHeuboden und. Meitgebraud db. 
auf dem Hofe befindlichen Roͤhrwaſſers von jegt oder Mi⸗ 
chaelis d. J. anzu verpachten. nee 
Halle, den 8. Julius 1829. i Ba 
Ein zweyrädriger Wagen fteht wegen Mangel an 
Raum zu verkaufen auf dem Lerchenfelde in der Schißens« 
gaſſe bey dem | Be 





Zimmermann Theuerkauf. 
Ä REEL 5 
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Sm Hauſe große Steinftraße Nr. 87 an der fie 
quenteſten Lage der Stade iſt das neu eingerichtete Local, 
beftehend in einem Laden und Ladenſtube), paflend für 
jedes Gefhäft,) nebit. Bequemer Familienwohnung, zu 
Michaelis d. 3. zu vermiethen; nähere Nachricht ertheilen | 

Carl Engelke und Liebau am Marke. 
Halle, den 12. Julius 1829. ee, 

Der Laden in der: großen Steinftraße Nr. 178 iſt 
von Michaelis zu vermiethen. a 
Tan der Schulgaffe Nr: 96 ift eine Stube und Kam⸗ 
mer nebft Zubehdr an ein Paar ftille Leute oder eine eine 
zeine Perfon zu vertmiethen. . 
IZwey Stuben mit Kammern nebſt Kühe, Keller 
und Feuerunggeläß find zu nächfte Michaelis an eine ftille - 
Samilie. zu vermicthen. - - 

murn ee Kebmann, 
— in der Schmeerſtraße Nr. 492. 
TE dem’ in der Bruͤderſtraße ſub Nr. 208 ohnweit 
des Königl. Landgerichts belegenen Haufe ift ein Logis, 
Beftehend aus 2 Stuben und Kammern, Küche und Kels 
fer, an eine ftille Familie zu vermierden.. | 

| | Witwe Arnold. 

Fine Stube, Stubentammer und eine Küche, und: 
noch eine große Kammer, ift diefe Michaelis zu vermie⸗ 
- then in der Schmeerftraße Nr. 710. | Ve: 

Auf dem leinen Berlin Nr. 414 iſt fogleich oder zu 
- Michaelis eine meublirte Stube und Kammer an einen; 
Herrn zu vermiethen. Auch ift daſelbſt Stallung zu einem» 
Pferde. | e 

Eine Stube und Kammer, .mit oder ohne Meubles, 
ift zu Michaelis auf dem Strohhofe in der Herrenſtraße 
Nr. 2079 an einzelne Herren zu vermiethen. 

Auf dem alten M arkt Nr. 629 ift ein Mahagonys 
Slägel wegen Mangel. an Naum zu verkaufen. © > 

Auch find dafelbft 2 Stuben und Kammer mit oder 
‚ohne Meubles an-einzelme Herren auf Michaelis zu vers 
miethen. — | 








} 
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Ein Verkaufsladen nebſt Stube und Kuͤche, an 
einer frequenten Lage, iſt zu Michaelis zu vermiethen. 
Das Nähere ſagt der Kaufmann Bluͤthner. 
In der großen Ulrihsftraße Nr. 11 iſt der Laden, 
adden der Uhrmacher Heinrich bewohnt, von Michaelis 
— vermiethen. 
Leipziger Straße Nr. 315 ift I Stube nebit Kams 
mer mit Meubled an 2 ftille, einzelne Bee zu ver⸗ 
— 


In Nr. 990 in dar Dachritzgaſſe kann zu Deichartis | 
N J. das Logis, welches Frau Prof. Rüdiger lange 
— von einer kinderloſen Familie bezogen werden. 
So iſt auch das Haus auf dem kleinen Schlamm Nr. 863, 
weiches Herr Berker viele Jahre bewohnt, diefe Mkis, 
chaelis zu beziehen, es enthält 3 Stuben,. 5 Kammern, 
1 Kühe und Boden; das ganze Haus kann auf 3. oder 
6 Jahre vermipshet werden. . Das Nähere bey 
Liebrecht in der Dachritzgaſſe. 
Sn der Rathhausgaffe Nr. 247 ift ein Logis von 
2 Stuben, 2 Kammern, Kühe, Holz⸗ und Torſbehaͤt⸗ 
ter, von Michaelis an zu vermiethen. | 
Auf dem Strohhof in der Herrenftraße Tr. 2098, 
ift ein Logis, beftehend aus 2 oder 3 Stuben, 3 Kan) 
mern, 2 Küchen, Boden, nöthigenfalls auch Stallung 
zu einem Pferde, nächfitommende Michaelis zu vermies ' 
Schulze 
Auf der Strohhoffpise Nr. 2136 find 2 Stuben, 
2 Kammern, 1 Küche, und Fenerungsgelaß zu vermiethen. 
Molle, Tuchbereiter. 
Eine Stube. nebft. Kammer und Mitgebrauh der’ 
Süße ift an eineseinzelne Perfon auf- Michaelis au vers 
miethen: auf dem Neumarkt in. Wr. 1273. : an 
Ein vollftändiges Familienlogis von mehreren -tapes 
zirten Stuben -nebft allem Zubehör in Oberglaucha iſt 
kommende Michaelis-zu vermiethen. Wo? ift zu erfras 
gen in Mr. 1804. 


— — — 
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Local = Veränderung. 
Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich meine: 
Buchhandlung 
aus dem bisherigen Locale am Marfte, in Die, 
Leipziger Strafe Nr. 386 (neben den Gaſthof 
zum. goldnen Loͤwen) verlegt habe, und bitte auch 
bier mit gütigen Auftragen mich zu beehren. 


Friedrich Ruff. 


Amdeige. Am zwölften Julius Vormittags um 
at eur wurde mir mein ältefter Sohn, der Lehrer der 
Pardchialſchule des Strohhofs hieſelbſt, Fr. Barnbeck, 
im Bald vollendeten 24ften Jahre, an einer Nervenlähe 
mung durch‘ einen fanften. Tod entriffen. Mit tiefenz 
Schmerze zeige ich den Verluſt dieſes Sohnes, der die 
Freude meines Lebens und die Hoffnung meines Alters: 
war, ſeinen und meinen nahen und fernen Freunden am) 
and Bitte um ihr ftilles Beyleid. Die Achtung der Vors 
gefetsten und Collegen, die daukbare, ruͤhrende Liebe der 
Schuͤler und Schuͤlerinnen des Vollendeten und die vſel⸗ 
fachen andern Beweiſe chriſtlicher Mitempfindung find; 
ſchoͤne Bluͤthen auf das Grab deſſelben, und in der Ra 
ber — mein ſchmerzucher aber füßer Troſt. 





— © 





Wittwe Barnbei, 


— er pofledant parfaitement les. 
— francaife et anglaife, offre aux perſonnes 
de;denx fexes, de;les ehr. enleignerf pär, une.me- 
ihode facile ‚etien,ings peu de-igmps; um 

Nr; 48 :petite rue e du m miroir pres de‘ la grande 


rue d’Ülric. — .,— 


I aldi nd 
u Theater ink a BRD u 
Comnaben den“ 18. Julius: amt, Hiper! Drama in 


15 Akte von Th. Koͤrner. — 
Sonntag den 19. Julius: Die weiße Dame, Opey fm, 
3 Akten, Muſik von: eure —— 


— 2146 i6 
Hierzu eine Beylage. Vekanntinachungen. 








Beyiayge 
zum 29ften Städ des Hallifchen —— 
Wochenblatts. 


Den 18. Julius 1829. 
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Neue Schriften. 


Schoͤne Literatur. 


Eduard, oder die ſieben Braͤute. Roman von Otto Ferber. 
8. Berlin. | ı Thlr. 5 Sgr. 
Die Frau von 40 Jahren. Eine Erzählung aus dem wirft. 
Leben von der Verfaſſ. der Erna, Kelteitag ꝛe. 8. Weimar. 
. geh. ı Thlr. 15 Sgr. 
Die Gueuſen, oder. bie nieberländifchen Patrioten vom Jahre 
1566., Hiſtor. Novelle, a, d. Franz. über), von A. Kaifer, 
2 Bde. 8. Leipzig. 2 Thlr, 10 Ser, 
Hamburgs Eatonen. Eine hiftor. Erzählung aus dem ı7tem 
Jahrh. von H. Smidt. 8. Ebendafelbit. sch. ı Thlr..ıo Sgr. 
Dpferblumen, Niedergelegt aufden Altar der Liebe u. Freunds) 
fhaft. Eine Summlung anserwählter: Erzählungen von 
Sfivore Srönau, 2 Bdchn. 8. Ebendafelbft. a Thlr. 
Kefignation. Ein Roman von Carol: Baronin de-la Motte 
Fouque; 2 Thle. 8. Frankf. a. M. geh.“4 Thlr. 
Das Schlachtengemaͤlde von Fehrbellin. Eine hiſtor. —8 
bon H. Smidt. 3. Leipzig. geh. ı Thlr. 
Senn und Schein, ein Sittengemälde jeßiger Zeit von L. Br 
Frhrn. v. Bilderbed, 4 Bde. 12. Aachen. XThir, 15.C Sat, 
Vergeltungen. Erzählend bargeitefl von Henriette Hanfe geb. 


Arndt. 18 Bdchn. 3. Berlin. geh. ı Thkr. 10 Ser, 
Der Venetianer. Hiſtoriſch⸗ romant. Gemälde vor E. Herloß⸗ 
ſohn, 3 Bde. 8. Leipzig. geh. 4 Thlr, 


Der Vermwiefene. Fine Erzählung aus Böhme unruhigen 
Zeiten des zojaͤhrigen Krieges von Bohemus * Dr. 8. 
Ebendaſelbſt. geh 4 Thlk, 

Sogsleich vorraͤthig in der " . 
Buchhandlung des weiſenbauſes. — 
Doselbf-tindfe: ebemangeklommenz.. — *—— 
die taͤglichen Looſungen und * — 
das — 28304 35 —— ‚geb. 2 in 
03 — een. 


ie — · — 
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——— — — 
Bey H. A. W. Logler in Berlin iſt erſchienen und 

in unterzeichneter Buchhandlung fuͤr 20 Sgr. zu haben: 
| Praktiſche Anmweifung zur 


Ausführung der Farben: Arbeiten, 
| für 
Maler, Ladirer, Dihler, Maurer ꝛc., 
* 


wie ein Oelanſtrich ſchoͤn zu erhalten iſt; wie die Farben 
und Firniſſe behandelt werden muͤſſen; wie das Bleyweiß 
auf die feinſte Art, ohne es zu reiben oder zu mahlen, 
in Menge ohne alle Koſten gewonnen werden kann. Fer⸗ 
ner. die nöthigfte Beobachtung der Farben bey Zimmers 
malerey; Gegenmittel wider das Abfpringen des Kaltes 
und der Farben, deögl. gegen die in den Wänden ents 
fiehende Feuchtigkeit. Die Tapezirung der Zimmer. — 
Bereitung der Bernfteins, Kopal: und anderer Lack 
firniſſe, der, englifchen Politur, und mehrerer Holz» und 
Horn⸗Beitzen, nebſt noch vielen andern erprobten Res 
cepten ꝛc. von G. I. Tipp. | | 
Bruchhandlung von Sriedrich Kuff. 
Leipziger Straße Nr. 386. 
Sp eben iſt in unterzeichneter Buchhandlung die 
ſech s te Lieferung von | | 
2 Herders Werfen | 
angekommen und kann von den Herren Subſcribenten in 
Empfang genommen werden. — Vollſtaͤndige Exem⸗ 
plare find noch immer billigft zu haben, | 
= Buchhandlung. von Sriedrich Ruff. 
an Leipziger Straße Nr. 386. - _ 
Bon dem Berliner Normal- Schreiber 
buche, welches fih ald das zweckmaͤßigſte Erleichterungss 
mittel beym Schreibunterrichte bewährt hat, find bey mir 
“ fortwährend Exemplate zu haben. Das Werk befteht 
aus zehntintirten Heften, welche mit, nad) der Stus 
fenfolge vom Leichteren zum Schwereren geordneten, Vor⸗ 
fehriften verfehen find. - jedes Heft koflet 23 Sr. 5. 
Buchhandlung von Sriedrich Auff.’ 
| cLeippiger Straße Nr. 386. | 
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Ankündigung . 
für Organiſten, PER — I fich zu Organiſten 


Handbuch * Drsaninen, 
von 
Sriedrih Schneider, 

Herzoglich Anhalt Deflauifcher Hof s Kapellmeifter. 

Unter diefem Titel erfcheint im Laufe diefes Jahres 
ein Werk, welches alles Dasjenige umfaſſen ſoll, was ein 
Orga aiſt, oder derjenige, welcher ſich zum Organiſten 
bilden will, gebraucht, welches zum Selbſtunterricht, 
beſonders aber zum Unterricht in Seminarien und andern 
muſikaliſchen Lehranſtalten geeignet iſt. Es zerfaͤllt in 
3 Theile: I. Grundzüge der Harmonielehre, II. Orgel⸗ 
fhule, III. Choralbuch und zugleich Beyfpielfammlung 
der beyden erften Theile. 

Wer bis Michaelis 1829 34 Thlr. zahlt, erhaͤlt da⸗ 
fuͤr das ganze Werk. Nach dieſem Termine tritt ein 
Preis von 4 Thlr., und am Iften December ein Ladens 
preis von 5 Thlr. ein. 

Einzelne Theile werden zu etwas hoͤherm Preife abs 
gegeben. 

In Halle nimmt die Buchhandlung von Sriedr, 
Ruff (Leipziger Straße Nr. 386) Beftellungen an. | 

€. Brüggemann in Halberftadt. 

Anficht vom Schloß Marienburg, vom Klofter Oliva 
bey Danzig und von der Stadt Heilsberg in Ermeland, 
jedes. Blatt 12 Zoll breit und 9 Zoll hoch à ı Thlr. — 
Der Ertrag iſt zum Beſten der durch die Sluthen in jenen 


Gegenden Verungluͤckten. Halle. 
Kuͤmmel, 


* am Moarkt unter dem goidnen Ring. 
In derſelben Handlung iſt das monatliche Vers 

eichniß der erſchienenen neuen Buͤcher, 

Muſikalien und Landkarten zxc. erſchienen und 


gratis zu haben. ale 3 BE 


— — 


bi 


% 
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So m if bey: mir: erſchienen und fuͤr Ssc. zu 


haben: 
Amtliches Verzeichniß 
nn des 


Perſonals und der Studirenden 


auf der — 
hiefigen Friedrichs⸗ Univerfität. Kür das Sommerhalb:- 
jahr von a bis Michaelis 1829. ‚Ar. 15.) 
| broſchirt. 


Von den —— Nummern ſind zum obigen Drife 
noch Exemplare zu haben. 
Buchhandlung von Friedrich Kuff. 

Leipziger Straße Nr. 386. 


> Um möglichen Irrthum vorzubeugen, zeige ich auch 
allgemein es an, meine geehrten Kunden werden ohne dies 
daran nicht zweifeln, daß vor wie nad) bey mir alle neue 
Mufit zu haben ift, und jeden erften. eines Monats fo 
wie über alle neu erfchienenen Boͤcher ein Katalog, aus 


| Bun wird, der die Preife enthält. 


€. A. Kuͤmmel in ‚Kalle, 
am Markte Unter dem goldnen Ringe. 
- Einem geehrteften Publikum und, Herrichaften zeigeich 
ergebenft, an, daß ich von jebt an nicht.mehr am kleinen 
Berlin im vormals Wächter ſchen Haufe wohne, fondern 
in der großen Ulrichsſtraße Nr. 72 in des Conditor Herrn 
Schuͤtze Kaufe, in Hofe rechter Hand eine Treppe hoch; 
ich bitte auch daſelbſt mich mit Auftraͤgen in Seidenfaͤr⸗ 
berey in allen Farben zu beehren, als: Kleider und. Tuͤ⸗ 
cher, Krepp, Petinet, nebſt allen andern Zeugen, fo 
auch Strohhuͤte in braun und ſchwarz, alles beſtens ap⸗ 

pretirt. Gradehand, Seidenfaͤrber. 
Ich zeige meinen verehrten Kunden ergebenſt an, daß 
ich nicht mehr in’ der großen Ulrichsſtraße bey Hrn. Des 
gen, fondern in der Leipziger Straße / beym Glafermeifter 
Hrn. Zaharias wohne, auch kaufe id, alles alte Eiſen 

Nagelſchmidtmeiſter Mape. = 
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Er 
Den verehrten Eltern, welche Ihre Toͤchter zu 
Michaelis unſerm Inſtitut anvertrauen wollen, machen, 
wir die ergebene Anzeige, daß wir zu dieſem Zweck die 
Belle» Etage im Hauſe des Tiſchlermeiſters An Ulbricht 
hinter den Rarhhanfe gemiethet haben, welche fruͤher 
des Herr Criminaldirector Schutze bewohnte. Zugleich 
erbieten wir und; noch einige Penfionairinnen aufzunehs 
men, wozu dieſes zn. geräumige Local fi ſi ch ganz 
vorzüglich eignet. © 
Für die u; Eltern, ß —8* unſre jegige, Woh⸗ 
nung in der Hupe ſchen Plantage vor dem Ranniſchen 
Thore zu entfernt iſt, liegt bey Madame Reuter im 
Kronprinz ein. Lehrplan zur Anſicht; auch hat dieſelbe 
ſich guͤtigſt erboten die m. ber Töchter — 
gegen zu, nehmen. 
= Caroline, Adler * Friederike Se ling. , 





J Unterzeichnete benachrichtigt ihre geehrien Intereſ⸗ 
ſenten ergebenſt, daß ſo eben das Siebente fortge⸗ 
ſetzte Verzeichniß der Lectuͤre zur nuͤtzlichen und ans 
genehmen Unterhaltung im Druck erſchienen und ſofort 
fuͤr 2 Sgr. zu haben iſt. Es enthaͤlt die Nummern von 
11552. 12338 Halle im Julius 1829. 
ans Mark fſche tige. ı 1 
Bruͤderſtraße Ne, 223. 





au Micartis. wird ein ſtarkes geſundes Mädchen 
von mittlern Jahren geſucht, welches wachen und.plätten 
vollkommen verfieht, gut weiß näht und über Treue, und 
Sittlichkeit Atteſte ihrer fruͤhern Herrſchaft vorzeigen kann. 
Einem Maͤdchen, welches dieſen Forderungen Genuͤge lei⸗ 
fiet „wird made Pracheiht,| im asepofe zum — 


ertheilt. — 
—eS und — Flaſchen den 


IRRE Größen empfiehlt 
Heckert, 


in der Dacheiggef e — der großen meitennehe 
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18 Bekannntmachung du. 
Von hieſigem Konigl. Landgericht iſt das Tub Nr. 1084 


> anf dem Oteintvege ju Otandja Giefefbfeseltgene and am’ 


Nachlaſſe der Wirtwe des Chirurgus Deypbaldt, Las 
tharine Eliſabeth gebohrne Dillig gehörige, und auf 
1150 Thlr. 15: Sy Cour. nach Abzug der Laſten ge⸗ 


richtlich taxirte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr nauf — der 


Erben zur freywilligen Suopaftarion zegeut, amd: 
der 2gfie- Julius c, u 
zum peremtoriichen — anberaumt: ** 


daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu beſitzen 


faͤhig und zu bezahlen vermoͤgend find‘, hierdurch ‘geladen 
werden, in dieſem Termine um 11 Uhr an Gerichtsſtélle 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Landgerichtsrath 
Belger, ihre Gebote zu thun und zungewärtigen haben; 
daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvoͤrderſt die Intereſ⸗ 
ſenten über das erfolgte Gebot erklaͤrt undein den Zuſchlag 
gewilligt haben werden, ſothanes Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
nad) abgelaufenem Bierängstermine aber: auf ——— 
res Gebot reflectirt werden wird. 
NUebrigens wird ſaͤmmtlichen, aus dem Woiboretens 
Buche nicht konftirenden Realpraͤtendenten hierdurch bekannt 
gemacht, daß fie zur Conferbation ihrer etwanigen Ger 
rechtfame fich bid zum Bietungstermine, und ſpaͤteſtens 
in diefem ſelbſt, zu melden und ihre Anfprüche dem Ges 
richte anzuzeigen, unterlaffehden Falld aber zu gewärtigen 
haben, daß fie auf erfolgte Adjudication damit gegen den 
neuen Defiger, und in ſoweit fie das Grundſtuͤck betref⸗ 
fen, nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
Kalk, ben 29. May 1829. 
Ä Bönigl. Preuß, Landgericht. 
2 v. Groddeck. * 

Das Fans Pr. 793 am Trödel foll Veränderungds 
w. zen aus freyer Hand verkauft werden. In demfelben 
befinden ſich 8 heizbare Stuben nebft Kammern, wovon 
7 von ledigen Herren bewohnt werden. Kauftußige koͤn⸗ 
nen es taͤglich in Augenſchein nehmen. 

Delitate neue Heringe Seym MN ol ge 
am Warkte. | 





| Bekanntnachungen. 719 

Von hieſigem Koͤnigl. Landgericht iſt das ſub Nr. 655 
in der Zapfenſtraße hieſelbſt belegene, von der verſtorbenen 
Seifenſiederwittwe Frau Chriſtiane Dorothee Aurh 
geb. Petermann hinterlaſſene, auf 395 Thlr. 27 Sgr. 
6 Pf. Courant nad) Abzug der Laſten gerichtlich taxirte 
Wohnhaus nebſt Feuereſſe⸗Werkſtatt, einem geräumigen 
Hofraum und Einfahrt, Erbtheilungshalber ſubhaſtiret, 
und 

der 12te September c. 
zum Bietungstermine anberaumt worden, daher alle die 
jenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu befigen fähig und zu 
bezahlen vermögend- find, Hierdurch geladen werden, in 
diefem Termine um 11 Uhr an Gerichtsftelle vor dem ers 
nannten Deputato, Herrn Landgerichtsrath Knapp, 
ihre Gebote zu thunund.zu gewaͤrtigen haben, baß dem 
Meeiftbietenden, wenn ſich zuvoͤrderſt die Intereſſenten 
uͤber das erfolgte Gebot erklaͤrt und in den Zuſchlag ge⸗ 
willigt haben werden, ſothanes Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
nach abgelaufenem Bietungstermine aber, inſofern keine 
geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, auf kein weiteres Gebot 
reflectirt werden wird. 
Hoaue, den 29. May 1829. 
Boͤnigl. Preuß. us 
ge 


Unterzeichnete ift gefonnen, indem fie Halle verläßt, 
ihe-in der Fleifchergafie freundlich gelegenes und ganz im 
baulichen Stande erhaltenes Haus von 4 Stuben, Kam⸗ 
mern, Kühe, Keller, Beinen Hof ꝛc., entweder aus 
freyer Hand zu verkaufen oder auch im Ganzen zu ver: 
miethen und, Bönnte felbiges fogleich bezogen werben. Sm 
ertern Fall kann aud) ein Kapital von 400 Thlr. darauf 
fiehen bleiben. Kalle, den 17. Julius 4829. ' 

MWittwe Lange. 

Eine neue, leichte, in vier Federn hängende Chaife 
Seht Hey mir zu verfaufen. Auch kann ein Burſche von 
Suter Erziehung in die Lehre treten beym 

Stellmacher Bothfeld. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 24. 
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Anzeige, 

die Errichtung einer neuen Leſebibliothek , einer 

Buch⸗ und Muſikalienhandlung zc, betreffend. 
- + Dem geehrten Publitum widme ich. die ergebenfte 

Anzeige, dag kommenden Dienftag als den 14ten Julius 
‚meine neu errichtete Leſebibliothek, welche ſchon jet über 
‚12000. Nummern zähle, mit zahlreichen wiſſenſchaftli⸗ 
chen infonders theologifchen und feltenen Prachtwerken ges 
ſchmuͤckt iſt, und allwoͤchentlich mit allen intereſſanten 
nd gehaltvollen Novitaͤten vermehrt wird, eröffnet und 
der Theilnahme dev vefpectiven Leſer uͤbergeben wird. Die 
Kataloge ſind von jetzt an in meiner Behauſung am al⸗ 
ten Markt das Stuͤck zu 5 Sgr. zu bekommen. 
Zugleich werde ich an demfelben Tage mein — 
Muſikalien⸗Leihinſtitut, ſo wie meine Buch⸗ und? Mu⸗ 

ſikalien⸗ Handlung eröffnen, mit deren bemerkenswerthen 

Bedingungen und Wortheilen ſich die geedrten Abnehmer 

‚in meinem Comptoir gefälligit näher bekannt machen koͤn⸗ 
‚nen. Hinſichtlich dieſer Punkte aber kann ich meine 

Mufitalienhandlung, in. ber fih ein volllommenes Lager 

gehaltvoller Älterer und neuerer Muſikalien vorfindet, 

ganz befonders der Theilnahme anempfehlen,. da ic) den 

geehrten Abnehmern einen fo. angefehenen und uns 

gewöhnlichen Rabatt geftatte, wie ich denfelden nur 

bey. meinen fo ausgebreiteren divecten Verbindungen zu 

geben vermag. 
| Noch mache ich ein mufikliebendes Publitum auf 

mein. Pianoforte⸗, Kauf⸗ und Leihmagazin ergebenft aufs 

merkſam, welches wöchentlic, mit neuen Sendungen aus 

den vorzüglichften Werkſtaͤtten Deutfchlands vermehrt 
wird.‘ Dieſe Snftrumente empfehlen ſich beſonders durch 
eine ganz vorzuͤgliche Guͤte im Bau, in einem reinen, 
vollen und geſangreichen Ton, fo wie durch ganz unges | 
wöhnlich billige Preife, und ich felbft verbürge die innere. 
Guͤte und Dauer derſelben. 

Auch wird meine ſeltene Sammlung von Kunſtge⸗ 

maͤlden in Steindruck, die dem Kupferſtich volltommen 
an Schoͤnheit gleichtommen und durch die ſo aͤußerſt bie 


gen’ 


| 
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EEE 
gen Preife überrafchen, dem - tunftliebenden Publikum 
willkommen feyn, und ich fade daher alle Freunde ber 
Kunft, fo wie angenehmer und geiftreicher: Lectuͤre, zu 
einer regen Theilnahme. an meinen Anftalten freundlichſt 
und ergebenft ein. Kalle, den 7. Julius 1829. * 
u - Dr. 9 Helmuth 








En 7.720 er ee 
zur Zahfung der Gefälle für Benugang des von dem 
Committee zur Beförderung der Halleſchen Schifffahrt 
eingerichteten Ladeplatzes am Schifferthor. 
a) Eins oder. Ausladegeld. 

1) Für einen Kahn mit 700 Entr. oder mehr 13 Thlr. 
2) Für einen Heinen Kohn . „ . . . 1 The. 
. | b) Ufergeld. BL — 
1) Für jeden Entr. von Kaufmannsguͤtern ı Silberpfennig. 
2) Für jede Ladung Mobilien, Holz, Kohlen, Getreide 
u. dgl, die ans: oder eingeladen wird, 20 Silbergroſchen. 

| | c) Lagergeld; — 
1) Fuͤr jede Klafter Holz monatlih 13 Silbergroſchen. 
25) Fuͤr jede Ruthe Steine monatlich 13 Silbergroſchen. 
3) Für jeden Stamm Bauholz monatl. z Silberpfennige. 


Diefer Tarif, ivelcher bereits früher von uns und 
demnächft von der Königl. Regierung zu Merfeburg ges 
nehmigt- worden, wird. hiermit zur Beachtung von Seis 
ten des betheiligten Publitums publicirt, wobey noch bes 
tannt gemacht wird, daß Erlaubnißfcheine zur Benutzung 
des Plages von dem hiefigen Handlungshaufe Theume 
und Brauer, nad vorhergegangener Vorlegung der 
Ladungspapiere und Entrichtung der Abgabe, ausgefers 
tigt werden. Beſchaͤdigungen des Ladeplages müffen vo 
dem Thäter bezahle werden. | 
: Kalle, den 2. Julius 1829. 

Der Magiftrat. al 
—Mellin. Bertram Lehmann. 
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u, 
mMAuſer Lager iſt von der Frankfurter Meſſe aufs 
Meuẽeſte und Geſchmackvollſte affertirt. Wir empfehlen 
cduleurte und ſchwarze ſeidene Waaren aller Art, die mo⸗ 
dernſten Stoffe zu Damenkleidern, Kattune nach dem 
neueſten Geſchmack, deutſche und engliſche Merino's, 
weiße: Waaren aller Art, Doppel⸗Shawls und Tücher, 
Heine Knuͤpftuͤcher in Flor, Krepp, Seide und Wolle, 
und ja andere dergleichen Waaren. 
' SS: Marcufi und Comp, > 
Maͤrkerſtraße im zweyten Gewoͤlbe vom Markt. 
| Bir eihielten eine Parthie Settdrillich in roth und 
wei und blau und. weiß, und empfehlen 
$ breiten die Elle zu 73 Sgr. 
—— vbreiten 10⸗ 
— J breiten.. 12 9 
in Stuͤcken noch billigen 
5. Marcu ſi und — 


Schleſiſches Eiſen 
empfingen wir die erſte diesjährige Ladung, und empfeh⸗ 
len daffelbe in möglichfter Auswahl und der bekannten 
Güte zu erniedrigten Preifen. 
Ä Runde und Uhlig. Alte Markt. 


we blankes Stuhlrohr a Pfund 5 Sgr. bey 
Albers und Lehmann. 


Kleine Klausftrafe Nr. 914. 
Halle, den 13. Sulius 1829, 

“° A Die Ankunft einer friichen Sendung der delikaten 
Gotharr Cervelatwürfte, welche bisher in meiner Hands 
lung.am alten Duttermarkt zu haben waren, zeigt Mr 
mit am ı Ferdinand Schmidr, 

am Moritzthor Nr. 2019. 


Er erhielt eine Parthie fchöne frifhe Maybutter 
in Säbchen von 12 Pfund fehwer, die ic) fehr billig vers 
kaufe; zugleich empfehle ich Düffeldorfer Weinmoftrich in 
Kruken, ſo auch holländifche Wollheringe. 

Ferdinand Schmidt am Moritzthor. 





* 
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Um mit unferm Vorrach von aͤchten feinen Snafter: 
Tabaken zu. räumen, werden. mir. folgende Sorten zum 
Eintanfspreife verkaufen, als: 

Knafter Nr. 1 das Pfund I Thlr. 

dito Nr.2. 2 2... 25 Son: 

Varinas dito... 2%. 2248gr. - 

Oronoco dito “2. 2°. 1718er. 

Domingo dito „ . °: . * 123 Bor. 

Muff⸗Knaſter in Rollen 1 hir, 10 Sgr. 

halle, den 13. Sulins 1829. - . u 
j Albers und Lehmann. 
N: i Kleine Klausftraße Nr. 914. 


ers empfehle nachflehende Waaren zu herabgefegten 

Meeifen, als: ganz reinſchmeckend gebr. Kaffee d. Pfund 

737 Sor., f. Zucker d. Pfd. 8 Sur. 4 Pf., f. Melis 

= Sgr., f. br. Candies 73 Sgr., befte Baumwolle 

73 Sge. Birke Heringe erhielt ich ſo eben und verfaufe 
Lass eilig. Earl Franz Singer; 
Alte Markt Nr. 692. 


Ratafia d’Oranges de Portugal vineufe (meins 
haltiger Apfelfinen Ratafia), Achte Limonaden » Effenz, 
dergl. Biſchof⸗ und Cardindt; Eſſenz, aus den beſten Suͤd⸗ 
fruͤchten verfertigt, ri in beſter Qualität 
Bluͤthner. Alte Markt. 


ö— — — — — — 

Petitknaſter von Horn jun. in Leipzig, ſehr leicht 
und von angenehmen Geruch, das Pfund 10 Sgr. Leip⸗ 
ziger Juſtus von Apel und Brunner d. Pfd. 10 Sgr. 
Dieſe Sorte Tabak hat in kurzer Zeit in hieſiger Gegend 
ſehr ſtarken Abſatz gefunden, welches gewiß ein hinlaͤng⸗ 
licher Beweis ihrer Güte iſt. Auch ſehr leichten Petit⸗ 
FE das —* — bey 

F. Buchler am Markte. 


— von allen Sorten zu fehr billigen Preifen 
ind wieder angetommen in der eo... von 
F. Buchler. 
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Ich uͤbernehme Beſtellungen auf alle Arten Naͤthe⸗ 
veyen, Zeichnen, Spitzengrunddurchziehen, auf Kanevas 
zu naͤhen, ſo wie auch feine Waͤſche zu waſchen und zu 
plaͤtten. Auch wuͤnſchte ich noch einige Heine, Mädchen 
im Nähen und Stricken zu unterrichten, und follten uͤbri⸗ 
gens Eitern vom Lande gefonnen feyn, ihre Töchter in 
Menfion zu geben, fo würde dieſes alles unter. den billig, 
ften Bedingungen Übernehmen _ — — 

die Predigerwittwe Baͤthcke, 
| Leipziger Straße Wr. 289. -, 
Seit etwa 14: Tagen wird ein Theelöffel vermißt 
der daran kenntlich ift,. daß der Stiel aus zwey runden 
gefurchten und einer glatten hohlen Platte gedreht, oben 
in einen eichelförmigenKopf vereinigt ift. * 

Der jesige Beſitzer erhält den vollen Werth-befieß 
ben bey der Ablieferung, den doppelten aber wenn er über 
die Art und Weife, wie derfelde aus des Eigenthuͤmers 
Haufe gekommen iſt, fihre Auskunft zu ertheiten im 
Stande iſt, ſelbſt bey dem Fall, daß er der Entwender 
waͤre, ohne alle Strafe. Die Expedition des Wochen⸗ 
blatts wird das Weitere beſorgen. — — 

Wohnungs⸗Geſuch. Sollte Jemand ein any 
ftändiges Familien »Logis von 4 Stuben nebft Kammern 
und uͤbrigem Zubehör abzulafien haben, welches mit Ans 
fange des künftigen Monats Auguft bezogen werben kann, 
ſo wird gebeten davon in der. großen Ulrichsſtraße Nr. 24. 
Anzeige zu madıen. Ä er 

Die feit vielen Jahren ſich ftets wirkſam bewieſene 
Wanzens Tinctur ift wieder "ganz frifh im Nau⸗ 
mann ſchen Keller unter Mr. 128 in der großen Stein⸗ 
ſtraße und Nr. 1601 vor dem Obers Leipziger Thore im 
Zweylothglaͤſern zu 4 Sgr. ftets zu habeg. - J 

Sollte ein junger Menſch von guter Erziehung St 
haben, die Buchbinderprofefjion zu erlernen, der kann ſo⸗ 
gleich in die Lehre treten bey ne 

Bürger, Buchbinder, 


große Steinfträße. 
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— —— —— —— 
Die Stadtbrauerſchaft hieſigen Orts iſt Willens, 
das ihr zugehoͤrige, mit dem letzten Auguſt d. J. pachtlos 
werdende, ſogenannte Luͤtzener Weißbier⸗Brauhaus oͤf⸗ 
fentlich meiſtbietend zu verkaufen oder vom 1. Sept. d. J. 
auf 3 bis 6 Jahre zu verpachten. | 
Ich habe daher, in Auftrag gedachter Brauerfchaft, zur 
Aufnahme der Gebote, fowohl zum Verkauf als auch jüt 
Verpachtung, einen Termin in meinem Gefchäftslocal 
(große Deärkerftraße Nr. 408) a 
auf den 4. Auguft c. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt, und lade Diejenigen, welche diefes Brauhaus 
zu kaufen oder zu erpachten geneigt find, mit dem ergebens 
ften Bemerken dazu ein, daß die Bedingungen und eine 
Tore des Brauhauſes nebft einer Specification der dazu 
gehörigen Utenſilien täglid) bey mir eingefehen werden 
fönnen. Kalle, den 9. Julius 1829. Be 
Der Juſtizcommiſſarius WilEe. 


Verfauf thegtraliſcher Sachen. 
Es follen die vom ehemaligen. Hallefchen Theater noch 
Übrigen Decorationen in TO Profpecten, fo wie die dazu 
gehörigen Couliſſen, ein brillanter Kronleuchter und Lam⸗ 
pen, Leinen und Seilzeug u. f. w., den 20. Julius d. J., 
Nachmittag 2 Uhr, im Locale der fonftigen Hofpitalfcheune 
allhier Sffentlih an den Meeiftbietenden verkauft werden. 
Kalle, den 9. Julius 1829. Ai , 
TAuction. Kuͤnftige Mittwoch, als den 22. Julius c. 
Nachmittags 2 Uhr, ſollen in dem zum Roſenbaume be⸗ 
legenen Auctionslocale verſchiedene Mobilien, als: Zinn, 
Kupfer und Meſſing, Glaswerk, Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche 
und Federbetten, Sopha's, Tiſche, Stuͤhle, Kleider⸗ 
ſchraͤnke, eine Spinnmaſchine, eine Waͤſchrolle, eine vier⸗ 
ellige zugemachte Jahrmarktsbude mit Schrauben, eine 
Horndrechslerbank und verſchiedenes Haus⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgeraͤthe meiſtbietend verſteigert werden. 
Es werden noch zu jeder Zeit Sachen mit det dazu 
gehörigen’ Verzeichniſſen angeno mmen. . 2.0 
Halle, den 15: Julius E829.°- Holland... 


‘ 
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ö men) 
Reiſegelegenheit. In Halle im Gaſthof zum 
goldenen Ring iſt jeden Mittwoch und Sonnabend 
Reiſegelegenheit nach Magdeburg. Und jeden Mon⸗ 
tag und Dönnerfiag von Magdeburg nah Halle, 
In Magdeburg Schoppenftraße Nr. 3. 
ee Bermbach. 
7 Qurdy mein Geſchirr iſt Dienftag und Freytag Ges 
fegenheit nach Leipzig und zurück, L.iebrecht. 
Reifegelegenheit. Beym Lohnfuhrmann E dert 
in der großen Klausſtraße Nr. 889 ift alle Dienftag und 
Freytag Neifegelegenheit von Halle nad) Naumburg, und 
an denfelben Tagen von Naumburg nach Kalle zurüc, 
in Naumburg im blauen Stern. 
Den 18. und 28. Julius ift Gelegenheit nad) Berlin 
beym Lohnfuhrmann Vogel, Rathhausgafie Nr. 23r, 
Wen 24: Julius ift Gelegenheit von hier über Altens 
burg und- Schneeberg nad Karlsbad zu fahren. Auch 
geht Sonntag den 19. Julius ein Perfonen : und Kutfchs 
wagen nach Lauchftädt, bey Hagen, eine Klausftraße 
Nr. 918. | | — 
Eſn neuer gutgearbeiteter Leiterwagen, eins auch 
zweyſpaͤnnig zu gebrauchen, ſteht billig zum Verkauf be 
Hrn. Gaſtwirth St oye auf dem Neumarkte. 
Fin junger Menſch von guter Erziehung, welcher 
Luſt hat die Schlofferprofeffion zu erlernen, kann unter 
annehmlichen Bedingungen ſogleich in die Lehre treten bey 
dem Schloffermeifter W. Unger, große Klausftraße 
Nr, 872- - EN 
- Sollte ein Lehrling von guter Erziehung, mo mögs 
lich vom Lande, Luft haben das Schuhmacher: Gewerbe 
zu ‚erlernen, bet kann unter annehmlichen Bedingungen 
in die Lehre treten auf dem Steinweg Mr. 1675. 
Tin Mädıhen von gefegten: Jahren wuͤnſcht ein bal⸗ 
diges Untertommen als Koͤchin, auch iſt daſſelbe vollkom⸗ 
men in waſchen und ploͤtten; ‚das Nähere erfährt man auf 
der Bruͤderſtraße Nr. 224 zwey Treppen, hoch·. 
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Fenftervorfeger mit allen Proſpecten von Halle fo 
wie auch der Umgegend und andere mehr, auf Drath und 
Canevas in allen Eouleuren gemalt, find billig und: gut 
zu haben bey dem Maler C. W. Steuer am Morkt; 
im Colbagkyfchen Haufe Wr. 725. 


Mit heutiger Poft empfing ich wieder ſchoͤn — 
cherten Rheinlachs. Wilhelm Kunz. 
| Leipziger Straße Nr. 286. 


Bey mir iſt alle Tage frifher Gaͤnſebraten zu haben. 
.Lauffer, 
BGaſtwirth zum ſchwarzen Adler vor dem Steinthore. 


Sonnabend den 18. Julius giebr es zum Abendeffen 
Carbonade mit Bratkartoffeln, Schöpfenbraten mit Boh⸗ 
nen, auch Sänfebraten mit Gurkenſalat bey 

Weiſe im Apollogarten. 


Sonntag den 19. Julius giebt es fruͤh um 4 Uhr 
Kirſch⸗ und as in der goldnen Egge bey 
G. W. Funk. 


Zirſchfeſt. Naͤchſten Sonntag, den 19. Julius, 
iſt Kirſchfeſt in Weſtewitz, wozu ergebenſt eingeladen wird. 
Sonntag den 19. Julius fol in dem Garten des 
Gaſthofs zur Stadt Coͤlln vor dem Klausthore Kirfchfeft 
mit Muſik und Tanz gehalten werden; für gute Getränte, 
Speifen, Aufwartung und Bequemlichkeit wird beftens 
geforgt werden, um gütigen Beſuch bittet : 
der Gaftwirth zur Stadt Coͤlln Kraft. 


Sonntag den 19. Julius foll bey mir Kirfchfeft mit 
Mufit und Tanz gehalten werden, wozu ich ergebenft eins 
lade. Auch ift bey mir täglich frifche und ſaure Milch in 
ur und Portionen zu haben. 

Paffendorf. Popp e. 

Sonntag.den 19. Julius 61 ein Aal ausgeflochen 
werden, für gute und puͤnktliche Muſik ift_geforgts es 
bitter um ‚geneigten Zuſpruch | 

Be w. —— in der goldnen Sg. 
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ERBE TEENS EEE SEHE EEE EEE, 
Kuͤnftigen Sonntag, als den 19. Julius, wird auf 

dee -Schleufe noch .ein Kirfchfeft gehalten, wobey zum 

Bergnügen der Gäfte ein englifh Schäd und der Sieben⸗ 

ſprung im Freyen getanzt wird. Deckert. 

Sonntag den 19. Julius iſt Kirſchkuchenfeſt, hierzu 
Gortenmuftf, Abends Erleuchtung und Tanz bey 

Weife im Apollogarten. 
Kommenden Sonntag, als den 19. Julius, iſt 
Kirſchkuchenfeſt mit Muſik und Tanz in Diemitz, wozu 
ergebenſt einladet der Gaſtwirth Weber. 
ESonntag den 19. Julius ſoll bey mir ein Johannis⸗ 
beerkuchenfeft mit Mufit und Tanz gehalten und zugleich 
duch eine filderne Tafchenuhr ausgefegelt werden, wozu 
ich gar me, einlade. 
Gaſtwirth Büchner in Treotha. 
ae Sonntag den 19. Julius ſoll ein Kirſchfeſt 
nebſt Scheibenſchießen mit Muſik und Tanz gepelten wers 
den, wozu -ergebenft einladet 
| Chufius in Doͤlan. 

Auf den Sonntag, als den 19. Julius, fol daszweyte 
Kirſchfeſt auf dem rothen Hauſe am Petersberge gehalten 
werden. Fuͤr gute Aufwartung, Speiſen und Getraͤnke 
wird Sorge tragen Gaſtwirth Broͤmme. 

Anzeige. Sonntag den 19. Julius ſoll im Fun k⸗ 
ſchen Garten vor dem Oberſteinthor — mit Muſi e 
und Tanz gehalten ‚werden. : 

Halle, den 14. Sulius 1829. 
Debfter Meikatt. 

Montag den 20. Julius ladet zur frifchen Semmel⸗ 


milch bey Muſik und Tanz ein 
Weife im Apollogarten. 


Unferer Verabredung mit Herrn Malſch gemäß 
werden- wir jeden Sonnabend, von 4 Uhr Nachmittags 
an, in.defien Garten Eoncertmufif geben, und Comment 
den Sonnabend den Anfang machen, 

Das Hautboiſten ⸗Corps der Figerabspeilung. 
un | j 


1 


u 


Salliſches batriotiſches 
Bohenbia f f 


zur 


Befdrderund gemeinnuͤtziger Kenneniffe and. 
wohlthätiger Zwecke. 


Drittes Duartal. 30. Stüd, 
a Bag Sulius 1829: 


Bon ber Güte. — Nächten Sonntag afademifcher Gottes⸗ 
dienft. — Gaben der. Liebe für die durch atodenüde Bote 
heimgefuchten Bewohner in Schlefien..— Milde Wohlthaten 
für die Armen der Stadt. — RR der — ic. — 
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Hat dich. ein glückliches Loos mit dem guten Herzen ge 


D; ſo bild’ es mit Ernſt reich zur — —— aus! 


4 








‚Bon der Site 





Man ift *5 — Weife des Lobes der Güte Über; 
hoben; eg iſt in Jedermanns Munde. Wenn Jeder 
ihr mehr oder minder die ihr gebuͤhrende Gerechtig⸗ 
keit wiberfahren laͤßt, ſo geſchieht es nicht nur, weil 
Jeder Vortheil aus ihr zieht und das Beduͤrfniß fühlt, 
fie bey dem Andern anzutreffen, fondern auch, man 
muß es befennen, ‚weil mit Ausnahme weniger ent: 
arteten Weſen es Niemanden giebt, auf den ihre Reize 
nicht wirklich einige Herrſchaft ausuͤbten; ſo geſchieht 
es, weil ſie, indem ſie ſich zeigt, ſich fo: recht kennt⸗ 
0 zu m zu wachen weiß, weil es unter allen Zügen des 


DE (30) en. Char 
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Charakters keinen giebt, uͤber welchen allgemeinere 
Uebereinſtimmung herrſchte. Je nach den Jutereſſen, 
von denen man eingenominen iſt, und nach den Lei⸗ 
denſchaften, denen man gehorcht, weicht man ab.über 
die Begriffe der Gerechtigkeit, wie augenfcheinlich 
fie auch an ſich erfcheinen mögen ; der Parteygeift, das 
Vorurtheil entftellen fie auf taufendfache Weiſe; aber 
man vereinigt fih indem Zeugniffe, dad man der 
Guͤte giebt, weil ſie uns niemals beraubt, und immer 
etwas gewährt, und weit unfer Unrecht feldft fie nicht 
fireng findet; je ſchwaͤcher wie find, befto mehr fühs 


’ 


len wir ihren Werth, weil wir um fo viel mehr Rechte | 
auf ihren Schug haben; wir find nicht bloß die Zu⸗ 
ſchauer derfelben, wir find ihre Erben; fie fordert 
von und, um beurtheilt zu werden, weder tiefe Ein⸗ 
fihten noch vorhergehende Erfahrung; oder vielmehr, 
man fühlt, man genießt fie noch mehr‘, als man fie 
beuetheilt; man befindet fich wohl bey ihr; man em⸗ 
pfindet in ihrer Nähe, unter ihrem Einfluſſe, einen 
‚geheimen und füßen Reiz, welcher eine günftige und 
ſchuͤtzende Macht anfündigt; es ift in ihr etwas Cine 
Faches und Wahres, ‚das fih der Bewunderung Ente 
zieht, das aber eben dadurch dem Neide entgeht und 
die Tadelfucht entwaffnet. | 43 
Die Benennung Guͤte hatte bey den Alten einen 
weit tiefern Sinn als den, welchen ſie heutiges Tages 
unter uns bewahrt; ſie druͤckte die Anhaͤnglichkeit an 
die Tugend ſelbſt aus; ſie begriff darunter das Wohl⸗ 
wollen gegen die andern Menſchen als ihre Folge. 
Dieſer Sinn war auch weit richtiger oder vielmehr 
es war der allein richtige. Glaubten wir dieſe bey⸗ 
den; Dinge trennen zu Fönnen, fo würden wir des 
Güte ihren fittlichen Charakter rauben, und mit 
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ihm die fruchtbare Quelle, aus welcher alle ihre Wir⸗ 
kungen herfließen. 

Die Guͤte tritt auf önete aufrichtige Weife her⸗ 
vor, daß man gemeiniglich geneigt ift, fie für eine 
völlig natürliche Anlage su halten; und das iſt fo 
wahr, daß diejenigen, denen man eine vielmehr er: 
langte als angebohrne Guͤte beylegen wuͤrde, biswei⸗ 
len glauben würden, daß das Lob derſelben ſich ge: 
fhwächt finde, wie wenn diefe Borausfegung Zwei⸗ 
fel über das erweckte, was ihre Güte Wirfliches und 
Aufrichtiges: Haben kann, und wie wenn fie bloß da: 
duch, daß fie bey ihr einiges Verdienft vorausſetzt, 
ihr einige Kunſt beymaͤße. Die Natur ladet uns 
wirklich alle ein, gut zu ſeyn, und alle wuͤrden wir 
ohne Anſtrengung ihrem liebenswuͤrdigen Rathe fol⸗ 
gen, wenn er allein gehoͤrt wuͤrde; indem wir ihn 
hoͤren, glauben wir einem Hange hachſugeben aber 
dieſe gluͤckliche Stimmung wird nur zu oft durch die 
zahlreichen Anreizungen der Perſoͤnlichkeit, durch die 
traurigen Einfluͤſſe des Umgangs mit der Welt, und 
beſonders durch die Beunruhigungen der Eigenliebe 
verdorben. 

Die Shwädeift darin der Güte ahnlich, daß 
ſie denen, welche ihr anliegen, nicht abſchlagen kann; 
aber die wahre Güte fucht die auf, melche Bedfirfe 
niß haben; wm ihnen zuvor zufommen , und fchlägt 
bisweilen ab, um noch beffer durch diefe Berfagung 
zu dienen. Die Schwäche ift darin der Güte aͤhn⸗ 
lch, daß fie: zu erzuͤrnen fürchtet, aber eben weil fie 
nicht zu widerſprechen wagt, toeil fie vor der Heftige 
keit zuruͤckweicht; ihre Nachgiebigkeit ift bloß knech⸗ 
— die — Die — zu tel! nicht: dr 


. 
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mißfallen; ſie fuͤrchtet nichts fuͤr ſich ſelbſt; fie bietet 
dem Widerftande- die Stirn, um Huͤlfe zu ‚bringen; 
and in ihrem Eifer ift fie im höchften Grade gemins 
nend. Die faliche Gute wird zu Gunften der gluͤck— 
fihen und mächtigen Menfchen gerührt; die wahre 
Güte tritt mit Muth zwifehen die unterdruͤckende Ges 
walt und: das unterliegende , verlaſſene Wefen ins 
Mittel; ‚fie bietet Trotz um zu beſchuͤtzen. 
Das heißt nicht wirklich gut: ſeyn, wenn man 

es nur gegen Einige oder in einigen Augenblicken ift, 
Wer iſt, der ſich nicht ſo gegen ſeine Freunde zeige, 
oder gegen die Fremden, mit denen er nur im Vorbey⸗ 
‚gehen auf dem Wege des Lebens: zuſammentrifft? 
Das: Wefen der Güte iſt, eben fo allgemein als ber 
ſtaͤndig zu ſeyn. Andere Tugenden geftatten die Ruhe 
nach: der Anſtrengung und werden ‚nur je zuweilen 
ausgeuͤbt; die Güte. erlaubt keine Erholunge ſie 
gleicht darin der Gerechtigkeit, daß ſie kein Anſehen 
der Perſon Fenntz wenn feija vorzieht, ſo iſt es zur 
Gunſten derer, die leiden oder der Stuͤtze bedüufen, 
wie; wenn fie von der Vorſehung gefandt ware, um 


das von den grauſamen Spielen des Schickſals aufs 


gehobene Gleichgewicht wiederherzuſtellen. Die Güte 
äft eine. häusliche: Tugend; fie wohnt, reiſet, ruhet 
mit / uns; fie macht ſich hauptſaͤchlich in den vertrat 
lichſten, gewohnteſten und verborgenſten Verhaͤltnif—⸗ 
fen des Lebens fuͤhlbar, und das macht ſie eben ſchwe⸗ 
ver. Die, Ereigniſſe, die Menſchen, alles in dee 
Außenwelt ift ung entgegen und täufcht: uns Jim In⸗ 
nern. erregen taufend. geheime Urſachen in uns Unzu⸗ 
friedenheit und Verdruß; wie ſoll man denn unter ſo 


unbeſtaͤndigen Cinflüffen j jene a 
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bewahren? Es giebt nur ein Mittel: nämlich die 
Seele felbft von den innern heftigen Bewegungen, 
die fie beunruhigen, befreyen; unaufhoͤrlich ſeine 
Blicke auf einen hoͤhern Geſichtskreis als den Schau⸗ 
platz der wandelbaren Umſtaͤnde des Tages wenden; 
in dieſem Reiche der Liebe leben ‚ aus welchem eine 
unveränderliche Heiterfeit fließt, Die Wahrheit und 
die Pflicht find allein unmwandelbar; nichts behauptet 
fid in dem Charafter, außer was ſich auf fie fügt. 
Es giebt Feine gewiſſe Treue ald die, welche auf einer 
klaren Ueberzeugung ruhet; denn da die Gewohnheit 
fi an die täglichen Umftände bindet, wird fie Durch 
unvorhergefehene Lagen aus der Faſſung gebracht. 





Diefer gewiß zu dem. Herzen unferer Pefer fpre: 
chende Aufſatz ift aus einem fo eben in dem Verlage 
der Kuͤmmelſchen Buchhandlung erfchienenen 
Werke entlehnt, welches den Titel führt: 

„Ueber die fittliche Vervollkommnung oder 
über die Selbfterziehung vom Baron von 
Gerando, uͤberſetzt v. Eugen Sqhelle, 
Rector zu Ballenſtedt;“ 

und welches wir denkenden Leſern, denen es ein Ernſt 
iſt, um die Ausbildung ihrer ſittlichen Faͤhigkeiten, 
um die Vollendung ihres inwendigen Menſchen, vecht 
angelegentlich empfehlen. Das urſpruͤnglich franz 
zoͤſiſch geſchriebene Werk wurde von der Akademie in 
Paris mit dem Preife gekroͤnt und erlebte ein Jahr 
nach ſeinem Erſcheinen die zweyte Auflage. 
Die Herausgeber. 
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Ehronit der Stadt Halle. 





1. bninerfität 


X Sonntag akademiſcher Gottesdienſt 
um 11 Uhr in der EREIOERSS | 





2. 


Gaben der Liebe für die Durch Ueberſchwemmun⸗ 
gen heimgeſuchten Bewohner von Schleſien. 


ey dem Pred. Heſekiel gingen bis zum 21. Zul. ein: 
Ungenannt 1Thlr.; M. M. 2 Thle,z ung. 1 Thlr.; bey 
dem Stadtr. Lehmann: von D. 3 Thlr.; mit den voris 
er. Bepträgen -52 Thlr. 15 Sr. Gold und 13 Thlr. 
hie. gr. 6 Pf. Eourant, Um fernere milde Bepträge 
ird freundlichſt ‚gebeten, 


Die Herausgeber. 





» Milde Wohithaten für die Armen der Stadt. 
Mr n die Armenkaſſe mit M. und L. ungenannt 


Die Curatoren 1 ange: Runde, 


x 
Gebohene, Getrauete, Seftorbene i in Halle ꝛc. 
Junius. Julius 1829. 


a) Gebohrne. 


Marienparochie: Den 27. Jun. dem Schuhmacher 
Sifcher ein S., Adam Heinrich Hermann. (Nr. 76.) — 
, Dem Sgandarbeiter Bärendorf sin Sohn, Friedrich 


Franz. 


f 
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‚ $ranz. (Me. 1396.) — Den 28. dem Kaufmann 
Schulze eine Tochter, Charlotte Friederike Ottilie. 
(Nr. 1494.) — Den 1. Julius dem Handſchuhmacher 
Lehmer ein Sohn, Ludwig Theodor Carl. Auguſt. 
(Nr. 76.) — Den 12. den Schneidermeifter Weber 

eine T., Marie Dorothee. (Nr. 872.) | 

Ulrichs parochie: Den 30. Day dem Profeffor Dr. 
Thilo eine Tochter, Marie Caroline. (Nr. 437.) — 
Den 24. Junius dem Wärter auf hieſigem Irreninſtitut 
Hangel eine Tochter, Johanne Friederike Nofine, 
(Nr. 1649.) — Den 25. dem Adjunct am theologis 

Shen Seminar zu Andover bey Bofton in Nordamerika 

Robinſon eine T., Marie Augufte. (Mr. 233.) — 
Den 27. dem Safigeber Werther ein S., Yulius 
Theodor. (Ni. 1639.) — Dem Thorcontroleur Kaͤſt⸗ 
ner eine T., Ottilie Laura. (Nr. 1636®.) 

Katholifhe Kirche: Den 25: jun. eine unehel. T. 
(Me. 513.) — Den 6. Julius dem gewefenen Sol 
daten Millowsky ein S., Johann Ehrifttan Carl. 
tr. 1979.) | 

Neumarkt: Den 30. Junius dem Unterofficier Schüßs 
ler ein S., Tarl Friedrich Gottlob. (Mr. 1295.) — 
Den 12. Sulius dem Tuchmachergefellen Reichenbach 
eine T. todtgeb, (Nr. 1149.) — Den 13. dem Schubs 


(Nr. 1944.) 


Domkirhe: Den 19. Julius der Armenpolizey⸗Ser⸗ 
geant Loth mit M. Eh. F. Bauer. 
Glaͤuucha: Den 19. Zulius der. Tifchlermeifter Eyd⸗ 
ner mit D. 8, Hermann, — Der Buchdruder Voigt 
wit M. D. Dies. — Der Handarbeiter Portius 
mit Eh. &. Zunge. on Ä 
4 ce) Ge⸗ 
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| Glaucha: Den 14. Julius ein unehel. S., alt i J. 


/ 


— vw - * — pr * 


c) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den 15. Sul. des Backergeſellen 


Boy Ehefrau, alt 42 J. 5 M. 3 T. Nervenfieber. — 
Den 18. eine unehel. Tochter, alt 3 M. Krämpfe. 
uirichsparochie: Den 12. Julius der Lehrer der 
Parochialſchule des Strohhofs Barnbeck, alt 23 J. 

10 M. 3 W. 4 T. Lungenentzuͤndung. 

Moritzparochie: Den 15. Julius ein unehel. S. 
ot ı 2 M. 5 T. Kraͤmpfe. — Den 16. de8 
Salinenarbeiters Hammer &., Julius Robert, alt 
4 M. Keichhuften. 

Neumarkt: Den 12. Julius des Tuchmachergeſellen 
Reichenbach T. todtgeb. — Den 14. eine unehel. 
Tochter, alt 5 M. Kraͤmpfe. — Den 15. des Ren⸗ 
danten der ſaͤdtiſchen Schuls und Armenkaſſe Börbin, 
Ehefrau, alt 48 J. 3M. 6T. Darmentzändung.. — 
Des Scyloffermeifters Koͤrbitz nachgel, S., Alexander 


Friedrich Conſtantin, alt 22 J. ꝓM. 1W. 5 T. 


Darmentzuͤndung. — Den 16. der Tuchmachergeſelle 
Poͤtzſch, at 4gy J. 5 M. 1W. 1T. Steckfluß. 


ILM. Lungenentzuͤndung. — Den 15. der vuchdrucker 
Birchner, alt 71 J. 8 M. 5 T, Entkraͤftung. — 
Den 16. des Secretairs bey den —— — 
Stoy S., Franz Adolph Richard, alt IM. Schwaͤche. 
— Den 17. des Handarbeiters Ermiſch ©. todtgeb, 


Herausgegeben von H. B. Wagnitz und Gr. Heſekiel. 

















Bekanntmachungen. 
Semaͤldeverkauf. 


Eine Parthie vorzüglich guter Original⸗Oelgemaͤlde 
von den beſten Meeiftern fteht in Halle zum Verkauf. 


Naͤheres bey dem Kaufmann Herrn Bachran in der 


Leipziger Straße Nr. 396. 
In Glaucha Hr. 1737 ſteht ein noch Fehr brauchs 
barer a. Leiterwagen zu verkaufen, 


* u 


— 
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Bey der. bevorfiehenden Erndte bringen wir das bes 
fiehende Verbot, wornad das Aehrenlefen fo wie dag 
Ausziehen der Aehren aus den Garben und Setreides 
wagen, ingleichen das Stoppelharken bey 1 Thlr. Geld s 
oder-24ftündiger Gefängnißftrafe unterfagt ifk, hiermit 
wiederholt zur Kenntniß des betreffenden Publikums, 
Halle, den 21. Julius 1829. . oo 
| . Der Magiftrat. en 
Dr. Mellin. Bertram. Schwerfhfe 
Wenn gleich der Unfug rückfichtlich des Polterns am 
Dorabenden der Zrauungen fchon längft im allgemeinen, 


und befonders durch die hohe. Negierungs s Verordnung 
vom 10. Junius 2824 (Amtsblatt d. d. a. Seite 189). 
gänzlich unterfagt,und verpönt worden iſt, fo haben fich 
doch neuerdings wieder Spuren davon gezeigt. 

Unter Hinweiſung auf vorbemerkte Verordnung wird 
daher alles Poltern und derartiger Unfug bey den obigen 
Gelegenheiten hiermit von neuem ernftlich unterfagt, mit 
dem Bedeuten, daß wir ſtreng auf Befolgung diefes Ver⸗ 
bots halten und Diejenigen, welche dem entgegen Handeln, 
nahdrüdlich beftrafen werden, - - | 

Halle, den 10. Julius 1829, 
F Der Magiſtrat. Zr 


Dr.Mellin. Bertra m. Schwetſchke. 
ö —ñh — — — — ——— 
Anzeige. Ein großer dauerhafter Tiſch mit zwey 


Kaſten zum Zuſchneiden für Kleidermacher ſteht ſehr billig 
zu verkaufen beym Tiſchlermſtr. Goͤhr e am Unterſteinthor. 


Anzeige. Einem hochgeehrten Publikum 
zeige ich ergebenſt an, daß mein Cosmoramiſches 
Kabinet mit mehreren neuen Gegenſtaͤnden ver- 
mehrt worden — namentlich dem hieſigen Markt— 
vlah vom Rathhauſe treu aufgenommen — nur 
bis zum 4. Auguft im Gafthof zum drey Königen 
eine Treppe hoc), Abends von 5 — 10 Uhr, noch 
zu fehen feyn wird. -— Av Wo lsky. 





738 Belanntmahungen. 
In Gemaͤßheit Hohen Negierungs » Referipts d. d. 
Merfeburg den 5. Junius d. J. wird hiermit beftimmt, 
daß Schiffer oder andere Perfonen, welche fid des im 
Farſtenthale hiefelbft gelegenen und eigenthümlich mir zus 
gehörigen Ausladeplages zum Anlegen der Schiffe, Eins 
und Xusladen, oder Lagern der Güter, Getreide ꝛc. bes 
dienen wollen, ſich zuvoͤrderſt bey dem dafelbft mohnenden 
Auffeher- Lange zu melden, und gegen Erlegung der. im 
nachftehenden Tarife bemerkten Säge, bey Vermeidung. 
eintretender Pfändung eventualiter gerichtliher Bes 
langung, einen Erlaubnißfchein zu loͤſen Haben, 
m Tarif. 
209009) Anlegegelb. 
a) für jeden größern oder kleinern Kahn, a 
auf 8 Tage und kürzere Zeit . . — Thle. 10 Sgr. 
V) auf 8 Tage und längere Zt . — 20 
79) Eins oder Ausladegeld. | 
a) für einen Kahn mit 600 Centnern . 
Oder meet ee The — Ser. 
b) für einen Meinen . oo » «+ 20 ⸗ 
c) für einen Kahn mit, Getreide oder 
andern Gegnfländen „u 25 8 
3) Lagergeld: 
a) für jeden Centner Kaufmannsgäter, 
. mnatih 000. — Thlr. ı Ser. 
b) für jeden Wifpel Getreide . . — a 5 5 
SH für jede Ruthe Steine . — ⸗15⸗ 
alle, den 21. Julius 1829. — 
| Die Eigenthämerin 
u Wittwe Henriette Stegmann. 
WTin Peodchen von guier Erziehung, und im Kleiders 
machen, Wafchen und Plätten geübt, wuͤnſcht fo bald 
als möglich als Jungfer in einem foliden Haufe ihr Unters 
tommen. Nähere Auskunft erhält man beym Tifchler; 
meifter Lerche in der Heinen Ulrichsſtraße Nr. 1018. 
4 
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—E Etabliſſement. u 
Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiermit 
ergebenft an, daß ich mich als Herren s Kleidermacher 
etablire habe. „Hiermit verbinde ich zugleich die ergebene 
Bitte, ein reſp. Publikum wolle mich mit gütigen Aufa 
trägen der Art beehren, wie in Berlin und Leipzig, wo 
ich feit mehreren Jahren diefem Gefchäft oblag, und hoffe 
auch Hier mir durch prompte und reelle Bedienung den 
Begyfall und die völlige Zufriedenheit derer zu verdienen; 
die mir ihr gütiges Zutrauen ſchenken werden. Meine 
Wohnung ift in der Brauhausgaffe Nr. 350 eine Treppe 
hoch. Kalle, den 21. Julius 1829. 
S. Hotze, Herren⸗Kleidermacher. 

Einem geehrteſten Publikum zeige ich hiermit an, 
daß ich mich als Fleiſchermeiſter etablitt habe; mein Ver⸗ 
kaufsladen iſt in dem Kaufe des Hrn. Loben ſt ein neben 
der Einfahrt im Gaſthof zur Stadt Zuͤrich, wo ich von 
Sonnabend den 18ten d. M. an, alle Tage mit den beften 
Sorten von allen Fleiſchwaaren und frifcher Wurſt aufs 
warten werde; meine Wohnung iſt bey dem Staͤrkefabri⸗ 
kanten Ken, Zwanziger aufdem Strohhof Nr. aıı2 
im Nebenhaufe, Ein geehrtes Publitum, welches mir 
fein Zutrauen ſchenken wird, wird fih von meiner Reel⸗ 
firät und guten Waare Überzeugen, 

Kalle, den 14. Julius 1829, 
Earl Friedrich Reitz, Bleifchermeifter, 


Sunge Mädchen, die das Weißnähen,. Kleiders 
machen nad) dem Maaße, auch Spigenarbeiten erlernen 
wollen, mögen fich gefälligft bey mir melden, Auch den 
reſp. Eltern außerhalb Halle, die mir ihre Töchter zu 
dieſem Behuf ganz anvertrauen wollen, erbiete ich mich, 
letztere, nach vorhergegangener gefälligen Ruͤckſprache 
aufzunehmen, da 3 von meinen bisherigen Penſionairs 
bis Michaelis d. J. abgehen werden. | 

Halle, den 20. Julius 1829, 
| ‚Marie Supprian geb. Hennig. 
= Fleiſchergaſſe Nr. 156 
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Eine Parthie ordinaire, mittlere und feine Haus⸗ 
hinw empfehlen zu ſehr billigen Preiſen 

| S: Marcufi und Comp. 
BL. im zweyten Gewölbe vom Marft. 


er 3 breiten Spigengrund die Elle zu 73 Sgr. 
| ¶ breiten die. » 2.2 na 00 15 ⸗ | 
empfehlen S. Marcufi und Comp. 
° Seine: weiße Damenftrümpfe mit. durchbrochner Wire 
tung erhicten -—  .&: Marcufi und Comp. 


Bon den feinften Gothaer Servelatwärften d. Pfo. 
10 Sgr., bdesgleichen Kuackwuͤrſtchen a 9 Sgr.,weſt⸗ 
phaͤliſchen Schiaten a 53 Sgr. das Pfund, iſt vor eini⸗ 
gen’ Tagen eine frifche "Sendung erfolgt‘, diefelben find 
ſehr ſchmackhaft und in jeder Hinſicht zu empfehlen. 
Carl Mertens. Große Klausſtraße. 
Ras blankes Stuhlrohr a Pfund 5 Sgr. bey 
Albers und Lehmann. 
— Kleine ALM DE Nr, 914 . 
Sale, den, 13. Julius 1829. 
BR 7 Diesjährigen neuen Himbeer, Effig zur — 
empfiehlt Blürhner Alte Markt. 


Jagd⸗Knaſter das Pfund 73 Sgr., ſehr leicht und 
von angenehmem Geruch. Aechten Portorico in Packeten 
a 2 und 3 Pfd.das Pfund 10 Sgr. Ungariſche Blätter 
das Pfund 63 Sgr. Dergl. gefchnitten d. Pfd. 73 Sgr. 
Kenner diefes Tabaks werden felbigen ganz ächt und von 
ae Guͤte finden. 

A. F. Buchler’s Tabakshandlung am Markte. 

Ich ſuche unter annehmlichen Bedingungen, noͤthi—⸗ 
genfalls auch ohne Lehrgeld, einen gebildeten Knaben ſo⸗ 
gleich oder zu Michaelis als Lehrling in meine Material⸗ 
a all: F.W. C. Pohlmann. 

Große Steinſtraße Nr. 160. 

Im Bothfeldſchen Haufe an der Ulrichskirche 
Mr. 380 find fortwährend Wettiner und Löbejliner Steins 
tohlen, fo wie Holzkohlen und ‚Torffteine, um billige 
Preiſe zu verkaufen. 


. 
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Bor Kurzem fandten Wir den Herrn Carf Mers 
- tens in Halle noch nachſtehende zwey neue Sorten Rauch⸗ 
tabak in 3 Pfund» Padeten mit Congreve⸗Druck; R 
"Seinen Knafter Nr. 3 à 113 Sgr. 
desgleihen Nr. 6 à 10 Sgr., | 
nicht zweifelnd, daß ſolche Beyfall finden — und 
lieferten den ſchon eingefuͤhrten * 
Chili⸗Knaſter a.5 Sgr. das Pfund, J 
Littera J à 33Sgr. ss —— 
in noch beſſerer Qualität als fruͤher. 
Carl Heinrich Ulrici und Comp. 
Tabaksfabrikanten in: Berlin. ; 
Ratafıa d Oranges. de Portugal: vineule: (meins 
haltiger :Apfelfinen » Ratafia), . ächte. Limonaden ⸗Eſſenz, 
dergl. Bifchof s und Cardinal⸗Eſſenz, aus den beſten Suͤd⸗ 
fruͤchten verfertigt, empfiehlt in beſter Qualitaͤt 
Bläthner. Alte Markt. 
Aus der von Som tag und Comp. in Mage 
deburg erhielt ich fo eben =: 
Cnafter pour le heau.monde a pre. 10 Sgr. 
Rauchtabak Nr. 1. 52a Pfd. 5 Sgr. 
und empfehle Sorten als vorzůglich leicht und ſchoͤn 
von Seruch. F. W. C.Pohlan a nn. 
Große Steinſtraße Nr... 160. - 
"dm mit, unferm Vorrath von Achten. feinen 5 
Tabaten zu raͤumen, werden wir folgende Sorten zum 
Einkaufspreiſe verkaufen, als.’ 
Knaſter Nr, ı das Pfund ı Thlr. ea 
diio Nr,@ „ur yr een 25 Car. Ze 
Varinas dito en year 223 Sgr. 13 
Oronoco diio.....173gr. 
Domingo dito. . 123 Sgr. 
Muff⸗Knaſter in Rollen i En 10 Sgr. 
— den 13. Julius 1829. | 
Alb ers und Lehmann. 
Kleine Klausſtraße Nr. 914. 


— —— Kaͤſe in, see, Site empfiehlt 





Ey. Rifel, 


“st 


.. 
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EEE 
Da ich meinen Laden werpachtet habe, fo treibe ich 
mein Geſchaͤft in Pappenarbeit in meinem Kaufe eine 
Treppe hoch, und zeige zugleich (da öfters Nachfrage war) 
den Haufirenden und Handeltreibenden an, daß ich auch 
Dugend , Arbeit liefere, Werner, 
— . Glroße Steinſtraße Nr. 17 
ch mache meinen Kunden ergebenſt bekannt, daß 
ich von jetzt an in Nr. 787 an der Halle bey Herrn 
Martin wohnnne. 
Beutier und Muͤtzenmacher Di etr ich jun. 
TE zeige meinen verehrten Kunden ergebenſt an, daß 
ich nicht mehr in der großen Ulrichsſtraße bey Hrn, Der 
gen; fondern in der Leipziger Straße beym Stofermeifter 
Hrn. Zach ari as wohne, auch kaufe ic) alles alte Eiſen. 
* MNagelſchmidtmeiſter Maye. 
ch ertheife gründlichen Unterricht auf Waldhorn 
und Flöte für ein billiges Honorar; auch ſchreibe ich No⸗ 
en Deutlich und correct, den Bogen 17 Sgr. 
Verſorgungsberechtigtet Staabs⸗Waldhorniſt 





er 


ee, "oıawbert, Ä 
wohnhaft in der Steinſtraße beym Schullehrer 
ne, Herrn Werner. 
Kin Logis, beſtehend aus einer oder Men Stuben 
und Kammern, erforderkihen Falls viel Boden, Stell 
und Hofraum mit Einfahrt ;-ift zu Michaelis zu beziehen, 
jetzt zu vermiethen. 33 : 
Fr. E. Scharne, Strohhof Nr. 2118. 
Es ift eine Stube nebſt Kammer’ auf dem Neumarkt 
in der Fleifchergafle Nr. 1170 an eine kinderfofe Familie 
zu Michaelis zu vermienhen. » — | 
Sm Haufe große Ulrichsſtraße Nr. 77 iſt zu Michaes 
lis dieſes Jahres die zweyte Etage, beſtehend aus 3 heiz⸗ 
baren Stuben, eben ſo viel Kammern, Kuͤche, $ eller, 


Holzgelaß und Bodenraum, zu vermiethen. 
Mehrere Stuben und Kammern mit Meubles, for 
wohl vorn als hinten heraus, find von mung @pieen | 
lis am einzelne Herren zu vermiethen, Leipziger Straße 
Nr. 321 bey J Aug. Wiedero. 
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In meinem in der großen Steinftraße ſub Nr. 17 5 

belegenen Kaufe ift Die obere Etage entweder einzeln oder 

im Ganzen zu Michaeus an ſtille Familien zu vermiethen. 
—Werner. 

In der Shulafe I. 97 ift eine Stube und Kam⸗ 
mer mit verfchloßnem Vorſaal und Holzſtall — 
zu vermiethen. 

Eine Stube nebſt — eine Treppe hoch om 
heraus, ift zu Michaelis an einen Herrn oder Dame, 


mit oder auch ohne Meubles, zu dermtethen in der Maͤr⸗ 


kerſtraße Nr. 459. 

dritten Etage 2 Stuben nebſt Kammern, Kuͤche, Boden⸗ 
raum und Mitgebrauch des Kellers, zu Michaelis an eine 
ſtille Familie zu vermiethen. 


ga Re. 1019 der kleinen Ulrichsſtraße 7 ein großer | 


Boden zu vermiethen. Ayrig, 

Auf dem Strohhof in der Herrenſtraße Nr. 2098 
it ein Logis, beſtehend aus 2 oder 3 Stuben, 3 Stw 
benfammern, 2, Küchen, oben, nörhigenfalls auch 
Stallung zu einem Pferde, nächftlommende Michaelis zu 
vermiethen. Schulze. *— 

Kommende Michaelis ſind in Nr. 1556 am Stadt: 
Gottesacker 3 Stuben, Kammern und ı Küche, auch 
Stallung zu Pferde und Wagen, an eine Familie oder 
aud ledige Herren zu vermiethon, Spiegel. 

Der Laden in der großen Steinſtraße Ar. 178 if 
von Michaelis zu vermiethen. 

In dem Niesfhmannfchen Haufe auf dem Neu⸗ 
marke, Breitenſtraße Ne. 1213, find noch einige Stu⸗ 
ben und Kammern, mit oder ohne Meubles, Fünftige 
Michaelis an- einzelne Herren unter fehr annehmlichen 
Bedingungen zu vermiethen. 

— Auf dem Neumarkt in der Fleifchergaffe Mr. 1179 1179 
find mehrere Stuben nebft Zubehör, mit und ohne Deus 
bles von Michaelis an, und mehrere gute Böden ſogleich 
zu vermiethen. 


— — 


r 
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Saanft entſchlief am 15. Julius früh um 10 Uhr zu 
einem beffern Erwachen in einem fchönern Leben unfer 
einziger geliebte Sohn und Bruder, Alerander Friedrich 
Conſtantin Koͤr bitz, in einem Alter von 22 Jahren 
4 Monaten 1 Woche und 5 Tagen, Die allgemeine 
Theilnahme und die Throͤnen, die an feinem Grabe flofs 
fen, find ung Bürge von dem Werthe dieſes braven Soh⸗ 
nes und Bruders. Dank den edlen Menſchenfreunden, 
welche ihn waͤhrend ſeines Krankenlagers mit Staͤrkung 
und Troſt erfreut haben! Gott mag es Ihnen allen 
reichlich vergelten. Zugleich ſagen wir. aber auch allen 
denen unſern herzlichſten Dank, die des Seligen irdiſche 
Huͤlle zu feiner Ruheſtaͤtte trugen und begleiteten. — 
Sanft ruhe ſeine Aſche! | I | 
"Neumarkt bey Halle, den 21. Julius 1829. - 
Die hinterbliebenen Altern und Beichwifter. 


Madame Müller pofledant parfaitement les 
langues frangaife et anglaife, offre aux, perlonnes . 
des:deux fexes,. de les leur enleigner par une me- 
thode facile et en tres peu detemps. . . . 
‚Nr. 48 petite.rue du,miroir pres de la grande 
rue d’Ulric. | 

nn Thester,.in Lauchſtaͤdt. 
Sonnabend den 25. Julius: Nehmt ein Exempel dran, 
+... Kuftfpiel in ı Akt von Töpfer, Hierauf, auf vier 

: 108 Verlangen: Der alte Feldherr, Vaudeville im 
1. Akt von Holtei. | 
Sonntag den 26. Julius: Der Hauſirer, oder das Kind 
— des Waldhuͤters, Oper in 3 Akten, nach dem Fran⸗ 
zzoͤſiſchen von Friederike Ellmenreich, Muſik von 
Deslen. (Tertbücher zu dieſer Oper ſind an der 

Kaffe für 23 Sgr. zu bekommen J. 


Das Concert der Madame Mild er wird beſtimmt 
Freytag den 24. Julius im Saale des Kronprinzen flatt 
finden. j . ‘ u a 

Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 








* 


Beykayge 
zum soften Stuͤck des Halliſchen an 
Wochenblatts. 


Den 25. Julius 1829. 








Bekanntmachungen. 
F. W. A. Moſch, 


Baumwollen⸗ u. Leinenwaaren⸗Fabrikant aus Berlin, 

(hieſelbſt große Ulrichsſtraße Nr. 15 wohnhaft) 
zefgt einem geehrten Publikum hiermit ergebenft an, daß 
er fein Hiefiges Waarenlager wiederum mit den allermoͤg⸗ 
lichten Arten vdn karirten, geftreiften, Atlas⸗, gaspirs 
ten und ganz feinen Indiennes⸗Ginghams in den neueften 
und fchönften Muſtern, fo wie auch mit feinen feidenen 
Indiennes, englifh Leinen, Bettdecken ohne Nath, 
Drell ⸗ Inlett, Nanquins zu Sommerbeinleidern, Ber⸗ 
kanett zu Damenſchuhen, Caro Leinwand, weißen leine⸗ 
nen und gedruckten Tafchentüchern, Futters und Bett⸗ 
Barchent und mit mehreren andern in. dieſes Fach eins 
fehlagenden Sachen aus feiner Fabrik vervollftändigt hat, 
und empfiehlt. folhe zu den billigften Preiſen. 

‚Bey mir ift vorräthig: £ 
Stielers Karte von Deutfhland, in 25 Blatt. 

ifte Lieferung 3 Thlr. Preis der ganzen Karte 
9 hir. 10 Sgr. 

Diefe Karte entfpricht den Sorderungen der Kenner 
in jeder Hinſicht, befonders zeichnet fie ſich aber durch 
Genauigkeit, ſchoͤnen Stich und forgfältige Illumination 
vor andern Karten von Deutichland auf das Wortheils 
haftefie aus. 

Auch habe ich neue, ſehr ſchoͤn geflochne Karten 
von den 5 Welttheilen, von Deutihland, Days 
ern, der Provinz Sachſen u. ſ. w. a 10 Sgr. er⸗ 
haften, fo wie auch Schul» und andre Karten zu allen 
Preifen ua mir zu an ſind. 

Eduard Anton. 
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| In unterzeichtieter Buchhandlung find wieder gebun⸗ 
dene und rohe Exemplare vorräthig von dem 
Alfgemeinen veutfher Kochbuche 
fuͤr bürgerfibe Haushaltungen; _, 
oder gründliche Anweifung, wie man ohne Vorkenntniſſe 
alle Arten Speifen und Backwerk auf die wohlfeilfte und 
ſchmackhafteſte Art zubereiten kann. Ein unentbehrliches 
Handbuch für angehende Hausmuͤtter, Haushälterinnen ıc. 
von Sophie W. Scheibler. Preis ı The, © 
Fuaͤr diejenigen; welche auch eine gute Anweifung 
zur Dereitung feinerer Speiſen und Backwerke u. dergl.. 
zu haben wünfchen, iſt zu obigem Kochbuche ein ater 
Theil erfchienen, welcher 20 Sgr. koſtet. — 
Buchhandlung von Friedrich Ruff. 
| . Leipziger Straße Nr. 386. 
Bey EM. Leste in Darmſtadt iſt fo eben erfcht 
nen und in unterzeichneter Buchhandlung für 15 Sgr. 


zu haben: | | 
— — | 
Ä ür | —— 
geſunde, ſchwache und kranke Augen 
⸗ oder 


Rath, wie man die Augen geſund erhalten, ſchwache 
Augen ſtaͤrken und kranke Augen diaͤtetiſch behandeln ſoll; 
nebſt ausfuͤhrlichen Regeln über die Auswahl, Beſchaf⸗ 
fenheit und den Gebrauch zweckmaͤßiger Brillen. 
u Von Dr. Simeons. 
Buchhandlung von Friedrich Ruff. 
| Leipziger Straße Nr. 386. 
Das hoͤchſt intereffante Werk des Generals Grafen 
von Segur: 


* 


und 
— Peter der Große Ze 
iſt jetzt in 2 Bänden, gut uͤberſetzt, vollftändig erfchienen 
und broſchirt für 13 Thlr. zu Haben in der 
Buchhandlung von Sriedrich Kuff. 
Leipziger Straße Nr, 386. 


. 
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Steindruckerey⸗Verkauf. 
Veraͤnderung wegen bin ich geſonnen, meine Stein⸗ 
dtuckerey, beſtehend in einer Stangenpreſſe, einer Par⸗ 
thie Steinen, Farbereibtiſchen und allen uͤbrigen dazu 
gehoͤrigen Utenſilien, billig zu verkaufen. Hierauf Re— 
flectirende bitte ich, ſich auf dem alten Markt Nr. 8 
im hintern Seitengebaͤude linker Hand zu melden bey 
©. F. %. Röbler. 
Halle, den 21. Julius 1829. 
a 4 uction: u 2, 
von neuem Steingur und Porsellains Befchirr. 
Auf dem neu.erbauten Saale im Gafthofe zum grüs 
nen Hofe vor dem obern Steinthor folen » 
| Montags den 3. Auguft d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage, eine Auans 
tität fteingutnes Tafelgefchirr, beftehend in Terrinen, 
Schuͤſſein, Fruchtkoͤrben, Saladieren, Saucieren, Com⸗ 
patieren, Tellern, Butterdoſen, Henkeltoͤpfen, Salz⸗ 
faͤſſern u. d. m., fo wie auch Thee» und Kaffeegeſchirr, 
theils von Steingut, theils von Porzellain, oͤffentlich 
meiſtbietend unter der Bedingung der ſogleich nach dem 
Zuſchlag zu leiſtenden Zahlung in Courant verkauft wer⸗ 


den. Halle, den 21. Julius 1829. 
A. W. Rßler. 


Es ſoll das Haus Nr. 1124 auf dem hiefigen Neus 
markte wegen eingetretener Veränderungen freywillig vers 
tauft werden. Kaufliebhaber können fich deshalb bey dem 
Unterfchriebenen melden, welcher mit den gehörigen Auf: 
trägen verfehen ift. Halle, den 22. Julius 1829. 

ı Dr. Stiffer, Juſtizcommiſſar. 
Nr. 287 Leipziger Straße: 

Ich din Willens, mein in Oberglaucha fub. Nr. 
1847 belegenes Haus mit 4 Stuben, 4 Kammern, 2 Küs 
hen und einem Laden, Hof, Stall und Garten, Ders 
inderungshalber aus freyer Hand zu verkaufen; daſſelbe 
iſt faſt noch ganz neu,und Befindet ſich im beften baulichen 
Zuftande, Kaufluſtige koͤnnen fic) bey mir felbft melden. 

| / Chriſtian Müller. 
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Im Auftrag des Eigenthuͤmers ſoll das allhier in 
der Fleiſchergaſſe belegene, ſub Nr. 138 des Hypotheken⸗ 
buches eingetragene, in gutem baulichen Zuftande befinds 
liche, Haus nedft Seitengebäuden und Hofraum, worin 
8 Stuben, 8 Stubenfammern, 2 Bodenkammern, 2 
Küchen, 2 gut gewoͤlbte Keller, ein Gatten, auch Bruns 
nenwaffer und Stallung für 2 Pferde befindlich, freymils 
fig vor mir verkauft werden. Ich habe hierzu auf 

den. 27. diefes Monats zwiſchen LI Und 12 Uhr 

einen Termin in meiner Schreißftube, Heine Klausftraße 
Nr. 927, angefegt und lade taufs und zahlungsfähi,,e” 
Bieter ein, in diefem Termine zu erfcheinen und ihre 
Gebote abzugeben. Kalle, den 18. Julius 1829. 

- Der Juſtizcommiſſar Siebiger. 


— —— — — — ————— 
Der nen ausgebauete Laden im Scharrygebaͤude, 
nach der Steinftraße zu, fol Fünftige Mittwoch den 
29, Julius Morgens Io Uhr auf ein oder mehrere Jahre 
im. Locale felbfi meifibietend verpachtet werden, wozu 
Pachtliebhaber eingeladen werden. EN 
— Auf den 2gften.Zulius d. Z, Vormittags. um 
0 Uhr follen bey dem unterzeichneten Haupt s Zollamte 
nachfiehende Gegenftände. an den Meiftbietenden, gegen 
fofortige baare Bezahlung verkauft werden, als: 
Cutr. 102 Pfd. raff. Brodtzucker, 


⸗* 


—“ z3253 ⸗ Kaffee En 
ms 455 baummolleneWaare,| erden fteuers 
— 5 Iy% ⸗ ſeidene Waare, frey verkauft 
uf 35 s Lederhandfchuhe und | “ 

Ein alter. zweyſpaͤnniger beichlagener | 


Leiterwagen, 
— Ferner: | 
72 Pfd. baumwollene Waare, können nur ind Aus⸗ 
4 s wollene Waare, Cland gegen 15 Sur. 
255 Ihee und | Durchfuhrzoll vom Er. 
28 +» Schnupftabat verkauft werden. 


Schkeuditz, den 20. Julius 1829. ' 
Roͤnigl. Preuß. Haupt⸗Zdollamt. 
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Es ſoll der Bedarf des Königlichen Landgerichts 
hierſelbſt an Braunkohlen und Brennholz für den Wins 
‚ter 1829 bis 1830.00 den Mindeftfordernden im Wege 
der oͤffentlichen Licitation ausgeboten werden, und iſt 
hierzu ein Termin auf 
den 3. Auguſt c. Morgens 10 Uhr | 
vor dem Herrn Landgerichts s Serretair Krüger an hies 
figer Gerichtöfielle anberaumt worden, zu welchem dies 
jenigen, welche die Lieferung zu übernehmen beabfichtigen, 
. ‚hierdurch vorgeladen werden. Die nähern Bedingungen 
find in der General; Regiftratur einzufehen. 
Kalle, den 2. Sjunius 1829. 
Ä Bönigl. Preuß. Landgericht. 
- Belger. | 
‚ Die Stadtbrauerihaft hieſigen Orts ift. Milleng, 
das ihr zugehörige, mit dem letzten Auguft d. J. pachtlog 
werdende, fogenannte Lügener MWeißbier s Brauhaus oͤf⸗ 
fentlich meiftbietend zu verkaufen oder vom I. Sept. d. 5. 
auf 3 bis 6 Jahre zu verpachten. | 
Ichhabe daher, in Auftrag gedachter Brauerfchaft, zur 
Aufnahme der Gebote, fowohl zum Verkauf als auch zur 
Verpahtung, einen Termin in meinem Geſchaͤftslocal 
(große Meärkerfiraße Nr. 408) 
auf den 4. Auguft c. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt, und lade diejenigen, welche diefes Brauhaus . 
zu kaufen oder zu erpacdhten geneigt find, mit dem ergebens 
fien Bemerken dazu ein, daß die Bedingungen und eine 
Taxe des Brauhauſes nebft einer Specification der dazu 
gehörigen Utenfilien täglich bey mir eingefehen werden 
tönnen. Kalle, den 9. Julius 1829. " 
Ä Der Juſtizcommiſſarius WilEe, 


Zu. Michaelis wird ein ſtarkes gefundes Mädchen 
von mittlern Jahren gefucht, welches wafchen und plätten 
vollkommen verfteht, gut weiß näht und über Treue und 
Sittlichkeit Attefte ihrer früher Herrfchaft vorzeigen kann, | 
Einem Mädchen, welches diefen Forderungen Genüge lei⸗ 
a ‚ — naͤhere Nachricht im Gaſthofe zum Kronprinzen 

eilt. 





x 
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Auction. Künftigen Montag als den 27. Julius c. 
Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage foll in dem auf 
der Ranniſchen Straße fub Nr. 536 belegenen ‚ der Mas 
dame Mänicke zugehörigen Haufe, der Mobiliar » Nadhs 
laß der allhier verfiorbenen Frau Wittwe Johanne 
Wilhelmine Schinckel, beſtehend in Glaswerk, 
Steingut, Zinn, Kupfer, Meſſinggeſchirre, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, Waͤſche, guten Federbetten, Tiſchen, Stuͤhlen, 
Kleiderſchraͤnken, Spiegeln, Bettſtellen und verſchiedenem 
Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe meiſtbietend verſteigert wer⸗ 
den. Halle, den 22. Julius 1829. J Au 
| Der Auctions s Commiffarius-Holland. 
Zweyhundere Thaler Courant liegen gegen fichere 
und-alleinige Hypothek von Michaelis diefes Jahres zum 
Ausleihen bereit. Nähere Auskunft giebt der Schuhe 
macher Schulze aufdem Sandberge Nr. 276. Zr 

Es ift am vorigen Sonntage‘ Vormittags auf dem 
Wege von Halle nah Doͤlau ein Umfchlagetuch verloren 
gegangen. Der Finder deſſelben wird gebeten, bafielbe 
gegen ein angemeſſenes Douceur bey der Frau Bürig 
hinter der Marktkirche Nr. 808 abzugeben. 

Eine goldene Uhr, 

zweygehaͤuſig (das innere Gehaͤuſe ift golden und guilloiſirt, 
das äußere mit grünem Schildpatt od, dgl. belegt), mit 
füßernen Zeigern, in welchen einige gute Steine, das 
Zifferblatt mit römifchen Ziffern, ift mit einem eiſernen 
Ringe am 21. Julius in oder bey Schmidts Garten und 
Ludwig etc. oder auf dem Wege dahin verloren gegangen, 
Der Finder, oder wer dem Verlierer fonft dies ihm theure 
Geſchenk mütterlicher Liebe zur Enpfangnahme nahmeis 
fen kann, erhält gegen Auslieferung oder Nachweifung in 

der Expedition diefes Blattes ı Louisd’or. 

Mittwoch den 22. Julius, Vormittags, ift auf dem 
Wege von der großen Ulrichsſtraße nach dem Stege in 
Glaucha ein goldnes Armband mit goldenem, mit Stein- 
chen befegten, Schloß verloren gegangen, Der ehrlide 
Finder wird gebeten, dafielbe gegen ein gutes Douceur in 
der großen Ulrichsſtraße Nr. 24 abzugeben, 
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Reiſegelegenheit. In Halle im Gaſthof zum 
goldenen Ring iſt jeden Mittwoch und Sonnabend 
Reiſegelegenheit nach Mag deburg. Und jeden Mons 
tag und Donnerſtag von Magdeburg nach Halle. 

In Magdeburg Schoppenſtraße Nr. 3. 

* | 





| ermbach. 
Durd mein Geſchirr -ift Dienftag und Freytag Ger 
fegenheit nach) Leipzig und zurück. Liebrecht. 





Reifegelegenbeit. Beym Lohnfuhrmann Eckert 


in der großen Klausſtraße Nr. 889 iſt alle Dienſtag und 
Freytag Reiſegelegenheit von Halle nach Naumburg, und 
an denſelben Tagen von Naumburg nach Halle zuruͤck, 
in Naumburg im blauen Stern. 


Den 25.und 26. Julius iſt Gelegenheit nach Berlin, 
aud wird ein Wagen zum Gepäck mitgegeben; deegleis 
chen ift alle Tage Fuhrwerk zu Spazierfahrten gu haben 


beym Lohnführmann Vogel, Rathhausgaffe Nr. azı. 


Es ift alle Woche Gelegenheit nach Berlin zu fahs 
ren, auch können weitere Reifefuhren angenommen wer 
den bey dem Lohnkurfher Kröning in der Schmeers 
firaße Nr. 710. | a 

Es fährt den 28. und 29. Julius ein Familienwagen 
von Halle nad) Naumburg und zurück; wer mitzufahren 


wünfcht, Tann fi melden in der großen Klausſtraße 


Nr. 889 beym Lohnfuhrmann E dert. 


- Ein Mädchen von mittlern Jahren fucht ein Unters 


fommen in einer Land oder Stadtwirthfchaft. Daffelbe 


verfieht das Kochen, Nähen, Platten und auch das Mol⸗ 


kenweſen. Nähere Auskunft erhält man bey der Frau 
Suftizamtmann Rothe im Sachßeſchen Haufe in der 
Brauhausgafie, | | — 

Ein gebildetes Mädchen wuͤnſcht zu Michaelis ein 
Untertommen in einem reinlichen Gefchäft oder als Haus⸗ 
mädchen. Es fieht nicht ſowohl auf vielen Lohn, als 
auf gute Behandlung, und ift zu erfragen in der Ran⸗ 
nifhen Straße in Nr. 509 parterre links, 





m 
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Sonnabend den 25. Julius giebt es zum Abendefien 
Carbonade mit Bratkartoffeln, Entenbraten mit märkfchen 


Raͤbchen, auch Ninderdraten mit Gurkenſalat bey 
een Weife im Apofllogarten. 

Sonntag den.26. Julius giebt es zum Fruͤhſtuͤck vers 

ſchiedene Kuchen und Abends Tanzvergnägen in der golbs 
nen Egge bey ©. w. Funk. 

"Anzeige. Sonntag den 26. Suliug fol im Funk⸗ 
fchen Garten vor dem Dperfteinthor abermals Kirſchfeſt 
mit Mufit und Tanz gehalten werben, indem noch alle 
Sorten Kirſchen dafeldft zu haben find. “ 

Halle, den 21. Julius 1829. J 

Oebſter Meikatt. 

Sonntag den 26. Julius iſt Kirſchkuchenfeſt mit Muſik 
und Tanz in Diemitz, wozu Freunde und gute Goͤnner 
ergebenſt einladet - der Gaſtwirth Weber. 

F  Künftigen Sonntag, als den 26. Julius, wird auf 
der Schleufe das erfte Kirſchkuchenfeſt mit Mufit und. 
Tanz gehalten. | | Deckert. 

Auf den Sonntag, als den 26. Sulius, foll bey 
mir ein Kirfchtuchenfeft mit Mufit und Tanz gehalten 
werden, wozu id) ergebenft einlade. | 

Der Baͤckermeiſter und Schenkwirth Siegfeld 
* | in Trotha. 

Auf den Sonntag, als den 26. Sulius, folldas dritte 
Kirfchfeft auf dem rothen Haufe am Petersberge gehalten 
werden. Für gute Aufwartung, Speifen und Getränfe 
wird Sorge fragen Gaſtwirth Hrömme. 

Sonntag und Montag iſt Kirſchkuchenfeſt, Pyramis 
den» Erleuchtung, Gartenconggrt, Abends Tanz bey 

Weite im Apoflogarten. 


— — er Fifcdrug Mit . 
Montag den 27. Julius fol ein großer Fiſchzug mit 
Muſik gemacht werden, bet Anfang ift nad) 5 Uhr Nach⸗ 


mittags, nachher find verfehiedene Sorten gefottene und 
gebackene Fiſche zu bekommen; es bittet um geneigten 
Zuſpruch der Gaſtwirth G. W. Funk 


in der goldnen Egge. 





Haliſches patriotiſches 
Wochenblatt 


zur 


Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


Drittes Duartal. 31. Stüuͤck. 
_ Den 1. Auguſt 1829. | 
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An dritten Auguſt, dem Geburtstag unſres Kbnigs <= 
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ausftellung,. — Mufiffeft .zu Halle — Sammlung für die 
durch — ————— Verungluͤckten ih Schleſien. — Danf. 
— Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt. — Verzeich⸗ 
niß der Gebohrnen ac. — 74 Bekanntmachungen. 
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Am peitten Auguſt, — 
dem Geburtstas unſtes Sri 





ne Kamm und frudig, — ft. 
Zum Gebet und Dank die Hand, 
Du geliebtes Vaterland — 
3 Sieh zu dem, der. droben waltet, * 
* * Zu den dichten Sternenhoͤhn J 
— des Königs; Wohlergehn: ——— 
—— — —— . nn 
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Y\ E d 2; 


n. % . 
Was iſt der Blitz? Was der Done? 





h 





Wenn man eine Glasroͤhre oder u — 
reibt, fo ziehen fie leichte Koͤrper, z. ©. ‚Sond, Pa⸗ 
pierfehnigel 2c. an, und. fioßen fie, wieder von’ fich. 
Man nennt alsdann das Glas oder Siegellack electris 
ſirt, und ſchreibt jene Eigenſchaft einer beſondern, 
in ihnen befindlichen, Materie zu, die man eleetri⸗ 
ſche Materie nennt, welche zwar, ſo wenig als 
die magnetiſche Kraft im Magnet, unmittelbar. in 
unſre Sinne fällt, deren Dafepn fih aber: durch: ihre 
Wirfungen und Erſcheinungen hinlaͤnglich offenbaret. 
Der Name Electricitaͤt kommt daher, weil man jenes 
Phänomen zuerft an dem Bernftein, den die Griechen 
Electrum nannten, bemerfte. - Ä 
Der Blitz ift ein ſtarker electriſcher Funken, 
zwiſchen nicht electriſirten und electriſirten Wolken, 
oder zwiſchen letztern und Koͤrpern auf der erde, und 
trifft daher am öfterften hohe Bäume (feltn F Tannen 
und Fichten, als Eichen und Buchen) und Thuͤrme ıc. 
Er zündet entzündliche Koͤrper an, zerſchmettert andre, 
toͤdtet Thiere u. ſ. w. Voruͤglich geht er aber den 
Metallen nach, ohne leicht davon abzufpringen , ‚wie 
die electrifche Materie gleichfalls thut. Man glaubt 
insgemein, daß Gewitterfeuer ſchwerer zus loͤſchen 
waͤren, als andre: der Grund kann allein darin lie⸗ 
gen, daß der Blitz meiſtens die Gipfel-der Häufer 
zündet, mo man nicht fogfeich helfen Fann, und der, 
die Gemitter begleitende, ‚ Sturm das Feuer ſchneller 
verbreitet, | NT 
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Der Doiiner iſt ein Knall, der, wegen ploͤtz⸗ 
fiber Ausdehnung der Luft, wie beym efectrifchen 
Funken, den Blitz begleitet. Der Wiederhall und 
mehrere auf einander folgende Blitze koͤnnen ihn vers 
vieffäftigen "und verſtaͤrken. Je fpäter er auf den 
Big folgt, deſto 'entfernter ift die Gemitterwolfe, 
und man fann für jede Secunde Zwifchenzeit etwa 
1000 Fuß Ehtfernung rechnen. Der Donner Farin 
nicht beichädigen , und Donnerfeile, wofür man eine 
ſchwarze Steinart zu halten pflegt, find Erdichtungen 
des Aberglaubens oder der Unmiffenheit. : Ein arabi- 
ſcher Arzt Apirenna brachte diefen Überglauben auf, 

Das Päuten der Glocken, melches in manchen 
Laͤndern gebräuchlich iſt, vertreibt die Gewitter nicht, 
lockt aber auch den Blitz nicht. herbey: indeß kann es 
den Laͤutenden nachtheilig werden, wenn der Blitz 
den Thurm trifft, und an der Glocke und dem Stricke 
- Heranterkäuft ; wie denn dies ſchon ſehr oft geſchehen 
if: Das Abfeuern der Kanonen vertheilt die Gewit⸗ 
tee ſchwerlich; denn fglicher würde es der Knall des 
Donners ſelbſt thun. Ein Luftzug (oder ſtarkes Lau: 
fen) kann den Biitz von ſeinem Wege nicht abbeugen: 
auch fehlägt er ja eher an die Enden der Gebäude, 
als in die Dachfenſter, wo doch fteter Zug iſt. Nuͤtz⸗ 
fich iſt es bey ſchwuͤler Gewitterluft ein Fenſter im 
Zimmer zu oͤffnen/ um die, oft aus phyſiſchen Ucfächen 
bey manchen Perfönen herruͤhrende, Furcht nicht: zu 
vermehren; einen Zug aber zu veranſtalten, waͤre, 
wie zu jeder andern Zeit, der Geſunheit — 
Perſonen ſchaͤdlich. 

Die Gewitter erſcheinen in beenhten Gegenden 
häufiger und ſtaͤrker, Als in ebnen, weil die Berge 


fre mehr anziehen. 
| 2 | Nach 


/ 
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Nach einem ftarken Schlage pflegen, dutch die 


Erſchuͤtterung der Luft, die Dünfte-näher zufammen: 
‚zutreten, und fi in große Tropfen zu ſammeln, und 
‚dadurch laͤſſet oft das Gewitter ſelbſt nach, weil als⸗ 
dann die electriſche Materie zur Erde geleitet wird. 


Die heftigen, bey den Gewittern entſtehenden, Winde 
rühren theils von der Abkuͤhlung der Luft, ‚oder auch 


‚von der, ‚durch dag fallende: Bafler- entwicelten, 
Luft und Dämpfen ber, Man. fagt,.: die Gewitter 
‚ziehen dem Winde entgegen: der, Dusch; Regen, ‚Abs 


Fühlung u. f. w. um ſie herum f ch bildende, Wind 
dreht nämlich die Windfahnen ihnen zu; fie. ſelbſ fof: 


„gen aber ſtets dem Hauptivinde. 


- Da die Abficht des Blitzes iſt, = zur Erde zu kom⸗ 
men, um das unterbrochene Gleichgewicht der electri⸗ 
ſchen Materie zwiſchen den Wolken und der Erde wie⸗ 


derherzuſtellen, und er, als electriſcher Funfen, Den 
Metallen am liebſten folgt: ſo hat man hierauf. Die 
Bligableiter ‚gegründet, Wenn man,ein Hang 


ganz mit Drath überzöge, und oben eine Spitze her- 


vorragen ließe: ſo wuͤrde dies das fiperfte. Mittel 


gegen den Blitz ſeyn. Weil dies aber mm koſchar und 


‚nicht gut ‚auszuführen ift: fo, behalt man ngur die, 


über die: benachharten Gegenftände; hervorragende, 
eiferne Stange, ‚mit.einer, des Roſtens wegen per⸗ 
goldeten, kupfernen Spitze bey, und feitet von der⸗ 
ſelben einen Kypferdrath oder eiſerne Stange an dem 
Gebaͤude herab, in die Erde oder nahes Waſſer, wo⸗ 
bey nur noch die Bemerkung zu machen iſt, daß ſie 
nicht, wie man wohl glaubt, die Gewitter anziehen, 
ſondern vielmehr den Blitz ſtill ableiten; und daß es der 


Klugheit gemaͤß ſo ‚ein hohes, feep er" dem 


Gewit⸗ 
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Gewittern ausgeſetztes Gebäude mit einem Wetter⸗ 
ableiter zu verſehen, deſſen Nutzen die Erfahrung 
durch mehrere Beyſpiele bereits beſtaͤtiget hat. 


IRRE 


Chronik der Stadt Halle. 


u ALLE NDS SR AGD 


1. Halliſche Kunfiausftellung. 


Die von den Vorſtehern des allgemeinen Hallifchen 
Mufeums "angekündigte Ausftellung von Kunftgegen- 
ſtaͤnden wird am 3. Auguft ihren Anfang nehmen und 
der au diefem Zwecke eingerichtete Saal des Mufeumg ’ 
14 Tage hindurch, in den Stunden von 2 bis 6 Uhr, 
den hiermit freundlich erbetenen Befuche des einheimis 
ſchen und auswärtigen Publikums geöffnet feyn. Eins 
teittsfarten zu 5 Sgr., denen zugleich das gedruckte 
Verzeichniß der ausgeftellten Gemälde beugegeben wird, 
werden vom 3. Auguſt an in der Buchhandlung des 
Heren Anton zu haben feyn, 

















2, Muſikfeſt zu Halle. 


Das jährliche große Mufiffeft des Staͤdtevereins der 
Elbe, welches bereits zu Magdeburg, Zerbft, 
Halberftadt und in diefem Jahre zu Nordhau: 
.fen ftatt fand, und ben welchem durch die Mitwirfung 
der berühmteften Künftler und ausgezeichnetften Dilet: 
tanten ganz vorzugliche Kunftleiftungen moͤglich wur⸗ 
den, wird in der Pfingſtwoche des Fünftigen Jahres. 
bier in Halle feyn. Die Aufführungen werden tie 
gewöhnlich vom Heren Kapellmeifter, Fr. Schneider 
aus Deſſau geleitet, drey Tage hindurch dauern und an 
einem derfelben wird ein ganz neues Dratorium „Da: 
wid“ von B. Klein gegeben werden, welches, wie 
wir hofen, der gefchägte Komponiſt ſelbſt dirigiren mie 
3 
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— — — — — — 
Dieſe Anzeige vorlaͤufig. Das Nähere wird zu feiner 
Zeit befannt ae werden. 





3. Sammlung für Die Durch Ueberſhhwemmang 
Verungluͤckten in Schleſien. 2 


8 gingen ferner ein: 1) Bey Hrn. Eriminaldirector 
Schulze: 2 Thlr. C. M. A.; ein halber Friedrichsd’or 
(2 Thle. 15 Ser. Gold) ungen. 

. 2) Bey Hrn. Stadtrat) Lehmann: 2 Thlr. uns 
genannt; 3 Thlr. P. De; ı Dufaten M.; 10 Thlr. 
ungen.; Io Sgr. ungen. 

3) Bey dem Prod. Hefefiel: 5 Sgr. M. E. A.; 
ı Thlr. C. U. (auf dem Mufeum); 1 Thlr. 15 Ser. € 
E. Dr. für die Unglücklichen des Schweldniger Kreifes ; 
10 Sgr. A. H.; in Summa: 33 Thlr. 17 Ser. 6 Pf. 


. &our., 55 Thle. Gold und ı Dufaten. 





Dane 


(Berfpätet,) Der Wohllobl. Magiſtrat der Im⸗ 


mediatſtadt Halle hat mir die eingeſammelten freywilli⸗ 
gen Beytraͤge zur Verſchoͤnerung des unterhabenden 


Bataillons, im Betrage von 217 Thlr. 25 Ser. 1Pf., 


worunter 48 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. von dem Kreife Quers 


furt, zugeſandt. 


ch fühle mich verpflichtet, dies nicht nur oͤf—⸗ 
fentlich befannt zu machen, fondern auch dem Wohlz 
loͤblichen Magiſtrate und den Herren Reproͤſentanten 
der Buͤrgerſchaft, fo wie der Letztern ſelbſt und denje⸗ 


nigen, welche dieſe Beytraͤge eingeſammelt haben, — 


fuͤr die Bereitwilligkeit und den Eifer, womit dieſe 
Angelegenheit betrieben und zu Stande gebracht wor⸗ 
den iſt und fuͤr die dadurch bewieſene ſo thaͤtige Theil⸗ 
nahme an dem Inſtitute der Landwehr, — fuͤr je 
und im Namen des unterhabenden Bataillons den auf: . 
richtiaften perbindlichften Danf hierdurch — 

zuſtat⸗ 
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zuſtatten, indem ich zugleich verſichere, daß die erhal⸗ 
teten Gelder dem Zwecke gemäß verwendet werden ſollen. 
Halle, den 23. Junius 1829. Ä 
Der Königliche Major und Kommandeur des 
aten Bataillons (Hallefihen) 3 1ſten Landwehr s 
Megiments, Ritter ıc. 
Freyherr Eberfiein von Buͤring. 





5. Milde Wohlthaten für die Armen ber Stadt. 


25) Bey der Taufe der kleinen Friederike Auguſte 
Eleonore wurde am 26. Julius bey einem vergnüg- 
ten Abend der Armen gedacht und 25 Sgr. gefammelt, 
welche überlieferte L. Ä 

Die Euratoren ꝛc. Lehmann. Runde, 


. 6. 

Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle ze. 
Sunius Julius 1829. Z— 

& a) Gebohrne. | Br 
Marienparochie: Den 26. Jun. dem Guͤterſchaff⸗ 
ner Pechſtein eine T., Thereſie Concordia Bertha. 

(Nr. 1034.) — Den 8. Julius dem Stellmahermeis 

ſter Richter eine Tochter, Dorothee Augufte Karoline, 
(Nr. 1500.) — Dem Bäcermeifter Pfautſch eine 
Tochter, Drtilie Amalie. (Mr. 479.) — Den 10. dem 
Tiſchler Bloßfeld eine Tochter, Marie Chriftione. 
Nr: 2160.) — Den 14. dem Salzfieder Teller eine 
Tochter, Wilhelmine Augufte Nofalie. (Mr. 853.) — 
Den 16. dem Bictualienhändler Beyer eine Tochter, 
Sohanne Marie Friederike. (Nr. 1457.) — Den 17. 
dem Zimmermann Sommer ein ©., Chriftian Gott⸗ 
lob Bernhard. (Nr. 100.) — Eine unehel. Tochter. 
(Mr. 22.) — Den 20 eine unehel. Zwill.⸗T. todtgeb. 


(Nr. 914 
4 | Ulrichs— 
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Ulrichsparochte: Den 26. Yunius dem Organiften _ 
Schmeißer eine Tochter, Louife Amalie Wilhelmine, 
(Nr. 5052.) — Den 24. Julius dem Gärtner Fiſcher 
sin ©. todtgeb, (Ar. 1640.) 
Morisparohie: Den 10. Julius dem Kreisgerichts⸗ 
Actuarius Bamme ein ®,, Friedrich Emil. (Mr. 438.) 
Domkirche; Den 13. Julius dem Schuhmachermeifter 
Berger ein®., Gottlieb Gottlob Andreas. (Nr. 815.) 
— Den 19. dem Kutſcher Bellert eine T., . Johanne 
Louiſe Joſephine. (Mr. 632.) . | 
Katholiſche Kirhes Den 5. Julius dem Tuchs 
machergefellen Stöger ein Sohn, Johann Gottfried, 
 . (Mr. 1892.) Ä | FR 
Meumarkt: Den 14. Julius dem Lohnfuhrmann 
ı Sache eine Tochter, Friederike Auguſte Eieonore. 
De 112002 ee, , | 
Glaucha: Den 2. Julius dem Kammmacher Schunfe 
ein S., Heinrich Ferdinand. (Nr; 1944.) — Den 18. 
eine unehel. T. (Mr. 1784,) 
._ „Berichtigung, Im a8. Stüd leſe may: Fleifchermeis 
fter ide Trautner). ae Ä 
J | b) Öetrauete. J 
Marienparochie: Den 26. Julius der Tuchmacher⸗ 
meiſter Boͤhme mit F. C. Fritſch. | J 
Ulrichsparochie: Den 27. Julius der Maurergeſelle 
BKitſchmann mit I, F. Thomas, 
Morigparohies Den 20. Junius der Fleiſchermei⸗ | 
fter Reig mit W, %. Brummer. —— 
| ©) Geftordbene 
Marienparodhie: Den 20. Zul. eine unehel. Zwill. 
T. todtgeb, — Den 23. des Schneidermeifters in Doͤll⸗ 
nis am Berge Siege Wittwe, alt 649. 11M. 1W. 
6°. Bruſtkrankheit. — Cine unehel, T., alt 3 M. 
1W. 2%. Kraͤmpfe. — Den 24, des Bäcergofellen 
Pechmann Zwillingsfohn, Friedrich Gottlob Andreas, 
ale 4 M. 2 T. Krämpfe. — Den 25..des Oberjägers 
Adler S., Carl Emil, alt 1 SH I M. J W. = T. 
Krämpfe, | 
\ | Ulri ch s 





F 2 
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iss 
Ulrichsparochie: Den 19. Julius des Poftfchirrs 
meiſters Kuske S., Friedrich Julius Carl Heinrich 
Wilhelm, alt 9 M. Schlagfluß. — Denn 22. des 
Maurergeſellen Francke Tochter, Wilhelmine Thereſe 
Emilie, alt 4J. 11M. 3W. 5 T. Gehirnentzuͤndung. 
Den 24. des Handarbeiters Naumann Tochter, 
Dororhee Wilhelmine, alt 3zM. 2W. 3 T. Steckfluße 
— Des Gaͤrtners Fiſcher S. todtgeb. | 
Morigparobie: Den 18. Julius des Bäcergefellen 
Marx ©., Chriſtian Samuel, alt 19 5. 7 DN 3, 
3 T. SOchlagfliuß. — Der Hausknecht Müller, ale. 
19% IM, Nervenfhlag. — Den 23: der Oekonom 


Brauſt, alt 58 9.7 M. Auszehrung. — :Eind 


unehel. T., alt 8 M. 4 T. Krämpfe, — 
Katholiſche Kirche: Den 20. Julius des Hand⸗ 
arbeiters Moritz S., Andreas Gottlob, alt 2 IE, 
3 T. Kraͤmpfe. | | f 2 
Neumarkt: Den26. Julius der Böttchermeifter Otto, 
at 536 J. HM. 6 T. Brufitrankheit. 1 
Glaucha? Den 20. Julius des Handarbeiters Ermiſch 
Ehefrau, alt 33 J. 9M. 1W. 1T. Nervenſchlag. — 
Den 21. des Schneidermeiſters Apitſch Ehefrau, alt 
58 J. 1M. 1T. Nervenſchwaͤche. ni 


| Herausgegeben von H. B. Wagnitz und Fr. Heſekiel. 


— — —ñ—ñ—— 8— 


Bekanntmachungen. 

Bey der bevorſtehenden Erndte bringen wir das be— 
ſtehende Verbot, wornach das Aehrenleſen ſo wie das 
Ausziehen der Aehren aus den Garben und Gerreides 
wagen, ingleichen das Stoppelharken bey 1 Thlr. Geld⸗ 
oder 24ftündiger Gefaͤngnißſtrafe unterſagt iſt, hiermit 
wiederholt zur Kenntniß des betreffenden Publikums. 

Halle, den 21. Julius 1829. J 

Der Magiſtrat. u 

Dr. Mellin. Bertram. Schwerf 
Neue Hol. und engl, Heringe bey J 

—C. G. Theune und Brauer, j 











re 








763 INNEN INN n. 


Yadbweifung 
der in dem Zeitraume vom 25. Junius bis mit 24; Julius 
1829 bey biefiger. Dolizenbehörde Beſtraften: 

x) megin Herumtreibens, fehlender Legitis. 
i mation, Vagabondiren, — 
| gen und dergl. 33 Perſonen, 

2): ⸗Sdkandals, Trunkenheit, Schla⸗ 
gerey, unanftändigen unge 


; und ders, 16 
3) Dettelnd . . 24 
4) herrenloſ. uͤmherlaufens d. Hunde 12 


ee Pe EEE 


Boadens an verbotenen Orten 6 
- Haltens von Tanzmufit ohne Er⸗ 
a loubni ." . A 2 ⸗ 
8). WVerunreinigung der Straße ı ⸗ 
9) + Annahme eines Dienſtboten 2. = 


® 
%. 
5) ». Sührung ungeftempelter Gemäße 2 
s 
9 


BR Dienſtatteſt  . 1 
10) » Reitens über das Planum des ' | 
WMarktplatzes. Es 


11) 9» Wefchädigung einer öffentlichen 
Anlage des Stadthofpitals . 
12) » ————— der Kinde3— 


| Summa 102 Perfonen. 
. Außerdem wurden wegen | 
13) Diebſtahls Einbruchs, Betrugs, Lohn⸗ 
urerey, Fuͤhrung eines verfaͤlſchten 
tteſtes und dergl. Verbrechen zur Un⸗ 
terſuchung gezogen und den betreffenden 
Juſtizbehoͤrden uͤberwieſze21 Perſonen. 
"Sal, den 24. Julius 1829. / 
Der Magiftrat. 
Dr. Meltin. Bertram. Schwetſchke. 
Ein beynahe ganz neuer zweythuriger eichner Kleider⸗ 
ſchrank, ingleichen ein halbverdeckter Chaiſenwagen, zwey⸗ 
ſpaͤnnig zu fahren, iſt wegen Mangel an Raum zu ver⸗ 
taufen; naͤhere Nachricht Neumarkt Nr. 1340 parierre. 
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Bey Heinr. Ludw. Brönner in Frankfurt a. M. 
iſt erſchienen u. in unterzeichneter Buchhandlung zu haben ; 
Sind, J. B. v., der ficher und geſchwind heilende Pferde; 


arzt, oder gründlicher Unterricht über die Erfenntniß, 


Urſachen und Heilung. der Kranfheiten der Pferde, 
Voͤllig umgearbeitet von K. W. Ammon, und mit 
Anmerfungen und Zufägen verfehen von Seyfert 
von Tennecker, gte vermehrte u. verbefferte Aufl. 
gr. 8. 1829.- ı The. 5 Ser. oder 2 Fl. 6 fir. 
| Auch-unter dem Kitel; 
Handbuch für angehende Pferdeärzte, auch fuͤr Deko: 
nomen und Pferdeliebhaber nüslich zu gebrauchen. 
Bon K. W. Ammon. Mit Anmerfungen und Zu: 
fügen verfehen von ©. v. T. 


Auch diefe neue Auflage eines laͤngſt bewährten und 
allgemein verbreiteten Werks iſt nicht ohne wefentliche Zus 
füge und Verbefferungen geblieben. Die Thierarzneyfuns 
de, als Erfahrungswifienfchaft, macht ftets Kortfchritte, 
und ed war das Streben fowohl des urfpränglichen Vers 


—⸗ 


faſſers, als der ſpaͤteren Herausgeber, dem Publikum den 


Inbegriff der erprobteſten Heilmethoden fortwaͤhrend zu⸗ 
gaͤnglich zu erhalten. Durch ſyſtematiſche Behandlung 
des fo wichtigen Gegenſtands, verbunden mit populärem, 
durchaus verftändlihem Vortrage, ift das Sind: Am» 
monsTennederfhe Werk ein vortrefflihes Compens 
dium für Thierheiltundefchulen und dabey ein unentbehrs 
liches allgemein nügliches Handbuch für jeden praktifchen 
Pferdearzt, Kur» und Beichlagfchmidt geworden, fo wie 
es nicht weniger jeden Eigner von Pferden in den Stand 
feßt, vorkommende Krankheiten und Verlegungen anges 
mefien zu behandeln und deren Heilung herbeyzuführen, 
Es ift ein wahres Volksbuch, wie es in diefer Art wenige 
giebt, ein reicher Schatz der vielfeitigften Erfahrungen, 
beſſen immer ausgebreitetere Benutzung durch den Billig 
fien Preis zu erleichtern der Verleger fich zur Pflicht ges 
; macht hat. . 2 | — 
Buchhandlung von Friedrich Ruff. 
e Leipziger Straße Nr. 386. 





’ 


j 
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Im Verlag der Buchdruckerey von Heinrich Ruff 
junior, in Commiſſion bey G. Reihardt in Eisleben, 
ift fo eben erfchienen und an die Buchhandlungen verfande 
worden: | | | e 
Handbuch für angehende. praktifche preulsifche 

Juriften, ſo wie zum Gebrauch bey der Vor- 
ı bereitung auf das Auskultatur- und Refe- 
. rendariats - Examen. ° Von C. Penleler. 
gr. 8. ‚Preis ı Thlr. 5 Sgr. 


Dies Werkchen enthält nach einem hiftorifchen Abrife 
der preußifchen Geſetzgebung, die in gedrängter Kürze, 
jedoch vollftändig, excerpirten einzelnen NRechtsmaterien in 
alphabetifcher Ordnung, unter Hinzufügung der neueften 
gefeglichen Beftimmungen bey jeder einzelnen Rechtsmaterie, 
und wer als Gefchäftsmann die Erfahrung gemacht. hat, 
daß uns das treuefte Gedächtnig zumweilen ungetreu wird, 
und es nicht felten hoͤchſt muͤhſam ift, die abändernden ges 
ſetzlichen Beſtimmungen aufzufinden, der wird fich von der 
Zweckmaͤßigkeit dieſes Buchs überzeugt halten. — Vor— 
züglich werden diejenigen, welche ſich zu den ‚erften juriftis 
ſchen Prüfungen vorbereiten, darin ein herrliches Huͤlfs⸗ 
mittel hierzu finden, indem es ihnen einen deutlichen Webers 
blick unferer vaterländifchen Geſetzgebung gewährt, den 
fie durch das Studium der Gefegbücher felbft, nur in einem 
weit längern Zeitraume ſich zu verfchaffen im Stande, feyn 
würden, bey fleißigem Studium derfelden aber zur. Res 
capitulation deren Inhaltes ein fehr zweefmäßiger Leitfaden 
it. — Der Gebrauch dieſes Handbuches wird feinen 
Augen am beften beurfunden, und wird deshalb nur noch 
darauf aufmerkſam gemacht, daß zur möglichften allgemeis 
nen Verbreitung deſſelben obiger geringer Preis feſtgeſetzt 
iſt, für welchen es hier in Halle in oßengenannter 
Buchdrucderey, Beine Steinfiraße Nr. 216, 
und in den Buchhandlungen von E. Anton und Sr. 
Ruff zu haben iſt. | oe 

- Diesjährigen neuen Himbeer; Effig zur Limonade 
empfehle . Bluͤthner. Alte Markt, 
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Bandlungs = Anzeige, 

. Wir Haben dato am hiefigen Platz, Leipziger Straße 
Nr. 318, unter endeftehender Firma unfer Etabliſſement 
begründet, widmen uns zuvsrderfi dem Ein: und Wew 
kauf hiefiger Landesprodußte, den Speditions⸗ und Com⸗ 
miſſions⸗Geſchaͤften ꝛc., und bringen ſolches mir dem 
Bemerken ergebenſt zur oͤffentlichen Kenutniß, daß wir 
eine gleich ergebenſte Anzeige von Eroͤffnung unſers Max 
terialwanren » Gefhäfts uns noch ‚vorbehalten 

wollen. Kalle, am ı. Julius 1829. 
| Stahlſchmidit und Kilien. ” 
Kir empfehlen. eine Auswahl feine ſchwarze Mich 
nos, die wir die Elle zu 5 Sgr. verkaufen. 
| S. Marcufi und Comp. 0A 
Möärkerfiraße im zweyten Gewölbe vom Markt. 
tehrere Sorten Schnupftabaf ang der 
Fabrik des Herrn Franz Foveaux aus Eöln 
Eder et 
Neuer Kirſch— ‚Wein die: Flaſche 15 Sgr. bey 
Fuͤrſtenberg. 
Neue — und fetten holoͤndiſchen ae ee 
das Pfund 23 gr. empfiehlt beſtens 
Friedrich Sontage J 
Große Steinſtraße Nr. IR J 
der am Sıflen d. M.. gefhehenen Ziehung_der 
— Klaſſe 6oſter Lotterie, wovon die Liſten zur Einſicht 
bey uns bereit liegen, fiel in unfere man en dir 
am Gewinnen we 

1 ud zweyte Hauptgewinn von 1500 Thir. 
Die Menovarion der 2ten Klaffe muß bey Verluft.des 
weitern Antechts Bis fpäteftens den 14. Ausuß deſchehen. 

> Pole den 28. Julius 1829. 

Lehmann. Kunde ., 

— in Gchtenimmte, weiches im Nähen und Platten 
—2 beſitzt, kann augenblicklich ein gutes Unter⸗ 
konmen finden auf dem ne Nr. 275. u 
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Looſe zur Guͤterausſpielung der Ritterguͤter Temnick 
und Gruͤnow in Pommern bey Stargardt, geſchaͤtzt auf 
83,730 Thlr., für 1 Thle. Gold pro Nr. find bey mir 
zu haben. 

Die Ziehung iſt unwiderruflich in Berlin am iſten 
November d. F. Die Gewinn : Nummer wird auch noch 
öffentlich bekannt gemacht. Wer 6 Nummern nimmt, 
m hefondere. Proviſion, 
3... Die Hauptagentur von A. w, Basatıdan 
in Halle an der Saale. , | 


"Qurlge Mädchen, die das Weißnaͤhen, Kleiders 


mom nach dem Maafe, duch Spigenarbeiten erlernen 
“wollen, mögen ſich gefäfligft bey mir melden. Auch den’ 
roſp. Eltern außerhalb Halle, die mir ihre Töchter zu 
diefem Behuf ganz anvertrauen. wollen, erbiete ich mich, 
legtere, nad) vorhergegangener gefälligen Ruͤckſprache, 
aufzunehmen, da 3 von meinen bisherigen Penfionairs 
bis Michaelis d. J. abgehen werden. 
— den 20. Julius 1829. 
er — Supprian geb. FREE 
us * Fleiſchergaſſe Nr. 156. 
u: — — Aqua vit in vorzuͤglich ſchoͤner 
reiner Waare zu einem ſehr billigen Preife; feinften 
eigen Kirſch, ar empfiehlt in befter Qua⸗ 
3 w. Sürftenberg. 
| Groe Ulrichsſtraße Ne. 76. 


— der ‘in früheren Wochenblaͤttern angezeigten 





Kermierhung des. Ladens ꝛc. Mr, 11 ‚große Wlrichöftraße 


hat man fih, wegen des noch beftehenden ' Contracts, 
nicht an. den Wirth, ſondern an Unterzeichneten zu wen⸗ 
ven. — “Heinrich, Uhrmacher. 
Kine Frauens⸗ oder Mannsperjon Luft haben, 
von n Michaelis an in Trotha zu Wohnen, dieſelben Finnen 
ſich melden beym Gaſtwirih Friedrich Broͤmme. 

In Nr. 1019 der eleinen Ulrichsſtraße ein ae 
Boden zu vermiethen. Byri 


Neuer Himbeer s Effig bey W. Sürftenber er 
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Auf dem kleinen Berlin Me. 414 ift ſogleich oder zu \ 
Michaelis eine meublirte Stube und Kammer an einen 
Herrn zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt Stallung zu einem 
Pferde. En ER 
Mehrere ausmeublicte Stuben mit Kammern find 
an einzelne Herten zu vermiethen große" Steinftrage 
Mr. 83. Er LEBE Ze Ze EEE Erz 

In dem in der Brüderftraße fub’Nr, 208; i 
des Koͤnigl. Landgerichts belegenen Hauſe iſt ein Logis, 
beſtehend aus 2 Stuben und Kammern, Küche und Kels 
‚ter, an eine ftille Familie zu vermiethen. EL 

BR Wittwe Arnold, 

Sin der Rannifchen Straße Nr. 307 iſt zu Michaelis 
eine Stube an einen oder zwey einzelne Herren zu vers 
mierhen. - | 

In der Ritterftrage Nr. 63T iſt eine Stube nebſt 
Kammer und Küche zu Michaelis an eine ſtille kinderloſe 
Familie zu vermiethen; ferner auch ein Keller, welcher zu 
‚einer Niederlage paffend it. — = — 






u} 






>: Indem. Haufe Wr. 934.08 en, der Stadt Zürich 
iſt eine geräumige freundliche Stubg yeb drey Kammern, 
geraͤumige Kuͤche, gemeinſchafilic oden und Keller⸗ 
raum, auf Michgelis zu vermiethen. 
‚ Eine Wohnung, beitehend.dils zivehipenibaren rn, 
ben, Kammer und Küche, darin eine Feuereſſe ſich bes 
findet, kann zu u I. ia? 
Vincenz. 8 





















In meinem ‚am Paradepiag Fi PN 1067 belege⸗ 
nen Hinterhaufe ift die obere Tage)" eſtehend aus zwey 
Stuben, drey Kammern, Kuͤche, Keller, ſo wie parterre 
eine Stube nebſt Kammer und ‚Zußeäßt, zu vermiethen 
und kann Michaelis dieſes Jahres bezogen werden, 

J Die Witwe Brehme. 
In der Maͤrkerſtraße Nr. 459 It eine ©tube nebft 
Kammer eine Treppe hoch, desgleichen drey Treppen hoch, 
mit oder. ohne Meubles, fünftige Michaelis an ginzeine 
Herren zu vermiethen. 





+ Pr 
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Am 19; Julius 1829 entſchlief zu einem beſſern 
Leben unſer juͤngſter geliebter Sohn, Friedrich Julius 
Carl Yeinrich ‚Wilhelm Busfe, in einem. Alter 
von 9 Monaten, Ruhe fanft geliebter Wilhelm! 


Weinet nicht! ſo ruft aus heil'gen Hoͤhen 
Jeht dein Geiſt vollendungsvoll und zu: 
Bald entzüct uns frohes Wiederſehen, 
Und die Huͤlle deckt des Grabes Ruh. 


So verſchlummre Wilhelm. deine Leiden, 
. Schlafe ſanft und: füß. in deiner Gruft: - 
Bis zu Gottes: reinen Seligkeiten 
Schön verklaͤrt dich einft dein Engel ruft, 


Halle, den 25. Sulius 1829. 
ah Die hinterbliebenen Eltern und Geſchwiſter. 
Buske, Poſtſchirrmeiſter. 


u. 





| | 2% sisgefuh 
Es wird von einer kleinen ‚ordentlichen Familie’ ein 
Dr beftehend Aus Stube, Kammei, Küche sc, zu 
ra d. J. zu miethen gefucht; hierauf Reflectirende 

eben ſich gefaͤlligſt heym [a Hen. wolf 
\ant Srantensplag zu melden: ; 


Theate rain Bauch, ddt, 
Sonnabend den I. Auguft: Minna von Barnhelm oder 
das Soldatengluͤck Luſtſpiel in 5 Atten von Leſſing. 
Sonntag den 9, Auguſt; Der Maurer und der Schloffer, 

„1. Dperin:g Akten, Muſik von Auber. 
den 3,; uguft: Zur Beyer des höchften Geburts⸗ 
feſtes Sr ] ajeftät des Könieh, von Preußen: 
rolog "0. 
Hierauf im een, ‚Male | 
enore 
Erin Schaufpiel mit era in 3 X 
- son Karl v. a | 


3 


galt eine — Befonnimaguigen, | 


— — — 






Die Direetion. 





Se htage 
zum sıften Stüd des Hallifchen patriotiſchen 
Wochenblatts. | 

Den'r. Auguft 1829. 


\ 


Befanntmahungen. 
Anzeige. Um den Irrthum Mancher zu entfernen, 
ald wären in meiner Lefebibliochet nur wiſſenſchaftliche 
Werke allein vorhanden, ſehe ich mich genoͤthigt, hier« 
durch Öffentlich anzuzeigen, daß mit wiffenfchaftlichen. ger 
haltvollen Werken mein Inſtitut zwar reichlich geſchmuͤckt 
ift, nichts defto weniger aber'das Feld der Romane und 
der angenehmen und unterhaltenden Lectüre überhaupt 
vernachlaͤſſigt worden iſt. Vielmehr find alle dahin gehs⸗ 
rigen Werke; infofern diefelben nur einiges Intereſſe vers 
dienen, bey mir vorzufinden, fo wie alle neu erfcheinens 
den, und zwar die gehaltvollften in, mehrfachen Exempla⸗ 
ven, ſogleich bey mir zu erhalten ſind. ee 
- Zugleich benachrichtige ich die Freunde der Muſik, 
daß mein Gutrarrenmagazin fo eben durd eine neue große 
Sendung bermehrt' worden iſt, deren ganz vorzügliche 
Güte im Ton, durablen Bau und geſchmackvolle Eleganz 
id auch wegen der fo ungemein billigen Preife mir Recht 
empfehlen kann, Te 
Auch find von nun an die Kataloge zu meinem Mu⸗ 
ſikalien⸗Leihinſtitute für 23 Sgr. bey mir zu erhalten, 
Halle, den 28. Julius 1829. : a 
1 u — Dr. Helmuth. 
Bey Eduard Anton if zu haben: : .. 
Anficht des Marktplatzes von Halle, ſchwarz 
"20 Sgr., tum. 20 Sur. 
Anfihtder&tadthalle, ſchw. 10 Sgr., ill. 20 Sgr. 
Da diefe im vorigen Jahre erfchienenen Anfichten 
nicht allgemein. befannt geworden feyn dürften, ‚fo erlaube 
ih mir, auf fie von neuem aufmerkſam zu machen, und 
erwähne nur ‚noch, daß. ich im vorigen Jahre. weit Aber 
300 Exemplare verfaufte, ee 4 





% 
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In Gemäßheit Hohen Negierungs » Referipts d. d. 
Merfeburg den 5. Junius d. J. wird hiermit beftimmt, 
daß Schiffer oder andere Perfonen, -weiche-fih des im 
Fuͤrſtenthale hiefeldft gelegenen und eigenthuͤmlich mir zus 
gehörigen Ausladeplaßes zum Anlegen der Schiffe, -Ein 
und Ausladen, oder Lagern der Güter, Getreide ıc. bes 
. dienen wollen, ſich zuvoͤrderſt bey dem daſelbſt wohnenden 
Aufſeher ange zu meldeit, und gegen Erlegung der im 
nachſtehenden Tarife bemerkten Saͤtze, bey Vermeidung 
eintretender Pfändung -eventualiter gerichtlicher Be⸗ 
fangung, einen Erlaubnißſchein zu loͤſen haben. 
—— — — — 
aa? ve. Anlegegelb. 
- 3) für jeden geößern oder ee * 
auf 8 Tage und kuͤrzere Zeit .. — She, 10 
b): an 8 Tage und längere Zeit — 20 J 
algtası on Bin, dder, Ausladegeld. 
a) für einen Kahn, mit ons Centnicũ er — 
oder mehr UP 
b) flie einen ‚Meinern . -. nn 20 
2 für einen Kahn. mit Getreide PT 
andern Segenfläuden „2. m .r,.25,0 
3) Lagergeld. En 
. ay für jeden Gerade Kaufmannsguͤter, ee Ä 
monatlich" zii u. 2. "_ hl. Sg: 
b) für jeden Wifpel Getreide ME DE 5 
19, für: jede Ruthe Sieine er 00. ⸗ 145 * 
Pelle, | den 21. Zulius, 1829, Fe 
it Die Eigent! nern 1% 
Bitte‘ Henriette Sregmann. 


.Jetzt oder ri M ichaelis wuͤnſcht ein gebildetes d⸗ 
chen ein Unterkommen in einem reinlichen Geſchaͤft oder 
als Hausmaͤdchen. Es ſieht hierbey mehr auf gute Bes 
handlung als auf vielen Lohn, und wird in Ne. 1666 
| = am Frankensplatz bey Hen Voigt nähere Auskunft 

eilt, 
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Die Stadtbrauerſchaft hieſigen Orts iſt Willens, 
das ihr zugehoͤrige, mit dem letzten Auguſt d. J. pachtlos 
werdende, ſogenannte Luͤtzener Weißbier⸗Brauhaus oͤf⸗ 
fentlich meiſtbietend zu verkaufen oder vom I. Sept. d. J. 
auf 3 bis 6 Jahre zu verpachten. | 

Sch Habe daher, in Auftrag gedachter Brauerfchaft, zur 
Aufnahme der Gebote, fowohl zum Verkauf als auch zur 
Verpachtung, einen Termin in meinem Geſchaͤftslocal 
(große Märkerftraße Nr. 408) | 

auf den 4. Augufi c. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt, und lade diejenigen, welche diefes Brauhaus 
zu faufen oder zu erpachten geneigt find, mit dem ergebens 
ften Bemerken dazu ein, daß die Bedingungen und eine 
Tare des Brauhaufes nebft einer Specification der dazu 
gehörigen Utenſilien täglic bey mir eingefehen werden 
können. Kalle, den 9. Julius 1829. 

Der Juſtizcommiſſarius WilEe. 
Wollmafhinen :s Verkauf. 

Eine Krags und eine Lodenmafchine, Cocorillfcher 
Bauart, noch ziemlich neu, welche hinfichtlich der Arbeit, 
fo felbige liefern, ganz vorzüglich genannt werden dürfen, 
auch mehrere Spinnmaſchinen ſtehn Veränderungshalber 
für einen fehr billigen Preis zu verkaufen bey 

Sr. David Schreiber in Jeßnitz bey Deſſau. 

Sn Halle Hat man fich zu melden bey dem Schuh: 
machermeifter I. Kaßler am Moritzthor Nr. 2020. 

Am vergangenen Sonnabend ift Nachmittags auf 
dern Markte oder in der Brüderfiraße ein von Perlen 
gefirickter Tabaksbeutel verloren gegangen. Der Finder 
wird gebeten, ihn gegen eine angemefjene Belohnung in 
der Brüderfiraße Nr. 218 abzugeben. . 
"Eine Perfon, weldhe in allen weiblichen Arbeiten 
fehr gut bewandert ift, wuͤnſcht zu Michaelis ein Unters 
kommen auf dem Lande. Näheres ift zu erfahren bey 
Stau Schmide auf dem hohen Kraͤm. 

Eine Stelle für einen Marqueur, welcher zugleich 
auch Dienfte als Hausknecht mit verfehen muß, ift offen‘ 
im Gaſthof zur Stade Coͤlln. | 


’ 
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Rn 111 

Ä Zuttiom. 

von neuem Steingut und Porzellain⸗ Befchite. | 
Auf dem neu erbauten Saale im Gaſthofe zum gruͤ⸗ 

nen Hofe vor dem obern Steinthor füllen 

Montags den 3. Auguft d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage, eine Quan⸗ 
tität fleingumes Tafelgeſchirr, beſtehend in Terrinen, 
Schäffen, Fruchtkoͤrben, Saladieren, Saucieren, Coms 
patieren, Zellen, Butterdofen, Henteltöpfen, Sal 
fäflern u. d. m., fo wie auch Thee» und’ Kaffeegefchirr, 
theils von Steingut, theils von Porzellain, öffentlich 
meiftbietend unter der Bedingung der’ fogleich mach dem 
Zufchlag zu leiftenden Zahlung in Courant verfauft wers 
ben. Halle, den 21. Julius — 
A. w. Roͤßler. 


Auction. Montag als den 10. Auguftc. Nachmit⸗ 

tags 2 Uhr, ſollen in dem zum Roſenbaume belegenen 

Auctionslocale verfchiedene Mobilien, als: Zinn, Kupfer, 
Meifing, Kleidungsftücke, MWäfche, Federbetten, So— 
pha's, Tifche, Stühle, Kleiderfchränte, Bettftellen und 
‚ verfchiedenes Hauss und Wirthfchaftsgeräthe meiftbietend | 

verfteigert werden. 
| Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von hohem 
und niederem Werth angenommen, 

Halle, den 28. Julius 1829. Aolland. 


Auction, Es follen Drontag als den 10. Auguſt c. 
Nachmittag 2 Uhr, in dem am kleinen Berlin ſub Nr. 
415 belegenen Auctionslocale eine Parthie alte und neue 
Meubles, als: Sopha’s, Tiſche, Rohrſtuͤhle, Spiegel, 
Schraͤnke, Bettſtellen, ein noch ganz guter Waͤſchkaſten, 
ein moderner Großvaterſtuhl, etwas Tiſch⸗ und Bett⸗ 
waͤſche, Federbetten, alte maͤnnliche und weibliche Klei— 
dungsſtuͤcke und andere Sachen mehr, gegen gleich baare 
Bezahlung an die Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den; auch werden noch Sachen von hohem und niederem 
erth bis einen Tag vor der Auction mit den dazu gehoͤ⸗ 
rigen Verzeichniſſen angenommen. 

© Waͤchter. 


on — — 
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ME 220 2 2 ee nen 

Das Haus Nr. 793 am Trödel foll Veränderungss 
wegen aus fteyer Hand verkauft werden. Sin demjelben 
befinden fich 8 heizbare Stuben nebft Kammern, movon 
7 von ledigen Herren bewohnt werden. Kaufluftige koͤn⸗ 
nen es täglich in Augenfchein nehmen. u 

Ein Haus nahe am Markt, im guten baulichen 
Zuftande, mit einer Werkſtatt für jeden Feuerarbeiter, 
enthaltend drey Stuben, Kühe, Kammern, Bodenraum, 
einen gewölbten Keller, Stallung zu Pferden, großem 
Hofraum, iſt Weränderungshalber aus freyer Hand zu 
verkaufen; aud kann ein großer Schraubeſtock abges 
laffen werden. Nähere Nachricht ertheilt der Maurer 
Schmid, Sperlingsberg Nr. 671. 

Das Haus Nr. 1928 in Glaucha am zweyten Saal; 
berge belegen ift Weränderungswegen aus freyer Hand zu 
verkaufen, es enthält 2 Stuben, 4 Kammern, ı Küche, 
ı Keller, nebft Hofraum und einen kleinen Garten, dess 
gleichen ein Hintergebäude mit einer Stube und Stuben» 
fammer, Nähere Nachricht ertheilt der Eigenthuͤmer 
daſelbſt. | | 

Dos Haus in der Schmeerftraße Nr. 490 ſteht' aus 
freyer Hand zu verkaufen; es enthält einen Laden, 7 Stu⸗ 
ben, 7 Kammern, 4 Küchen, einen großen gewoͤlbten 
Keller, großen Boden und Hofraum. Kaufliebhaber 
belieben fich Hey dem Eigenthümer in der mittlern Etage 
zu melden. | | | 
Das Sub Nr. 2164 vor dem Klausthore hierfelbft 
belegene Wohnhaus, mit Seitens und Stallgebäuden, 
Hof und fonftigem Zubehör, fol Erbtheilungshalber aus 
freyer Hand verkauft werden. Kaufluftige, die das, 
Grundſtuͤck zu bezahlen vermögend- find, können es zu 
jeder Zeit in Augenfchein nehmen. Auch können 400 
bis soo Thlr. darauf ftehen bleiben. | 

* * —— Braune. 

Ich verkaufe von jetzt an ganz gute Zſcherbener 
Braunkohlenſteine in meinem Hauſe Nr. 441 in der 
Kutſchgaſſe. Swarg 
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Adam Müllers Weiſſagung, 73 Sgr., iſt 
wieder zu haben bey Eduard Anton. 
——Reifegelegenheit. In Halle im Gaſthof zum 
goldenen Ring ift jeden Mittwoch und Sonnabend 
 Heifegelegenheit nah Magdeburg. Und jeden Mon⸗ 
tag und Donnerflag von Magdeburg nah Halle, 

In Magdeburg Schoppenfirage Mr. 3. 
an, Bermbacd). 
en a a ni 

Durch) mein Geſchirr ift Dienftag und Freytag Ges 
fegenheit nach Leipzig und zuruͤck. Liebrecht. 

Keiſegelegenheit. Beym Lohnfuhrmann ST ckert 
in der großen Klausſtraße Nr. 889 iſt alle Dienſtag und 
Freytag Reiſegelegenheit von Halle nach Naumburg, und 
an denſelben Tagen von Naumburg nach Halle zuruͤck, 
in Naumburg im blauen Stern. 

- Am gten Auguft geht von hier aus ein bequemer 
vierſitziger Wagen nach der Schweiz und der Gegend dorts 
hin. Wer diefe Gelegenheit benutzen will, erfährt das 
Nähere im Gaſthof zur Stadt Zürich am Markt Nr. 936. 

Unferer Verabredung mit Herrn Malfch gemäß 
werden wir jeden Sonnabend, von 4 Uhr Nachmittags’ 
an, in defien Garten Concertmufit geben. 

Das Yautboiften- Corps der Tägerabtheilung. 
| Sonnabend den 1. Auguſt giebt es zum Abendeſſen 
Soßißchen mit Bratkartoffeln, Aal, auch Gaͤnſebraten 
mit Gurkenſalat bey Weiſe im Apollogarten. 
"Sonntag den 2. Auguft ſoll bey mir ein thuͤringiſches 
Kirſchkuchenfeſt mit Muſik und Tanz gehalten werden, 
wozu ich .ergebenft einlade. 

Paſſendorf. J Poppe. 

Künftigen Sonntag, den 2. Auguſt, ſoll im Kraft: 
ſchen Garten vor dem Klausthore das legte Kirfchfeft, mit 
Trompeten und Paucken gehalten werden, wozu ergebenft 
einladef der Debflr Troll," 

Sonntag den 2, Auguſt iſt Tanzvergnuͤgen in ber 
goldnen Egge bey — G. W. Funk. 
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Kommenden Sonntag, als den 2. Auguft, iſt Kirſch⸗ 
fuchenfeft mit Muſik und Tanz im Diemig, wozu ergebenſt 
einladet der Saftwirth Weber. | 


“Sonntag den 2. Auguft ift im Funffchen Garten 
vor dem Oberfteinthor Kirſch⸗ und — mit St 
fumination, Mufit und Tan. 

Halle, den 27. Julius 1829. 
Oebſter meikatt. 

Auf den Sonntag, als den 2. Auguſt, ſoll bey mir 
das zweyte Kirſchkuchenfeſt mit Muſik und Tanz gehalten 
werden, wozu ich ergebenſt einlade. 

Der —— Pig Soqentwirth Siegfeld 
Trotha. 
— den 2. — iſt Probe zum 3. Auguſt, 
hierzu ſind Erfriſchungen — Art zu haben bey a 
Weile im Apollogarten, 
ESonntag den 2. Auguft foll bey mir ein Kirſchkuchen⸗ 
feft mit Mufit und Tanz, und Montag den 3. Auguft 
bey Erleuchtung Concert und Tanz gehalten werden, wo⸗ 


zu ergebenſt einlaben 
Mu — auf der Maile.. 


Auf vieles Derlangen fol auf den Montag ;' ale: den 
3: Auguft, Nachmittags 6 Uhr, der Fiſchzug min dem 
großen Zeuge wiederholt werden, wobey verfchiedene Sor⸗ 
ten Fifche gebacken und gefotten, wie.auch Krebfe zu bes 
kommen ſind; es bittet um geneigten "Zufpruch 
der Gaſtwirth G. W. ſunk 
zur goldnen Egge. | 
Rabeninfel. i 
Um dem Wunfche eines refp. Publitums zu — 
ſoll das angekuͤndigte Montags » Concert auf den Freytag 
verlegt werden. Die fefigefeßten Concerts Tage find alfo 
in Zutunft Sonntag, Mittwoch und Freytag. 
Montag den 3. Auguft, als den Geburtstag Sr; 
Maj. des Königs, foll Morgens früh 4 Uhr vom Apollo⸗ 
Hatten aus mit Muſik nach der Nabeninfel gefahren wer 
den. Abends sft große Erleuchtung, 
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Da :vorigen Sonntag unfre Herren Muſici Dienfts 
verhaͤltniſſe wegen wicht kommen fonnten, ſo wird kuͤnfti⸗ 
gen Sonntag und Montag das erſte Kirſchkuchenfeſt mit 
großem Concert: und Tanz gehalten, ich bitte deswegen 
hiermit ein hochgeenrtes Publikum, mich mit ihrem guͤ⸗ 
tigen Beſuch zu beehren, für gute Speifen und Getränfe 
werde ich beſtens ſorgen. | 
— — -.. Hedler im Fürftenthale. 
Künftigen Sonntag den 2. Auguft wird auf der Schleuſe 
das letzte Kirfchfeft gehalten, und Montag den 3. Auguft 
zum Geburtstag unſres Königs wird der ganze Garten 
ſchoͤn illuminirt. 7* Deckert. 
Kaͤnftigen Montag, als den 3. Auguſt, ſoll der Ge⸗ 
burtstag Sr. Maj. des Königs mit Muſik gefeyert wers 
den, es ladet feine wertheiten Gönner und Freunde erges 
benft day ein ° Meißner in Boͤllberg. 
Zur Feyer des Geburtstags Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
u RE 3. Auguft | 3 
wird in meinem Garten’ transparente und Garten: Ers 
feuchtung mit Muſik und Tanz ftatt finden, für. gute 
Gerränfe und Aufmwartung wird geforgt werden; das 


Entree für Herren beträgt 2, Sgr. wofür jeder bey Abs 


lieferung des Billets auf die Höhe des Betrags nad) Be⸗ 
lieben verzehren kann, es ladet Dazu ergebenft ein 


Die, 

Saftwirch; im goldnen Adler. 
Montag den’ 3. Auguft IE wegen ftarfer Auslage 
und großen Muſik⸗Corps die Bitte nöthig, beym Eins 
tritt ſowohl zu Waſſer als zu Lande Einen Silbergroſchen 

a Perſon zu erlege. N: 
Weife im Apollogarten, , - 
1” Concert>Anzeige, 3 
Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich erges 
berift an, daß künftigen Montag das Gartenconcert, eins 
getretener Verhältniffe wegen, Mittwoc) den 5. Auguft 
gehalten und folgenden Montag in feiner Ordnung fort 

geführt wird, | Seife 


.. 


— 


VG omas 


Halliſches vatriotiſches — 


Brenn 


zur 


Befdrberung gemeinnuͤtziger Renntnife and 
wohlthaͤtiger Zwecke. 
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Den 8 Auguft 1829. | Eu 2 
— — 


Geburtötäg FR Mii. des Könige. — Rlaflen o⸗ nntas ur 
afademifeber Gottesdienſt. — Erftes arofes Muffe des eco 


ringiſch⸗Saͤchſiſchen Muſikvereins in Halle. — 


fuͤr die durch Ueberſchwemmung Veru üdten vs * 
Armenſache. — Milde — — * die Armen Sn = 


—. ne ber —— x 79 ——— 


Chronik ber. Giant Salıe, 


Tal 
ur N. 22 ARM Er nr geine — Fi 
Yan 44 op. 


* . Sesurttag. Sr., Mai, des Könige, u? 

Geh 8. iebtin oͤni 

uno ——— inem Zii 5 
ß 


Meile e, aber mit der n Sreude treuer Bürger, 
gefeyert. Der demfel felben-vorhesgehende Sonntag ver: 
fammelte die Bewohner der Stadt in aller Kirchen zum 
Gebete für das Wohl des — ee > 
feines Hauf ro e der Fran 
ſchen —5 Aa, ihm zu oh die So 
des Waiſenhauſes mehrere ernſte — — 
ren wenn ge ein von einem Primaner gedichtetes Fu, 
nach der Melodie: „Heil dir im GSiegerfrang! 
Pau Den Morgen des feftlichen Tages felbft bes 

° XXX. Jahrg. (32) gruͤß⸗ 
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gruͤßten die Vaterloſen auf dem Altane mit frommem 
efang. In den ſtaͤdtiſchen Schulen wurden die Kin⸗ 
der auf die Wohlthaten aufmerkſam gemacht, die das 
Vaterland dem beſten Fuͤrſten verdankt, und in der 
Armenſchule noch beſonders mit den gewöhnlichen Ger 
fchenfen erfreut. Die. Univerfität, bey welcher am 
täten vor. Monats dag Proreftorat vonder Deren 
Geheimen = Zuftizeaty Muͤhlenbruch auf Herrn 
Profeffor Blume übergegangen: war,  feyerte den 
Geburtstag ihres erhabenen Befchügers durch eine ' 
Berfammiung im großen. Auditorio des Waagegebäur 
des, in welcher Herr. Profeſſor Meyer, in lateinis 
ſcher Rede, die Herzen der Antvefenden. zu dem frohen 
Bewußtſeyn des Gluͤckes, einem ſolchen Könige ‚unter: 
han zu fen‘, betwegte, und die Namen derjenigen 
Studivenden befannt machte, welche, die vor einem 
Fahre aufgeftellten Preisaufgaben aus allen Wiſſen⸗ 
—— ar gelöfet — = deren ya 
lungen deshalb mit den, durch die Gnade des Königs 
—— Preiſen ht wurden I Ed waren dar: 
unter diesmal drey Hallenſer. Das Mufeum eröff: 
nete Nachmittags um 2 Uhr die im vorigen Stüce ans 
——— reich ausgeſtattete Kunſt⸗ und Gewerbeaus⸗ 
elung. wer nett aa, Art RI, we 
Der Abend vereittgte'einfefne Reife I affen Stän- 
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3. 


Erftes Pe Mufiffeft des Thuͤringiſch— Saͤch⸗ 

ſiſchen Muſikvereins, veranſtaltet zum Sten, 

sten und 7ten September dieſes Jahres in der 
Univerſitaͤtsſtadt Halle 


Des Königs Majeftät haben mein bey Allerhöchft De⸗ 
nenfelden unmittelbar eingereichtes allerunterthänigftes 
Geſuch: jährlich einmal in einer Kirche der Stadt Halle 
oder der Nachbarftädte ein Oratorium aufführen zu dür: 
fen, mittelft einer an das Hohe Minifterium der geift- 
fihen , Unterrichts> und Medicinal = Angelegenheiten 
erlaſſenen Allerhöchften Kabinetsordre vom 17. Junius 
gnädigit zu bewilligen geruht. 

In Folge diefer Allerhöchften Bewilligung habe ich 
mich mit den Künitlern und Kunftfreunden unfrer Ge: 
gend zur jährlichen Veranſtaltung eines großen Muſik⸗ 
feſtes verbunden, zu deſſen Ausfuͤhrung wir ein fuͤr 
allemal den hochfeyerlichen Geburtstag unſres allver- 
ehrten Koͤnigs gewaͤhlt haben, weil dies Muſikfeſt zus 
gleich Volksfeſt feyn wird, und es zu einem folchen für 
unfre patriotifchen Mitbirger einen mit höherer Freude 
begrüßten,, willkommneren Tag, nicht giebt. « 

‘ Da die erfte Hinftellung eines folchen Zeftes noth⸗ 
wendig mehr Zeitaufiwand und Mühe fordert, als dies 
fpäterhin der Fall ſeyn wird, fo iſt e8 ung leider nicht 
moͤglich geworden, unſre Muſtkfeſte mit dem kommen⸗ 
den Zten Auguſt eröffnen zu koͤnnen; demohngeachtet 
aber Fonnten mir ung nicht entfchließen, das gegenwaͤr⸗ 
tige Jahr in diefer Hinficht unbenußt porübergehen zu 
laffen, und haben ung fomit genöthigt gefehen, dag 
genannte Feſt für dies Jahr auf den zten, sten und 
zten September zu verfügen. 

Um das Feſt auf eine des erhabenen Begenftandes 
würdige Weife auszuftatten, haben wir ung an die 
— und DR ———— Braunſchweig, 

el, 
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ſel, Dresden, Erfurt, Hannover, Leipzig, Prag, 
Weimar u. f. m. gewendet, und dürfen nach) den vor— 


laͤufig eingegangenen Nachrichten von der Mehrzahl ders 


ſelben die günftigfte Unterftügung unfres Unternehmens 
erwarten, , tie 3. B. allein von Berlin fich über 30 der 
ausgezeichnetften Tonfünftler und Kunftfreunde zur thaͤ— 
tigen Mitwwirfung an unferm Mufiffefte gefällig bereit 
erflärt haben, unter deren Zahl wir auch den ‚würdi: 
gen Zelter nennen dürfen. | 


Herr General: Mufifdirector Ritter Spontint 

hat fich auf Bitte des Vereins gütig bereit erflärt, die 
Direction der aufzuführenden Mufikftücke zu übernch: 
men; der Königliche Mufifdirector, Herr Möfer, wird 
an der erſten Violine dirigiren; die gefeyerte Künftlerin 
Fräulein v. Schätel wird die Sopran-Solo's, die 
anerkannt vortreffliche Sängerin Fräulein Hoffmann 
die Alt-Solo's ausführen, und werden wir durch Die 
Güte unfrer einheimifchen Kunftfreundinnen und Kunft- 
freunde, die fich der Ausführung des Feftes mit fo ruͤhm⸗ 
lichem Steiße annehmen, mit Einfehluß der bereits oben 
erwähnten auswärtigen Künftler und Dilettanten, cin 
ausgefucht gutes Drchefter und Singperfonale von circa 
300 Perfonen zum Gelingen des Ganzen wirken zu ſe⸗ 
hen die Freude haben. - 


Weit entfernt, Erwartungen zu erregen, die wir 
nicht zu erfüllen vermöchten, dürfen wir doch nicht ver- 
fchweigen, daß unter Vermittelung des Herrn Ritter 
Spontini noch mehrere Künftler und Künftlerinnen 
erften Ranges, namentlich Fräulein Heinefetter, 


Madame Müller, Herr Bader, Herr Babnigg, ! 


Herr Cornet, Herr Zſchieſche u. ſ. w. eingeladen | 


find, deren geehrtefter Theilnahme wir hoffend' entge: 
genfehen, fo wie wir und auch die Ehre der Mitwirkung 
der Herren Kapellmeifteer Hummel, Marſchner, 
KReiffiger, Spohr, D. Weber, WViedebein 
und anderer Meifter der Tonfunft erbeten haben. 


Der 


⸗ 
— si nen. 2 
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Der Inhalt der religidfen Mufifaufführung in der 
Kirche, am 5. September, wird aus einem Salvum 
fac Regem von Spontini, und dem Dratorium 
Samfon von Händel, dirigirt von Spontini, 
beftehen; vor der Aufführung des feßteren wird der be— 
fannte Orgel-Virtuoſe, Herr Mufifdirector Bach, 
eine große Zuge feines Altoordern Sebaftian Bad 
vortragen, an die fich ein Furzeg, von ihm Fomponirteg 
Duo für Orgel und Baßpofaune (lettere vorgetragen 
vom Königlichen Kammermufifus Herrn Belcke) an: 
ſchließen wird. Bu — 

Der Inhalt der Muſikauffuͤhrungen am 6ten und 
ten September im Concertſaale wird einige Muſikſtuͤcke 
aus Olympia, Alcidvor, Nurmahalund Agnes 
von Hohenftaufen von Spontini, eine Sympho: 
nie von Beethoven, eine Symphonie von Mozart, 
eine Auswahl der vorzüuglichften neuern Opernftücke ver: 
fchiedener Componiften (deren Wahl wir den hochacht: 
baren Sängerinnen und Sängern , welche unfer Mufif- 
feft unterftugen, und einigen Kunftfennern der Stadt - 
Halle überlaffen haben), fo wie mehrere Inſtrumental⸗ 
Solo’s (vorgetragen vom Herrn Concertmeifter Maus 
ver aus Hannover, den Königl. Preußifchen Kammer: 
mufifern Herren Ganz, Griebel, Tauſch und an: 
dern anerfannten Birtuofen) umfaſſen. nn 

Das Nähere hierüber, fo wie über Stunde und 
Drt der Aufführung, ingleichen über die Eintrittspreife 
u. f. w., wird das in den nächften Tagen erfcheinende 
Seftprogramm mittheilen. | 

Indem ih im Namen und Auftrage des Vereins 
Borftehendes zur Kenntniß des Publitums bringe, ev: 
Fläre ich mich zugleich bereit, fuͤr diejenigen auswaͤrti— 
gen Kunftfreunde, welche ſich als Zuhörer diefes Mufit- 
feſtes einzufinden geneigt feyn follten, und in Ruͤckſicht 
auf einen zu erwartenden zahlreichen Befuch, deffelben 
fein convenables Unterfommen zu finden glauben möch- 
ten, Wohnungen in Halle zu beforgen, wenn fie die . 
Güte Haben wollen, mir die Zahl der Perfonen * 

u 3 im⸗ 


782 Kalltiches patriot. Wochenblatt. 


u * 





Zimmer anzugeben, deren ſie beduͤrfen, und wie lange 
ſie ſich in Halle aufzuhalten gedenken. 

Schließlich erwaͤhne ich noch fuͤr diejenigen, welche 
ſich für die Befoͤrderung wiſſenſchaftlich muſikaliſcher 
Kenntniſſe intereſſiren, daß der Verein neben dem Be⸗ 
ſtreben, die veiſtungen dieſer Muſikfeſte moͤglichſt genuͤ⸗ 
gend hinzuſtellen, noch insbeſondere beabſichtigt, einen 
etwanigen Ueberfchuß an Einnahme unter dem hochver— 
ehrlichen Schuge Eines Königlichen Hohen Minifterrums 
der geiftlichen,, Unterrichts - und Medicinal = Angelegen- 
heiten zu Nreisaufgaben im Gebiete der religiöfen Muſik 
zu verwenden, welche für diesmal die Entftehung der 
älteren Choralgefänge der evangeliſchen Kirche betreffen 
möchten, in fofern diefe Unterfuchungen zu Beförderung 
der Abficht gereichen, der ſpaͤteren Abweichung der ger 
dachten Choralgefänge von ihrem ee lirch⸗ 
lichen Charakter entgegen zu arbeiten. 

Halle, den 24. Julius 1829. | 
I 5. Dtaue, 
Königl. Univerfitäts: Mufifdirector in Halle, 





4. 


Y, — Gaben der Liebe fuͤr die verun— 
gluͤckten Bewohner Schleſiens empfing: Bere 
Stadtrath Lehmann: Ungenantt 10 Sgr.; 8. W. 
15 Sgr. Herr Eriminaldtvectov Schulze 5 Sur. ung. 
mit den Worten; Ein fl. Echerflein fegnet Gott. auch. 
Der Prediger Hefefiel: 3 Thle. Ch. B.; 1 .Thlr. 
15 Sgr. ungen; 10 Sgr. ungen. ; 10 Sgr. ungen. 
mit den Worten: zu meines guten, Königs‘ Geburtstag; 
in Summa mit den vorher angezeigten Beytraͤgen; 
‚39 Thlr. 22 Sat. 6 N. Courant, 55 Thlr. Gold. und 
4 Dufaten, ‚Pofüe m. danfen 


Wagnüß, Sefetich, 


sen —— 


— ann. m — 
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Armenfade. 
Zum Yemenvater im zweyten Reviere des Neumarkts, 
welches bisher der Leinmebermeifter Here Pietfch war, 
iſt der Tifihlermeifter, Herr Weiland über die Häufer 
fub N r. 1201 Dis 1225, und zum Armertvater im drite 
ten Reviere des Neumarfts, welches bisher der Tuch: 
macermeifter Herr Naundorf war, ift der Lein⸗ 
webermeifter Herr Pietfch über die Häufer Lub Nr, 
1301 bis 1325 erwaͤhlt worden. - I | 

Halle, den 25. Julius 1829. | | 
Die Armen: Direction. 
Mellin. Lehmann. Faber. 


. 2 


a er mir — 
Milde Wohlthaten med 
für die Armen der Stade. 
26) 7, 8, 9, 2 Gar. 6 Pf. 
Die Curatoren der Armenkaſſe. 
— Lehmann. Runde 





4 


Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ze. 
| Julius. Auguſt 1829. J 
| a) Gebohrne. 

Marienparodie:. Den 20. Zulius eine unehel. 
Zwillingstochter. (Nr. 914.) — Den 25. dem Sins 
vatiden Schwabe eine Tochter, Dorothee Friederike 

- Karoline. (Mr. 1424.) | 
u Ulrichs— 


mr, q 
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| Ulrichsparochie: Den q. Julius dem Buͤrſtenmacher 
Zeunert eine Tochter, Caroline Friederike Eleonore. 

- (Me. 1638.). —. Den 23. dem Secretair Löwe ein, 
S., Sido Detlev. (Mr. 168.) - ; | 

Motigparodie: Den 16. Julius dem Brauknecht 
Mickler ein Sohn, Ernſt Friedrich. (Mr. 523.) — 
Den 17. dem Nagelſchmidtmeiſter Hedler ein Sohn, 
Carl Ferdinand Julius. (Nr. 498) — Den 23. dem 
Buͤrger Schaaf eine —** Friederike Charlotte 
Wilhelmine. (Mr. 2146.) 

Karhotifhe Kirche: Den 26. Julius dem Hands 
arbeiter Thörmer eine T., Marie Therefie. (Nr. 1078.) 

Neumarft: Den 2a. FJun iu⸗ dem Koͤnigl. Hofgaͤrtner 
im botaniſchen Garten Baum eine Tochter, Johanne 
Auguſte Clara. (Nr. 1078 0.) — Den 17. Julius 
dem Muſikus Zeidler ein S., Friedrich Wilhelm Otto. 
(Nr. 1354.) — Eine umehel. Tochter. (Ne. 1113.) — 
Den 20. dem Böttchermeifter Kenne ein®., Friedrich 
Ernſt. (Nr. 1182.) 

Glaucha: Den 17, Julius dem Ziegeldecker Rapfilber 
ein S., Carl Marin Albert. (Mr. 1809.) — Den. 28. 
dem Tifchlermeifter Eder eine T. ‚ — ilhel⸗ 
mine Amalie, (ME. 2005.) 


z z b) Getrauete. | 
Marienparochie: Den 29. Zulins ber Gerichtsamts s 
Actuarius in Heringen Höbner mit E. A. P. Fritſch. 
— Den 2. Auguft ber Korbmachergefelle Chriſtian 
mit 3.8. €. Heymann. 
Mortsparohie: Den 29. Julius der Schuhmacher⸗ 
meiſter Zoͤllner mit J. M. R. Mennicke. 
Glaucha: Den 2. Auguſt der Ziegeldecker Menthe 
mit D. Ch. Voigt. 
co) Geſtorbene. 
Marienparochie: Den 26. Jul. des Baoͤckergeſellen 
Pechmann Zwill Se Friederike Louife Eleonore, 
EEAMALT u — Den 31. des Stifts⸗ 
amts 





“ 
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amtmanns Buͤttner Wittwe, alt 81 J.2M. 3W. 
2 T. Entkraͤftung. — Den 1. Auguſt des Brammts - 
weinbrenners Heinemann T., Henriette Friederike 
Wilhelmine, alt 3 J. Gehirnentzundung. — Den 2. 
des Handarbeiters Riemer Witwe, alt’79 J. Ent— 
kraͤftung. — Des Buchdruckerherrn Plög.T,, Louiſe 
Roſine, alt 3 J. 6 M. 3 W. 2 T. Abzehrung. 
Ulrichsparochie: Den 30. Julius des Profeſſors 
Dr. Thilo Ehefrau, alt 26 J. 7 M. 3 W. Lungenſucht. 
Moritzparochie: Den 26. Julius des Maurergeſellen 
Hartung Ehefrau, alt 58 J. Schlagfluß. — Den 27. 
des Schuhmachermeiſters Politz S., Guſtav Theodor 
Alexander, alt 3 M. Darmentzuͤndung. 
Neumarkt: Den 27. Julius der Handarbeiter Paul, 
alt 46 J. 10 M. 2 W. 2 T. Schlagfluß. 





Herausgegeben von H. B. Wagnitz und Fr. Heſeliel. 
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Bekanntmachungen. 


Wir benachrichtigen hierdurch das Publikum mit 
Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom ıften v. M. 
pag. 561 des patriotifchen Wochenblatt, daß bey den 
gleichgebliebenen Getreidepreifen fich die Werkaufspreife 
des hiefigen Sleifchermeifter und das Gewicht der von den 
hiefigen Bäcermeiftern zum Verkauf geftellten Backwaa⸗ 
zen gegen die frühern Monate nicht geändert haben. 

Holle, den ı. Auguft 1829. | 
Der Moagifirat. - | 
Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 

Bey dem Slafermeifter Kichner am großen Ber 
lin ftehen 10 Stuͤck ganz volftändige und noch brauchbare 
Fenſter billig zu verkaufen... Hierauf Reflestirende werden 
jedoch erfucht, fich Baldigft zu melden, *— 

Ein Klavier verkauft ſehr billig | 

VNiedhardt. Leipziger Strafe Nr. 305. 


— — — — 
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Um den vielfaͤttigen Klagen zu begegnen, welche 
fortdauernd aus allen Provinzen der Monarchie über die 
Deläftigungen‘ des Publikums durch ungeforderte Zuſen⸗ 
dungen von Looſen der Lotterie zu Frankfurt am Mayn 
‚erhoben worden find, findet die unterzeichnete Direction 
ſich veranlaßt, folgende, im Einverftändniffe mit Gr. 
Ercellenz dem Herrn Generaf- Poftmeifter getroffene Ans 
ordnung zur. allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
Ale Briefe, welche. Looſe der Lotterie zu Frankfurt 
am Mayn, oder Aufforderungen zum Spiel in derſelben 
enthalten, oder ſonſt auf dieſes Spiel Bezug haben, muͤſ— 
fen fpäteftens 24 Stunden uach deren Empfange an dies 
. jenige Poftanfalt, durch welche ber Empfänger folche 
erhalten, zurückgegeben. werden, - und die - Poftanflalten 
- find angewiefen, folche, Driefe, felb wenn, fie eröffnet 
worden, wieder anzunehmen, und die Erftattung des . 
etwa darauf gezahlten Porto's zu leiften.. — 
Wer dieſer Anordnung feine Folge leiſtet, hat es 
fra ſelbſt beyzumeſſen, werner ſpaͤterhin das fuͤr derglei⸗ 
chen Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet erhaͤlt, und nach 
Bewandtniß der Umſtaͤnde, als des Spieles in einer frem⸗ 
dem Lotterle verdächtig, nad) Vorſchrift des 6. 1. der Vers 
ordnung vom 7. December 1816 zur Unterſuchung und 
Strafe gezogen wird: > 
. Berlin; den 31. Sjanuar 1829. Ä u 
+ ‚Königl. Preuß. General Lotterie = Direction. 
Tg Jeige "hiermit an: daß ich mein Kleidermagazin 
aus dem. Haufe große Steinftraße Nr. 178 einige Käufer 
weiter hinauf in das des Heren Schullehrer Werner 
Nr. 17 verlegt habe, und bitte ein geſchaͤtztes Publikum 
evgebent, mic gütigft zu beehren; ich kann bey meinem 
bvedeutenden Vorrath männlicher Kleidungsſtuͤcke jeder An⸗ 
forderung genuͤgen, und ſtelle ſehr billige Preiſe. 
Halle, den 3. Auguſt 1829. | 
Der Schneidermeifter Bortlob Sriedrich, 
— — Grroße Steinftraße Mr. 175. 
.. . Euses Hausbackenbrodt iſt um billige Preife zu haben 
bey dem Baͤckermeiſter Sohn in Oberglaucha. 


‘ / 
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Anzeige und Danffagung. 

Einem hochgeehrten Publitum zeige ich ergebenft am, 
dag meine Panoramen oder das Cosmoramifche 
Kabinet auf vieles Verlangen noch bis zum 11. Auguft 
zu fehen und bis auf 22 intereffante Anfichten vermehrt 
worden ift, namentlich: der hieſige Marktplag , welcher 
allgemeinen Beyfäll erhalten hat, eine neue Anſicht des 
Gensd'armenplatzes zu Berlin, treu dargeftellt; eine ins 
nere Anſicht des Grabes des Königs Sobiesky, der 
die Türken bey Wien uͤberwand; in demfelben rechts er⸗ 
blickt man auch den Sarg des Fürtten Poniatomwärty, 
der bey Leipzig ertrank, und links den Sarg des alten 
Feldherrn Kosciuszko. — Gh hege die Hoffnung, 
daß das hiefige hochverehrte Publitum mich die wenigen 
Tage hindurch noch ducch zahlreichen Befuch beehren wird, 
Zugleich halte ich mich auch verpflichtet, einem hiefigen 
verehrungswürdigen Publikum für den mir zu Theil ges 
wordenen gätigen Zufpruch hierdurch). Öffentlich meinen vers 
bindlichften Dank abzujtatten. Der Ochauplag iſt in dem 
drey Königen, und von früh, 9 Uhr bis Abends 10 up 
geöffnet. Aunton v. wolsty, 

| Theatermaler aus Warſchau. 


Es hut fc das Gerüche verbreiter, als ließ ich um 
1 oder 2 Perſonen nicht nach Leipzig fahren, indem fie. 
mehr bezahlen muͤßten. Dies iſt ungegründet; es wird 
gefahren, und wenn fih aud) niemand meldet, da in 
Leipzig für meine Rechnung angenommen-wird. 

Es können daher anftäudige Derfonen, die ſich 
bey Zeiten einſchreiben laſſen, beſtimmt darauf rechnen, 
daß ſie gut und zur run Zeit befördert werden. 

Liebrecht. 

Wolle verkauft 

Matthefius jun. auf dem Strohhofe. 
Noch einen Setzerlehrling, mit den noͤthigen Schul⸗ 
m — wuͤnſcht die 
Buchdruckerey von Heine: Ruff jun. 
Kleine Steinftraße. 
— 


BT 
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Sn Gemaͤßheit hohen Kegierungs s Neferipts d. d. 
Merſeburg den 5. Junius d. J. wird hiermit beſtimmt, 


daß Schiffer oder andere Perſonen, welche ſich des im 


» 


Fuͤrſtenthale Hiefeldft gelegenen und eigenthuͤmlich mir zus 
gehörigen Ausladeplages zum Anlegen der Schiffe, Eins 
und: Ausladen, oder Lagern der Güter, Getreide ꝛc. ‚bes 
dienen wollen, ſich zuvoͤrderſt bey dem daſelbſt wohnenden 
Auffeher Lange zumelden, und gegen Erlegung der im 
nachftehenden Tarife bemerkten Säge, bey Vermeidung 
eintretender Pfändung eventualiter gerichtliher Bes 
Jangung, einen Erlaubnißſchein zu loͤſen haben, 
Zn Tarif. 
— 1) Anlegegeld. 
a). für jeden groͤßern oder kleinern Kahn, 
auf 8 Tage und kürzere Zeit . . —Thlr. 10Sgr. 
b) auf 8 Tage und längere Zeit . — ⸗ 20 
| 3) Eins oder Ausladegeld. 
a) für einen Kahn mit 600 Eentnern | 
oder meh ee The Sur, 
b) für einen Heinen . om + 20 9 
c) für einen Kahn mit Getreide oder. 
andern Gegenfländten . » . 1 25 9 
3) Lagergeld. 
a) für jeden Centner Kaufmannegüter, 
monatlih ern. The 1 Ser. 
b) für jeden Wiſpel Getreide . . — + 5 8 


©) für jede Ruthe Steine... 149 
Halle, den 21. Julius 1829. | 


Die Eigenthümerin 
nn > 
In Nr. 428 am großen Berlin fteht eine Ruthe 


Bruchſteine zum Verfauf. 


Ein junges gebildetes Mädchen, weldes in weib⸗ 


lichen Arbeiten geſchickt iſt, ſucht in oder außerhalb Halle 


eine anſtaͤndige Condition. Das Naͤhere iſt zu erfragen 
auf dem Steinweg in Nr. 1681. 





/ 
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Achten franzöfifchen Weineffig empfichte 
die Handlung F. A Lehmann, 
Schmeerſtraße Nr. 492. 
Halle, den 4. Auguſt 1829. D— 
Diesjaͤhrige weinſaure Gurken in bekannter. Cure 
in Schocken und Einzelnen bey: — ..= 3 
h Bluͤthner. Alte Markt. 
Heute empfing ich in friſcher Sendung :! Feinſte Gos 
thaer Cervelatwuͤrſte in allen Größen, Knackwärfe von 
2 bis 5 Sgr., auch find die Heinen weſtphaͤliſchen Shin 
‚fen angelommen, wovon das Stuͤck mit ı bis 13 Thle, 
verkauft wird, nach welchen biöher fo Häufig Nachfrage 
war. st Ferdinand Schmidr ds 
— am: Moritzthor Nr 2019.*1 
| Knaſter Dr. 4 in Bley von einr- Horn in Rein 
zig das Pfund 20 Ser., — —— 
15 Sgr., wohlriechenden Augenſchnupftabak von vorzag 
licher Güte das Pfund. 74 Ser. empfiehit 
. A.S. Buch lex am Markte. 
| Seife, aus auswärtigen Siedereyen ‚ der Een 
ner 133 Thlr. und 145 Thle,, der Stein FA be 
| _ Voigt: Klausſtrahße. 
Hollaͤnd. Sahnenkäfe a. Pfd. 23 Gar, a. Centner 
63 Thlr., ſchoͤne friſche Salzbuiter in Fäfchen, ſy. auch 
einzeln ſehr billig, verkauft — 
| Ferdinand Shmide- 
Beſten fetten Emmenthaler Schweizerkäfe und. Kräus 
terkaͤſe empfiehlt Binie—| nn 
Ä die Handlung F. A. Lehmann. 
Schmeerſtraße Nr. 492, 
Halle, den 4. Auguf 18209. 76 
Defterer Nachfrage zufolge bringe ich zur Kenntniß, 
daß ich. alle Sorten Drathftifte verfertige, und Beftelluns 
gen in großen und kleinen Quantitaͤten anne me. 
| F. Gaudig en... 
Nr. 545 am alten Markt 





ı:J7 
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j Etabliſſe ments ⸗ Anzeige, | 
„vn Meine neu. etablirte und am heutigen Tage. etöffnere 
Gold» und Silbermwaaren : Handlung 


am Markt neben der Loͤwenapotheke Nr. 227 gelegen 


beehre ich mich; demgeehrten ins und: ansmärtigen Publis 
tum auf das Höflichite zu. empfehlen. me 
Bereits audgeftatsen mit einem Gold» und Gilders 
waaren : Lager von reeller Arbeit, neueſter und geſchmack⸗ 
vollſter Façgon, werde ich auch bey eingehenden Aufträgen 
jede Beftellung , ſo wie alle vorfplfende Iieparaturen, in 
meiner eignen Werbjtatt auf das prompteſte und zugleich) 
bejte ausführen. Langjaͤhrige Erfahrungen. hinreichende 
Sachkenntniß und der feſte Wille, ſtets die ſtrengſte Reel⸗ 
litaͤt und die moͤglichſte Billigkeit zu handhaben, ſetzen 
Ruh im * ehe jeben mir gutigſt 
Auftrag fficiniten, wie es einer gerechten und bils 
lan 4 — entſprechen ſoll. Bi. | 
a e, gm uguſt 1829. | 
EN A: Ss an eg Ser; ‘ 
"Das Haus — m den Neunhauſern, weiches 
dis; zu fommende Michaelis, der Beutlermeiſter Herr Dies 
trich ‚bewohnt, ÜE von diefer'Zeit an zu vermiethen. Es 
enthält-einen Laden; vier Stuben ,— Kammern, Küche, 
Keller und Bodenraum. | Die Bedingungen find zu er⸗ 
fahren‘ bey 
. Wittwe B. Berun heinm am Markt. 
— "Rogispermrerhung — 
ag dein‘ Hauſe ‘des Utlterzeichneten, Mr. 263 Leips 
Zu Straße hieſelbſt, iſt eine Wohnung von drey Stu⸗ 
ben, Kammern, Kühe, Keller, Bodenraum ꝛc., an 
eine filler und Füitderiofe Familie von ‚uhhfttgmmuende 
Michaelis d. J. ab zu — 
Halle, den 3. Auguſt i8289 BRruͤger. 
Am Moritzthor Nr. 2019 find mehrere fehr auf im 
Stande befindliche Zimmer für einzelne Herren, fo aͤuch 
ein Logis filr eine ſtille Familie mit jeder Bequemlichkeit 
zu vermierhen, 








te — _ 
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EEE SIDE 
Eın Logis, beſtehend aus 2 Gruben nebit. Kammern, 
Kühe, Keller ꝛc., ift auf WMiqaelis dieſes Jahres Mu 
vermiethen, Sandberg Nr. 263. 
in Familienlogis von 2 Stubeh, :Kamlkern und 
Kühe, ift in der Leipziger Vorſtadt zu vermiethen und 
kann Michaelis bezogen werden. Nähere Ausfunft dee⸗ 
halb ertheit SFriedrich Serie,‘ 
keipgiger Strtaße Nr, 321. 
Ein Laden nebſt Wohnung, zu jedem Bandelsgefchäft 
paſſend, ſo wie noch mehrere Famuienlogis find zu. Mi⸗ 
chaelis d. J. zu vermieihen und das Nähere. in Nr.6 s 
am Moristirchhofe zu erfahren. : ° - 
1 Auf dem, feinen Berlin Me. 414 Fri —* oder Zu 
Michaelis eine Stube, und Kammer an eine gudytleſe 
Familie oder einzelne Frau zu vermiethen. J 
Es iſt eine Stube nebſt ke fuͤt A“ 
ledigen Ks zu vermiethen a ——— r. 16. 
1223 6Ghardt. S 
Sn meinem zei —— ſub Nr. 1067 belege⸗ 
nen Hinterhaufe iſt die obere Etage, beſtahend aus zwey 
Stuben, drey Kammern, Kuͤche, Keller, zu 
und tom Digpäells dieſes Jahres bejogen werden. 
Die Witwe Brehme. 
— F Schulgaſſe Nr. 95- find zwey Stuben mitt 
Meutes‘ an einzelne Herren fett oder zu Michaelis zu 
‚vermierhen. Die · Wietwe! h en e 
Auf dem Neumarkt IH der Fleifchergdife Ar. 1179 
find mehrere Stuben nebft Zubehör, mit ind vdhue Meu⸗ 
bles von Michaelis an, ünd Mehrere gute Böden ſogleich 
zu vermieihen — | 
In meinen beyden Säufern. Rr., 1717 und. 1718 
auf dem Steinwege ſind noch mehrere Stuben seit: Kam⸗ 
mern, Kuͤche und ſonſtigem —— — vermichhener 2: 
bEHr in Rariche,. Ta Fr 
in Kelfer ſteht jegt oder ai — zu ver⸗ 
wiehen auf beim alten Markt Wr. 494. 
N 


8 
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Local: Veränderung. 
—— zeigen hiermit an, ‚daß wir unſere 
Tuchhandlung | 
aus dem. Haufe der Herren Dietleins 
Srau Wirtwe und Werther (mo: 
ſelbſt fie ‚feit einer langen Reihe von Jah— 
ren, zuleßt unter unferer Firma beftanz 
den har) unters hathhaus verlegt 
und eröffnet haben, und bitten ein geehr: 
tkes in⸗ Und auswärtiges Publikum erge⸗ 
Set ‚, bey Bedarf in unfern "Arrifefn, 
ung-gätigft in dieſem neuen Local zu beeh⸗ 
I: * ben ‚x, Auguſt 1829. 

Cart Engelke und Liebau 

on ar. cv: anerm Ralhhauſe. 

KL PROURERREFUEFEEPEONTEEFSEREFRENERERE 





% Todesanseige.... Nerf 
‚Heute fruh um 3 Uhr entſchlief zum freudigern rs 
wachen unfere geliebte Mutter und Großmutter, die vers 
wittwete, Otiftsamtmann BSärtner geb. Gebauer, 
im goften, Lebensjahre; Dies zeigen wir unſern Vers 
‚ ‚wandten. und Freunden, ihrer. ftillen ——— uns 
verſichernd, ergebenſt an 
Halle, ‚den 31. Julius 1829. vu, Hiller 
m Die nein, 9 * 





Daß ich wieder auf B:bis 10 Tage mich hier aufs 
halten werde , mache ich ergebenſt Gekauakıi: ‚Mein Logis 
iſt in den Kleinſchmieden 
Halle Mr den ige. Auguft 1829. 

3 — — * ‚pr. Zahnarzʒt. 


Hierzu eine ———— * 


— 





Beylage 
"zum 32ften Stuͤck des Halliſchen — 
Wochenblatts. 


Den 8. Auguſt 1829. Er 


Befanntmahungen 
‚Untenfiehende Buchdruckerey macht noch- 
mals, aufgemuntert durch den’ fchon jetzt nicht 
unbedeutenden Abfatz, auf. ihren jetzt erfchiene- 
nen Verlagsartikel : 


Handbuch für Jariften 


von 
Cal Penfeler 
aufmerkfam;, deflen Zweckmäfsigkeit und Nutzen 
von den geehrten Käufern anerkannt worden ilt. 


Buchdruckerey von Heinr. Ruff jun. 
Kleine Steinfirafse, 





"Ro gi sgefucd. 

Es wird von einer kieinen ordentlichen Familie ein 
Logis, beftehend aus Stube, Kammer, Küche ꝛc., zu 
Michaelis d. J. zu miethen geſucht; hierauf Reflectirende 
belieben ſich gefälligit beym Schmiedemeifter Hrn. wolf 
am im Frankensplatz zu melden. - 

In der großen Steinſtraße Nr. 175, eine Treppe 
hoc, ift eine nod) gute Hobelbank zu verfaufen. 
anft entichlief am 21. Sulius c. früh 10 Uhr zu 
einem: beſſern "Leben des Schneidermeifters Apitz ſch 
Ehefrau in einem After von 58 Jahren ı Monat 5 Tas 
gen. —  :Die allgemeine Iheilnahme von fo: vielen Mits 
bürgern,, welche fie während ihres; Kranfenlagers mit 
Stärkung und Troſt erfreuet haben, verdient unfern herzs 
lihften Dank, fo wie alle diejenigen, welce-fie zu. ihrer 
Ruheftätte trugen und. begleiteten. 

Halle, den 3. Auguft 1829. 
Der — Apitzſ ch und Sohn. 
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Sao eben iſt fertig geworden und für Buͤcherkaͤufer 
unentgeldlich zu haben: | 
Berzeichniß der vom Januar bis Junius 1829 
erfhienenen | J 


Neuen Buͤcher, Landkartenc. 
mit. 
Angabe der Bogenzahl, der Verleger und Preife (in Cour. 
und Silbergroſchen), nebſt andern literariichen Notizen 
und einem wifjenfchaftlichen Repertorium, welche nebft 
vielen andern zu den billigften Preifen zu haben 
find in der u 
Buchhandlung von Sriedrich Ruff. 
- / Leipziger Straße Nr. 386. 
WVorſtehendes neue Büchervesgeichniß it 185 Bogen 
ſtark und mit vieler Sorgfalt ausgearbeitet, a 


In unterzeichneter Buchhandlung ift zu Haben: 


Anleitung und Materialien — 


zum Ueberfegen aus dem Deutfden ing 
Franzoͤſiſche, mit befonderer Beziehung auf IJfe's 
franzoͤſiſche Grammatif, aber auch zu jedem. andern 
Lehrbuche der franzöfifchen Sprache brauchbar; nebft 
einem erklärenden Verzeichniffe der nothmendigften franz 
zöfifchen Synonymen. Für Schulen und den Privat: 
gebrauch; von Auguft Ife, i 
Lehrer der franzoͤſiſchen und italieniſchen Sprache. 
144 Seiten im groͤßten Octav. Weiß Druckpapier. 
| Preis 10 Sgr. 
(Berlin, 1829. Verlag der Buchhandlung von €. 
—* Fr. Amelang) rn 
Ein wefentliches Erforderniß zu Erlernung einer 
Sprache ift wohl unftreitig, daß der Schüler, ift er erſt 
mit den Regeln der Syntax einigermaßen vertraut, fich 
- fleißig im Ueberfegen aus der Mutterſprache in die zu 
Erlernende übe, Da nun die den Sprachlehren zu dies 
| ſem 
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fem Behuf gewöhnlich beygegebenen Aufgaben ſchwerlich 
immer ausreichen, fo dürften die hier angezeigten Mas 
‚terialien, die fih durch Meannichfaltigkeit, vereint mit 
Belehrung und Unterhaltung, auszeichnen, dem Lehrer 
wie dem Lernenden gewiß fehr willlommen feyn, und Leg 
terem um fo mehr, da er, mit Huͤlfe der untergelegten Er⸗ 
klaͤrungen und der Hinweifungen auf die von demfelben 
Verfaſſer bereits herausgegebene Sprachlehre, auch allens 
falls für fih allein im Erlernen der franzöfifchen Sprache 
weitere Fortfchritte machen wird, befonders wenn er die . 
als Anhang Hinzugefügten franzöfiihen Synonymen: wies 
derholt mit Aufmerkſamkeit durchlief. — Der Drud 
diefes fo nuͤtzlichen Buchs ift ganz vorzäglich rein und cors 
rect, das Papier gut, und der Preis, bey neun eng 
gedruckten Bogen in großem Ditav s Format, gewiß übers 
aus billig. 

Sm vorigen Jahre erfchien von vemfelben Vers 

. faffer im naͤmlichen Verlage: 

Faßlicher Unterriht in der franzöfifhen 
Sprache, beftchend in einer praftifchen Grammatik, 
nach den einfachften Regeln, und mit zweckmaßigen 
Aufgaben zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins Fran⸗ 
zoͤſiſche verſehen, nebſt einem neuen franzoͤſiſchen Leſe⸗ 
buche, mit Hinweiſungen auf die Regeln deri Gram⸗ 
matit. Für den Schuls und Privatgebraud, 29 coms 
preſſe Bogen im größten Octav 223 Sgr. 

Buchhandlung von Sriedrich Ruff. 
‚Leipziger Straße Nr. 386. 
u” habe wieder eine Parthie KRupferftiche von 

Gropius in Berlin erhalten. | 

Eduard Anton, 

Eine anftändige Perfon wuͤnſcht Befchäftigung in 
jeder Art von Weißnähen, und aud) Schneidern, gegen 
ein billiges Honorar außer dem Haufe zu finden. Das 

Nähere ift zu, erfahren in der Fleifchergaffe Nr. 152. 

Dew 16. Auguſt ift Gelegenheit nad) Berlin. a 

Vogel, Rarhhausgafie Nr. 231. j 
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| F. W. A. Mofd, 

Baumwollen⸗ u. Leinenwaaren⸗-Fabrikant aus Berlin, 
| (hieſelbſt große Ulrichsſtraße Nr. 15 wohnhaft) - 
unterlößt nicht, einem geehrten Publitum hiermit ganz 
ergebenft anzuzeigen, daß er auch in dem bevorftehenden 
Markte mit mehreren Artikeln von Waaren eigener Fabrik 
als; mit. arirten, geftreiften, Atlas s, gaspirten und 
ganz feinen Indiennes-Ginghams in den neueften und 
ſchoͤnſten Deuftern, fo wie auch: mit ganz feinen feidenen 
Indiennes, englifch Leinen, Bettdecken ohne Nath, Drell, 
Inlett, Nanquins zu Sommerbeinkleidern, Berkanet zu 
Damenſchuhen, Caro-Leinwand, weißen leinenen und 
gedruckten Taſchentuͤchern, Futter⸗ und Bettbarchent und 
mit mehreren in dieſes Fach einſchlagenden Sachen zum 
Verkauf ausſtehen wird, und empfiehlt ſolche zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen. Der Verkauf geſchieht auf dem Markte 
in einer dazu m Bude vor dem Kaufe des Herrn 
Lehn. 

| Gottlob Schreiber 
Tuchmachermeiſter aus Jeßnitz 


empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Jahrmarkt mit feinen ſchon 
laͤngſt bekannten Tuͤchern von 8 und 9 Viertel Breite, 
ſowohl einfarbig als melirt. Er verſpricht billige Preiſe 
und reelle Bedienung und bittet um geneigten Zuſpruch. 
Seine: Bude iſt mit-feiner aushaͤngenden Firma bezeichnet. 


Friedrich Schotte junior aus Naumburg em— 
pfiehlt ſich zu bevorſtehendem Jahrmarkt mit guter trock⸗ 
ner Seife und ausgebleichten Lichtern, verfpricht billige 
Preiſe und bittet um gätigen Zufpruc). 

Der Buͤcherantiquar Poble aus Naumburg ems 
pfiehlt ſich zu dieſem A wieder mit oo aus allen 
Wilfenfhaften. . 

Ein gutes Klavier m wegen Mangel an Kaum bils 
Sig zu verkaufen in ber ar Nr. 16 3 * Trep⸗ 
pen hoch. x 


— — — —— — 
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Handlungs = Anzeige. 

Zum bevorftiehenden Laurentis Markt empfehlen mir 
einem verehrungswärdigen Publikum unfer ganz modern 
und völlig affortirtes Waarenlager, beftehend in ganz feis 
nen Kattunen, ſchwarzen und couleurten Seidenzeugen, 
ſchwarzen und couleurten Merino’s, ganz feinen und mos 
dernen Indienne und oftindifch Leinen, feinen breiten und 
ſchmalen Ginghams, Gardinenmuffelin in allen Breiten 
und Qualitäten, ganz modernen Sardinenfranzen, Dique _ 
und Piquẽ⸗Decken, Umfchlagetüchern und Doppel-Shatols, 
Epigengrund in allen Breiten, weißer und dunkeln leinenen 
Tefchentüchern, weißen und ſchwarzen Herren» und Damens 
firümpfen, weißer Leinwand in allen Qualitäten, dunkel⸗ 
karirter und roshgeftreifter Federleinwand, blau und rorhs 
geftreiften Betibarchent, Koͤper⸗ und Geſundheits-Flanell, 
feinen ſchwarzen Sammt und Sammtmanchefter , nebft 
vielen andern vergl. Waaren. Zugleid, empfehlen wir einem 
geehrten Publitum eine Parthie von 600 bis Boo Ellen 
dunkle und helle Callicos, die wir, um damit aufzuräus . 
men, a Elle 4 bis 5 Sgr. verlaufen. Um gütigen Zus 
ſpruch Bitten Gebrüder Holzmann. | 
= Ranniſche Straße in den drey Schwänen, 

Halle, den 4. Auguſt 1829. | | 

Sch fuche einen Lehrling von honetten Eltern zur 
Erlernung meines Geſchaͤfts. 

Halle, den 7. Auguſt 1829. 
Auguſt Haberſtroh, Goldarbeiter. 

Es iſt am 27. Julius auf der Magdeburger Chauſſee 
vom Leipziger Thore an ein blauer Regenſchirm verlohren 
gegangen, der ehrliche Finder wird erſucht, ihn gegen 
eine angemeſſene Belohnung in der Bruͤderſtraße Nr. 225 
abzugeben. | ee | 

Eine gefegte Frau wünfcht zu Michaelis einige Aufs 
martungen bey vornehmen oder andern Buͤrgersleuten zu 
übernehmen, und verfpricht Dagegen Die treufte und reellfte 
Bedienung. : Das. Nähere. erfährt man in der Schmeers 
ſtraße Nr. 714. EN er oe 


— 
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Im Auftrag des Schuhmachermeifters Hrn. Schmalz 
ſoll deffen allhier in der Sleifchergafie Nr. 138 belegenes, 
in gutem baulichen Zuftande befindliches Haus nebft Sets 
tengebäuden und Hofraum, mworinnen 8 Stuben, 8 Stu⸗ 
bentammern, 2 Bodenfammern, 2 Küchen, 2 gut ges 
wölbte Keller, ein Garten, auch Brunnenwaſſer befinds 
lich, freymwillig vor mir verkauft werden. Ich habe hier 
zu einen anderweiten Termin auf 
den 17. Auguft c. Vormittags ıı Uber 
in meiner Schreibftube, kleine Klausftraße Nr. 927, an 
geſetzt und lade kauf⸗ und zahlungsfähige Dieter ein, in 
diefem Termine zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben. 
Halle, den 30. Julius 1829. 

— | Der Suftizcommiffar Siebiger. 

Auction. . Montag als den 10. Auguſt c. Nachmits 
tags 2 Uhr, follen in dem zum Rofenbaume belegenen 
Auctionslocale verfchiedene Meobilien, als: Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Kleidungsftüke, Waͤſche, Federbetten, So⸗ 
pha's, Tiſche, Stuͤhle, Kleiderſchraͤnke, Bettſtellen und 
verſchiedenes Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe meiſtbietend 
verſteigert werden. 

Es werden noch zu jeder Zeit — von hohem 
und niederem Werth angenommen, 

Halle, den 28. Julius 1829. Holland. 

Eingetretener Hinderniſſe halber kann die von mir 
den 10. Auguſt c. angeſetzte Auction erſt den darauf fol⸗ 
genden Donnerſtag, als den 13ten, gehalten werden; es 
werden aber bis dahin noch Sachen von hohem und nie 
derem Werth angenommen und in Nr. 415 am kleinen - 
‚Berlin abgegeben. Gottl. Wächter. 

= Ein Kauf von einem Kaufe iſt am 31. Julius vers 
Iohren gegangen, der ehrliche Finder wird gebeten, felbis 
gen an den Eigenthämer gegen ein gut Douceur abzugeben. - 

Sollte ein junger Menſch Luft haben, die Schneiders 
profeffion zu erlernen, der kann fogleich in die Lehre kom⸗ 
men bey dem Schneidermeifter Thieme auf der VDrune⁊. 
warte Nr. 592. | 
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Reifegelegenbeit. Sin Halle im Gafthof zum 
goldenen Ring ift jeden Mittwoch und Sonnabend 
Reifegelegenheit nach Magdeburg. Und jeden Mon⸗ 
tag und Donnerftag von Magdeburg nah Halle, 

In Magdeburg Schoppenftraße Nr. 3. 

. Bermbad. 

Dienftag .und Freytag it bey mir durch die . 
Kutſche Gelegenheit nach Leipzig und zuruͤck. 

Liebrecht. 








Keiſegelegenheit. Beym Lohnfuhrmann Eckert 


in der großen Klausſtraße Mr. 889 iſt alle Dienftag und 
Freytag Reifegelegenheit von Halle nah Naumburg, und 
an denjelben Tagen von Naumburg nad) Halle Rn 
in Naumburg im blauen Stern. 

Es fährt auf kommenden Montag, als den 10, Au 
guft, mein Perfonenwagen nad) Merſeburg zum Markte, 
wer Luſt hat mitzufahren, melde ſich bey der 

Wittwe Salomon, Neumarkt Nr. 1248. 

Den 12ten und ı3ten d. M. iſt Gelegenheit nad 
Berlin, auch übernehme ich andere Reifgfuhren, fo wie 
Opazierfuhren. Eohnfuhrmann Vogel jun. “ 

wohnhaft in der Märkerftraße im Kegelfchen Haufe, 

Eine Köchin, die gut kochen kann, kann zu Deichaes 
i8 ihr Untertommen finden. Das Nähere erfähre man 
bey Frau Drechsler auf dem Neumarkt. 

Gute Federbetten find zu vermiethen bey Frau % ulfch 
in der großen Klausftraße Nr. 890. 

Sonnabend den 8. Auguft giebt es zum Hbendeffen 
Gänfebraten, Entenbraten, auch Ninderbraten, Brat⸗ 
kattoffeln und Gurkenſalat bey | 

WMeife im Apollogarten. 
Es foll Hey mir auf den Sonntag, als den 9. Aus 
guſt, das dritte Kirfchkuchenfeft mit Muſik und Tanz ge: 
Er werden. Freunde und Gönner ladet, ganz exger 


ne Bäskermeifter und Schenkwirth Sie ste eld 
| in Trotha. 











— 
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Auf den Sonnfäg, als den 9. Auguft, foll auf der 
Bergſchenke zu Eröllwig ein Kirfhkuchenfeft mit Tanz⸗ 
m gehalten werden, wozu ergebenft einlader 
. €. SiebigEe. 

—- Freunden und guten Gönnern zeige ich Hierdurch an, 
daß kommenden Sonntag, als den 9. Auguſt, Kirſch⸗ 
kuchenfeſt mit Muſik und Tanz in Diemitz ſeyn ſoll, wozu 


ich ergebenft einlade. 
Der Gaſtwirth Weber. 


Maͤchſten Sonntag den 9. Auguft fol ein Kirfchluchens 
feft mit Muſik und — gehalten werden, wozu ergebenſt 
einladet — Thuſius in Dilau. 


Kuͤnftigen Sonntag den gten Auguft wird auf der 
Sihleufe nochmals der ganze Garten illuminirt und das 
or eine Sprung: ‚ Polonaife aufgeführt. 

Dederr, 

Sonntag den 9. Auguft foll ein luftiges Sackhuͤpfen 
mit Trompeten und Paucken veranftalter werden, wozu 
ergebenſt einladet der Gaſtwirth G. W. Fank 
.5 zur goldnen Egge. 

Fünftigen‘ Spnntag den 9. Auguft iſt Kirſchkuchen⸗ 
feft mit Mufit und Tanz, Abends ift große Erleuchtung, 
hiezu ladet ergebenſt ein Ochſe, 

Gaſtwirth im goldnen Adler. 


— — — — — 


Sonntag den 9. Auguſt ſoll bey mir ein Kirſchkuchen⸗ 
feſt mit Muſik und Tanz, und den Montag Concert und 
Tanz gehalten werden, wozu ergebenſt einladet 

Muchau auf der Maille. 


Sonntag und Montag iſt zur Nachfeyer eine große 





"Pyramiden Erleuchtung, worin ſaͤmmtliche Oelſchrift er⸗ 


leuchtet wird, hierzu Concert, Abends Tanz bey. 
weif e im Apollogarten. 
Künftigen Sonntag und Montag foll das zweyte 
Kirſchkuchenfeſt mit großem Concert und Tanz gehalten 
werben, wozu ein hochgeehrtes Publikum ergebenſt einladet 
W. Hedler im use 
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Beförderung gemeinnuͤtziget Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. | 





Drittes Quartal. 33. Städ. 
Den 15. Auguft 1829. 


In ba Ice 

Die gute Mutter. — Mifcellen. — Halliſche Kunſtaus⸗ 
ſtellung. — Praͤmienvertheilung an die Schuͤler der Halliſchen 
Kunſtſchule. — Fernere Gaben fuͤr die durch Ueberſchwem⸗ 
mung Verungluͤckten in Schleſien. — Halleſcher Getreidepreis. 
— Verzeichniß der Gebohrnen ꝛe. — 76 Bekanntmachungen, 

— > . . « 
Wohl dem, der Freude an ‚feinen Kindern erlebt! 

a | r Sirach. 














1. F — 
Die gute Mutter. 





——— HRG, 

Im Jahr 1797, als die franzoͤſiſche Armee nach dem 
Kückzug aus Deutſchland jenſeits hinab am Rhein lag, 
fehnte ſich eine Mutter in der Schweiz nach ihrem 
Sohn, der bey der. Armee war, und von dem fie lange 
nichts erfahren, und ihr Herz hatte daheim Feine Ruhe 
mehr. Er muß bey der Rhein Armee fepn, fagte 
ſie, und der liebe Gott, der ihn. mir gegeben hat, 
‚wird mich zu ihm führen; und als fie auf dem Pofts 
wagen zum ‚St. Johannisthor.in Bafel heraus und atı 
den Rebhänfern vorbey ins Sundgau gefommen war, 

XXX. Jahrg. c6(63) — treu⸗ 
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treuherzig und redſelig, wie alle Gemuͤther ſind, die 

Theilnehmung und Hoffnung beduͤrfen, und die Schwei⸗ 
zer ohnedem, erzaͤhlte ſie ihren Reiſegefaͤhrten bald, 
was fie auf den Weg getrieben habe. Finde ich ihn 
in Colmar nicht, fo gehe ich nach Straßburg; finde 
ich ihn in Straßburg nicht, fo gehe ih nah Maynz. 
Die andern fagten das dazu und jenes, ‘und Einer 
fragte fie: Was ift denn euer Sohn bey der Armee? - 
Major? — Da wurde fie faft. verfehämt in ihrem 
Inmwendigen. Denn fie dachte, er Fönne wohl Major 
feyn, oder fo etwas, weil er immer brav war; aber 
fie wußte es nicht. Wenn ich ihn nur finde, fagte 
fie, ſo darf ee auch weniger ſeyn, denn er ift mein 
Sohn. Zwey Stunden herwärts Colmar aber, als 
Thon ‚die Sonne fig zu den Eifäffer Bergen neigte, 
da trieben die Hirten heim, die Kantine in den Dör; 
fern rauchten, die Soldaten in dem Lager, nicht weit: 
von der Straße, ftanden parthienweife mit dem Ge⸗ 
mehr beym Fuß, und die Generale und Oberften fan; 
den vor dem Lager bepfammen-, dis kurirten mit eins 
ander, und eine junge weifigefleidete Perfon vom 
weiblichen Gefchlecht. und. feiner Bildung ftand auch 
dabei, und wiegte auf ihren Armen ein Kind: ' Die 
Frau im Poſtwagen fagte: Das ift auch feine gemeine 
Perfon, daß fie fo nahe bey dem Heren ſteht. Was 
gilts, der mit ihr veder, ift ihr Mann." Der geneigte 
Leſer fängt allbereitd an, etwas ‚zu merken, ‚aber die 
Stau im Poſtwagen merkt noch nichts. Ihr Mutter⸗ 
herz hatte keine Ahndung, fo nahe fie an ihm vorbeh⸗ 
gefahren war, ſondern bis nach Colmar hinein war 
fie ftil und redete nimmer. In der Stadt im Wirths⸗ 
baufe, to ſchon eine Sefeifpeft an der Mahlzen 

vwar, 
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war, und die Reifegefährten ſich auch noch fetten mo 
Mag war, .da war ihr Herz erft zwifchen Bangigfeit 
und Hoffnung. eingeengt, daß fie jetzt etwas von ihrem 
Sohne erfahren fünnte, ob ihn Niemand kenne, und 
- db er noch Iebe, und od er etwas fey, und hatte doch 
den Muth faft nicht, zu fragen. Denn man ijt in 
großer-Angft, eine Frage zu-thun, mo man das Ya 
fo gerne hören möchte, und das Nein ift doch fo mög: 
lich. Auch meinte fie, Jedermann merke e8, daf eg 
ihe Sohn ſey, nach dem fie frage, und daß fie Hoffe, 
er fey etwas tworden. Endlich aber, als iht der 
Diener des Wirth die Suppe brachte, hielt fie ihn 
heimlich an dem Rode feft und fragte ihn: „Kennt 
ihr nicht Einen bey der Armee, oder Habt ihr nicht von 
Einem gehört, fo und fo?‘ Der Diener fagt: Das 
iſt ja unfer General, der im Lager fteht.. Heut hat 
er bey ung zu Mittag gegeffen; und zeigte ihr den 
Pat. Aber die gute Mutter gab ihm. wenig Gehör 
darauf, fondern meinte, es’fen Spaß. Der Diener . 
euft den Wirth. Der Wirth fagt: „Fa, fo heißt 
der General; und auf ihre Frage antwortet er: 
„FJa, fo alt kann er ſeyn, und ja, fo fieht er aus, 
und ift von Geburt ein Schweizer.“ Da fomite fie 
fih nicht mehr enthalten vor inwendiger Bewegung 
und fagte: Es ift mein Sohn, den ich fuche; und 
ihr ehrliches Schweizergeficht fah faſt ein wenig ein: 
fältig aus vor unverhoffter Freude, und vor Liebe 
und Schaam... Denn fie fhämte ſich, daß fie eines 
Generals Mutter feyn follte, vor fo vielen Leuten, 
und fonnte ed dennoch nicht verſchweigen. Aber der 
Wirth fagte: Wenn das fo ift, gute Frau, fo laßt 
herzhaft eure Bagage abladen vom Poftivagen, und 

W | 2 | er: 
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erlaubt mir, daß ich morgen in aller Zrühe-ein Ras | 
leſchlein anfpannen laſſe, und euch hinausführe zu 
euerm Herrn Sohn in das Lager. Aber am Morgen, 
als: fie in das Lager Fam und den Öeneral ſah, ja, fo 
war es ihr Sohn, und die junge Frau,’ die.geftern 
mit ihm geredet hatte, war ihre Schwiegertochter, 
und das Kind war ihr Enfel. Und als der General 
feine Mutter erfannte und feiner Gemahlin ſagte: 
„das ift ſie;“ da füßten und umarmten fie fih, und 
die Mutterliebe und die. Kindesliebe ,. und: die Hoheit 
und die Demuth ſchwammen in einander. und ‚göffen 
fih in Thranen aus, und die gute Mutter blieb lange 
in ungewöhnlicher Ruͤheung faſt weniger daruͤber, 
daß ſie heute die Ihrigen fand, als daruͤber, daß ſie 
ſie geſtern ſchon geſehen hatte. Als aber der Wirth 
zuruͤckkam, ſagte er: das Geld regne zwar nicht durch 
das Kamin herab, aber nicht 200 Franken naͤhme er 
darum, daß er nicht zugeſehen haͤtte, wie die gute, 
Mutter ihren Sohn erkannte und fein Gluͤck ſah. — 

Es ift die fhönfte Eigenfchaft im menfhlichen Setien, 
daß es fo geene zufieht, "wenn Freunde oder. Angehö- 
tige unverhofft wieder zufammen kommen, und daß 
es allemal dazu laͤchlen, oder vor Ruͤhrung mit won 
‚weinen aus, — ob es will. 





II. ui ee, 
Mi —— 





Zu Baden in der Schweiz giebt Pr eine Duke, wel— 
| 6 verwelkte Rus wieder blühen läßt. Haͤtte ſie 
\ x die⸗ 
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diefelbe Kraft auch für verblühete Jugend, wie wur: 
den alle Eilpoften nach der —. _. ſeyn. 


So vergaͤnglich die Jugend, ſo unvergänglic 
ift die Erinnerung daran. 

















Ehronit der Stadt Halle. 


ID — 
1. 


Haliſche Sumfausfkeltung. 
Die Kunſt- und Gerverbe: Kusftellung des Muſeums 
iſt mit Montag den 17. Auguſt geſchloſſen. 


a. 5 2. 
Wrmtenunonn an die Seiler der 


Halliſchen Kunftfchufe. 


ie ——— Direction der: Künftfchufe iſt von 
der Königlichen Afadeinie der Künfte zu Berlin zur oͤf⸗ 
fentlichen Bekanntmachung der Prämien für die Schüs 
ler beauftragt, welche zur Frühlings »Ausftellung a. c» 
ihre Peobearbeiten eingefandt haben. - Unverfennbar 
liegt hierin die fortdauernde Anerkennung eines feit 
mehr als so Jahren beftandenen, und von des jeßt 
regierenden Königs Majeftät fanctionirten Inſtituts, | 
deſſen erſter Lehrer und Dirigeng die Allerhoͤchſt intentio⸗ 


nirte Abficht zu exreichen bemuͤht geweſen, um nuͤtzliche 
3 | Kennts 
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Kenntniſſe, im ganzen Umfange der zeichnenden Künfte, 
(nicht ohne Aufopferung feiner eigenen Kräfte) zu vers 
breiten. Ben Entbehrung des ehemaligen Etats der 
Anſtalt feit 1814, und bey Befchränfung mwefentlicher 
Einrichtungen und Hülfsmittel, die er laut zu befennen 
Fein Bedenfen trägt, findet. er in feinem hohen Alter, 
als 73jähriger Greis, nur darin Belohnung und Auf 
munterung, daß er bey allen erlittenen feltenen Widers 
märtigfeiten, daß er das Gute gewollt, und bis jett 
zur Erreichung diefes Zwecks fo viel geleiftet zu haben 
glaubt, als die vorhandenen Mittel verftattet Haben. — 
Mit wenigem viel leiften zu müffen, it eine fehr ſchwie⸗ 
rige Aufgabe, und Niemand als ich, der vielleicht Fein 
Fremdling im Gebiete der bildenden Künfte ift, gedenft 
deffen mehr mit allem Gefühl der Befcheidenheit. Der 
hochverehrliche afademifche Senat der Künfte, als die - 
den Kunftfchulen vorgefegte und beurtheilende Behörde, 
hat, fo mie jederzeit, alfo auch diesmal, durch ihr Er- 
Fenntniß die gerechteften Anfprüche anf meine Öffentfiche 
Dankbarkeit, fo wie die gegenwärtigen durch filberne 
‚Medaillen prämirten Schüler ,- die ich hiermit namhaft 
mache, als: Louis Mala, Papiermader; Frie— 
drich Carl Werner, Stellmaderlehrling; Franz 
Kotſch, Kupferarbeiter; Auguft Kilian, Klemp- 
nerlehrling. Zur Empfangnehmung diefer Medaillen, 
nebſt übrigen Zeihnungen, mworunter viele mit Beyfall 
aufgenommen worden, babe ich den 16. Auguft u. f.. 
Tage beftimmt. „Dale, den 11. Auguft 1829. 


PDrange, 
| directorio nomine. 


- * 
— ———— — ——— 
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SE: 8. 
Gaben der Liebe fuͤr die ungluͤcklichen Schleſier. 


Nür die durch Ueberſchwemmung verunglücdten Be 
wohner Schlefiens ift ferner eingefommen: Bey dem 
Städtrath Lehmann: M. 8 ı Thle.; "ungenannt 
z5 Thlr.; D. B. 10 Sgr. Bey dem’ Pred. Hefefiel: 
ungen. 15 Sgr. In Summa mit den vorigen Bey— 
tragen: 46 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. Courant, 55 Thlr. 
Gold und ı Dufaten. Da wir diefe Sammlung mit 
dem 17. Auguft zu fehließen gedenfen, fo bitten wir, 
die ung etwa für diefen Zweck noch zugedachten Bey _ 
träge ung big dahin gütigft zufenden zu wollen. - 

Wagnig. Lehmann. Schulze Dürfing! 

2 Meyer. Hefefiel, 





Be ? 
Halleſcher Getreidepreis. 


| Den 6. Aug. Der Pr. Sch. Weinen 2 Thlr. 2 Sur. Pr. 
Me Fe er Br 717.774: Bu Gr Be [0 Bu —⸗ 
| -Gerſte — sı 233 —⸗ 


s ⸗ 
ner Hafer 3.233: 96 
Den 8. Aug. 55 Meinen 2Thlr. 2Sgr. HM. 
a Roggen I 5 IL 9 3; 
ı 303 Gerſte — ⸗ 25 8 —⸗ 
;» ss Ir — ⸗ 25⸗ — ⸗ 
Den 11. Aug. 5 9» Weiten 2Thlr. 2Sgr. 6Pf. 
ge Ren 5 ITS 35 
⸗⸗⸗Gerſte — ⸗25. —⸗ 


1 Hafer — 23— 9— 
Halle, den 11. Auguſt 1829. 
| Der Magiftrat, 
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5. 
Sebohene, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 
Julius. Auguſt 1829. 


a) Gebohrne. 

Marienparochie: Den 1. Auguſt dem Handarbeiter 
Luley eine T., Marie Sophie Roſine. (Nr. 1450.) — 
Den 2. eine unehel. Tochter. (Mr. 794.) 

Ulrihsparochte: Den 1. Auguft eine, unchel. T. 
(Nr. 450.) . j 

Morigparohie: Den 27. Julius dem Tifchlermeifter 
Merkel ein®., Carl Heinricd Ludwig. (Nr. 625.) — 

- Den 4. Auguft dem Sinfpector am Königl. großen Milis 
tair⸗Waiſenhauſe in Potsdam Zeil ein Sohn, Cart 
Hermann. (Nr. 2030.) 

Domkirche: Den 27. Julius dem Schriftfeger Lud⸗ 
wig ein S., Carl Guſtav. (Nr. 39.) 

Neumarkt: Den 30. Sunius dem Kutſcher Schafferz 
nicht eine T., Marie Sriederite Therefe. (Nr. 1217.) 
Den 2. Auguſt dem Schneidermeifter Lehmann eine 
T., Auguſte Wilhelmine Carofine, (M. 113 5 


b) Öetrauete. 


Glaucha: Den 9. Auguft der Tifchlergefelle Denetzau 

mit M. S. E. Schurig. | 
co) Geſtorbene. 

Marienparodie: Den 3: Auguſt des Jaͤgers bey 
der. gten Sjägerabtheilung Baar ©., Friedrich Louis, 
alt 1M. ZW. 4T. Krämpfe — Den 4: des Schnei⸗ 
dermeifters Pfau S., Guſtav Bernhardt, alt 2 J. 
11 M. 3 W. 3 T. Krämpfe. — Des gewefenen 
Stdaten. Linde nachgel. T., Marie Chriftiane Dos 
rothee, alt 21I.7M.3W. ä T. Nervenſchwaͤche. — 
Den 8. des Buͤrgers Sieckmann T., Emilie Auguſte, 
alt 2 J. 3 W. Halsentzuͤndung. — Des Zimmergeſellen 
Weinricht st alt 76 J. Bruſtkrankheit. 


Ulrichs⸗ 
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Ulrichs parochie: Den 1. Auguft des Secretairs 
Löwe ©., Sido Dettlev, at LW.1ıT Krämpfe. — 
Den 2. der Handarbeiter Heinrich, alt 79 J. 6 M. 
3 W. 4 T. Entkröftung — Den 2. ein unehel. S., 
alt 5 M. 1W. 6T. Krämpfe. — Den 4. der Buchs 
Bindergefelle Mori, alt 21 5. 10 M. 4 T. Auszehs 
rung. — Den 6. des Tuchmachergefellen Hartmann 
Wittwe, alt 86 J. 9 M. 3 W. 1 T. Schlagflüf. 
Moritzparochtie: Den 29. Julius die Dienſtmagd 
Schmidt, alt 209.5 M. verunglüdt. — Den 
6. Auguſt des Bergmanns Jane Wittwe, alt 68 J. 
Entfräftung. | | 
Domtirde: Den 2. Auguſt des Schuhmachermeifters 
‚Göbel S., Friedrih Hermann Adolph, alt ı J. 
10 M. 5 T. Lungenentzündung. — Den 3. des 
Schuhmacermeifters Schröder T., Johanne öttilie, 
alt 1J. 1IM. 1W. 1T. Zahnen. — Den 7. des 
Schneidermeiſters Peter S., Johann Adolph Her⸗ 
mann, alt 4 J. 6 M. Luftroͤhrenentzuͤndung. | 
Krantenhaus: Den 9. Auguft der Bürger Edel, 
alt 45 J. 5 M. Gigt. 5 
Neumarkt: Den 6. Auguft ber Serentner im Thale 
Stieler, alt 8ı 3. 6 M. 4 T. Entkraͤftung. — 
Den 8. des gewefenen Unterofficiers Japp Wittwe, 
ot 52%.6M.6T. Auszehrung. 
Glaucha: Den 7. Auguft des Buchdruders Jaͤntſch 
Ehefrau, alt 41 J. 5 M. 3W. 5 T. Auszehrung. 


Herausgegeben von H. B. Wagnitz und Fr. Heſekiel. 














Bekanntmachungen.“ 

Die heute gegen Abend erfolgte gluͤckliche Entbins 
dung feiner lichen Frau, Henriette geb. Guerike, 
von einer gefunden Tochter zeigt allen theilnehmenden 
Freunden ergebentt an _ . 
| der Prediger Wirte, 
Saatzke bey Wittſtock, am 9. Auguſt 1829. 





— 
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Während mir Freunden und Gönnern unfere am 
ayften vorigen Monats vollzogene eheliche Verbindung 
anzeigen, empfehlen wir und deren fernerer Freundfchaft 
und Gewogenheit bey unferer Abreiſe nach Heringen biers 
‚ mit ganz ergeben. Kalle, den 10. Auguſt 1829. 
| Ernſt Wolfgang Sübner, 

Königlicher Gerichtsamts Yetuarius, 
Erneſtine Julie Pauline Zübner geb. Sritfch. 


Mit dem tiefften Schmerz zeige ich allen theilnehs 
menden Freunden den Tod meiner guten Tochter Caros 
line, verehelicht gewefenen Dr. Heroldt in Cleve, 
an, und bin der herzlichften Theilnahme audy ohne alle 
Berfi icherung gewiß. L. Bergener. 

Daß ich als praftifcher Arzt, Chirurg und Operas 
teuer in Halle mich niedergelafien habe, zeige ich andurch 
an. Dr. Hohl, 

Aſſiſtenzarzt im Koͤnigl. Enlbindungeinſtitut. 

Von des Superintendent Tzſchirner 
Predigten, herausgegeben vom Prof. Gold: 
born, ift fo eben die 2te mit einem 4ten 
Bande vermehrte Auflage erfhienen, alle 
4 Bände 5 Thlr. 15 Sgr., und ſogleich vor» 
räthig in der Buchhandlung des Waifens 
hanfes. 

Gegen volle pupillarifche Sicherheit Tiegen einige 
Taufend Thaler zum Ausleihen bereit, welche bey 
prompter Zingzahlung der Kündigung nicht leicht auss 
gefegt find. Nähere Auskunft giebe unter Verbittung 


von Unterhändlern u 
der Inſpector Kirchner, 


Halle, den 5. Auguft 1829. 

Gutes fchwarzes Wachs und Putzpulver ift wieder 
in großer und kleiner Quantitaͤt zu haben bey Schulze 
auf dem Strohhof Nr. 2098. 

Neue BR .. — wieder 

Theune und Brauet. 
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En | 


Zur Licitirung des Oelbedarfs für die Stadterleuch— 
tung im bevorſtehenden Winter an den Mindeſtfordernden 
haben wir einen Termin auf 

| den 2g4ften Auguft d. 5, 
Vormittags 11 Uhr 
zu Rathhauſe, cor. Dep. Herren Stadtferretair Linde 
anberaumt, wozu geeignete Unternehmer hierdurch eins 
geladen werden. | 

Die Entreprife » Bedingungen find in unferer Re 

giftratur einzufehen. J | 
Halle, den 7. Auguſt 1829. | 
Ä Der Magiſtrat. | 
Dr. Mellin. Bertram, Dürfing. 


Die Lohnfuhrabgabe bey Perfonenfuhren von Halle 
. ab nad) Leipzig, Cönnern, Eisleben, Querfurt, Deligih 
und den Übrigen nahegelegenen Stationsorten der hieſigen 
Umgegend kann, in ſofern die Fuhre hin und zuruͤck an 
ein und demſelben Tage. gefchieht, für die Folge, als 
Ausnahme von der Regel, aud) für die Zuräcfahrt hier 
gleich mit berichtiget werden, welches mit Genehmigung 
des Königlichen General: Poftamts zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird. 

Halle, den 8. Auguft 1929. 
- Rönigliches Poſtamt. 
Im Auftrage. 
Menzzer. 

Die Perſonen-Schnellpoſt von hier nach Meifens 
feld, welche zeither am Montag, Meittwoch und Freytag 
des Abends um 6 Uhr, zum Anfchluß an die Leipzig s 
Frankfurter Derfonen » Schnellpoft abgefertigt wurde, 
wird vom katen,diefes Monats an, an den benannten 
Tagen bereits des Nachmittags um 2 Uhr von bier über 
Merfeburg nach Weißenfels abgehen. > 

Halle, den 8. Auguft 1829. 
| Bönigliches Poftamt. 
Im Auftrage.. 
Menzzer. 


[4 
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Anzeige. Um die romantifche Gegend von Giebi⸗ 
chenſtein in die Reihe meiner panoramatifchen Anſichten 
aufzunehmen , Bin ich entfchloffen, meinen hiefigen Auf: 
enthalt noch bis zu Ende des Laurentiis Marktes zu vers 
längern, während welcher Tage, mein Kabinet im Gaſt⸗ 
hofe zu den drey Koͤnigen, eine Treppe hoch Nr. 10; in 
den gewöhnlichen Stunden von Morgens 9 bis Abends 
10 Uhr noch zu fehen ſeyn wird. Indem ich diefes einem 
hiefigen hochgeehrten Publitum hiermit ergebenft anzeige, 
hoffe ich, mich noch ferner mit gütigem Zufpruch beehre 
zu fehen. | Anton v. WolsEy, 

Theatermaler aus Warfchau. 


Unterzeichneter erlaubt fich,. Kunftfreunde befonders 
auf zwey neuere Meifterftüce des Herin von Wolsky, 


den unuͤbertrefflich wohlgelungenen Marktplag unferer 


Stadt, und eine überaus trefflihe Winterlandfchaft, ein 
vorzüglich malerifch gelegenes polnifches Dorf darftellend, 


aufmerkfam zu machen. 0% I: 
Ä Der Superintendent Fulda. 


Verkauf. Auf dem Rittergute Diestau find einige 
30 Stück fette Hammel zu verkaufen. | 
Von | | i 
Dreyhaupts Chronik, Befchreibung des Saal— 
freifes und aller darinnen befindlichen Städte, 
Schlöffer, Aemter, Nittergüter, adelichen 
Familien, Kirchen, Klöfter, Pfarren und 
_ Dörfer, infonderheit der Städte Halle, Neu: 
marft, Slauha, Wettin, Löbejin, Coͤn⸗ 
nern und Alsleben u. ſ. w. Mit vielen. unge 
- deucften Dofumenten, 2 Theile. Mit vie 
- fen Kupfern. Folio 1755, 
ift noch eine kleine Anzahl Eremplare zu dem ver: 
minderten Preife für 34 Thlr. vorräthig in der 
Buchhandlung des Waifenhaufes.. 





— 
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Etabliſſements ⸗Anzeige. 
Meine neu etablirte und am heutigen Tage eroͤffnete 


Gold und Silberwaaren-Handlung 
am Markt neben der Lömenapothefe Nr. 227 gelegen 
beehre ich mich, dem geehrten in» und auswärtigen Publi⸗ 
kum auf das hoͤflichſte zu empfehlen. | 
Bereits ausgeftattet mit einem Gold» und- Silber⸗ 
waaren » Lager von reeller Arbeit, neuefter und geſchmack⸗ 
vollſter Façon, werde ich auch bey eingehenden Aufträgen 
jede Beftellung , fo wie alle vorfalfende Reparaturen, in 
meiner eignen Werkſtatt auf das prompteſte und zugleich 
befte ausführen. Langjährige Erfahrungen, hinreichende 
Sachkenntniß und der fefte Wille, fets die ſtrengſte Neels 
lität und die möglichfte Billigkeit, zu handhaben, ſetzen 
mid) in den Stand, jeden mir guͤtigſt zu ertheilenden 
Auftrag fo zu effectuiren, wie ed einer gerechten und. bils 
ligen Anforderung entiprechen fol. 
Halle, am 3. Auguft 1829. 
Auguft Aaberftroh,. 
Verfauf. Auf dem Rittergute Diesfau .ift Raps— 
fpreu der große Korb a 1 Sgr. 3 Pf. zu verkaufen. | 
Bücheranzeige | 
In der Verlags s Buchhandlung von Kein ick e und 
Comp. allhier am Neumarkte Nr. 1288 hat ſo eben 
folgendes ſehr leſenswerthe Buch die Preſſe verlaffen: . 
Don Ferando von Toledo, Doppel» Novelle, 
Mit einem Vorworte begleitet vom Derfaffer des 
Don Enrique von Toledo; in 2 Theilen. 8. auf | 
Belinpapier, Preis ı Thlr. 15 Spr. 


Wer das Mähren, die Novelle und den Wi licht, 
wird hier feine Befriedigung finden, zumal im zweyten 
ee wo der Verfaſſer feiner Laune den Zügel gelaſſen. 

Der Zufammenhang mit dem befannten Ioman Don - 
Enrique ift nur äußerlich und die Dichtung für fich felbfts 
ſtaͤndig. Der fhöne Drud und das Qelinpapier empfehs 
len > als vorzägliche Ausftattung, 
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TITTEN TIEFEN 
Alle Sorten Augengläfer, -fowohl für Weit- als 
Rurzfihtige, werden nad der Schmeite jedes Auges ges 
ſchliffen, und bitte um viele Aufträge diefer Arc, die ich 
mit Gewiffenhaftigkeit werde zu erfüllen fuchen. | 
Platina s Feuerzeuge in allen Formen werden zu den 
billigſten ‘Preifen neu gemacht, wie auch alte wieder in 
Stand gelebt. | 
I. W. Trothe, Dptilus und Mechanikus.. 
Steinweg Nr. 1686. 


Y Dffenbaher Schnupftabate 
von Gehräder Bernard empfing fürzlich aufs Neue, 
fowoht in Bley als auch looſe, à 10 Sgr., 117 Sgr., 
124 Sgr., 173 Ser. ‚ 20 Sgr. bis 25 Sgr. in beſter 
Qualitaͤt C. G. A. Runde am Markt. 


Diesjaͤhrige weinſaure Gurken in bekannter Güte 
in Schocken und Einzelnen bey 
Blürhner Ute Markt. 
Zriſche u bey 
. G. 2%. Runde am Markt. 
rer i nd wieder fertig beym Maler C. 
W. Steuer am Matte im Colbatzkyſchen Haufe 
Nr. 725. 
Ein unve;heiratheter Kutfcher wird zu Michaelis 
8. J. gefucht, worüber am Mühlberge im Haufe fub Nr. 
1048 Auskunft gegeben wird. : 


Eine Stube mit Kammer und fehöner heller Küche 
| nebſt Bodengelaß iſt zu Michaelis dieſes Jahres an eine 
ſtille kinderloſe Familie um billigen Miethzins zu vers 
—— in Nr. 2014 an der Glauchaiſchen Kirche (are 
er 
Kleine Klausftraße Nr. 918 find mehrere Logis iu 
vermiethen, von welchen eins bisher von einem Speiſe⸗ 
wirth, ein anderes von einem Lohnkutſcher bewohnt war. 
Zwiey tapezirte Stuben vorn heraus eignen ſich zu einem 
Logis für einen unverheiratheten Herrn. F 
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Sn dem Haufe Nr. 551 am alten Marke iſt für einen 
einzelnen Herrn eine Stube vorn heraus, Kammer und 
Kabinet, für eine Familie ohne Kinder noch ein Entree, 
Speifefammer, Küche nebft Feuerungsgelaß, zu Michae⸗ 
lis d. J. zu vermiechen, und kann die Wohnung täglich 
in Augenfchein genommen werden. Das Nähere hiers 
über im Haufe feldft. | — 
Auf dem kleinen Berlin Nr. 414 iſt jetzt oder zu 
Michaelis eine Stube und Kammer an eine kinderloſe 
Familie oder einzelne Frau zu vermiethen. | 


In der Leipziger Straße Nr. 290 find in der dritten 
Stage 2 Stuben mit Kamniern, Küche, Bodenraum 
zufammen oder auch einzeln zu vermiethen, | 


Einige Familienlogis vorn heraus find zu bermies 
then und können jet oder Michaelis bezogen werden, 
| Bu | TH MWiedero,. 
nz ‚ Leipziger Straße Nr. 321. 
Sn Nr. 369 in.der Beinen: Brauhausgaffe ift ein 
Logis von ı Stube, Kammer, Kühe, Mitgebrauc, des 
Kellers und Pferdeftall fogleich zu vermierhen. 


Eine freundlibe Stube, Kammer und Küche, fteht 
von Michaelis an mit oder ohne Meubles in der größen 
Wrichsftraße zu vermierhen.. "Nähere Auskunft daruͤber 
giebt der Tifchlermeifter Let i us am ſchwarzen Bär. - 
In meinem Haufe auf dem Steinwege Ar. 1710 
iſt die obere Etage vorn heraus von Michaelis d. J. an 
zu vermiethen. Wittwe Hecker. 

Das Haus Nr. 1127 auf dem Neumarkt, maſſiv 
erbaut, enthaltend 3 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen, 
Bodenraum und Keller, fieht an eine ftille Familie zu 
vermiethen; das Nähere ift zu erfragen auf dem Neu⸗ 
Markt Nr. 1129 nahe am Ulrichsthor. Ä 

Es ift eine Stube nebft Kammer und Zubehär auf 
dem Neumarkt in der Sleifchergaffe Nr. 1170 an eine 
Einderlofe Familie zu Michaelis zu vermiethen. | 
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OVX 
Local: Veränderung. 
Wir zeigen hiermit an, daf wir unfere 


Zuhhandiung 
aus dem Haufe der Herren Dietleins 
Frau Wirtwe und Werther (wo: 
felbft fie feit einer langen Reihe von Jah— 
ren, zuleßt unter unferer Firma beftan: 
den hat) unters Rathhaus verlegt 
und. eröffuiet haben, und bitten ein geehr: 
tes in umd ausmärtiges Publikum erges 
benft, bey Bedarf in unfern Artikeln, 
ung gätigft in Diefem neuen Local zu beeh— 
ren. : Halle, den r. Auguſt 1829. 

| Carl Engelfe und Liebau 
unterm Rathhauſe. 
KIRRRREPRREEEROBOBBEEFTERENSERRERPPRRES: 


un E8 haben. mehrere unfrer Mitbürger mir 


guͤtig angeboten, fuͤr die Dauer des bevor ſtehen⸗ 
den Muſikfeſtes einige fremde Tonkuͤnſtler in 
Logis und Aufwartung nehmen zu wollen. Dieſe 
- freundliche Theilnahme veranlaßt mich. hierdurch 
Öffentlich darum zu bitten, wenn vielleicht 
noch Jemand geneigt feyn follte, eir 
nen oder mehrere fremde Tonfünftler 
für die Zeit vom aten bis gten Sep: 
tember gegen billige Koftenerftattung 
und Logispergärigung aufzunehmen, 
ee. gefälligft davon zu a : 

aue . 


Hierzu eine Beplage, Vekanntmachungen. 


— 
Ei 








\ 


Benyliägie__co 
‚sum 33ften Stüd des Hallifchen pätriotifchen 
. Wochenblatts. em 


Sen 15. Auguft 1829. 





er — — 


Bekanntmachungen.— 
Neue vermiſchte Schriften. 
Der Prerdehandel mit allen. ſeinen Geheimniſſen, Handels⸗ 
‚vortheilen u. Pferde⸗Verſchoͤnerungs⸗ Künften. ‚Ein Hands, , 
'huch fowohl Für alle diejenigen Beign Geſchaͤft der Pferdes 
haudel ausmacht, als auch für diejenigen, die Pferde zu dem‘ 
Handel oder zu dem Selbſtgebrauch einkaufen ꝛec. Vrach dem 
andlunge s Marimen-des vormal. Koͤnigl. Preuß. Stallmeis 
ers u. Pferdehaͤndlers Krell herausgeg. von S. v. Tenneder. 
te verm. u. verb. Ausg. "ar, 8. Hannover, “ geh. ı Thlr. 
Elsner (5. €.) Ueberficht der’ europ. veredelten Schafzucht, 
2 Bde. gr. 8. Prag. 2: geb. 2 Thlr. 15 Ser. 
Bleihrodt (W. ©.) über die Verbindung des Kochofens 
mit dem Stubenofen, oder Anweifung-mittelft eines gewoͤhn⸗ 
lihen Dfenfeuers zivey Stuben zu erivärmen u. dabey das, 
Koch ; Bedürfniß einer Haushaltung zu beftreiten. Ein’ Bey⸗ 
trag zur Feuerungss u. — ste verm. Aufl. mit: 
‚» großen lithograph. Tafeln. 4, Ilmenau, ‚ıs Sgr. 
Der elegante Theetiſch, oder die Kunft einen glänzenden Zirs, 
fel auf eine geihmaguolle u. anftändige Art {ar großen 
Aufwand zu .beivirthen; herausgeg. von Er. le Goullon.. 
Mit ı Kpfr. gte verb. u, verm. Aufl. gr. 8, Weimar, 
x NV J 6— geh. 123 Sgr. 
Lnobla uch“s (G) Kochbuch oder meine vieljaͤhr. Erfah⸗ 
rungen, wie man ohne zu große-Köften geſunde u, ſchmack⸗ 
‚bafte Speifen bereiten kann. ate Auflage. 8. Berlin. 
et u was . geb. 284 Ser. 
Leuchs (I. €.) voliftänd. Weinfımde,.oder der europ, Kelters. 
meifter. Ein ausführl. Handbuch-zur Bereitung, Wartung; 
Pflege u. Kenntniß der natürl, u. kuͤnſtlichen Weine. Mit 
27 Holsfchn. u. ı Tafel der Weinmape alter Länder. ar. 8. 
Nuͤrnberg. UT De gehe 
Derfelbe, die Effigfiederey, vollftändig, wiſſenſchaftlich und 
praftifch dargeftelt. 8, Ebendaſelbſt. , gehr 20 Sor. 


Sogleich vorräthiginder 3. Taeni 
Buchhandlung des Waiſenhauſes. 


* 
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Bee. A Kümmel am Markte unterm goldnen 
Ringe ift erfchienen und. gratis zu Haben: 

Monatiiches Verzeichniß der im Julius ers 
en neuen — Muſ lalien, —— 
— u. an 

— e 7 lung 

Unterine — 5*— ſich einem hochverehrten 
Publikum waͤhrend ſeines hieſigen Aufenthalts durch ſeine 
Geſchicklichkei im Repariren von beſchaͤdigten Glas/ und 
Porzellan / Gefaͤßen, und verfertigt an Taſſen und Kan⸗ 
nen ꝛc. ganz neue Henkel; ; welche mit Schrauben befeftigt 
werden ; - auch. befefkigt..er dergleichen zerbrochene Gefäße ı 
mit ‚Nieten und Schrauben ; .er. bittet um zahlreichen 
gütigen Zufpruch und verfichert reelle und ee. Bedie⸗ 
and: Sein Logis iſt im blauen Het. 
| Jacob Sranc, 2 | 
\ „Stat: und Wotzellan ⸗ Reparateur aus Breslau, 

Eiferne Wagen» Aren, | 
Pen ſchoͤn gearbeitet, und mit abgedrehten: Schen⸗ 
keln und Büchfen, letztere mit eingegoſſenen Schmier⸗ 
gaͤngen, auch gleich jo eingerichtet, daß ſolche die richtige 
- Spurweite halten und Feiner Schmiedung mehr bedürfen, 
—— ie Eiſenhandlung 
| Runde und Uhlig. 

Cine neue —— verdeckte und eine einſpaͤn⸗ 
nige halbverdeckte Chaiſe ſtehen zu verkaufen in der Leip⸗ 
ziger Straße in — ‚287, bey 


Haushalter. 

— Habe — eine bedeutende Duantität Nutz⸗ 
Hölgerrerhalten ; beſtehend in fehr guten und verfchiedenen 
Sorten Beilgen); "© eichen und Achſen, nebſt Bauhof, 
Breitern, Bohlin, Hatten, Bettſtellen, Dachſplint und 
Andres.in dies Fady Einſchlagendes mehr. Sch empfehle 
meinen werthen Abkaͤufern die wirkliche Güte obengenanns: 
ter: Hölzer beſtens, und verſpreche Jeden prompt und 
billig zu bedienen. 

Bull W. Schüler auf dent Otrohhol. 








— 


Biraniemennnheh 0 


ur weiteondt: Außtragen der Eigenthuͤmerin Al das 
— ——— dem Neumarkte der Neitbaffn gegen 
Aber gelegen nunmehro a EEE | 
habe Hierzukihen: Termin aufs Berne. non 
ni Ben: xSeptember d. J. 2 Ah Wachniugge 
in meiner Wohnung: ah! dem Rufe Nu 287 — 
Stwaße angeſetzt und ade · Kauftuſtige and. Beſtziaͤhige 
hierzu ergebenſt ein. Die Bedingungen ſollen in em 
Termine ſelbſt bekannt gemacht werben, find auch bey 
—* Borhetudinzufehen: 1. nl, suimmeszamr a Es 

Kalk’; den g. Auguſtin829. Bird Adieca int 


m MITIR 35C);n 6. Shifferar: side = 


27 WI4G 33% enn dgerichtarath und: ‚Suftzeomentffer:is 
Ein ander lebhafteſten und beſten Gegend des 
Martres hiefelbſt belegenes, Huf beſten baulichen Stande 
ſich beſindendes —* worin fÜch eit In jebeln kaufmaͤn⸗ 
nid ak Geſchaͤfte vorzuͤglich qualificirtet Läden; a 
6 Katmmein , Waſchhaus KuaͤcheVBdden nebſt Hof⸗ 
ranm mit "a and Holz ⸗ und Torfſtall, und 
ein gewolbter Keller! befindet, ven aus ſteyet Mand ver⸗ 
lauft werden. a MI 133793 
ur u ieb * koͤnnen das Mahere bey mir orfahren 
and. mir i en 
— I. uguft 1829, 
3% Der Juſtizcommiſſarius — e 
—— —— a 
Ich bin Wiens, mein auf bem Hope PR ak 
Halle Helegenes Hans Nr. 476 freywillig zu verkaufen, 
und habe hierzu einen Termin zum Meiſtgebot auf" 
den‘ 3often Auguft a. e nn 
Nachmittags 4 Uhr _in dem Haufe Ne:’2108 mei 
Schwagers;,' des Tuchmachermeifters Herrn Näther 
auf dem Sttohhofe zu Halle anberaumt, wozu Kauf 
luſtige eingeladen "werden, und die — — 
daſelbſt erfahren kͤnnen· nun, 
Enns, * — 1829. reg 
ji -Röffer, 
Knigl, Gerichtsbote und Executer. 
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2:3 Won hieſigem Koͤnigl. Landgericht iſt dad ſub Nr. 655 
Inder Zapfenftraße hieſelbſt belegene, von der verſtorbenen 
Seifenſiederwittwe Frau Chriſtiane Doxothee 5 uth 
geb. Petermann hinterlaſſene, auf 395 Thlr..27 Sor. 
6 Pf. Courant Hach Abzug der Laften gerichtlich. —** 
Wohnhaus nebſt Feuereſſe /Werkſtatt, einem geraͤumigen 
Hofraum und Einfahrt, —— —— 
und si ı ne RD ATI Pe * 

wd Run nid er Lat o®eptember a —— » 
zum BÖletungstermine anberaumt worden, ‚daher, alle dies | 
jenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu beſizen faͤhig und zu 
nn vermögend 'find, Hierdurch geladen werden, in 
dieſein Termine um ır Uhr an Gerichtöftelle vor dem ers 
nannten Depüfats, Krim, Landgerichterath Knapp, 
ihre Seborg zu thun und zu gewoͤrtigen Daher daß * 
Meiftbietenpen, wenn ſich zuvoͤrderſt die Intere 
uͤber das erfolgte Gebot erklaͤrt und in den uf * je 
willigt haben erden , ſothanes Grundſtuͤck zugefhlagen, 
und) abgeiaufenem Vietungsserimine-aber ,. ‚Anfofern Au 
oeſetzi chen Hinderniſſe eintreten; auf. kein; weiteres 
— "werben Ze jan 
Pr den.29. MayııBa 296 

‚Bpwigh, Preuß, „kannserlän, ES 


> Was Haus in: —— Teer Nr. 900 ſteht 
von jetzt an zu verkaufen, auch, ſteht die in demſelben 
Haufe betriebene Schenkwirthſchaft nebſt mehreren Logis ı 
auf 3 oder 6 Jahre, zu vermiethen. ‚Liebhaber haben, F 
bey mir ſelbſt zu melden, ſollte jedoch meiner: Fraı 
mand Zutrauen ſchenlen ſo dat ſich depfeiße nicht an 
wid. zu wenden, —4ack. 





„a: 





— * 









Das von dem. Randrath Serei ber nachg | 
Be dem alten Markt ſub Nr. 543% hieſelbſt belegeng 
Haus, was: auf den. 2gften Auguft dieſes Sahres- zum | 
Verkauf ausfteht, kann täglich in Augenfrhein genommen, ) 
auch können die Werkaufsbedingungen in Mr. 221 auf | 
der Brüderftraße: Kae zwey — hoch, eingejeben | 
werden. ; H * 





| 
| 


— 


\ 
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. - m Auftrag des Schuhmachermeifterg Hrn. Schmalz 
fol deſſen allhier in der Fleiſchergaſſe Nr. 138 bolegenes, 
in gutem baulichen Zuſtande befindliches Haus nebſt Sei⸗ 


tengebäuden:und Hofranm , worinnen 8 Stuben, g Su. 


benkammern, 2 Sobenfammern, 2. Küchen, 2. 9ut ge⸗ 
wölbte Keller ‚ein Gastein, auch Brunnenwaffer befind, 
li, freywillig vor mir verkauft werden. Ich habe hier⸗ 
IM einen anderweiten Termin auf F | 
den 17 Auguft c. Vormittags ı Uhr . . ; 
in meiner Schräßftube, eine Klausftraße Nr. 927, an⸗ 
geſetzt und lade faufs und zöhlungsfähige Bieter ein, in 
diefem Termine zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, 
Wale, DER 30 aliRB 1829. 0 0 
De Juſtizcommiſſar Fie biger. 
Ein Haus nahe am Markt, im guten baulichen 
Zuſtande, mit einer Werkſtatt fuͤr jeden Feuerarbeiter, 
enthaltend drey Stuben, Küche, Kammern, Bodenkaum, 
einen gewoͤlbten Keller / Stallung zu Pferden, großem 
Hofraum, iſt Veraͤnderungshalber aus freyer Hand zu 





verkaufen; auch kann ein großer Schraubeſtock abge⸗ 


3 


laſſen werden. Nähere Nachricht ertheilt der Maurer - 


Schmidt, Sperlingeberg Rr.671.. 

Auf Verfügung des Koͤnigl. Wohlloͤblichen Gerichts 

amts für den Stadtbezirk Halle follen am 
Donnerftag den 20. Auguſt d. J. 





Nachmittags um 2 Uhr, und-erforderlichen Falls den fol, 


genden Tag, vor dem Steinthore fub Nr. 1546 allhier 
die Nachlaßſachen der verftorbenen Böttchermeifter Jo⸗ 
hannGottfried Strählefchen Eheleute gegen gleich 
baare Zahlung verauctionirt werden, als: Silbergefchirr, 


Porzellain, Glaͤſer, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Leinen⸗ 
zeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Hausgeraͤthe, verſchie⸗ 


denes Nu» und anderes Holz, 
Halle, den 8. Auguft 1829. i 
— Im Auftrag. | 
VWehe, Actuarius. 


— 
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am. Aanswerfaufermutnn  - 
In der Leipziger Straße nahe am Markt iſt ein 
Haus, in dem leicht ein Laden angebracht werden, und 
auf dem zur erſten Hypothek ein Theil des Kaufgeldes 
ſiehen bleiben kann, aus freyer Hand zu verkaufen.Naͤ⸗ 
‚here Nachricht hierüber ertheilt der Herr Inſpector Kwaft 
quf dem Irrenhauſe. 
= Eine Wirthfchaftetin vorrigefegten Jahren, die über 
ihre Faͤhigkeit, einer: groͤßern Wirthſchaft vorzuſtehen, 
Ausweis ‚Führen ann, findet bevorſtehende⸗ Michaelis 
Abe Unterfommen durch den Getreidehaͤnbler 5 u mpe't 
Behleni s: ———— 
Ein Mädchen. von guter Erziehung, ds — 
ſchafterin conditionirt hat und Zeugniſſe feiner Auffuͤh⸗ 
zung und feiner Kenntnifie, beybringen kann, wuͤnſcht 
wieder eine folche Stelle. Möhere Auskunfe beym Kauf⸗ 
mann Herrn Frit ſche, ‚Leipziger Styaße Mr. 32 Fir, 
0 Anftelung. : Auf Michaelis di:$. findeteine Tages 
loͤhner ⸗ Familie Wohnung und Arbeit in den herrſchaft⸗ 
lichen Haͤuſern zu Diegkau. hun 
ad un. Da Wirthſchafts ⸗ Amt. 
| Ein Mädchen "von geſetzten Jahren, welches gut 
kochen —— aufzumeilen hat; wuͤnſcht 
zu Michaelis in ‚Condition zu gehen; das Nähere iſt zu 
erfahren vor dem Steintor in Pr. 1529. — 
= Wehe gute Haus and Fleiſcher⸗Kloͤtze Mind billig. 38 
Haben bey W. Schüler auf dem Stohfofz cin 
FT. Anzeige, Dem Gerücht nach wird in und vor Halle 
Weißbier aus hiefiger Brauerey verſchenkt. Zut Berich⸗ 
tigüng dieſer falſchen Angabe wird hierdurch angezeigt, 
daß’ in diefem Jahre kein Bier aus hieſiger Brauerey 
dahin hekommen iſt. Künftig -mwird auf Beſtellung die 
Tonne zu 2 Thle. 10 Sgri Frey’ vor die Thuͤre geliefert. 
| Das Wirthſchaftsamt zu DiesFaır,;' 
Zwey Schock Bellige "Bretter weiſet im Ganzen 
Billig nach der Tiſchlermeiſter Krauſe, Sandberg 
Nr. 270. ee 


\ 
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HONEERSOONIRRRERN — 
KReiſegelegenheit. In Halle im Gaſthof zum 
goldenen Ring iſt jeder Mittwoch und Sonnabend’ 
Reiſegelegenheit nach Mag deburg. Und jeden Mon— 
tag und Donnerſtag von Magdeburg nah Halle. 
In Magdeburg Schoppenfirafe Nr. g. 
| i ur. .,dAerembeb, - 
Dienftag: und Freytag iſt bey mir durch die gelbe 
Kutfche Gelegenheit nach Leipzig und zuräd, 
es — Ciebrecht. 
+ Reifegelegenheit, Beym Lohnfuhrmann Eckert 
in der großen Klausſtraße Nr. 889 iſt alle Dienſtag und 
Freytag Reiſegelegenheit von Halle nach Naumburg, und 
an denſelben Tagen von Naumburg nach Kalle zurück, 
in Naumburg im. blauen Stern. — — 
Freytags in jeder: Woche iſt Gelegenheit nach: Berlin 
zu fahren beym Lohnkutſcher Kroͤning in der Schmeer⸗ 
frage Mr. 710. - no. | — — 
Vom 23ſten bis 25ſten d. M. fährt ein gut bedeck⸗ 
ter Kutſchwagen von hier nach Carlsbad, wer dieſe Ges 
legenheit benutzen kann, melde ſich gefälligft bey er 
is | Ä Liebrecht. | 
Beym Uhrmader Pflug, große. Steinftraße 
Ne. 182, findet ein Lehrling von honetten Eltern fein. 
Untertommien. 2 er 
_ Gonnabend. den 15. Auguſt giebt es zum Abendeffen- 
Huhn mit Leipziger Allerley, Boeuf a la mode und 
SGänfebraten mit Gurtenfalat bey - —' 
Weeiſe im Apoflogarten. 
Auf den Sonntag, als den 16. Auguſt, fol bey: 
mir Muſik und Tanz gehalten werden, wozu ich um ges, 
neigten Zufpruch, bitte, — 
Drer Baͤckermeiſter und Schenkwirth Siegfeld 
| in Teotha, u 
Sonntag den 12. Auguſt foll ein Scheißenfchießen ges. 
balten werden, wozu ergebenſt einlader en 
Thu ſius in Doͤlau. 
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———— — — — — —— — 
‚ ? Künftigen Sonntag und Montag foll bey mir Kirſch⸗ 
tuchenfeſt mit Concert und Tanz gehalten werden,, wozu 
ich ein hochgeehrtes Publitum ergebenft einlade. 7% 
Ä W. „edler im Fürftenthafe, 
— — — — — FE GEN 7 
"Auf Verlangen fol bey mir Sonntag den 16. Auguſt 
abermals ein thuͤringiſches Kirfhkuchenfeft mit Muſik und 
Tanz gehalten werden, wozu ich ergebenft einlade: 
Paſſendorf. 0pPpe. 
— Ergebenſt zeige ich hierdurch an, daß kommenden 
Sonntag, als den 16. Auguft, Kirſchkuchenfeſt mit Muſik 
und Tanz bey mir ſeyn ſoll, wozu jch ergebenſt einlade. 
Baſtwirth Weber-in Diemitz. 
- Sonntag den 16. Auguſt ſoll auf meiner neu erbau⸗ 
‘ten, ganz überdeeften, mit Mebenzimmern verfehenen, 
ganz bequem eingerichteten Kegelbahne zum erfien Dale 
Kegel,geihoben, werden, welches ic, Freunden des Kegels- 
ſpiels ergebenſt anzeige. Auch wird zugleich Gartenmuſik 
gehalten. — ‚Der Gaſtwirth zur Otadt Coln. 
ommenden Sonntag, als den 16; Auguſt, ſoll auf: 
der Bergſchenke zu Croͤllwitz Geſellſchaftstag mit. Tanz⸗ 
vergnuͤgen gehalten werden, wozu ganz ergebenſt einladet 
| En m: Siebigfe. — 
ESonntag und Montag iſt die große Pyramidens 
Erleuchtung, hierzu die Feuerlinte, Concert und Tanz bey; 
- Weife im. Apollogarten. 
. . . Kinladung zum Fiſchzug und Set, 
Da ſich feit einigen Tagen ein Fifch feltener Größe . 
in meinem Pachtwaſſer fehen läßt, fo bin ich Willens, 
felbigen auf den Montag, als den 17. Auguſt, Nachmit⸗ 
tags 5 Uhr, mit doppelten großem Zeuge zur Beluftigung 
eines geehrten Publikums zu verfolgen, ich hoffe auf einen. 
zahlreichen Zuſpruch, indem der legte Zug mit großem 
Beyfaͤll ausgefallen iſt; mit guten frifchen gefottenen und 
gebackenen Fiſchen, wie auch Krebfen zc., werde ich an 
warten und bitte um geneigten Zufprud). | F 
. 5 G. W. Funk, | 


—XR Gaſtwirth zur goldnen Egge. 








— 
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DU 








u | 
Dom Seringsfang. | 





Di: Moneie Jullue und Yuguft und die in den vo⸗ 
rigen Wochenbfattsftüchen angekündigten neuen He⸗ 
ringe haben bey manchen die Frage veranlaft: Wie 
werden die Heringe gefangen und mie 
werden fie eingefalgen? — Nur einiges 
zur Beantwortung dieſer Frage. 


J Das Heringsnetz wiegt an Hanfgarn 100 bis 
120 Pfund, iſt 100 Faden lang, und geht etwa 
eilf Faden tief. Um die Oberkante uͤber Waſſer zu 
halten, werden in der Mitte große Korkſtuͤcken feſt 
gebunden. - Auf den beyden Armen befeſtigt man 
XXX. Jahrg. 34) drey/ 
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drey kleine ledige Tonnen, und am; Ugtertheile | eine 
Steirie, um eg zu — und ſtraff zu halten. Au 


— 


Sand gezogen wird. "Ber * —* befindet fich 
ein fleines Boot, worin dad Neg gefuͤhrt wird, und 
fieben bis acht große, jedes von 80 bis 150:Tannen 
Größe, die ganz flach gebauet ſind/ -um den dering 
einzuladen. ee 

Wird das Netz ans Land gezogen, fo legen fich 
die Boote uin daſſelbe herum und: heben den Mring 
mit einer Art bon großer Felle Meut, EN) weiche 
etwa eine Tonne faßt, heraus. Iſt der Fang gluͤck⸗ 
lich, fo koͤnnen dfters 1500 bis, 3000 Tonnen auf 
einmal in einem Netze gefangen werden. | 

Unter den Fifehern ift die Ordnung, daß die 
Netze ſo nach einander geworfen werden, wie die 
Fiſcher an die Stellen kommen. ‚DAR, fonderbarfte 
dabey ift, daß von mehreren Nöten, "die nach eins 
ander auf derfelben Stelle geworfen werden, einige 
gar nichts, andere hingegen, ſolche ganz voll bekom⸗ 
men... Defter reißt ein. Ne, und bey, feichem; Zufall 
hat man. ein anderes in Vorrat), welches um das 
zerriſſene geſchlagen wird. Iſt das Netz aber im Bo⸗ 
den zwiſchen Steinen und Netzen feſt gerathen,, fo 
geſchieht es, daß ganze Schaaren von HOetingen darin 
ſterben und zu Grunde gehen. 

Da’ ein Jeder Freyheit hat, von den Fiſchern 
zu kaufen, ſo findet ſich hier eine große Menge Ar⸗ 
beitsleute und Soldaten ein, die den Hering auf⸗ 
und gleich wieder an die Salzereyen und Thranbren⸗ 
nereyen:verfäufen, Dies iſt den Ser ſehr — 

| 4Weil 
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EEE 
weil fie alddann ihr. Meg des Tages zweymal auswer⸗ 
fen koͤnnen. Selten wird das Netz des Nachts aufs _ 
geworfen, es muͤßte denn recht ſtilles Wetter und hel⸗ 
ler Mondfchein ſeyn. Der Sonntag iſt Ruhetag. 

Den Hering bringen entweder die Fiſcher oder 
"die Auffäufer nach den Salzereyen, wo er nach Ton: 
nenmaaß verfauft wird. Das erfte, was gefchieht, 
ift das Ausbringen aus den Bötem in die Buden, wo 
er in bretterne Behältniffe geworfen wird, und wo ihm 
eine Menge Weibsleute und Kinder: mit Pleinen Mefe 
fern die Kehle und Gedärme wegnehmen. : 

Hierauf) werden ‚die ausgeweideten Heringe- in 
große Kufen geworfen, die: zur. Hälfte mit ftaufer 
Salzlake gefüllt find, worin fie pam Blute abgewa⸗ 
fhen, völlig gereinigt, und dann. fo geſchwind als 
möglich in büchene Tonnen fhichtweife mit Salz eins 
gepackt werden. 

ESo eingsſalzen ſtehen ſie dren bis vier Tage, bis 
das Salz etwas geſchmolzen iſt· Dann werden fie 
nachgefuͤllt und die Tonnen zugeſchlagen. Nach Ver⸗ 
lauf von acht bis zehn Tagen werden ſie wieder geoͤff⸗ 
net, die Lake abgeſchlagen, mit Heringen aufgefuͤllt, 
und aufs ſtaͤrkſu gepackt, mit der. abgezogenen Lake 
wieder aufgefuͤllt, zuseſpundeꝛ und in die Schiffe 
verladen. 

Ladungen, die nach Weſtindien oder fonft weit 
gehen, werden ſtaͤrker gepackt, die Tonnen bey der 
letzten. Packung, vermittelft eines zwey Zoll dicken 
eingelegten Bodens, aufs feftefte eingetreten. Allein 
er verliert durch das ſtarke Eindruͤcken ſein Anſehen, 
und leidet auch dadurch In der Sonnenhitze. Die, 
jenigen, welche nach Denſwiand gehen, ee 

| nicht 
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nicht nur das ſtaͤrkſte, ſondern auch mehr Salz. Fuͤr 
die einlaͤndiſche Conſumtion wird der Hering nicht fo 
Stark gefalzen und gepadt, daher er. auch fein Fett 
behaͤlt und ſchmackhafter bleibt; nur hält er fich nicht 
fo lange. Die weit zu. verfendenden werden mehren: 
theils mit mittellandifchem Salze, und befonders mit 
dem, was von der Küfte von Alifante fommt und 
fuͤr das ſtaͤrkſte gehalten wird, eingeſalzen. Mit 
einer Tonne folhen Salzes Eönnen füglich drey und 
ein Drittheil Tonnen Heringe gefalgen werden. Das 
portugiefifche Salz tft weit gelinder, Je ſchwaͤcher 
das Salz ift, deſto Teichter ſchmilzt e8 im Laaken. 
Diejenigen, welche den Winter durch ftehen, werden 
im Fruͤhjahr wieder aufgepackt, und dann verfendet. 








n. a 
Die Wanderung der Dig 





De Wanderung ‚oder das ziehen der —** 
Stoͤrche, Kraniche, Droſſeln, Schnepfen, Kukuke, 
Schwalben, Motazillen und mehrerer anderer Vögel: 
arten wird mit Recht für einen der. wunderbarſten 
Naturtriebe gehalten. Zwey Dinge find bey diefen 
Wanderungen vorzüglich merkwuͤrdig: erftlih, daß 
dieſe unvernünftigen Thiere die beftimmte Zeit ihrer 
Abreiſe und ihrer Ankunft wiſſen, indem einige gerade 
abgehen, wenn andere ankommen; und zweytens, daß 
fie das Land, wohin fie gehen, und die Richtung, 
‚welche fie dahin zu nehmen haben, kennen. | 


Die 
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Die Zugbögel, find alle durch den Bau ihrer 
Körpertheile zu. anhaltendem Fluge befonders einges 
richtet und man hat bemerft, daß fie bey ihren Züs 
gen eine wundervolle Hrdnung und Einrichtung beob⸗ 
achten. Sie ziehen immer in geofen Haufen und len⸗ 
fen ihren Flug, ohne die Hülfe eines Compaffes, ‚nach 
weit entlegenen unbefannten Gegenden. Der Zug der 
wilden Gaͤnſe hat oft eine Feilförmige Geftalt und man 
. bemerft, daß die drey vorderften, die am erften ers 
müden, fich nach einiger Zeit hinten anfchließen und 
durch andere erfegt werden, welche gleichfall8 wieder 
andere ablöfen, fo daß alle nach und nach in gemiffer 
Drdnung die Anführer abgeben. Beym herannahens 
den Winter fuchen die wilden Enten und Kraniche im 
Norden ein milderes Klima auf. Sie verfammeln fich 
alle an einem beftimmten Tage, wie. die Schwalben 
und Wachteln, und brechen zu ein und derfelben Zeit 


auf: Die Züge der Kraniche insbefondere haben ein » 


eigenes Anfehen; fie ordnen fich entweder in eine 
lange gerade Linie, oder fliegen in zwey unter einem 
fpigen Winkel, porn vereinigten geraden Linien, wel⸗ 
che faft eine römifche Künfe (V) bilden... Man hat 
bemerft, daß fich die Störche etwa 14 Tage vor. ihr 
rem Zortzuge aus der ganzen Umgegend täglich in einer 
beftimmten Ebene verfammeln und dort, nach der Meis 
nung des Volks, die Zeit ihrer, Abreife und den Ort 

ihres Fünftigen Aufenthalts beſtimmen. Ä 
Die Schwalben fieht man oft, kurz vor ihrer; 
Abreife, in ungeheuren Heerden auf Thuͤrmen, Zelfen 
und Bäumen verfammelt; und verfhiedentlich hat 
man fie auch in gleich großer Anzahl wieder zurüd- 
fommen PN: Aus Schweden — ſich die Staa⸗ 
3 ren, 
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ren, wenn ſie gegen das Ende des Sommers die Wuͤr⸗ 
mer nicht mehr ſo reichlich finden, nach Daͤnemark 
und Deutſchland. Die Finkenweibchen begeben ſich 
von dort jeden Herbſt um Michaelis in großen Haufen 
nach Holland; aber da die Männchen in Schtveden 
leiden, fo kommen die Weibchen, mit Ausnahme des 


- ter, die nicht mehr brüten wollen, im Fruͤhling wieder 


zuruͤck. Auf gleiche Weife zieht fich die weibliche caros 
liniſche Goldammer im Monat September — wenn der 
Reis, der ihre Nahrung ausmacht, eingeerndtet ift — 
nach Süden und kehrt im Srühjahre zuruͤck, um ihe 
Männchen wieder aufzuſuchen. Die Waſſervoͤgel des 


Nordens find genöthigt, jeden Herbſt, wenn die Ge⸗ 
woͤſſer zufrieren, ſich nach Süden hin zu begeben. So 


füllen fi die Seen in Polen und Lithauen zur Herbſt⸗ 
jeit mit Schwärten und Gänfen, und fie gehen dann 
in großen Heerden längs der Fluͤſſe bis zum ſchwarzen 
Meere. Beym twiederfehrenden Srühling indeffen, 
wenn die Sonnenwärmeanfängt fie zu beläftigen, keh⸗ 
ven fie wieder zurüc und bewohnen wieder die Ufer 
der Stäffe und Seen, wo auch die Weibchen brüten, 
Denn dort, und vorzüglich in Lappland, gewähren 
ihnen eine Menge im Waffer lebender Inſektenlarven 
eine Föftlihe Nahrung, Durch diefe Wanderungen 
werden die Vögel mehreren Ländern nuͤtzlich und vers 
breiten ſich faſt uͤber alle Theile des Erdbodens. 


Chronik der Stadt Halle, 




















1. uniberfität. 
Des Königs. Majeſtaͤt Haben den hieſigen Profeſſor, 


Herrn D. Jacobs, zum Director der Frankiſchen 


| Stifs 
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Stiftungen, und den Profeffor, Hrn. D. Niemeyer 
zu Jena, zum Condirector diefer Stiftungen zu. er: 
nennen geruhet. Zugleich ift diefer zum außerprdents 
— Profeſſor der — ernannt worden. 





RER Gottesdienſt | 
um 11 Uhr in der Ulrichgficche. 





Ä 7 
Schluß der Sammlung für die uͤberſchwemmten 
Gegenden von Schlefien. . 


Bey Hrn. Stadtrath Lehmann gingen ein: 2 Thlr. 
K. R.S.; 20 Sgr. R.; 1Thlr. B.; 3 Thlr. 15 Ser. 
ungenannt; 12 Sg. 6 Pf. 9H.€; 1Thlr. A. G. 9. 
Bey Hrn. Stadtrat) Dürfing wurde abgegeben: 
1 Thlr. B.; 8 Thle.D.; 15 Sgr. K.; 15 Sgr. ©. D. 
Der Pred. Hefefiel empfing: 5 Thle. Kaffenanm. 
H. R.F.z -10 Sur. J.; 5 Sur. 8. ©.; 3 Thlr. 
Kaſſenanw. ungen.; 1 Thir. H. J. B. In Summa 
iſt nun. eingekommen: 69 Thlr. 20 Sgr. Courant, 
55 Thlr. Gold und 1 Dukaten. Wir danken innigſt 
und herzlichſt fuͤr dieſe Gaben der Liebe und werden 
dieſelben noch in dieſer Woche an unſre ie 
Landsleute befördern, ” 
Waognitz. Lehmann. Schulze. Duoͤrking. 
| Meyer. Hefekiel, 
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3. | 
Milde Wohlthaten 
für die Armen der Stadt. 
27) Die Sammlung auf dem Jahrmarkt betrug 
15 Ser. 3 Pf. m. 
| Die Curatoren der Armenfaffe, 
Lehmann. Runde 


⸗ 





4 


Gebohene, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 


Julius. Auguſt 1829. 
| a) Gebohrne. | 
Marienparohies Den 8. Auguft dem Draurergefels 
len Wille ein S., Andreas Wilhelm. (Nr. 915.) 
Ulrichsparochie: Den 24. Sulius dem Executor 
Dienft eine T., Sophie Caroline Bertha. (Nr. 231.) 
— Den 3. Auguft dem Stellmadhermeiftee Wagner 
eine T., Friederike Augufte Sophie. (Nr. 213.) — 
Dem Tifchlermeifter Riemfchneider ein S., Johann 
Earl Theodor Guftav. (Mr. 426.) | | 
Morigparohie: Den 12. Julius dem Stadtſecretair 
Rinde ein S., Rudolph Julius. (Nr. 2030.) — 
Den 4. Auguft dem Fuhrmann Sifcher eine Tochter, 
Chriftiane Augufte. (Nr. 2105.) — Den 12. dem 
Bictualienhändier Deleke ein S. todtgeb. (Nr. 2143.) . 
Domkirche: Den 28. Julius dem Tifchlermeifter Carl 
Letius ein S., Carl Friedrich Theodor. (Nr. 542.) 
Katholifhe Kirche: Den 29. Julius eine unehel. T. 
Dr. 973.) | 
Neumarkt: Den 12. Julius ein unehel. S. (N. 1299.) 
Glaucha: Den 1. Auguft dem Handarbeiter Alemm 
eine T., Marie Roſine. (Nr. 1953.) 
5 = b) Se 


* * 


Vier und dreyßigſtes Stuͤck. 933 
b) Getrauete. 
Marienparochie: Den 12. Auguſt der geweſene 
Sjäger.bey der 4ten Jaͤgerabtheilung Kort mit J. R. 
Retzer. | 
Ulrichsparochie: Den 17. Auguft der Fleiſchermeiſter 
Grießmann mit M. L. ©. verwittw. Brundmann 
geb. Koch. 
Domkirche: Den 11. Auguſt der Juſtizcommiſſar v. 
Portugal mit C. Ch. v. Stoͤlting. 
Glaucha: Den 16. Auguſt der Klempnermeiſter Boſſe 
mit J. M. M. Hagedorn. — Der Handarbeiter 
Nilius mit I. M.M. Öechfel. 


c) Seftorbene 
Marienparochie: Den 9. Auguft der Schneiders 
gefelle Worl, alt 385. Darmentzändung. — Den Ir. 
der penfionirte Chauffeewärter Wendler, alt 86 J. 
gM. Entkräftung. — Den 12, des Oekonomen Beyer 
S., Ssohannes Ernft Theodor, at 1J. 5 M. 3 W. 
4 T. Krämpfe. — Des geweſenen Feldwebels Berg: 
mann Wittwe, alt 55 J. 9 M. 1W. 2 T. Nerven 
ſchlag. — Den 14. des Ziegeldeckergeſellen Kitſch⸗ 
mann Ehefrau, alt 55 J. Bruſtkrankheit. 
Ulrichsparochie: Den 14. Auguſt des Goldarbei⸗ 
ters Freyberg Ehefrau, alt 31 I.4M. 2X, Krämpfe. 
Morigparohie: Den 9. Auguft: der Salzwirker 
Neumaͤrker, alt 42 J. 8 M. Bruſtkrankheit. — 
Den 12. des Victualienhändlers Deleke S. todtgeb. 
Domkirche: Den 13. Auguft der Schweizerbäder 
Meuly, alt 38 J. 8 M. 2 T. Brufttrankheit. 
Krankenhaus: Den 13. Auguſt der Schuhmacher 
Foͤllner, alt 690 J. 6 M. Entkraͤftung. — Den 15. 
des Strumpfwirkergeſellen Hammelmann Wittwe, 
ot 59 J. 11 M. 3 W. Fußgeſchwuͤr. 
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| 5. | | 
Haltleſcher Getreidepreis. 


Den 13. Aug. Der Pr. Schfl. Weitzen 2CThlr. 2 Sgr. 6 Bf; 
ss MNoggen 1ıs 116 35 
ss: 5: Geie —⸗ 235 — 
» 3: Ifr— ss 235 9% 


Den 15. aug. ⸗Weitzen 2Thlr. — Ser. — Pf. 
| se 3 5 Mouse 1 ss 10 5 — ⸗ 
5: Gele — ı 23: 4 

| 4 s Sfr — ı 23 6 95 

Den 18. Aug. Weisen 2 Thlr. — Gyr. — Pf. 


⸗ ⸗ ⸗ 

—⸗⸗Roggen ⸗5⸗—— 
—⸗⸗Gerſte —⸗25 ⸗— ⸗ 
0 


⸗Hafer — ⸗239⸗ 
Hole, den 18. Auguſt 1829. 
Der Magiſtrat. 


Herausgegeben von H. B. Wagnitz und Fr. Hefefiel. 











Bekanntmachungen. 
Die heute Morgen um 10 Uhr erfolgte gluͤckliche 
Entbindung feiner Frau von einem gefunden Mädchen 
zeigt hierdurch ergebenft an 
Fr. Beſekiel. 


Halle, den 18. Auguft 1829. 





Todesanzeige. 
Heute früh um Ein Uhr ftarb am Zahnen unfer 
Söhnen, 31 Wochen 3 Tage alt. Theilnehmende 
Freunde wollen unfern Schmerz durch ſtilles Beyleid ehren. 
Kalle, den 20. Auguft 1829. 
Da Diaconus Franke und Frau. 
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in er 





Zur Licitirung des Oelbedarfs für die. Stadterleuchs 
tung im bevorftehenden Winter an den Mindeſtſordernden 
— wir einen Termin auf 

den 24ſten Auguſt d. J. 
Vormittags 11 Uhr 
zu Rathhauſe, cor. Dep. Herrn Stadtſecretair —T 
anberaumt, wozu geeignete Unternehmer, hierdurch eins 
geladen werden. 

Die Entreprife s Bedingungen find. in unferer Re⸗ 

ae einzufehen. Ä 
Halle, den 7. Auguft 1829. | 
Der Magiſtrat. U 
Dr. Mellin. Bertram. Duͤrking. 
Verbinvungs = Anzeige. 
| Unfere am ı7ten d. M. vollzogene eheliche Berbins 
dung zeigen wir unfern hiefigen und auswärtigen Freum 
den und Verwandten ergebenft an. 
Carl Griegmann, Sleifchermeifter. 
Sophie Grießmann, verwittwet ges 
weſene Grundmann. 


Zugleich zeige ich einem geehrten Publikum ergebenſt 
an, daß wieder von Sonnabend, als den 22. Auguſt, 
alle Markttage auf dem Markte, und alle Tage in meis 
nem Haufe vor dem Steinthor Nr. 1536, alle Sorten 
frifches Ninds, Kalb⸗, Schoͤps- und Schweinefleifch von 
befter Güte zu haben ifl. Ich bitte daher ein geehrtes 
Publikum, mir ferner das Wohlwollen und Zufrauen zu 

ſchenken, welches fie meinem Vorfahren gefchenkt haben, 
Fuͤr gute Waare, billige Preife, reelle Bedienung werde 
ich ftetd Sorge tragen. Auch ift bey mir gut geräuchers 
tes Schweinefleifh, Schinken, Sped, Schlack⸗ — 
und Leberwurſt zu haben. 
Halle, den 18. Auguſt 1829. 
Carl Grießmann, Fleiſchermeiſter hiefelbſt. 

Es kann ein fertiger Schriftſetzer, der zugleich guter 
Buchdrucker iſt, ſich melden in der vun dr —— ” 
Burg⸗ 
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„ RE n = 
| Krabliffements » Anzeige. 
Meine neu etablirte und am heutigen Tage eröffnete 


| Gold: und Silberwaaren : Handlung ı 
am Markt neben der Löwenapothete Nr. 227 gelegen 
beehre ich mich, dem geehrten in» und auswärtigen Publis 
tum auf das Höflichfte zu empfehlen. : 
Bereits ausgeftattet mit einem Gold» und Silber⸗ 
waaren, Lager von reeller Arbeit, neueſter und geſchmack⸗ 
vollſter Facon, werde ich auch bey eingehenden Aufträgen 
jede Beftellung , fo wie alle vorfallende Reparaturen, in 
meiner eignen Werkſtatt auf das promptefte und zugleich 
befte ausführen. Langjährige Erfahrungen, hinreichende 
Sachkenntniß und der fefte Wille, ftets die ſtrengſte Neels 
litaͤt und die möglichfte Dilligkeit zu handhaben, ſetzen 
mich in den Stand, jeden mir gütigft zu ertheilenden 
> Auftrag fo zu effectuiren, wie es einer gerechten und bil 
ligen Anforderung entfprechen foll. 3 
Halle, am 3. Auguſt 1829. . | 
Auguft Aaberftrob. 


Empfehlung neuer Rollo's, 

welche ich nach Parifer Manier im neueften Geſchmack male, 
Die Rollo's male ich ſowohl in bunten Farben, auch 
grau in grau, gyps- oder ſtuckaturartig (basrelief) und 
grün. Auch male ich nicht nur allein nad) mir vorgelegs 
ten Sntwürfen, fondern führe auch. mir bloß wörtlich an, 
gedeutete Ideen aus; aud) nehme ich auf Verlangen ‚Ges 
genden nad) der Natur auf. Da die Rollo's wegen der 
verfchiedenen Größen der Fenſter nicht gut vorräthig ges 
malt werden können, ſo kann ich nur mit einem Probes 
Rollo aufwarten, welches bey mir in Augenfchein genoms 
men werden kann, und bitte um recht viele guͤtige Aufs 
träge. Auch empfehle ich mich noch in allen Branchen der 
Kunft » und Decorationsmalerey, gut und möglichft billig. 
C. W. Steuer, Kunft: und Desorationsmaler, : 

am Markt im Colbatzkvſchen Haufe Nr. 725. 
Ein Klavier ſteht zu verkaufen vor dem Klausthore 

Nr. 2156. a 


Befannemadbtngen. 837 


||| a ng 
Die neu etablitte Matten: ⸗Fabrik 
von 


J. Erusthal und Comp. 

im Scharrngebäude am Buttermarkt 
macht hiermit ergebenſt bekannt, daß ſie von jetzt an 
ein ſortirtes Lager aller Sorten weißer und couleurter 
Matten zu fehr billigen aber feſten Preiſen unterhaͤlt, 
Beitellungen jeder Art annimmt und nur in Dußenden 
verfauft. 

Wenn reger Eifer, eine prompte und reelle Behand⸗ 
lung, unterfiügt durch langjährige Erfahrung hinſichtlich 
der beften und billigften Fabrikation dieſes Artikels, ihe 
das Zutrauen der gechrten Käufer verfchaffen können, fo 
darf fie um fo mehr dem Belingen ihres Wunſches ents 
gegenfehn, da ihr das directe Beziehen der. Baumwolle 
öfters Vortheile geftattet, die ihren Concurrenten wohl 
nicht im. gleihen Maaße zu Theil werden dürften, und 
welche ihren werthen Abnehmern ebenfalls genießen zu 
laſſen fie fich zur ganz befondern Pflicht machen wird, 

Loofe zur Güterausfpielung der Nittergäter Terunid 
und Grünow in Pommern bey Stargardt, gefchägt auf 
83,750 Thir. ‚ für ı Thlr. Gold pro Nr. find; bey mie 
zu haben... ; 

Die Ziehung ift unwiderruflich in Berlin am iſten 
November d. J. Die Gewinn⸗Nummer wird durch mich 
oͤffentlich bekannt gemacht. Wer 6 Nummern, tiimmt, 
erhaͤlt beſondere Proviſion. 

Die Hauptagentur von A. W. Baͤrnitſ on 

in Halle an der Saale, 





Segen volle pupillarifhe Sicherheit liegen einige 
Taufend Thaler zum Ausleihen bereit, welche bey 
prompter Zinszahlung der Kündigung nicht. leicht aus⸗ 
gefegt find. Nähere Auskunft giebt unter Werbittung 
von Unterhaͤndlern 

der Inſpector Birchner, 
rn den 5, Auguft 1829. ur 
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. Meine Wohnung iſt bis Michaelis c. auf dem Neus 
marfte, Scharrnftraße Nr. 1345, und von da an in Glaus 
cha auf dem Hoſpitalplatz Pit, 1994. 

Crame r, 
Bezirks⸗Feldwebel ber 3. Comp. 31. Landw. Rgmts. 


ö— — — — — — — —— — 
Die Vaterlaͤndiſche Feuer-Verſicherungs⸗ 
| Geſellſchaft in. Eiberfeld 
übernimmt fortwährend Werfii cherungen gegen Brandſcha⸗ 
den von Gebäuden, Mobilien, Feldfrüchten u. ſ. w. ges 
gen. billige Prämien ,; und: ertbeilt über die naͤheren Vers 
hoͤltniſſe bereitwilligſt Auskunft | 
der —— fuͤr Halle und Umgegend 
C. G. A.Runde am Markt. 


— Logisgeſuch. 
Er: Unterzeichnete fuͤr den — Miiter 

* Woͤhnung in Halle, Die aus 2 geraͤumigen Stuben, 
en hellen Kammern oder auch nur: 2" foldhen 

ammern und dafür einer Stube mehr), einer Kochftuße, 
Gelaß zum. Heizungsmaterial und etwas verſchließbarem 

Kellerraum beſteht. Wer eine ſolche Wohnung zu vers 
miethen hat, zeige es der Expedition dieſes Blattes oder 
auch unmittelbar dem Unterzeichneten noch vor Ende — 

Monat⸗ m. ap den 16. Auguft 1829," 

— KL TE — —— 

ii Em —— arfuͤßerſiraße 
und eine desgleichen im Hofe ſind zu iga zu ver⸗ 
miethen bey Fuͤrſten berg, große Ulrichsſtraße Nr. 76. 

Leipziger Straße Dr, 320 ift ein Logis an eine * 
nn vermiethen. __.. 
| "Mehrere Stuben, ' Kammern und Küchen fü id an 
anftändige Familien zu N zu vermiethen im Saſ⸗ 
hofe zum drey Koͤnigen. — 

Ein Logis, beſtehend ram Stube, 2 Kammern 
und einer Küche, iſt zu Michaelis d. J. an eine ftille 
Familie zu verrhiethen auf dem Neumartt in * are 
ſtraße Nr. 1273. | 
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Die. oderfte Etage meines am Moritzkirchhofe belege⸗ 
nen Hauſes Nr, 610, ein fehr bequemes Familieniogis. 
von 2 Stuben, 2 Stubenfammern und Küche, nebit 
einer Dadftube, Boden, Bodenfammern, Holzſtall, 
Waſchhaus und‘ Keller, ift auf Michgelis an eine ans 
fländige ruhige Familie zu vermiethen. ge 

| ee. "Barl Grunert. 

- Auf dem kleinen Berlin. Nr. 414 iſt jegt oder zu 
Michaelis eine Stube und Kammer an eine kinderloſe 
Familie oder einzeine Frau zu vermierhen, 
77 Sm Baufe-große Ulrichsſtraße Ne. 77 ift zu Michaes 

fig diefes Jahres die zweyte Etage, befichend aus 3 heiz⸗ 

baren Stuben, eben fo viel Kammern, Küche, Keller, , 
Holzgelaß und. Hodenrgum, zu vermiethen, 

Ein Bertaufstaden mit Stube und Küche, an. einer 
feequenten Lage, iſt zu. Michaelis zu, vermiethen; ein 
Naͤheres ſagt , der Kaufmann Blärbner. - 

777 u vermierben. r 

Im Gafthofe zum goldnen Kreuz auf dem Stroh— 
Hofe find Stuben und Kammern‘, mit und ohne Mobilien, 
an einzelne Herren oder auch an flife Familien, ſogleich 
oder zu Michaelis, zu vermiethen. 
Das Haus Nr, 1127 auf dem, Neumarkt, ‚maflip 
erbaut, enthaltend 3 Stuben, 3 Kammern, 2, Küden, 
Bodenraum und: Keller," fieht an: eine, flille Familie zu 
vermiethen; das Nähere ift zu erfragen. auf dem News 
markt Sr. 1129 nahe am Ulrichsthor. 

Sn meinem Haufe Nr. 2112 auf dem Strohhofe iſt 
ein freundliches Logis in der zweyten Stage, beftehend in 
2 bis‘ 3 Stuben, Kammern, Küche, Feuerungsgelaß, 
Mitgebrauch des Wafchhaufes und, Kellers, an eine ſtille 
Familie zu vermiethen, und kann zu. Michaelis d. J. be⸗ 
zogen werden. 

Auch liegen bey mir einige Wiſpel ausgetrocknete, 
mehlreiche Roggenkleye und eine Parthie ſchwarzes Rog⸗ 
genmehl billig zu vertaufen. 3Zwanziger. 
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Local-Veraͤnderung. | 
Wir zeigen hiermit an, daß wir unfere 





Tuchhandlung 

aus dem Hauſe der Herren Dietleins 
Frau Wittwe und Werther (mo: 
ſelbſt fie feit einer langen Reihe von Zah 
ren, zuleßt unter unferer Firma beftan: 
den bat) unters Rathhaus verlegt 3 
und eröffnet haben, und bitten ein geehr⸗ 
‚tes ins und ausmwärtiges Publifum erges 
benft, bey Bedarf in unfern Artikeln, 
uns guͤtigſt in dieſem neuen Local zu beeh- | 


nn . 


ren: Halle, den 1. Auguſt 1829. 
| Carl Engelfe und Liebau 
unterm Rathhauſe. 


: Eine ältliche Dame fucht eine Stube mit Kar 
mer und Zubehör in einem anftändigen Haufe un“ 
weit der Ulrichsfirafse; das Nähere ift zu erfahren 
bey der . A re Fr * 
ce verwittweten Lectorin Muller, 

Lehrerin der franz, und engl: Sprache. 
' . Spiegelgafle Nr. 48. 


Ein folider Eveditor, welcher 200 Thlr. auf mehr 
als ſechsfache Hypothek auszufeihen bereit wäre, wird 
gebeten, Auskunft an Herrn Beiling auf dem großen 
Schlamm in Nr. 974 gelangen zu laffen. Unterhaͤndler 
aber werden gänzlich verbeten. | nn 

. Einen Lehrling ſucht unter billigen Bedingungen der 
Tiſchlermeiſte Krus pe, Morigkichhof Nr. 607. 


Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


\ Beylaye 
zum S4ften Stüd des Hallifchen patriotifchen 
| Wochenblattes. 


| Den 22. Auguft 1829. 1. 








Befanntmahungen. 
Neue unterhaltende Lektuͤre. 


Baur (S.) Hiftor. Schilderungen denkwuͤrdiger Menfchen u. 
Begebenheiten, Ein.iehrreiches Unterhaltungsbuch. ır Bd, 
mit ı Kupfer. 8. Ulm, ı &hlr. 15 Sgr. 


Sammlung hiftor. u. poet. Unterhaltungsttüde, nebft andern 
merfwärdigen Begebenheiten und Erzählungen. Zum Un: 
terriht u. Vergnügen für jedes Alter u. Geſchlecht aus als 
len Ständen. 8. Maynz. 20 Sgr. 


Erholungen für alle Stände, “vorzüglich für den Bürger 
Profeffioniften u. Landmann zur Mitbefürderung des fittl, 
Lebens. ır Bd. gr. 8. Berlin. ‚geh. 22% Ser. 


Licht u. Schatten, Altes u. Neues. An feine Waffenbruͤder, 
von einem invaliden Soldaten. 8. Leipzig, Belinpapier. 

j | Be ı Thlr. 10 Ser. 
Leißnig (W. 2.) Märfhe, Kriegs-Ereigniſſe, Terrain⸗ 
bemerfungen, Gefahren u. Mühfeligfeiten eines Dragoner s 
Dfficiers bey der franz. großen Armee im J. 1812. ır Theil, 
Budiſſin. | — 2 Thlr. 


Mittheilungen aus dem Leben des franzoͤſ. Oberſtlieuten. C. 
Eh. L. Schenck; enth. die Geſchichte ſeiner Gefangennahme 
in der Schlacht bey Borodino in Rußland, feines Trans; 
ports an die Grenze von Aften, fo wie feines Aufenthalte 
u. feiner Behandlung als Kriegsgefangener dafelbft 1813 ır. 
1814. Bon ihm felbft beichrieben. 8. Celle. 222.Ögr. 

Martens (E. v.) allgem, Gefchichte der Türfen : Kriege in 
Europa von 1356 bis 1812. 2 Bde. 8. Stutfgart. = Khlr, 

Goffelmanun (E. A.) Reife it Columbien in den Jabren 
18325 u. 26: U. d. Schwed, überf. von A. ©. F. Sreefe, 


Mit 1 Karte, 8. Stralfund. | geh. 1 Thlr. 
Vetter ($. Ch. W.) meine Reiſe nach Gruſien im Sahr 
1827. 8. St. Petersburg, geh. 15 Sgr. 


Saͤmmtlich ſogleich vorraͤthig in der 
Buchhandlung des Waiſenhauſes. 


J 





842 Bekanntmachungen. 


— — — ——— — — — — ⏑ 
Für Juriſten, Gutsbeſitzer u. Oekonomen 
iſt fo eben erſchienen und bey Eduard Anton in Halle 
zu haben: — - 
Handbuch) des Landwirthſchaftsrechts der Königl. 
. Preuß. Staaten, 2. 
oder fuftematifche Zufammenftellung der über den Ackerbau 
im größern Umfange, fo wie über die gutäherrlichen 
und bäuerlichen Verhaͤltniſſe gegenwärtig ‚beftehenden 
Rechte und Verbindlichkeiten. Won Dr. Ernft Mo; 
ritz Schilling. 8 ‚Preis 2 Thlr. 
A. Fe ſt ſche Verlagsbuchhandlung in Leipzig. 
Dey Eduard Anton iſt ſo eben erſchienen: — 
Zugabe zu der Zugabe von Quellen, mit 
noch größern Merkwürdigkeiten ! 
Händel, Samfon, ‚Klavier Auszug; zu baden 
hey €. X. Bümmel in Halle am Markte. 
In allen Buchhandlungen ift zu haben, in Halle bey 
€, 3. Bummel am Markte unterm goldnen Ringe: - 
Bitte und Ermahnung im Sutesthun, 
der durch Waffer verunglüdten Preus 
Gen und Sclefier, nicht müde zu wer: 
den, veranlaßt durch die Worte: Rufe mich an in 
der Zeit der Noth, fo will ich dich errettenꝛc. Cine 
- Predigt von H. Müller, 8. Magdeburg in der 
Creug’fhen Buchhandlung. 33 Sgr. 
Auf vielfältige Wünfche erfchienen in der Creutz⸗ 
hen Buhhandlung in Magdeburg, da fie volls 
ftimmig auf. Bällen fo ungemein angefprochen hatten (zu 
Haben in Halle by C. A. Bümmel):, wu 
Tänze, zum Theil nach Thema’s aus Lich; 
lingsopern arrangirt, für P nn 
Herausgegeben vom: Mufitmeifter A. 
von Gautzſch. Preis zZ Thlr. | 
Allen Tänzerinnen und Freunden heiterer Tonftücke 
werden diefe fehr bequem ausführbaren Tänze gewiß will⸗ 
on feyn und koͤnnen mit Weberzeugung empfohlen 
en. | 





\ 
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Durch alle Buchhandlungen iſt von Joh. Friedr 
Leich in Leipzig zu beziehen und bey C. A. Kuͤ m⸗ 
mel in: Halle zu haben: 

‚ Gründliches Recept, die künftliche trockne Hefe zu vers 
fertigen. Zu Begründung eines neuen ſehr eintraͤg⸗ 
lihen Bewerbszweigs für Branntmeindrennereyen, 
Deſtillateure, Baͤcker und fuͤr Jedermann, der ſich 
damit beſchaͤftigen wi, hoͤchſt nuͤtzlich. Annaberg, 
Preis ı Thlr. 10 Ser. 

Rare ver niedern Donau bis Conflantinopel,. 3 Blatt, 
9, Vom K. Pr. Generalſtabe. 222 Sgr.' 
Ka zur —2 cht der Kriegsoperationen in Suropa und 
Alten, zwiſchen den Ruſſen und Türken, nach Gen; 
Khatoff. 20 Ser. 
Karte des osmanniſchen Reichs in Europa; 1. : 
Karte desgl in 6 Blatt. Münden, 2Thlr. 20 Sgr. 
Karte von Georgien und Armenien. ı: Vom Generalftabe 
des Grafen Pastewitich. 1 Thlr. 5 Sgr. 
zu Haben * €. sh mm el’ am Mattte Nderem solbe 
nen nen Dinge. 
Allen, denen 5 icli 5 unbekannt — 
daß ich Bey dem Flecke herausbringen und Waſchen aller 
"Zeige, auch wollnes Zeug ſchwarz faͤrbe, 
entfaͤrbte Merino⸗ Maͤntel wieder ſehr ſchoͤn auffaͤrbe, 
— dieſe Anzeige, mit der Bitte, mich quch hierin 


br Ger Sie en zu beehren. 
RT Emilie verwittw. Bernfteim. 
"25, Berggaffe am Paradeplag Ne. 1070. 






nz 






F Em N res "Klavier ift billig zu —— 
—— Nr. 163 zwey Treppen hoch. 
Fuͤr Blumenliebhaber. 
von Haarlemer Blumenzwiebeln 
nn Kruyff aus Saffenheim bey Haarlem 
Seden bey mir zur Durchſicht bereit. Sollten 
er etwas von demſelben wuͤnſchen, jo bin ic) bexeit, 


iſiraͤge zu ‚Be — 
a met x. Wilke, Gärtner. 


—* — “ — 
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Das feinfte Koͤllniſche Schießpulver vertaufe ich, um 
damit zu räumen, a Pfund 7X 


Ser. 
Gerdinand SGmidt an Moritz ok 


Fette Holländifche Sahnenkaͤſe empfing wieder und 
verkauft a Pfund 23 Spt... 
Serdinand —— 


—A geyÄucerten $ Mn neue hollaͤndiſche He⸗ 
ringe empfing € , Ri ſel am Markte .· 
Beſte, ſehr fette, neue — Heringe und 
beſte neue engliſche, ſo wie auch noch alte gute hollaͤn⸗ 
diſche Heringe, welche den neuen im Geſchmack wenig 
nachgeben, verkauft zum billigſten Preiſe 
der Heringshaͤndler Boltze am Markte. 
Von allen bey mir eingefuͤhrten und mit Beyfall 
aufgenommenen Offenbacher Schnupftabaken aus der 
Fablit von Gebrüder Bernard, als: Feinſten Robil⸗ 
lard, Macuba, Mrarocco; ‚Marino und fein. ſauern Dop⸗ 
, VE Mops looſe/ in Bley und in Blechbuͤchſen, habe 
ich wieder eine friſche Sendung > und. empfehle 
— * — Schnupfern befteig, 
wi; RI IOT Zl ‚RN W. C. Ppohl ann. . 
——— Große, Steinftraße Nr...160, 






rY 










J TE Aut: 
Pen — — der Centner 5 Thlr. 10 Sgr. 
| | der 3 Scheffel: 26 Sur. 3 Pf 
ni⸗ | "die Mepe - - 7 Sgr. 3 Pf. 
Eine —* geringere Sorte die Metze 4 Sgr. 2 Pf. 
Weißes NRoggeumehl der * Scheffel 12 Sa Id. 
Desgleichen ſchwargro der z Scheffel 6 Sor. 3; Pf: 
erius - 
Mehifanbtung neben der Giauchaiſchen Kirche Nr. 2013. 
Eine neue, gut gearbeitete Hobelbank mit ſaͤmmt⸗ 
uchen dazu gehoͤrigem Werkzeuge, Schraubzwingen und 
| Knehten, fteht zu verfäufen Nittergaffe Nr, 683. 
Alte, jedoch noch brauchbaro, Kiſten ſucht und kauft 
der Antiquar Lippert auf dem Markte. 


m 
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Das von dem Landrath Stre ib er nachgelaſſene, 
auf dem alten Markt ſub Nr. 543? hiefelbft belegene 
Haus, Was auf den zoften Auguſt dieſes Jahres zum 
Verkauf ausftehr, kann ‘täglicy in Augenſchein genommen; 
auch können die Verkaufsbedingungen in Nr; 221 _auf 
der — elbſt, zwey Treppen hoch, eingeſehen 
warden. rn en pn ginn 
Ein maſſives Haus an einer lebhaften Gegend der 
Stadt gelegen, worin Bis jetzt ein bluͤhender Handel ges 
- führe worden iſt, beftehend in 1Laden, 4’ Stuben, g 

Kammern, 3 Küchen, 2 großen Boͤden/ Hofs und Kels 
lercaum, foll Beränderungswegen verkauft werden. Das 
Nähere erfährt man bey Bödeld e; Klausſtraße Nr. 894. 
— Ich beabfichtige mein In der’ Brauhausgaffe beiege) 





gehörige Böden, — einen Garten mit einem Gar 


Es eignet fich diefes mein Gehoͤfte zu. jedem Gewerbe 
und (ade ic} fell hufee kn; At Mr yi kontra 
and in Augenschein zu nehmen. Fri Sfarfe, 





eumarkt Nr. 1356 


il | m; | er. 
belegene Tabagie Beränderungsmwegen zu verkaufen. Die 


zu erfragen bey — 

Das in der Leipziger Straße belegene Stoͤckigt⸗ 
ſche Backhaus, worin auch eine complete Stärfemasherey 
beſteht, ſoll von Michaelis dieſes Jahres zuſammen, oder 
auch die Baͤckerey allein, verpachtet werden. Hierauf 
Reflectirende können die näheren Bedingungen hierüber 
beym Kaufmann Schmidt am Moritsthor einfehen. 
Sehr gute Haus und Fleiſcher-Kloͤtze find billig zu 


haben bey m. Schüler auf dem Strohhof. 





x 


/ 
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EEE TEEN EEE EEE EEE EEE, 
| Auction. - Künftige Mittwoch, als den 26. Aus 
auft c. Nachmittags 2 Uhr, follen indem zum-goldnen 
Roſenbaume belegenen Auctionslocale verfchiedene Mobts 
lien, als: Glaswerk, Zinn, Kupfer und Meffing, Klei⸗ 
dungsftücke, Waͤſche, Sederbetten, Sopha's, Tiſche, 
Stuͤhie, Kleiderſchtaͤnke, ein großer Ladentiſch, Pferdes 
geſchirr, ein gläferner Kronleuchter und verſchiedenes Hausa 

und Wirthſchaftsgeraͤthe meiſtbietend verfteigert werden. 
| Es werden noch zu jeder Zeit Sachen mit den dazu 
gehörigen Verzeichniffen,angenommen., 

— den 19. Auguſt 1829. Holland. 

— in Halle. 
Donnerſtag den 27. Auguſt c. Nachmittags um 2 Uhr 

ſollen am Paradeplatz Nr. 1052 bie bey dem Kaufmann 


Herrn Fritſch lagernden, in einer Arreftfache mit Des 


ſchlag belegten Banten gegen-gleich haare Zahlung vers 
auctionirt werden, als: 2 Faß. Ingwer» Bier,. 1 Faß 
Pomeranzen : Branntwein, I Anker Mohnoͤl, verfchies 
dene Sorten lofer und Packeten⸗Tabake in kleinen Pos 


fien, desgleichen meliihe ———— — Mate⸗ 


rialwaaren Kur, | 
md. = 
Greytog den 28. Auguſt c. Rachmittags um 2 uhr auf 
dem Koͤnigl. Gerichtsamte für den Stadtbezirk eine zu der 
obigen Arreſtſache gehoͤrige Spieluhr, außerdem aber 
Leibwaͤſche, neue und alte Tiſch⸗ und Bettzeuge, ı feids 
ner. Regenſchirm, ı Waagebalken und andere Geraͤth⸗ 
ſchaften. Halle, den 17. Auguſt 1829. 
Im Auftrag des Königl. Berichrsamts für den 
J Stadibezirk. | 
5 Rebe, Aetuarius. 


Sollte — einen noch brauchbaren Kanonenofen 
mit dazu gehoͤrigen Roͤhren abzulaſſen haben, der beliebe 
es in der Ranniſchen Straße Nr. 537 zu melden. 

Dey Boltze in der Leipziger Straße, dem goldnen 
Löwen gegenüber, find neue holländifche Heringe ange: 
fommen, die wegen ihrer Schönheit zu empfehlen find, 





! 
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T ——— — 

Sm Hauſe Nr. 767 auf dem Trödel nahe am Ro⸗ 
land fiehen drey gut gehaltene Klaviere wegen Mangel an 
Kaum zu verfaufen. Kaufbelichige melden ſich fogleich 
parterre rechts bey dem Inhaber ſelbſt. 

Ich habe: .wieder eine bedeutende X Nutz⸗ 
hoͤlzer erhalten, beſtehend in ſehr guten und verſchiedenen 
Sorten Fellgen, Speichen und Achſen, nebſt Bauholz, 
Brettern, Bohlen, Latten, Bettſtellen, Dachſplint und 
Andres in dies Fach Einſchlagende⸗ mehr. Ich empfehle 
meinen werthen Abkaͤufern die wirkliche Güte obengenanns 
ter Hölzer beſtens, und verfpreche Jeden prompt “und 
Billig zu A , 

W. Schüler auf dem Strohhof. 
Verſchiedene gut erhaltene Meubles ſtehn wegen Ders 
fegung des Eigenthümers zum Verkauf in der Badeanftalt 
am Muͤhlberge. 


ee —ñ — 
Eine friſch neumelkende ‚Ziege von vorzuͤglicher Are 
ſteht zu verkaufen in der Brauhausgaſſe Nr. 360. 


Reiſegelegenheit. In Halle im Gafthof um 
goldenen Ring ift jeden. Mittwoch und Sonnabend 
Reifegelegenheit nah Magdeburg. Und jeden Mons 
tag und Donnerftag von Magdesurg nah Halle, 

Sn Magdeburg Schoppenſtraße Nr. 3: 

Kermbach. | 

Dienftag und Freytag ift bey mir durch ‚die gelbe | 

Rute Gelegenheit nach Leiphis und zuruͤck. 
Liebrecht. 

Reiſegelegenheit. Bay Lohnfuhrmann Eckert 
in der großen Klausftraße Nr. 889 ift alle Dienftag und 
Freytag Neifegelegenheit von Halle nad) Naumburg, und 
an denfelben Tagen von Naumburg nad) Kalle zuruͤck, 
in Naumburg im blauen Stern. 


Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren, die über 
‚ihre Fähigkeit, einer groͤßern Wirthſchaft vorzuftehen, 
Ausweis führen kann, findet bevorfiehende Michaelis 
= Unterkommen durch den Getreidehöndler Sumpe in 
e. — 


4 
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Sonnabend. den 22. Auguſt giebt ‘es zum Abendeſſen 
Aal, Carbonade, Ninderbraren und ‚mehrerley Salate 
bey’ ; Weiſe im :Apollogarten. 

Sonntag und Wonrag ſoll bey mir Concert und Tanz 

pegaken werden, wozu ich ergebenſt einlade. 
| W. Hed ler im Fuͤrſtenthale. 
Kommenden Sonntag, als den 23. Auguft, ift Kirch, 
kichenfert mit Mufit und Tanz bey mir, wozu ich ganz 
ergebenſt einlade. 
Gaſtwieth weber in Diemitz. 
7 Künftigen Sonntag den 23. Auguſt wird auf der 
Schleuſe von acht. weiß ‚gekleideren Mädchen und acht 
ſchwarz gekleideten Herren ein Tanz aufgeführt, welcher " 
den Namen Erndtetanz führt,’ zum .. von dens 
fetben eine ruſſiſche Quadrille. Dedere 

Sonntag den 23. Auguſt ſoll bey mir ein Muskaten⸗ 
bienfeft mit Muſik und Tanz gehalten werden, wozu ich 
wocben einlade. Poppe in Paffendorf. 

Kommenden Sonntag, als den 23. Auguft, foll auf 
der Bergfchente zu‘ Croͤllwitz großer Geſellſchaftstag mit 
Tanzvergnuͤgen gehalten werden, wozu ergebenſt einladet 

C. Siebigfe. -' + 

ESonntag den 23. Auguft foll bey mir Mufit und 
Tanz gehalten werden, wobey -flets frifcher Kuchen zu 
Haben iſt; hierzu lade ich ergebenft ein: 

Der Baͤckermeiſter ne Schentwirth SSIRGTEIN 
— n Trotha. F 

— und —ã als den 23. u. 24. Kuoufi, 
wird Die große Pyramide aufs fhönfte erleuchtet, ) hierzů 
bie Geuerlinie,, Concert und Tanz bey 

ne Weile im Apoflogatten. 

Vor etwa ger Tagen ift in der Leipziger Straße ein 

Blaſe⸗-Inſtrument gefunden worden, welches von. dem 

rechtmäßigen Eigenthuͤmer, gegen Erftattung der In— 

ſertionsgebuͤhren/ in Pr. 479 in der Schmeerftraße wie⸗ 
der in Empfang genommen werden kann. 





. 








Halliſches patriotifhes 
Bohbenblatt 
. zur | 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und - 

| | wohlthaͤtiger Zwecke. 


Drittes Quartal, 85. Stuͤſck. 
Den 29. Auguſt 1829. 





Kurze Geſchichte des großen — Gottesackers. — 

s Kindesliebe vermag. — Zur Laͤnderkunde. — Hallefcher 
etreidepreis. — Verzeichniß der Gebohrnen ꝛc. — Bu - 

Fanntmachungen, Ä ee Ä Ze‘ 








Gerne weilet der Chriſt bey — den Heiligen 
t tten, DE ne 3 


Denkt der Unfterblichkeit da. 


er 





Kurze Geſchichte 

2. bes | u 
großen Dallefhen Gottesackers. 
Zur Erinnerung an ſeinen Einweihungstag vor 300 Jahren, 





Unfer große Stadt: Gottesacker ift einer der ſchoͤn⸗ 
fen und fehenswürdigften in: Deutſchland, ſowohl 
wegen feiner Größe, feinen Anlagen und Einrichtungen, | 
als vorzüglich wegen der ehrwürdigen. Denfmäler der 
dielen großen Männer, deren fterbliche Ueberreſte er 

abig. (85) vers 
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verwahrt. Er ift auch weit und breit berühmt, und 
Fremde, von mehr als gemeiner Wißbegierde, welche 
die Merfwürdigkeiten von Halle fennen lernen wollen, 
verfaumen nicht, denfelben zu befuchen. Dieſes iſt 
allen unfern Mitbürgern befannt, aber wohl nicht 
die. Geſchichte und - erfie Einrichtung diefes merf: 
würdigen Begräbnigorts, und auch nicht, daß. feit 
feiner Einweihung bi8 zum nächften Dienftag, den 
erften September, gerade 300 Jahre verfloflen find. 
: Vielleicht iſts manchem Leſer diefes Blatts, der weder 
Dreyhaupts Befchreibäng des Saalkreiſes noch 
Stiebrig’s Auszug aus derfelden befigt, nicht uns 
angenehm, über diefen Gottesacer ‚hier Einiges zu 
finden. 

Vor der Reformation wurden in Halle dieTodten 
auf die Kirchhöfe- ihrer Parochie begraben; manche 
auch in die Kirche feldft. Der Cardinal Albert ließ 
das neue Stift anlegen und das auf diefem Plate be: 
findliche Hofpital auf den Moritzkirchhof verfegen. 
Auch die Ulrich: und Martenficche ſammt verfchieder 
nen Kapellen wurden abgebrochen. Die leeren Pläge 
befamen nun eine andere Beſtimmung; deshalb war 
ed nöthig, anderwaͤrts eine Begräbnißftätte zu erriche 
ten. Der zur Martinskapelle gehörige Kirchhof auf 
dem Martinsberge' mar früher fchon., namentlich. zur 
Zeit der Peſt 13550 und 1450, zu Begräbniffen ges 
Braucht worden; diefen beftimmte man jet zu einem 
allgemeinen‘ Begräbnifort für Halle. Man Faufte. 
noch eine halbe Hufe Landes dazu, ließ ihn ebenen 
und mit einer Wällerwand umgeben. Hierauf wurde 
der Pla durch des Albertus-MWeihbifchof aus Hals: 
berftadt am erften September 1529 förm= 
F lich 


J 


| Fuͤnf und- dreyßigſtes Süd, 851 
ib und feyerlichſt eingemweihet. Die aus 


den bisherigen Kicchhöfen in der Stadt audgegrabes . ' 


nen Leichen wurden jetzt dahin gebracht und einge⸗ 
fenft. Erwaͤhnte Martinskapelle, nach St. Martin 
benannt — gleichwie daher auch dieſelbe Gegend der 
Martinsberg hieß — ſtand in der Mitte des jetzigen 
Gottesackers, nur etwas links, dem neuen oder Mas 
rien: und Militair: Gottesacher su, wo fich noch Fuͤll⸗ 
mund davon findet. Der Ablaßkraͤmer Tezel, ein 
Dominikanermoͤnch, hat vor dieſer Kapellenthuͤre eine 
Bude gehabt, wo er im Jahr 1517 am Sonntage 
Lätare feinen Ablaß verfaufte. " Diefe Kapelle wurde 
in der Kolge abgetragen, als 1547 auf Kurfürft 
Johann Friedrichs zu Sachen Befehl diefer 
Berg befeftigt werden follte. 

Im Fahr 1563 und 64 ward diefer Begräbs 
nißort erweitert und mit einer fteinernen Dauer ums 
geben. An diefe Mauer, die ein reguläres Viereck 
einfchließt, murden rings herum 94 Schtwiebbogen ' 
zu Familien- und Erbbegräbniffen erbaut, melche 
nicht ohne‘ Beyſtimmung aller Agnaten veräußert 
werden fönnen. - Bekanntlich führen in diefen Got 
tesacker auf der Abendſeite zwey Thore, wovon aber. 
nur noch das, uͤber welchem ein kleiner Thurm ſteht, 
mit dem Zediengiocklein das bey allen Leichen gezo⸗ 
gen wird, geoͤffnet werden kann. Wie viele Male mag 
dieſes in den verfloſſenen drey Jahrhunderten geſche⸗ 
hen ſeyn, und welch eine faſt unuͤberſehbare Schaaw 
unſerer Bruͤder und Schweſtern hat daſſelbe zu ihrer 
Ruheſtaͤtte gerufen! Und wie viele Thraͤnen moͤgen 
deshalb gefloſſen feyn! Aber auch — eine große 
Aus ſaat für die Ewigkeltt | 

2 F Als 
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Als nach zugenommener, Einwohnerzahl dieſer 
Gottesacker zum Begräbniß der Leichen zu. klein ward, 
tourde der an der Mitternachtöfeite gelegene Redele 

ſche Garten für 900.Thle. gekauft, um Fünftig, 
auch. dahin die Todten zu begraben. (Diefer heißt. 
der neue, oder Mariens oder auch Militair : Öotteds 
ade) | 
. Daß auch für diefen ehrwuͤrdigen Plag, wie. 
überhaupt für unſere Geſammtſtadt Halle, in den 
fegten Jahren viel zur Berfehönerung und beffeen Ans 
ordnung des Ganzen durch unſere Obrigfeit gethan 
“ worden, wer follte dieſes nicht wiſſen und nicht danfs 
- bar anerfennen und freudigft rühmen ? 
| Auch der langgehegte Wunſch nach Errichtung 
eines Todten> oder Leichenhauſes auf diefem Goties⸗ 
acker it nicht unbefriedigt geblieben. : 

Eine kurzgefaßte Gefhichte, von dem Entftehen 
und der erſten Einrichtung dieſes Gottesackers findet man 
in der Beſchreibung des Saalkreiſes von Drephaupt 

Th. 2. ©. 761. und in Stiebrig’s Auszuge aus 
derſelben, Th. 2. ©. 626. deögleichen auch in dieſem 
patriot. Wochenbl. Jahrg. 1. S. 780 und 844. und 
Jahrg. 18.S.7903. u. a 
Eine ältere Befchretbung diefes Begräbnißplages 
und der.auf feldigem befindlichen Epitaphien und, Lei⸗ 

= &enfteine hat M. Joh. Gottfr. Olearius, Pre⸗ 
diger an hieſiger Marktkirche und nachmaliger Su⸗ 
perintendent zu Arnſtadt, drucken laſſen unter dem 
Titel: Coemeterium Saxo-Halenfe, Wittenberg 
1674, in Quart. | 
‚Die nach diefer 3 





F zeit Hfnpugefommenen herrlichen 
Denkmaͤler auf fo viele hochverdiente Hallenſer, ſo 
en | wie 


4 
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wie die jegige befjere Einrichtung und freundliche Um; 
geftaltung diefes fehenswürdigen Gottesackers, machen 
eine neue ausführliche Befchreidung fehr wuͤnſchens⸗— 
werth. Möchten doch die durch-den Kandidaten der 

Theologie. Hrn. Dähne dazu gemachten Hoffnungen 
bald in Erfüllung gehen! - - 
Bullınann. 


u. J 
Was Kindesliebe vermag. 





J 


Ein Neger war durch Ungluͤcksfaͤlle in Schulden ges 
vathen, die er nicht bezahlen Fonnte. Cr ging zu 
feinem Gläubiger und zeigte ihm an, daß er zur Ber 
zahlung nichts weiter habe, als feinen eigenen Körs 
per, den er, wenn er wolle, verfaufen koͤnne. Der 
erhigte Ereditor ging alsbald mit ihm zum Fort Koͤ⸗ 
nigsſtein und verkaufte ihn, wovon er hernach mit 
mehreren Sclaven in der Halskette nach dem Haupt: 
ort transportiert wurde. Hier blieb er etwa ſechs 
Wochen, bis das. Schiff, womit er nad Oſtindien 
gehen ſollte, ſeine volle Ladung bekommen hatte. 

Während dieſer Zeit hatte fein Sohn den edfen, 
mehr als findlichen Entfchluß gefaßt, feinen Vater - 
aus den Ketten zu erloͤſen. Die väterliche Zärtlich- 
keit, die feinem Vater nicht erlauben wollte, ihm, 
den Sohn, an feiner Stelle zu verkaufen, hatten die— 
fen unnachahmlichen Gedanken in ihm rege gemacht. 
Er fam deshalb mit einigen feiner Verwandten, und 


wolte einen Sclaven eintaufchen. J 
| 3. | Da 


% 
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— 





Da der Sohn ein ſchoͤner Juͤngling war, ſo 
war der Tauſch bald gemacht. Man fuͤhrte die Kette 
der Ungluͤcklichen vor. Gott! wie geruͤhrt mußte 
ſelbſt der ſo harte und unempfindliche Menſchenhaͤnd⸗ 


ler bey der Scene werden, da der Sohn des Negers 


ſeinen Vater in den Ketten erkannte! — Er fiel ihm 
um den Hals, und weinte Thraͤnen des Danks und 
der Freude, daß er fo gluͤcklich ſey, feinen Vater 


. ertöfen zu können. Man öffnete die Kette, nahm den 


Bater heraus, und — — feffelte den Sohn hinein. 
&r war völlig ruhig, und bat den Vater, fich feinets 
wegen nicht zu beträben. — Und das war ein 
Neger!!! — 





IL. u 
Zur Laͤnderkunde. 





Zu kyen, einer Stadt im Maffachufetts, einem 

der nordamerifanifchen Freyſtaaten, leben ohngefähe 
5000 Einmohner, die faft alle Schuhmacher find, 
und jährlich Eine Milkion und Zwey bis Viermal Hun⸗ 


dert Taufend Paar Schuhe verfertigen und damit 


gegen eine Million Spectesthater verdienen follen. 
Der. weibliche Theil der Einwohner foll mehr als fech> 
zig Taufend Specieöthaler jährlich durch Einfaſſen ıc. 
der Schuhe gewinnen. — Die Fifher von Lyen 
follen im Durchſchnitt täglich Sechzehn Taufend Pfund 
Fiſche fangen. 


—NM 


— | 
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Chronit der Stadt Halle. 


— 





1. 
- Haltefher Getreidepreis. 


Den 20. Ang. Der — Weitzen 2 Thlr. — Sgr.— Pf. 
| | 3 Roggen ss 24 65 
3 Gele — 3 25 0 u; 
9 5 Dflr—s 23 4 9: 
Den 22. Aug. 5 5 5 Weiten 2Thlr. — Sgr. — Pf. 
ss 9.5 Mom Iıs 35 94 
;_ ss Beetle —⸗ 25⸗ —⸗ 
ı 8 ss. Hfa — oe 239 95 
s Meigen 2 Thlr. — Ser. — Pf. 
s Roggen 1 s 3 5 95 
;» Gele — 1 2353 4 
| s Din — ⸗ 34 96 
alle, den 25. Auguft 1829. | 
Der Magiftrat. 


Den 25. Aug. u 


- ua u.» 
R 





Gebohrne, „Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 
Julius. Auguſt 1829. 
| a) Geboren. 
Marienparohie: Den 4. Auguft dem Zimmermann 
Michaelis ein S., Carl Friedrich. (Nr. 1418.) — 
Den 11. dem Hanbarbeiter Schwarzkopf ein Sohn, 
Johann Auguft Wilhelm. (Nr. 1383.) | 
Utrichsparochie: Den 23. Julius dem Bäͤckermei⸗ 


fer Pigjchfe ein S., zn. Adolph Hermann. 
(Nr. 


856 Halliſches patriot. Wochenblatt. 
(Nr. 443.) — Den Ir. Auguft dem Handarbeiter 
Babifch ein S., Auguft Ferdinand. (Nr. 1580.) 


Morigparohie: Den 12. Auguft dem Schnitthänds, 
fer Range ein S., Carl Wilhelm Auguft Gottlob. 
(Pr. 493.) — Den 18. dem Maurergefellen Selle 
eine T., Johanne Friederike. (Mr. 2186.) — Den 19. 

eine unehel. T. (Mr. 2186.) nn 


Neumarkt: Den 4. Auguſt dem Mufitus Kuhndt 
eine T., Johanne Friederike Caroline. (Mr. 1096.) — 
Den 13. dem Tuchmacdhergefellen Reichenbach eine 
Tochter, Marie Sophie Henriette. (Mr. 1197.) — 
Den 14; dem Handarbeiter Glaͤnz eine T., Johanne 
Kofine. (Nr, 1270.) — Den 15. eine unehel, T. 
Gr. 1217.) | 
F by Getrauete. 
Ulrichsparochie: Den 18. Auguſt der Schneidermei⸗ 
ſter Eiliger mit Ch. M. Herzog geb. Otte. — 
Den 19. der Handelsmann Wiedero mit S. %. 
Beamer, | a 
Morigpgrochte: Den 25. Auguft der Profeffor der 
Theologie Dr. Tholuck mit %. C. Heydrich. 
Neumarkt: Den 23. Auguſt der Handarbeiter Eulen⸗ 
berg mit C. D. R. Moͤbius. | 


u; co) Geftorbene 
Marienparochie: Den 16. Auguſt ber Handarbeiter 
Naumann, alt 323.7. 3W. 2 T. Lungenfhwinds 
ſucht. — Den 17. ein unehel. S., alt 10 J. 8 M. 
2 T. Auszehrung. — Den 19: des Bürgers Bolge 
Sonn, Johann Ehriftian Hermann, alt 4 M. 5 T. 
Krämpfe. — Den 20. ded Diaconus zu U. 2. Sr. 
Franke S., Carl Chriſtian Fidejuftus, alt 7 M. 1W. 
Zahnen. — Den 21. des Oebſters Meikatt S., Jos 
dann Chriſtoph Wilhelm, alt 25 J. aM. ı T. * 


{ 


Fuͤnf und dreyßigſtes Stuͤck. 857, 
zehrung. — Den 22. des Gaſtwirths Schmidt Witts 
we, alt 41.5. 2 M. Lungenfölag. — Den 23. des 
Schiffseigenthuͤmers Lange S., Carl Friedrich Franz 
Theodor, alt 4 J. 3M. 1W. 3 T. verungluͤckt. 


Ulrichsparochie: Den 19. Auguſt des Gensd'armen 
Dirghahn Zwillingstochter, Friederike Sophie Frans 
ziska, alt 2 J. 4 M. 6T. Krämpfe — Den ar. 
des Muͤhlknappen Knaubel T., Lonife Adelheid Wil⸗ 
helmine, alt 3 M. Kraͤmpfe. 


Domkirch eſ Den 15. Auguſt der Handarbeiter Schoͤ⸗ 
nemann, alt 75 J. 8 M. Altersſchwaͤche. 


Glaucha: Den 18. Auguſt der Particulier Lehmann, 
alt 58 J. 6 M. Auszehrung. — Den 22. des Tiſch 
lermeiſters Schoͤnemann ©,, Guſtav Adolph, alt 
3J. 3 M. Bruſtkrankheit. | Ä 


0 


Herausgegeben von H, B. Wagnitz und Fr. Heſekiel. 
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Befanntmahungen _ 


Todesanzeige Ä 
Heute früh 5 Uhr ftard alldier, in feinem anges. 
tretenen 79ſten Jahre, mein theurer Gatte, Chriſtian 
Friedrich Pohlmann, vormals Kaufmann in Halle, 
Beynahe so Jahre hindurch lebte ich mit ihm in einer- 
vergnügen und glücklichen Ehe. Rechtlichkeit, Ihätigs 
keit und Menfchenliebe, die Hauptzüge feines Charakters, 
machen mir und feinen vielen Freunden und Bekannten, 
denen ich diefe Anzeige widme,- und von deren Theil— 
nahme ich mic) überzeugt halte, "fein Andenken unvers 
geßlich. Doͤlau Key Halle, den 19. Auguft 1829, 
| Die Hinterbliebene Wittwe 
Johanne Klifaberh Pohlmann 
777 geböhrne Jumbrock. 





* 
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NMachweiſun g 
det in dem’ Zeitraume vom 25. Julius bis mit 24. Auguft 
1329 bey hiefiger Polizeybehörde Beftraften: 
- 1) wegen KHerumtreibens, tefp. fehlender Les 
gitimation, auch Aufliegens u, dgl. 26; Perſonen, 
2 s Gtandals, reſp. Trunkenheit, 
S“ẽchlaͤgerey und dergl. Unfugs 33 ⸗ 
3) VBVettelns . 277 0 
4). herrentof. Umberfaufens d. Kunde 1 GG 2 
5) s  Tubakraudens an feuergefährs | 
| lichen Orten . 3 5 
6) ⸗ Führung ungeftempelter Gemäße 4 5» 
7): » . unterlaffener $remden » und fons 


Ä ſtige Meldung . 18 3 
8) ⸗ nächtlichen Gfefegens Ochent Zr 
wirthe) . | a — 


9) .»  muthwilliger Beſchaͤdigung 2 s 
10). »  Auftäufens vor gefallnem Schilde | 


(Her) Is 
11) ⸗ Befahrens des planitten Markt⸗ | 
platzes . I ⸗ 


12) » Ausfchätting ſtinkender F lͤſſig⸗ 

| keiten auf die Strafe u. ſonſtige 
Verunreinigung der lebtern ‚2 ⸗ 
13)⸗luͤgenhafter Angaben . : 2.0 
14) +  Gchulverfäumniß der Kinder 27 s 
15): s»_ Baumfreveld . : ; 2 s 


Summa 160 Perfonen. 
Ueberdied wurden 
16) wegen Diebſtahls, Betrugs, Faͤlſchung 
und dergl. Vergehen zur Unterſuchung 
gezogen und den betreffenden Juſtiz— 
behörden überwiefen  . 123 Perſonen. 
Halle, den 25. Auguſt 1329. 
| Der Maaiftrat. 
Dr. Mellim. Bertram. SchwerfchEe. 
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Der Feuerungsbedarf an Braunkohlen fuͤr die hieſige 
Garniſon auf den bevorſtehenden Winter 1832 ſoll den 
Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. 
Wir haben hierzu einen Termin auf 
den 29ſten Auguſt c. | 
Vormittags: um 11 Uhr in unferm Commiffionszimmer 
anberaumt, und laden Bietungsluftige mit dem Bemen 
ten. dazu ein, daß der Bedarf felbft in 25000 Stück 
Braunfohlenfteinen à 83 Zoll lang, 43 Zoll breit und 
23 Zoll Hoc (Rheinlaͤndiſch Maaß) beſteht. 
Kalle, den 21. Auguft 1829. | 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Bertram. Wucerer.. 


Nähft der Anzeige, daß idy meines Bruders Sel— 
fenfiederey im Hauſe Nr. 77 große Ulrichsſtraße übers 
nommen habe und für meine alleinige Rechnung fortfege, 
verbinde ich die Birke, mich mit Aufträgen gütiaft zu 
beehren; durch gute Waare und moͤglichſt billige Preiſe 
werde ich mich beſtreben, jeden meiner x werthen Abneh⸗ 
mer zufrieden zu ſtellen. 

Halle, den 24. Auguſt — 
W. Ottermann. 


ee 
Die beſtellten Lilienzwiebeln koͤnnen abgeholt werden, 
und ſind en mehrere Hundert billig zu verkaufen, 
,  Kınfll.ZAauffer, 
Gaſtwirth zum ſchwarzen Adler. 


Sämmtliche bey mir big den 31. Auguft 1828 vers 
festen Pfänder müflen bis den Io. October 1829 einges 
löjt oder vernenert werden, widrigenfalls fie den 14. Octo⸗ 
ber in meiner Wohnung gerichtlic) verkauft werden, Woll⸗ 
nes kann nicht verneuert werden. 

‚Halle, den 27. Auguft 1829. 
Wittwe Lauterbach. 

Eine Autgeberin auf ein Landgut wird gejucht; das 
Nähere darüber erfähre man bey der Siwe Türk am 
Frankensplatz. 
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Kommenden Sonntag, als den 30. Auguſt, ſollen 


fuͤr bevorſtehenden Winter die Tanzgeſellſchaften an Sonn⸗ 
und Montagen ihren Anfang nehmen. Der Eintritt für 


Mannsperfonen in meinem Saal ift 23Sgr., wofür ein- 


Jeder eine Bouteille Trebniger Breyhan oder mas ihm 
fonft beliebt erhält, das übrige wird für Erleuchtung bes 


rechnet. Für. fittliches Betragen werde ic) möglichft ber 


forgt feyn, fo wie auch im ſchlechten Ruf ſtehende Frauen, 
- zimmer, Lehrdurfhen und Kinder nicht geduldet, fondern 


zuruͤckgewieſen werden. Auch meine Billardftube und. 


Nebenftuben find für bürgerliche Gefellfchaften wieder ein, 


’ 


gerichtet, wobey ich bemerfe, daß diejelben mit dem Saat. 


in keiner Communication ftehen, daher durch Muſik nicht 
geftöre werden. . 

= Re gute Getraͤnke und prompte Wedienung werde 
ich ſteis forgen, und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Hoffe. Kühlenbrunnen. 

Deß ich mein Kaffeehaus nad) der Kleinen Kiauss 

ſtraße Nr. 918 in das Haus des Koͤnigl. Regierungs⸗ 

Hredicinals Afeffor Herrn Linke hin verlegt habe, zeige 


ich allen meinen Freunden Und Bekannten hiermit erges 


benſt an und bitte zugleich um deren ferneres Wohlwollen. 
| - — A. L. huck, Caffetier. 


ö— — — —— —— — 
Die Novitaͤtenzettel der in meiner Muſikalien⸗Hand⸗ 


fung fowohl als in meinem Leihinftitut neu angelommenen. 

Muͤſitalien find bey mir gratis zu erhalten, und werden 

ſolche fortwährend beym Schluß jedes Monats bey mir 
erfcheinen und gratis ausgegeben. | — 

Halle, den 26. Auguſt 1829. — 

| Dr. & Belmuth. 


Die Preisverzeichniſſe zu meiner diesjaͤhrigen 


Herbſtſendung von aͤchten Haarlemer Bluͤmen⸗ 
zwiebeln, deren Ankunft id, binnen Kurzem er⸗ 
warte, find von jeßt an-gratis zu bekommen. 
er Auguſt Praffer. 
| Große Klausſtraße Rr. 873. 
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Bey Friedrich Fleiſcher in Leipzig iſt neu ers 
ſchienen und in allen Halliſchen Buchhandlungen zu haben: 
Pentateuchus hebraeice et graece: 
Recogn. et digeffit, varias lectiones notas- 
que crilicas fubjunzit, argumentis hiftorico - 
eriticis ilhuſtr. et v. annot..perpet. ed.G. A. 
Schumann. Vol.I. Genehn complectens. 
8 maj. - Preis 4 Thlr. Velinp. 6 The: 
Diefes Wer Did f fih eben fo fehr durch feinen was 
teriellen ald formellen Werth den Kennern des bes 
braͤiſchen Alterthums empfehlen, Indem der Verfaſſer 
die neueſten Forſchungen im Gebiete der hebr. Philologie, 
Kriuitk, Exegeſe und Geſchichte bis zum Jahr 1828 be⸗ 
nutzte, ſuchte er feine Refultate in der niedern und höher 
ren Kritik unbrfangen zu begründen, und in folcher Ords 
nung darzuftellen, daß auch dem angehenden Forfcher der’ 
Ueberblick ſehr feicht werde. Es wird daher der Aufmerk— 
famteit des gelehrten Publikums beſtens empfohlen. 





| Empfehlung von Haarlemer Blumenzwiebeln. 
Die bereits erfolgte Arfkunft meiner erfien dies- 
jährigen Sendung ächter Haarlemer Blumenzwie- 
‚bein, befiehend in den vorzüglichfien Sorten Hya- 
zinthen, Tulipanen, ‚Tacetten, Narciſſen, Crocus, 
Iris, Ranunkeln u. f. w., zeige ich hierdurch den, 
geehrten Blumenliebhabern ergebenfi an: und find 
- Verzeichnilfe ‚darüber bey ‚mir unentgeldlich zu 





haben. | C. H. Rifel am Markte. 
"Wiener Theeconfect das Pfund 7F Zar. —— 
alle Tage friſch die Conditorey von G. Rinck.“ 


Verkauf von Deffauer Örangeblüthen- Zucker. 7. 

Ben diefem belichten Zucker habe ich eine Parthie: 

in ‚halben und ganzen. Pfundpadetenian Hein. JM! 
Mernice in Halle zum Verkauf gegeben, welche ichrireh«; 

ven bes Preifes und der Güte fehr: empfehlen kann. 
J. Ebecke, Hoſconditer in 2. 





62 ' Bekamntmachungen. 
\ 
Logisgefudh.: n 
2. Der Untergeichnete fucht für den naͤchſten Winter 
eine Wohnung in Halle, die aus 2 geräumigen Stuben, 
3 3 dergleichen hellen Kammern (oder auch nur 2 folden - 
* Kammern und dafür einer Stube mehr), einer Kochftube, 
Gelaß zum Heizungsmaterial und etwas verfchließbarem 
Kellerraum beficht. Wer eine folhe Wohnung zu vers 
mieten hat, zeige es der Expedition dieſes Blattes oder 
auch unmittelbar dem Unterzeichneten noch vor Ende diejes 
Monats an. Gutenberg, den 16. Auguft 1829. 
J von Lehmann. 
Auf Michaelis wird eine Wohnung von 2 bis 3 
Stuben, Kühe und Keller, welches ſich zu einer Tabagie 
eignet, geſucht; mer eine folche Wohnung zu vermiethen 
hat, melde es gefaͤlligſt beym Schuhmachermeiſter Haͤ⸗ 
dike in der Schmeerſtraße. 0 


ee 
+ Ein Mädchen, welches gute Attefte vorzeigen kann, 
wird zu Michaelis in Dienft gefucht, und hat fi) zu mels 
den im Fürftenthale. 
Wiener Kollatſchen das Stuͤck 5 Spf. vom feinften 
Geſchmack empfiehle . ©. Rind. | 
= gm Auftrag des Eigenthuͤmers follen folgende dem⸗ 
felben zugehörige und ſub Nr. 114 des Hypothekenbuchs 
eingetragene Soolengüter von et 9 
\ Eine und 43 Pfanne Deutfh und 2 
Eine und 2 Pfanne -Gurjahr, olim der Weber 
Schrift, Ä | 
Sffentlich und freywilig vor mir verkauft werden. Ich 
habe hierzu auf Zu 
- den 2. September d. J. Nachmittags um 4 Uhr 
in meiner Schreibfiube, Nr. 927 kleine Klausſtraße, 
einen Termin anberaumt und erfuche befigs und zah⸗ 
fungsfähige Licitanten, in diefem Termine: zu erſchei⸗ 








‘ 


nen und ihre. Gebote abzugeben. 
> Kalle, den 18. Auguſt 1829. er 
— — Fiebiger. 
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| I 
du vermiethen. 


Im Gaſthofe zum goldnen Kreuz auf dem Stroßs | 


hofe find Stuben und Kammern, mit und ohne Mobilien, 


an einzelne Herren oder auch an ſtille Familien, fogleich 
oder zu Michaelis, zu vermiethen. 


— — e — —— e — — — ne, 
Zwey Stuben, 1 Kammer, 1 Küche, Mitgebrauch 
des Kellers und Bodens, iſt zu Michaelis d. J. auf dem 


alten Marke Pr. 353 zu vermiethen; das Nähere fage 


©. F. H. Böhler, im hintern Seitengebäude wohns 

haft. 

nn — — 
Ein Verkaufsladen mir Stube und Küche, an einer 

feequenten Lage, iſt zu Michaelis zu vermiethen; ein 

un ſagt der Kaufmann Bluͤthner. 
Eine freundliche Wohnung ift an ledige Herren zu 

germiethen auf der Bruno'swarte nn des Franken⸗ 

platzes in Ne. 533. 

| Eine Stube mit Kammer ift 7 Michaelis zu ver⸗ 

miethen in Nr. 908. 


An einer ſehr lebhaften Straße ſteht ein Laden nebſt 
Wohnung zu Michaelis zu vermiethen; das Nähere ers 
fährt man in der großen Steinftraße Nr. 178. 

Kleine Klausitraße Nr. 918 find zu Michaelis zwey 
Heine Logis an file Familien und zwey tapezirte Stuben 
zu vermiethen. 

Ein Logis, beitehend aus Stube und Kammer nebit 
Zubehör „ ift von jeßt an oder zu Michaelis an eine kin⸗ 
derlofe Familie zu vermiethen auf dem Neumarkt in der, 
Dreitengafle Nr. 1241. 


a TEE FEIERTE TRETEN 
Ein Logis, beftehend in einer Stube, 2 Kammern 
und einer Küche, ift zu Michaelis d. J. an eine ftille 
Familie zu vermiethen auf dem Neumartt in der Geiſt⸗ 
firaße. Pr. 1273. 


. Einen Lehrling fucht unter billigen Bedingungen der 
Tifchlermeifter Ar uspe, Rn Nr. 607. 


AB 








j 


SR 
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Erftes großes Mufiffeft in Halle 
Am 10. ır. und 12. September. 


Dren hochgeehrten Kunftfreunden, welche unfer Deus 
fiffeft mit ihrem Befuche zu beehren gedenken, zeigen wie 
. ergebenft an, daß, da nach Maaßgabe der bereitd einge 
gangenen Meldungen der Andrung zu groß ift, als daß der 
Concertſaal den refp. Zuhörern den nöthigen bequemen 
 . Raum gewähren könnte, wir uns bey den betreffenden 
Behoͤrden auch für den zweyten Tag des Muſikfeſtes die 
‚ Kirche erbeten haben; demzufolge aber, weil der bisher 
angefeßte ziweyte Tag ein Sonntag, mithin die Kirche an 
demfelben des Gottesdienſtes wegen für das Muſikfeſt uns 
zugänglich war, uns gendthigt gefehen haben, dag Feſt 
“um 5 Tage fpäter zu verlegen, und-den 10., IT. und 
12. September dazu zu befiimmen, an welchen Tagen 
7 08 nun unwiderruflich ‚Statt finden wird. 


Sehr erfreulich iſt es ung, unter den hocha chtbaren 
Sängerinnen, die ung ihre fchäßenswerthe Mitwirkung 
zur Verherrlichung des Feſtes zugeſagt haben, auch die 

durch ihre ſeltene Kunſtfertigkeit ausgezeichnete Madame 
Schulz nennen zu duͤrfen. 


Daß ſich von der großen Zahl der ausgejeichneteften 
Virtuoſen und Dilettanten, welche an dieſem Feſte Theil 
nehmen, ein ungewoͤhnlich gutes Gelingen der beabſich⸗ 
tigten Kunſileiſtungen erwarten laͤßt, duͤrfen wir wohl 
nicht erſt verſichern, und glauben daher dieſes Unterneh⸗ 

men der beſondern Aufmerkſamkeit des Publikums beſtens 
empfohlen zu ſehen. | 
Der Thaͤringiſch⸗ Saͤchſt ſche Muſikverein. 


— —— —— c [— 
—Zu Michaelis d. J. liegen 2300 Thlr. Pr. Cour. 
genen pupillariſche Sicherheit zum: Ausleihen bereit. 
| Nähere Auskunft ertheilt 

— der Yuftizcommiffarkus- wilke. 
Halle, den 24. Auguſt 1829. 


— 





Hierzu eine Belag Sefonntwinhungen. 


"zum 85ſten Stüd des Hallifchen patriotifchen 
Wochenblatt, 


Den 29. Auguſt 1829. 





Bekann t ma chun gen. 
Neue Schriften. 
Haus = und Landwirthſchaft, Gartenbau. 


Weber (D: Fr. B.) allgem. deutich, terminolog. okonom. 
Lericom u. Idioticon; od. erflärendes Verzeichniß aller im 
_ Gebiete der gefammten Landwirthfchaft, der Ader:, Wie - 
fens, Gartens, Forſt⸗, Vieh, Tagds, Fiſcherey⸗ u Haus: 
wirthſchaft in Deutfchland u. den einzelnen dentichen, Pro: 
pinzen vorfommend. Kunftiwprter u. Kunftausdrüde uͤber⸗ 
‚haupt, u. Benennungen, der landwirthſchaftl. Pflanzen, 
Thiere, Geräthe ze. insbefondere, 2 Thle, gr. 8; Leipzig. 
| | geh. 4 Thlr. 20 Sgr. 
Pabſt (H. W.) Anleitung zur Nindpiehzucht.u. zur verſchie⸗ 
-denartigen Benusung des Hornviehes, Mit 2 ltd. Taf, u. 
2 Tab, gr. 8. Stuttgart, - ı Thlr. ao Ser. 
Medicus (D. 8. W.) zur Gefchichte des fünftlichen Futters 
baues, ‚oder des Anbaues der vorzuͤglichſten Gutterfräuter, 
Wieſenklee, Luzerne, Eſper, Wide u. Spargel. gr: 8. 
Nürnberg. . 26% Ger. 
Die Kunft, alle Gattungen Butter u. Kaͤſe zu bereiten ; nebft 
Anleitung zur zwedmäßigften Ernährung, Behandlung u, 
zum Melfen der Milchkuͤhe ꝛc. Mit 26 Abbild. 8. Ulm, 

| 1Thlr. 5 Ser, 
Raſchig (M. K. G.) neueſtes vollſtaͤnd. Handbuch der Bier 
nenfunde u. Bienenzucht; nebſt einer Anleitung zur vortheil⸗ 
hafteſten Verwendung des Wachſes u. des Honigs. Als 
Anhang ein Bienenkalender u. eine Ueberſicht der Literatur 
der Bienenzucht. Mit-4 Kpfrtaf. gr. 8. Berlin, 1 Thlr. 
Schmidt (C. G.) der Tauber oder die Geheimniſſe der Tau⸗ 
benzucht, enthuͤllt in einem vollſtaͤnd. Rathgeber uͤber die 
Kennzeichen des Geſchlechts u. des Alters der Tauben, über 
‚dag Anfchaffen, Ankaufen, Aufziehen, er ra Hal 
machen u. Abrichten derfelben, über die Heilung u. Verhuͤ⸗ 
tung der Krankheiten, die Verwahrung derfelben por Raub⸗ 
thieren u. andern Gefahren, über die befte Benutzung der⸗ 
‚selben, ihre Rechte u. den Taubenhandel im Allgem. te 
ehr verm. u. verb, Aufl, 8. Leipzig, geh. 15 Sara 
Shwbartb (H.) Mittheilungen-gemachter Erfahrungen ır. 
Beobachtungen uber Flachskultur u. Slachsbereitung, nebft 


: \ 
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——— ——— — 
Beſchreib. u. Abbild. einer neu erfundenen Flachsbereitungs⸗ 
mafchine. gr. 8. Leipzig. geb. ı Thlr. 

Keider (IJ. Ev.) der Küchengarten od. Handbuch des Ges 
miüfebaues im Garten, auf dem Felde u. in warmen Bees 
ten, Mit einem Anhange: die Kultur der Ananas, der 
- Melonen, des Safrans u. Rosmarins. Nach 3ölähtiger 
Erfahrung. 8. Fraukf. a. M. geh. ı Thlr. 

Richter (K. Fr.) tägliches Taſchenbuch für Gartens u. Blus 
menfremmde und Obftbaum + Plantagenbefiger ,. auf jedes 
Jahr anwendbar. zte durchaus verb. u. verm. Auflage. 8. 
Leipzig. | ‚geb. 1 Thlr. 10 Sgr. 


Saͤmmtlich ſogleich vorraͤthig in der | 1 CR 
Buchhandlung des Waiſenhauſes. 





Auf | won 
a Lord Byron's 
 fämmtlide Werke, 
uͤberſetzt von Mehreren und herausgegeben von Dr, 
Adrian. 12 Theile in Groß» Duodez, mit dem Bild⸗ 
niſſe Byron's von C. Barth in Stahl geflohen. 
Preis derfelden auf geglästetem Velinpapier, 
mit den erſten Stahlabdräden 8 Thlr. 15 Sgr. 
Auf weißem Drudpapier 6 The: 223 Sg. 
wovon die Ifte aus 3 — 4 Bänden beftchende Lieferung 
Ende October erfcheint, und das Ganze künftige Oftern 
vollſtaͤndig feyn wird, nimmt Seftellung an und giebt 
eine ausfuͤhrliche Anzeige darüber gratis , - 

m die Buchhandlung des Waifenhaufes. 


Bey mir ifk erfhienen: we 
Montes quieu, der Geiſt der Geſetze, übers 
ſetzt und mit berichtigenden Anmerkungen von H au s⸗ 
wald. Neue Ausgabe, auf fchönem franz. Drucks 
papier. 3 Bde, (88 Bogen) ge. 8. Preis. nur zwey 
ale 0 
Zur aͤußern Schönheit gefellen ſich Correctheit, Treue 
und Eleganz der Ueberſetzung und ausgezeichnete Wohls 
 feilheit, . E. Anton. 
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Dom 2b8ſten Auguft an iſt in’ meinem Garten das 
Original / Wahrzeichen von Halle, der Saal⸗ Affe ge⸗ 
nannt, zu ſehen, die Perſon zahlen}: Sgr.; ein fchön 
von’ Holz gefchnister Knabe wird: anzeigen, zu welchem 
Zweck die Einnahme verwendet, werden ſoll. Jedem wird 
es angenehm ſeyn, fo ein Alterthum, welches vor Jahr⸗ 
Hunderten aus Erde gebrannt worden iſt, in der Mähe 
aw.fehen > 30% © 1 Eenft Lauffen, 
2 Gafiwirth zum ſchwarzyen Adler. 
"Von Sonna end, als den 29ſten Auguſt, iſt alle 
Bohraßend: ‚Sonntag und Dioniag friſcher Gänfebraten | 
zu haben auf dem Kuͤhlenbrunnen.Boſſe. 
-&ine- Warten» Mafgine- ſteht zu Jertaufen; das 
Nähere iſt zu erfragen bed dem Roßhaͤndler Hrn. Sell: 
ner zu Halle ih der großen: Steinſtraße Nr; 173° im 
Hintergebaͤude wohnhaft... BAER 
- Ein junge — c von gutem — —— | 
wärfcht zu Michaelis in.oder bey Sag ſein untertommen 
zu finden, entweder als Jungfer in einer Wirthſchaft oder 
An einem. Laden, Das ‚Nähere erfährt man beym Schnei⸗ 
dermeißer Schulze. in der Barfüßerficaße Nr. gg. - 
Die. diesjährige. Trauben / Erndte im Schreinens 
Shen Weinberge, nahe bey, der Stadt, wird zu zum Ver⸗ 
tauf geftelf..... Das, Naͤhere erfaͤhrt man daſel 
Eine. Parchie Jeere Citronen⸗Kiſten, fuͤr 55 
ter. brauchbar; Reden: — —— Billig un 
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—— —— EEE — ——— — — 
Sohn Whitmore's in London 
neu erfundene, das Leder conſervirende, aͤcht engliſche 
Univerſal⸗Glanzwichſe. 

Dieſe durch mehrere beruͤhmte Chemiker gepruͤfte 
und als ganz vorzuͤglich befundene Glanzwichſe wird einzig 
und allein beym Unterzeichneten bereitet und beſitzt die 
ſeltene Eigenſchaft daß ſie bey ſchneller a se 


samt 





Achten er ee Tabak — das 

Pfund zu 74Sar., * als beſonders preis⸗ 

wotdig | Auguſt Praſſer. 
Große — Nr. 873- 






h abe 
" Leipziger‘ MINERVENÜC CNASTER. 
au Tann felbigen hinſichtlich feiner —— Ai 
genehmen. EUR. extipfehfen.,. und_ verkaufe dad fund 
ya 125 Ser: AFBuchler am Markte. | 
Mehrere — jeher gute Coarren Habe ich vo 
neuem erhalten und verka ———— 
15 Sgr, 20 Sgr. bis Ihe. H Sgr. Auch: Havanı 
na. und —— desgl. Marylands umd 
— ‚Eigatten zu ehe billigen Preiſhe. 
| eh DB uchler am, Markie. 
Dart, "Getten geräucertem Lachs erhalte ich jetzt poſttaͤglich 
in —** Zufendung C. BRiſe ham Markte 
ue nge das Stuͤck zu 1Sgr. 3 "find zu 
Saben beym Fuhrmann Löwe am Klaust A win 
Mierſteiner theinmein 22r von vorz i er 
ðlt die laſche au i72 Sgr. bey it $ 
Auguſt Praf Pe | 
Große Klausftrage NE. 873. 
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— ausvperkauf. 
Sch bin Willens, mein auf dem hohen Rräm zu 
Halle belegenes Haus Nr. 476 freywillig zu verkaufen, 
und habe hierzu einen Termin zum Meiſtgebot auf 
den Z0ften Auguf ac — 
Nachmittags: 4 Uhr in dem: Haufe Nr. 2108 meineb 
Schwagers, des -Tuchmächermeifters Herrn Näther 
auf dem Strohhofe zu Halle anberaumt, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden, :.und ‚die Bedingungen zuvor 
daſelbſt erfahren können: .; 1: a 
ECoͤnnern, den 7. Auguft 1829: 3: — — 
— —— fer, 
— 20. Königl, Gerichtsbote und Executor, 
37 7— J— Hausverfau f. nz 
Ein Haus auf dem Schuͤlershof mit 6 Stuben, 
Kammern, Küchen, Kellern, Hof und anderm Zubehoͤt, 
and, übrigens in gutem baulichen Stande, iſt zu verfaufen. 
Das Nähere ift zu erfragen in der großen Klausſtraße 


Nr. 908... —— | ers 
TS Weiterm ufeeape der Cigenthämerin fo das 
Haus Nr. 1124 auf dem Neumarkte der Reitbahn gegen 
ber gelegen nunmehro meiftbietenid verkauft werden; ' Ich 
habe hierzu einen Termin auf. 2 EiaHiad 

den 1. September d. J. 2. Uhr Nahmittage 
in meiner Wohnung in dem Haufe Nr. 287 Leipziger 
Straße angeſetzt, und lade Kalıflaftigeiund. Befigfähige 
Hierzu ergebenſt ein. Die Bedingungen follen in dem 
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden, ſind auch bey 
mir vorher einzuſehen. SR 2 id 








Halle, den 9. Augaft 1829... 00° om 
RAR: . Dr. Stiffer,: 20.0, 
ren. Randgerichtsraih und Juſtizcommiſſar. 





Veraͤnderungswegen bin ich gefonnen,; mein Haus 
auf dem Bechershofe nahe arı Martt Nr. 735 aus freyer 
Hand zu verkaufen; es enthaͤlt Z:&tuben, 3. Küchen, 
6 Kammern, einen gewölbten Keller und Hofraum. 
en ann Durdardn 


— — 
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Ein hier befindliche: Backhaus, welches fih auch 
wegen der guten Lage zu mehreren Geſchaͤften eignet, ſteht 
aus freyer Hand zu verkaufen; es enthält. g Stuben mit 
‚Kammern, Hof, Boden, einen großen Keller, und Bruns 
nenwaſſer; auch kann ein, Theil der Kaufgelder darauf 
ſtehen bleiben. _ Nähere Nachricht darüber: in der Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr, 139 beym Hauseigenthuͤmer. N 
Halle, den 23. Augufi 1829 : " _._. 9J 
Ach beabſichtige mein in der Brauhausgaſſe belege⸗ 
nes Haus Nr. 375 nebſt Zubehoͤr aus; freyer Hand zu 
verkaufen. Es enthaͤlt 8 Stuben nebſt Kammern, dazu 
gehdͤrige Böden, Keller, einen Garten mit einem Gars 
enhauſe und einigen 30 Stuͤck tragbaren Obſtbaͤumen, 
zwey Pläge zum Torfmachen mit Geruͤſte zum Trocknen, 
großen Hof, darin Schuppen, drey Pferdes-und, Beinere 
Staͤlle, zwey Brunnen u. ſ. w. mit zwey Einfahrten. 
Es eignet ſich dieſes mein Gehoͤfte zu jedem Gewerbe, 
und lade. ich reelie Käufer ein, mit mir zu contrahiren 
und in Augenſchein zu nehmen. Starke 
=. Metänderungshalber bin ih Willens, mein allhier 
am Frankensplatze Nr. 1664 belegenes Haus aus freyer 
Hand, zu. verkaufen. Zahlungsfähige Käufer haben ſich 
deshalb bey dem Eigenthuͤmer im gedachten, Haufe. zu 
melden: :: oe RE —7— Bi 


4 





"Ya usvrertfaufi 
In der ‚Leipziger Straße nahe am Markt iſt ein 
Haus, in dem leicht ein Laden angebracht werden, und 
‚auf ‚dem zur; erſten Hypothek ein Theil des Kaufgeldes 
ſtehen bleiben kann, aus freyer Hand zu verkaufen. Nu 
here Nachricht hierüber. ertheilt der Herr Inſpector Ara ft 
auf dem Srrenhaufe.r * ' „mi; J—— 

TG garıy neue und'gut gFearbeitete Kleiderſchraͤnke, 
‚wovon der eine mit einer Thür, der andere. mit zwey 
Thuͤren zu verſchließen iſt, letzterer auch als Waͤſchſchrank 
kaun gebraucht werden, und drey noch ganz neue Sopha's 
ſtehen wegen Mangel an Raum billig zu verkgufen. Die 
Sophas koͤnnen auch in Miethe gegeben werden. 

G. Wächter, Re. 415 am Meinen Berlin, 








! 
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Reifegelegenheit. In Halle im Gaſthof zum 
goldenen Ring iſt jeden Mittwod, und Sonnabend 
Reifegelegenheit nah Magdeburg. Und jeden Mons 
tag und Donnerftag von Magdeburg nad Halle, 

Sn Magdeburg RT Nr. 3. 

Bermbad. 

Dienfiag und Freytag ift bey mir durch. die gelbe 

Kutſche Gelegenheit nad) Leipzig und zuruͤck. 
Liebrecht. 

Reiſegelegenheit. Beym Lohnfuhrmann Eckert 
in der großen Klausſtraße Nr. 889 iſt alle Dienſtag und 
Freytag Reiſegelegenheit von Halle nach Naumburg, und 
an denſelben Tagen von Naumburg nach Halle zuruͤck, 
in Naumburg im blauen Stern. 


Es ſteht ein ſtark deſgiagener zweyſpaͤnniger 5 


wagen zu verkaufen. 
Stellmacher Buͤ chner in Trotha. 


Sonnabend den 29. Auguſt giebt es zum Abendeſſen 
zum erſten Mal Karpfen, Haſenbraten und Gaͤnſebraten, 
hierzu paſſende Salate bey 

Weiſe im Apollogarten. 

















Kommenden Sonntag den 30. Auguſt wird auf, der. 
Schleuſe das erfte Pflaumenkuchenfeft mit Mufit und. 
Tanz gefeyert. Dedert. 


Künftigen Sonntag, als den 30. Auguft, fol Kirfchs 
tuchenfeft zu Diemiß gehalten werden, es bittet um güs 
tigen Zuſpruch der Wirth Weber. 

Sonntag den 30. Auguft ift im Gaſthofe zu Paſſen⸗ 
dorf Geſellſchaftstag mit Muſik und Tanz, . wozu erges 
benſt einladet .— F. BRoppe. 

Sonntag den 30. Auguſt ſoll bey mir Muſik und 
Tanz gehalten werden, wobey ſtets friſcher Kuchen zu 
haben iſt; hierzu lade ich ergebenſt ein. 

Der — und Sqenkwirth Siegfeld 
in Trotha. 
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Sonntag und Montag foll bey mir Concert und Tanz 
gehalten werden, wozu ich ergebenft einlade, - 
w: Hed ler im Fürftenthale, 
Sonntag den 30. Auguft foll bey mir ein Pflaumen 
kuchenfeſt mit Muſik und Tanz, und Montag den Zıften 
bey größer Gartenerfeuchtung Concert und Tanz gehalten 
werden, hierzu ladet ergebenft ein 
N Muchau auf der Maille. 
Ergebenſte Anzeige. 
Zukünftigen Sonntag, als den 30. Auguft, fol bey 
mir der. Erndtekranz mit Blaſe⸗Inſtrumenten von Boͤll⸗ 
berg herein geholt werden, alles ländlich, fo auch der 
Kuchen, hierin befindet fid) angemefiene Delfchrift, welche 
Abends 9 Uhr erleuchtet wird bey Ä 
ren Weiſe im Apollogarten. 
| Kommenden Sonntag, als den 30. Auguft, foll auf 
der Bergichente zu Croͤllwitz das Erndtekranzfeſt mit Tanz⸗ 
vergnuͤgen gehalten werden. Da am vergangenen Sonn⸗ 
tag die Muſici durch Krankheit verhindert wurden, zu 
mir zu kommen, ſo bitte ich zum naͤchſten Sonntag um 
deſto zahlreicheren Zuſpruch. Siebigke. 
Künftigen Sonntug, als den 30. Auguft , werde-ich 
mein Erndtefeſt mit Muſik und Tanz feyern, wozu ich 
ganz ergebenft einlade. | | . 
Gaͤſtwirth Schmidt in Schlettan. 
Kommenden Sonntag, als den 30. Auguft, foll bey 
mir ein Kirfchtuchenfeft nebft Concert von den Bergfängern 
gehalten werden, wozu ich ergebenft einlade und um zahls 
reihen Zufpruch bitte. 
Reideburg. Wittwe Minter. 
— — — — Tor TORE FREE TREE TOR ORT 
Montag. den 31. Auguft: üft bey mir ein vergnuͤgter 
Abend mit Trompeten und Pauden, hierzu Tanz bey 
| "Weite im. Apollogarten. 
„Montag den 31. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, foll 
ein großen Fiſchzug gehalten; werden, wozu ‚ergebenft eins 
ladet ©. W. Funk in der goldnen Egge. 


a“ — — — 
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Befdrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Zwecke. | 





Drittes Duartal. 86. Stuͤcck. 
Den 5. September 1829. , 
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Der ſterbende Greis. — Anzeige. — Halleſcher Getreide⸗ 
preis, — Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt. — 
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Eiun i ich einſt am Rand des Lebens 
Zuräd Mi em Gedanken fehn: 
Fe ich lebte nicht. vergebeng!* 
Getroft — ich zur Rube sehn, 








Der ſterbende Greis— 
Aige ern 





J. einer Stadt in Deueſchland * 
Sich fromm und ſtill ein alter Greis, ER 
Bon dem man wenig fah und hörte, 
Durd feinen muͤhevollen Fleiß. Lo, 
Ihm ward’. das 2008 der Dürftigkeit beſchieden; oo) 
Und dennoch lebt? er fo begluͤckt, 
So forgenfrey und fo zufrieden, 
Bon feiner Armuth nicht gedrückt. 
Sept hate -er nur noch wenig Schritte | 
Auf feiner Lebensbahn zu hun; Ä > 
Er war bereit, oft: wars. auch feine, Bitte, — 
Nun bald im Grabe auszuruhn. 


Xu - 
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As er einmal die Sonne ſinken ſahe, 
Nief er: „du meines Lebens Abendroth, 
- Sit meine Nacht denn noch nicht nahe? 
Wo Hleibe mein letzter Freund, der. Tod?“ — 
So legt er ſich in ſeiner Huͤtte nieder, 
Hit einem. Blick auf feinen Lebenslauf. 
Um Mitternacht erwacht? er wieder; 
Ein Fieberſchauer weckt ihn auf. ' 
‚Das ift mein Freund! Bedeckt mich fanft, ihr Halme 
Des Herbſtes — ruft er höffnungssol — 
Mich deucht ich fühle ſchon das ſuͤße Wehn der Palme, 
Die droben mich umfchateen fol.“ 7 7 mn Ä 
Mit frohem, dankendem Gebete 
Erwartet er den nahen Tag. | 
Der Tag, erfcheint; die Morgenroͤthe — 
Scheint freundlich auf das Lager, wo er lag. | 
Der fromme Greis führe einen Knaben 
Zur Tugend amz. der kommt von ohngefähr. 
Fritt näher — ſpricht der Greis — bald ſollſt du 
mich begraben, 
Bald haſt du deinen alten Freund? nicht mehr. 1 
Ruf mir den guten Paſtor her!“ ir 
Der Knabe weint, und of’ ein Wort 
Zu fagen, geht er ſtill weinend fort. — 
Der Paſtor kommt und ſteht auf Linem Lager 
Von Stroh den armen alten riss mn. 
Die Wange, todtenbleich und mager, mn 
Befeuchtet ſchon der kalte Schweiß. 
Er Faß ihn bey der Hand und frägt: mein armer Alter, 
Veriangt ihr feinen Arzt? — „IH bin nun achtzig 


Verſetzt der Greis — und nur der Ye im Himmel wa 
Dis diefe Stunde mein Erhalten. 4 
Mein Führer führte mich nicht auf den Roſenanger, 
Auf welchem Mancher Freude brach; “ 
Mein ftilles Leben war ein. langer, \ 
Ein Heißer ſaurer Ernyetag: ya” nu, £ 
une | oh 


— 


| Sechs und dreyßigſtes Stuͤck. 878 
Doch wenn ich einen Blick auf jenen Raſen hun, 
Der bald die müden Glieder deckt: 

Dann fühl ich auch, wie füß die Ruhe 
Auf ſolchen Tag der Arbeit ſchmeckt. 
Jetzt maͤht der Schnitter eine Aehre, 
Die ſchon fo lange reifte, ab. —“ 
Dem Prediger roll? Zaͤhr' auf Zähre 
Bon feinem Angeficht herab. 
„ Herr Paftor — fuhr er fort — mein Leben wien 
Picht vor dem Schritt aus diefer Welt; Ä 
Ein Faden nur tft, der es hält, | Be 
Und der mir noch den Tod verbittert. De 
an du, Gott! du wirft fernerhin, sur: CM 
Seufzt er, die Hände fromm gefalten, 
Die Arme, wenn id) nicht mehr bin, ı 

ne mich, gewiß erhalten, 
| ii m ich oftmals Hier im Stillen 


Zn Erdengut dich bat. —— 

es, Gott! wie weh um theentwilen 

Alein anir eine Armuth that. re 

An ei e Bitte hab' ich noch EN. 

An Sie Herr Paſtor, eh wit. ſcheiden — 

ſagt ſie, guter Alter, ſagt ſie doch! | 

Erfi ie biu ich ſie mit Freuden — 

„Sie w fen, ſprach der — beym Koͤnigsforſt die 
— ei ben, 

Bi eine run weit von hier, 

| ein Jaͤgerhaus Jetzt auer ſich die apır 

Bon nicht niedrem Stand', erfcheinet 

Ein armes Mädchen, weldes weinet, 


N ie ſchon fie | 
| Mein Bater!** jammert fie Bor — 23 —* 
Vor Schmerz, der faſt das Herz ihr brach 
Verſtumint fie hier, und ſinkt am Lager — 
Auf dem der gute Alte lag.··· ie 
8 a tann dir fuͤrder nichts ne Zu — 















— 
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Es 

Seufzt unfer Greis. Sie ſchweigt, fapt feine Sand, 

Und überftrömt fie fo mit taufend Zaͤhren; | 

Und als fie endlich ih ermankt,. 

Bringt fie die Wort’ Heraus: fie ift verfchieden! 

Ach! meine Mutter, die bisher 0 

“Won euch ernährt ward; iſt nicht mehr. i 
„Wohl! fpricht, der Greis, wohl ihr! fie ruh in Frieden; 

Nun wird der Tod mir nicht mehr ſchwer; 

ago ihr nach. — Herr Paſtor, nun 

Bedarf es weiter nicht der Bitte | 

Gott hat fie felbft verforgt, Nun finke nur, du Huͤtte 

Des Geiftes! O wie fanft will ich um Grabe ruhn! — 

Und zu dem Mädchen ſprach er: ,, Gott wird für dig 

| nr. ſorgen. 
Leb wohl! und ſey des Lebens werth! 

Wir ſehn uns wieder einſt an jenem großen Morgen 
Wenn der Belohner uns verklaͤrt. 

Hier nimm noch meinen letzten Segen!““ 

Er ſegnet ſſe — „Die Ewigkeit | Ä 
Erwartet mich. Bleib. du auf Gottes Wegen; 

Das ſchoͤne Ziel dort iſt nicht weit! —“ — 

Auch ihr verlaßt mich, weint das Mädchen; fo erbarme 
Du dich, o Gott im Himmel, mein! | 
Ein Water wart ihr mir; und ach! jetzt fol ich Arme 

Werwaiſte auch. von’ euch. verlafien feyn ? F 
Schwach ſprach der Greis: „die Unſchuld ſey dein Erbe; 
Bewahre fie! groß if ihr Lohnt. nv 

Wera much nun!l ich fühle, daß ich fterbe; 

Der Tod iſt nah an meinem Kerzen ſchon —“ 

Drauf wandte? er fein. Geficht und athmet' immer leiſer; 

Und endlich ſchloß er. ſtill fein Auge: zur 

So ſtill, fo fanft entfchläft ein Weifer, 

Und Engel fördern ihn zur Ruh. J 

Das Mädchen warf ſich auf die werthe Leiche 

Mit einem jammervollen Achh | 

Und kuͤßte taufendmal das, tobtenbleiche 

Seſiche und weint ihm ihren Dank noch mad. · 
- u . Kind, 


- 
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Kind, frag der Paftor, ee — ruhn; er n 


Des Lohne, den er fih hier — 

Gott gebe, daß ich auch des Todes ſterbe, 

Den dieſer fromme Edle ſtarb. — 

Wie Hat er aber deinen Dank erworben? 

Ein folher alter, armer Dann! 

„Mein Vater, weint das Mädchen, war geſtorben, 
Da nahm er unſrer Noth ſich an. 

Gott lohn es ihm, was er für und entbehrte! 
Sort Lohn es ihm in einer beſſern Wekt 


- Wo, wie er felbft mic, oftmals lehrte, 


Die Tugend ihren Lohn erhält, 

Mein Bater war der Pfarrer armer Bauern; 
In ihre Hütten trug er Brodt, 

Und minderte, ftatt kalt fie zu bebanern, 

So viel er konnte ihre Noth, 

Wir fahen ihn zu einer- Zeit, 

Da er und nad) fo nöchig war, erblaffen; 
Was konnt er und ald Dürftigkeit, 

Bey feiner Milde, hinterlaſſen? 

Von:jeder Ars der Noth umringet, ſahn wir, ach 
Nicht weit von uns das drohende Verderben. 


Ich war noch Kind und- meine Mutter ſchwach 


Und krank; wer follte Brods erwerben? 
Wir fuchten Rettung; aber fanden 

Kein liebevolles, edles Herz. 

Zwey Schweftern meiner Deutter fanden 
Ganz fühllos da bey unſerm Schmerz. 


Auch einen Bruder hatte fie, 


Der die Erbarmung für betruͤbte 

Verlaßne predigt'; aber nie, 

Trog dem, daß er den Ehriften fie 

So dringend anempfaht, an feiner Schwefter abee; 
Kaum macht' ihm unſre Noth das Auge truͤber. 
Kurz Prieſter und Levit ging kalt voruͤber; 


Nur dieſer arme, alte Mann — 


uw Dauiſches vatrivt. Wechenblatt. 


(SW taßt ihn) — nahm ſich unfer an. 

Er wars, des und durch ſauren — ernaͤhrte. 

Er brach ſich ſelbſt des Alters Pflege ab, 

So, daß er auch das Bett entbehrte | 

Und meiner Mutter, als fie Eränfer ward, es 2. 

Sie weigerte Äh wars: Sollt ich die Ruh euch nehmen, 

De ihr ſe nothig braucht? Vor Gott muͤßt ich mich 
chaͤmen.“ — 

Allein der gute Alte drang 

Unwiderſtehlich drauf; * Wohlthat anzunehmen. 

Ich, ſprach er, bin geſund, und Sie ſind krant; 

Und kann denn der zufriedne Frohe, 

Iſt ſeine Seele unbefleckt, 

Nicht glaͤcklich euhn auf feinem Stiche, 

Menn gleich Fein Federbeit ihn dert? — 

Der fromme St o ſuͤßer moͤg' er nun 

Dafür in Gottes Palmenſchatten ruhn! —* 


Gott! rief der Prediger, verbaͤnbe doch 
Ein Bruder ſo des Bruders Wunden! 

Sol einen Glauben hab” ich noch) 

Zi Yroi nicht Funden. 

So flieht du oftmaR aus der Mitte 
Der Inuten Welt, du file Tugend, fort; 
Und fuchft in einer niedern Huͤtte 
Die einen _ftillern Zufluchtsort. 


* — % = 
Ihr lieben Leſer, wer u 
Wuͤnſcht nicht des Greiſes Tugend zu erreichen? 


So fromm zu feyn, fo gut, wie at. 
So geht denn hin, und thut desgleichen! 


Chronik 
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— der Stadt Halle. 





1. 
‚Anye i 8 e. 

Der adnigliche Generallleutenant Moritz von 
Schoͤler Excellenz hat den Ertrag eines von ihm 
verfaßten Gedichte: „der Erdball im Weiher“ 
zur Unterftügung derjenigen Kinder Oft: und Mefts 
preußens und Schlefieng, die ihre Eltern durch die 
diesjährigen Ueberfhmerumungen verloren haben, 
beſtimmt. Der Preis diefes geiftvollen, fieben big 
acht Bogen -ftarfen Gedichte, deffen Druck bereits 
veranlaßt ift, ift.auf Einen Thaler feftgefegt. Zur 
Beförderung diefes menſchenfreundlichen Zwecks bie: 
ten wir auf dem Wege der Subfeription allen theils 
nehmenden Herzen, die die Thränen unglüclicher 
Waiſen trocknen Helfen wollen, sund allen Freunden 
einer erhebenden ernften Diehtung,, gedachted Werk 
hiermit an, wobey wir bemerken, daß die Namen 
der menſchenfreundlichen Subſcribenten dem Werke 
werden vorgedrudt, und nach gefchloffener Sub; 
feription die Exemplare der Schrift, worauf bey uns 

ſubſcribiet worden, pon uns den edlen — 
werden uͤberſandt werden. | 

Magdeburg y den 27. Auguſt 1829. 


Koͤnigl. Banco⸗ Comtoir der Provinz Sachſen. 
Schulenburg. v. Vangerow. 


4 In⸗ 


— 


N 
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En a ° 


. Indem wir vorſtehende Bekanntmachung hier: 
mit publiciren, zeigen wir zugleich an, daß die Sub: 
‚ feeiption in unferm Stadt s Secretariate bis zum 
20ften September d. J. geſchehen 2 und laden 
dazu ein. 


Halle, den s1. Auguft 1829. 


Der Magiſtrat. J 
Mellin. Bertram. Lehmann. 





Halleſcher Getreidepreis. 
Dana. ung. Du Pr. er Weitzen ı Chir. 27 Ser. sr. 
— Moggen 5 25 65 
4 ., Gele — 1.235 9% 
| | ⸗⸗Hafer — ⸗23⸗9⸗ 
Den 29. Aug. 


ss» Weisen 2 Thlr. — Sgr. — Pf. 
⸗⸗⸗Roggen I 5 2 9..65 
E 435 Berfe os 235 9% 
| „ss: Sfr ss 22 5 65 
Da 1ı.SCo 3 ss 5 Weisen 2 Thlr. — Sen. — Pf. 
| u Nom Is 9 65 
’ | ; ss Befe— ss 23% 9% 
⸗ 


⸗ Hafer — 2 ss 6% 
Kalle, ben 1. September 1829. 


Der Magiftrat. 


5. 
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für die Armen der Stadt. 
28) Bey einer vergnuͤgten Hochzeit wurde fuͤr die 
Armen gefammelt 1 Thir. ° = .. 


29) Bey der vergnügten Taufe des Fleinen 
Karl wurde für die Armen gefammelt 3 Thlr. 


Die Euratoren der Armenkaſſe. 
Lehmann. Runde, 





4. Fr N 
Gebohrne, Getrauete, Oeftorbene in Halle ıe, 
Sulius Auguſt 1829. 
i a) Gebohrne. 
Marienparochie:. Den 23. Julius dem Kaufmann 
Runde ein S., Carl Franz Auguſt. (Nr. 723.) — 
Den.7. Auguft dem Jäger in der gten Jägerabtheilung 
Otto ein-Sohn, Karl Wilhelm. (Nr. 1038.) — 
Den 20, dem Schneidermeifter Dreefs eine Tochter, 
Smilie Henriette Erdmuthe. (Nr. 11.) — Den 25. 
dem Mautergefellen Sommer eine T., Caroline So⸗ 
phie Therefie. (Ir. 1036.) — Den 27. ein unchel, 
Sohn. (Nr... 1457.) | 
Ulrichsparochie; Den 19. Auguft dem Nagelſchmidt 
Bode eine T., Sriederife Dorothee. (Nr. 363.) — 
« Den 20. dem Öchneibermeifter Egener ein Sohn, 
Friedrich Gottlieb Adolph. (Mr. 280.) | 
Moritzparochie: Den 26. Auguft eine unehel. T. 
todtgeb. — Den 28. dem Handarbeiter Windler 
ein S., Carl Chriftian Heinrich. (Nr. 2186.) 


8 Dom⸗ 
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Domkirche: Den 27. Julius ein unehel. Sohn. — 
Den 17. Auguft dem Kiempnermeifter Kurze eine T., 
Sophie Augufte Caroline. (Mr. 200.) 

Karhosifhe Kirche: ‚Den 4. Auguft dem Jaͤger 
Henze eine T., Anna Marie Eliſabeth. (Mr. 2160.) 

Den 6. ein unehel. ©. (Mr. 1928.) 

Neumarkt: Den 17. Auguft dem Delmüller Rüdiger 

ein. S., Friedrich Simon Robert. (Nr. 1294.) — 

Den 21. dem Zimmergefellen Planert eine Tochter, 
Johanne Friederike Pautine. (Mr. 1176.) 

Glaucha: Den 13. Auguft dem Profefior Dr. Däffer 
ein &., Georg Heinrich Theodor. (Mr. 1730.) — 
Den 19: dem Schuhmachermeiſter Froͤbe ein Sohn, 
Ernſt Ludwig Edmund. (Nr. 1705.) | 

b) Getrauete 
Marienparochie: Den 30. Auguft der Buchdrucker 
Becker mit D. F. Katterfeld. i 

90), Geftorbene. 

Darienparohie: Den 25. Auguft des Hautboiften 
bey der gten Jaͤgerabtheilung Boͤſel S., Carl Julius, 

© EL I.HM. 6 T. Auszehrung. — Den 28. eine 
unehel. T., alt 2 J. 11 M. 3 W. 3 T. Krämpfe. 

Utricheparochie: Den 26. Auguft des Schmiedemeis 

— ſters Gehre T., Anna Johanne Friederite Caroline, 

alt 11M. 1W. Jahren. — Den 28, eine unehel. T,, 
alt 3 W. 5 T Krämpfe, | 

Moritzparochie: Den 23. Auguft eine unehel. z, 

alt 6 J. EM 2 WB. Ss T. Kopfentzuͤndung. — 

Den 25. des Maurergeſellen Hoͤrold Ehefrau, alt 

“32%. Ausʒehrung. — Den 26 eine unehel, Tochter, 

tiodtgebohren. | | 

Bomtirhe: Den 23. Auguſt die Aebtiſſin des von 

.. Zenafchen Sräuleinftiftö de Fhomme de Courbiere, 

ailt 56J. 6M. 3W. 2T. Bruſtkrankheit. — Den 26. 

des Schneidermeiſters Peter S., Johann Heinrich 
Guſtav Theodor, alt 2J. EM, 3W.2 T. Steckfluß 

| Katho⸗ 
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Katholiſche Kirche: Den 22; Auguft der Schuh | 

machermeifter Schmidt, alt 77 I.4M.ı 8. 37. 

| Altersſchwaͤche. | 
Neumarkt: Den ag. Auguſt der Strumpfftricdermeifter 
Grunert, at 73 J. 8M. 1W. 1T. Altersſchwaͤche. 
SGlaucha: Den 26. Auguſt des Handarbeiters Sprung 
S., Heinrich Guſtav, alt ı I 2 M. Zahnen. — 
Den 28. der Handarbeiter Kuntze, alt 48 J. Steckfluß. 





Herausgegeben von H. B. Wagnitz und Fr. Heſekiel. 








—— — LING GL ER 


Befanntmahungen. 


Unferer Bekanntmachung vom 1. Julius d. J. (patr. 
Wochenblatt Nr. 29. pag. 706.) fuͤgen wir, dem Wunſche 
des Maurergeſellen Berger gemaͤß, noch hinzu, daß er 
dee Rettung des in den Saalſtrom gefallenen Kindes das 
durch bewirkte, daß er fich fofort unausgekleidet in dei 
Fluß ſtuͤrzte. Auf eine Prämie hat er verzichtet, 

Halle, den 28. Auguft 1829. 
| Der Maͤgiſtrat. | | 
Dr. Mellin. Bertram Schwetſchke. 


An die Stelle des verfiorbenen Machtwächters in 
bee Vorſtadt Strohhof, Keilhat, iſt der Wilhelm 
Brusmme gewählt worden, jedoch hat.derjelbe nicht dag 
Recht, Neujahrss und DOftergefchente einzufordern, 
Halle, den 29. Auguſt 1829. | 
| Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Bertram. Lehmann, 


Den verehrten Mitgliedern der Allgemeinen Witt 
wenkaſſe zeige ich ergebenft an, daß ich die Beyträge bis 
sum 16ten dieſes, ohne weitere mindliche Erinnerung, 
annehmen kann. Halle, den x. Septbr. 1829. 


Der Königl, Commiſſarius Dr. Willweben 
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Da in dem, am 24. Auguft d. J. adgehaltenen, 
Termine zur Ausbietung der Dellieferung an den Mindeſt⸗ 
fordernden, für den naͤchſten Winter, keine annehmlidye 
Forderung abgegeben worden, fo ift ein neuer desfallfiger 
Termin | EZ 
zum zten d. M. Vormittags To Uhr 
vor: dem Herrn Stadtferretair Linde zu Rarhhaufe ats 
geſetzt, und werden Lieferungsluftige hierzu mir dem Bes 
merken eingeladen, ‚daß der Zufchlag fofort nach abgehals 
tenem Termine dem Mindeftfordernden ertheilt werden 
wird. Halle, den 1. September 1829. 
| Der Magiftrat. 
Dr. Mellin. -WilEe Lehmann. . 
Mit Verweifung auf unfere Bekanntmachung vom 
ıften v. M. pag. 785 des patriotiſchen MWochenblatts bes 
nachrichtigen wir das Publikum, daß die Verkaufspreife 
der hiefigen Fleiſchermeiſter ſo wie das Gewicht der von 
den hiefigen Bädermeiftern zum Verkauf geftellten Back⸗ 


waaren für den verwichenen Monat Auguf d. J. fich gegen 
‚die frähern Monate nicht geändert haben.. | 
| Halle, den 1. September 1829. 

Der Magiftrat. 


Dr. Mellin.. Bertram. Schwetſchke. 


———⸗ç— 
Neues lateiniſches Woͤrterbuch. 


Das bey J. D. Claß in Heilbronn ſo eben erſchienene 
und in mehreren kritiſchen Blaͤttern oͤfter erwaͤhnte: 
Lateiniſch⸗ deutſche etymologiſche Schulwoͤrterbuch zur“ 
den Proſaikern aus dem goldnen Zeitalter, von 
M. G. 8%. Kloker, Dr. philof. gr. 8. (24 Bo⸗ 
gen.) Preis ı Sl. oder 173 Sur. 
iſt ſo eben bey und eingetroffen und zu haben. Wenn 
eine Parthie für Schulen beftellt wird, fo wird bey 10 
Exempl. das Exempl. zu 50 Kr. oder 133 Sgr. berechnet. 
Ueber die Vortrefflichkeit des Buches, wofür auch 
ſchon der Name des beruͤhmten Herrn Verfaſſers buͤrgt, 
iR nur Eine Stimme. 
ſcduard Anton. in-Kalle, 


. 





⸗ 
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Grammaire de labangue françaiſe 
( franzoͤſiſche Sprachlehre für Deutſche) que dis⸗ 
tinguent de toutes celles, qüi ont paru jusqu' 
ici: 1. un trait@ du-genre et un de la Pronon- 
ciation. 2: un .nouveau. fyfieme, qui etablit 
unit de conjugaifon pour les verbes regu- 
liers et qui reduit les irreguliers & 57. 3. ‚un 
dictionnaire complet.des difficnltes refpecfAtes 
a chaque efpece de'mots; 4. neufchapitres fur 
le regime, Ouvrage. fonde fur 4917,exemples, 

ires de 272 ecrivains par F. E. Rod, : th vol, 
638 pag. Francfort furle mein. 1829. Librairie 
de Guillaume Schäfer. Prix: 3 écus 8 grog 
argent de Saxe. Halle, bey Aummel unter 
dem goldnen Ringe. 


Diefe in jeder Hinficht ausgezeichnete und empfehlens⸗ 
werthe neue Sprachlehre, die fich vorzüglich für ſolche 
Lehrer und Lernende eignet, die fih mit dem Bau der 
Sprache, mit den Eigenheiten derſelben und mit. deu 
Abweichungen von den befannten Regeln vertraut. machen 
wollen, enthält einen unverfennbaren Schatz neucK, 
Hinweiſungen, fowohl über die Ausſprache (melde in 
allen vorhandenen deutſch⸗ franzöfiichen Sprachlehren fo 
"unzuverläffig. behandelt ift) als über das Conjugations⸗ 
ſyſtem, nach defien Aufftelung nur noch 57 irregulaire 
Verbes übrig bleiben; ferner Über das MWefentliche des 
Regime und Über andere, in andern Sprachlehren me 
nig berührten,. Schwierigkeiten. Gewiß wird fein Lchs 
rer und Sprachforfcher diefes durch Klarheit, Beſtimmt⸗ 
heit und Kürze fih auszeichnende Lehrbuch undefriedige 
aus der Hand legen. Ich halte es daher für Pflicht, 
auf bie Erfeheinung defielden aufmerkſam zu machen, ' 

Bonafont. 


Auf der Coͤthenſchen Herzogl. Domaine Diemorf 
Mind theils Erſtlinge, theils vierzaͤhnige — zur 
Fortzucht zu verkaufen. | 
Biendorf, den 1. September 1829. 


EEE 


‚ 
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| 
Durch Uebereinkunft mit einem fehr foliden Kaufe 
Bin ich jeßt in den Stand gefegt worden, die überfponnes 
nen Fabrikknoͤpfe (von befter Sorte) in Groffen, au 
erforderlichen Falls in Hatten Groſſen, fo vertaufen zu 
tönnen, daß ich glaube, bey einem ganz geringen Ras 
Batte, auch mit jedem Reffenden in diefem Geſchaͤfte cons 
suggiren zu Binnen. j 
(EI erfuche daher meine werthen Kunden, wie auch 
die damit Handeltreibenden, mich mit-ihrem Zufprude 
zu beehren, und fich von der Güte der Waare, wie auch 
von-den billigft feftgefegten Preiſen, ſelbſt zu überzeugen. 
Halle, den ı. September 1829. 
eine, Andr.Lange fen., Seidentnopfmachermeifter. 
Reipziger Straße Nr. 292. 
FFs waͤnſcht eine Familie fommende Michaelis einen 
oder’ zwey Penſionaire. "Die werthen Eltern und Bormüns 
der werden daher erfucht, fi) deshalb anıden Collaborator 
Bey der hieſigen Reaiſchule, Herrn Berger, zu wens 
den, welcher nähere Auskunft ertheilt. — 
Seife Salzbutter empfing und verkauft billig ſo⸗ 
wohl in’ Fäffern als auch einzeln 
3. Auguſt Praffer. 
ze | > 0 Große Klausftraße Nr. 873. 
—Peue holändiiche Heringe das Stuͤck zu 2 Sgr., fo 
wie auch neue englifche das Städ zu ı Sgr. 3 ‘Pf. , find 
zu haben beym Fuhrmann Löwe am Klausthor. 


Ein neuer moderner Kinderwagen ſteht billig zum 
Verkauf beym Stellmacher Riſcht e r vor dem Steinthor. 


Am verfloßnen Sonntage, früh zwiſchen 6.und 7 Uhr, 
iſt mir aus meinem Schreibepulte ein Siegelring entwens 
det worden. Sollte vielleicht Jemand zur MWiedererlängung 
deffelben behuͤlflich feyn können, der wolle (unter Zufiches 
zung einer angemeſſenen Belohnung) die Güte ‚haben, 
und in der großen Steinfirage Nr. 174 im vormaligen 
Grävefchen Kaufe parierre rechts gewuͤnſchte Auskunft 
ertheilen. RE . F. d. A. 
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To desanzeige — 
Sonnabend, den 29. Auguſt, Abends um 8 Uhe 
ſtarb nach fanfzehnwöcgentlichem harten Lager an der 
Waflerfuht, der Paſtor Johann Karl wilhelm 
Langbeinric zu Fienftädt bey Wettin. Er hatte 
feinem Amte zwoͤlf Jahre lang vorgeftanden-, und Tages 
vor feinem Tode fein fünf und vierzigftes Bebensjahe ans 
getreten. Zivey Kinder waren ihm indie Ewigkeit voran: 
gegangen; Fe aber, von denen das Ältefte im zwölf: 
ten Jahre fieht, das jüngfte no an der Mutterbruſt 
liegt, hat. er als unmändige Waifen zurücgefaffen. "Die 
ſchwer geprüfte Witwe, Saroline,.geborne Cramer, 
des Unter zeichneten Schweſter, weiß, daß ihr Kraft und 
Muh, ihr Schickſal zu ertragen, nur von oben ‚herab 
kommen kann; doc wird freundlicheamd ftille Theilnahme 
mit dazu heytragen, ihren gerechten Schmerz zu lindern, 
— am 1. September 1829, 

Bernhard Cramer, 
Veirts Feldwebel in der 5. Compagnie des K. Pr. 

31. Landwehr ⸗Regiments, 


zugleich 
— — meiner verwittweten Schweſter und 
su FE Ex. unferer. betagten. Eltern. -:-- 


Schnell und unvermuthet wurde uns am 28. Auguſt 
duch einen Nervenfchlag „ im 65ſten Jahre ihres-noch-fo 
tigen Lebens, unſere theure Schweſter, Schwie er⸗ 
und ri Frau Gaſtwirthin Johanne So bie 
£in eideburg,, entriſſen. Diefen für uns ſo 
——* chen Verluſt m adyen wie uhfern el Anvers 
wandten und hochgeſchaͤbten Freunden, überzeugt von ihs 
ver 4 me, bekannt. 
ort im Lichte wiederſchauen 
. Die, die hier des Grades Grauen, 
Die des Schickſals Strenge fchied,. 
“ am "Biederfinden , ‚Miedergrüßen, 
Suni⸗ Geiſt in Geiſt zerfließen, 
Dieſe Wonne ſingt kein Lied, 
benen in alle, Delitzſch, Schadens 
dorf und Keideburg, 
—— 
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WMaeine Verlobung mie Julie Mards, aͤlteſten 
Tochter des Herrn Steuer-Einnehmer marcks zu 
Peitz ‚habe ich die Ehre meinen Halliſchen Freunden’ 
und Bekannten anzuzeigen; ae 
7,7 Zimmermann, Paftor zu Leippa. 
Freunden und Bekannten empfehlen ſich als Verlobte 
u... der muſikaliſche Inſtrumentenmacher J. Jonas 
J amd 0: 


— 


Benriétte Bachran. 
Halle, ‚am 30. Auguſt 1829. 
Dee Todesarzeige — 
Mit tiefbetruͤbtem Herzen zeigen wir allen unſern 
Verwandten und Freunden den am 27ſten d. M. erfolg⸗ 
wert Tod unſers innigſt geliebten Gatten und Vaters, des 
‚Königt. Oberzollamis Nevifors J. ©. €. Stoͤckle in, 
hierdurch ergebenſt an. Er ward nach einem dreywoͤchent⸗ 
lichen Krankenlager, in einem Alter von 67 Jahren, 
durch einen Lungenſchlag den Armen der Seinigen ent 
riſſen. Ueberzeugt, ‘daB alle, die. den Redlichen näher 
efannt und geihägt haben, unſern großen Verluft mis 
At fühlen werden, Bitten nur um ein ftilles Beyleid 
2.2.2.2... Me binterbliebene Wittwe und Binder. 
3, Gtebichenftein, den 31. Auguſt 1829. m. 
Pe YET, Bari: gi ' 
Dieſenigen, welche Bücher aus ber Univerſttaͤts⸗ 
bibliothek geliehen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelbhen44 nn 
vom 5. September'an bis hoͤchſtens zum 
I2ten d. M. Mittwochs oder Sonns 
abends von 1—3 Uhr in 
zuruͤck zu liefern. Halle, den 30. Auguſt 1829. 
Der Oberbibliothekar Voigtel, 


u —— — — — 7— 
Ein Schreibtiſch mit Aktenrepoſitorium und 5 Kaſten 
ſteht zu verkaufen in dem Hauſe des Hrn. Grohmann 


auf dem alten Markte. 
— 


Dlerzu eine Beylage. Bekanntmachungen.— 


—— — ne 
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— Beylage 
zum 86ſten Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
Woochenblatts. Be 


Den 5. September 1829. 





Befanntmahungen. 
Ä Erfies, . 
großes Muſikfeſt in Halle 
am 10. II. und 12. September d. J. “ 


Den hochachtbaren Kunftfreunden, welche unfer Mu⸗ 
ſikfeſt mit ihrem Befuche zu beehren gedenfen, zeigen wir 
ergebenft an, daß, da nach Maaßgabe der bereits ein 
gegangenen Meldungen, der Andrang zu groß iſt, als 
daß der Eoncertfaal den: refp. Zuhörern den nöthigen bes 
quemen Raum gewähren koͤnnte, wir uns bet den betrefs 
fenden Behörden auch für ben zweyten Tag des Muſikfeſtes 
die Kirche erbeten haben; demzufolge aber, weil der bis— 
her angeſetzte zweyte Tag ein Sonntag, mithin die Kirche 
an demfelben des Öotteödienftes wegen für das Mufitfert 
unzugänglich war, ung gendthigt gefehen haben, das Feft 
um 5 Tage fpäter.zu verlegen, und den Ioten, rien 
und ı2ten®eptember dazu zu beftimmen, an welchen 
Tagen es nun unwiderruflid; Statt finden wird, . .. .... 

Diefe abgeänderte Wahl der Tage des Mufikfeftes 
hat zugleich eine kleine Veränderung in der Folge der ans 
gezeigten Muſikſtuͤcke veranlaßt, indem gegenwärtig die 
aufguführenden Operngefänge auf ben Zten Tag des Feftes 
(den 12. September) verlegt find, dagegen aber an. den 
beyden erften Tagen des Feſtes (den 10. u. 11. September) 
mehrere granbiofe, der Würde des Locals entfprechende 
Snftrumentalcompofitionen mit;denen für die Aufführung 
in der Kirche geeigneten Geſangſtuͤcken abwechſeln werden, 

Das von dem Herrn Generafmufifdirector ‚Ritter 
Spontini zu diefem Zwecke componirte Salvum' fat 
Regem, und ein großer Hymnus deſſelben Meiſters wer: 

J den 


— 
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den das Zeft am 10. September eröffnen, ihnen werden 
einige großartige Inſtrumentalſtuͤcke Beet hovens und 
das bereits angezeigte Drgelfolo von Sebaftian Bad) 
uf. w. folgen, worauf ein religiöfer Chor von Spons 
tini und ein Aymnus von Mozart die Muſikauffuͤh— 
zungen des erſten Tages des Feſtes befchließen werden. 
Der Inhalt der Mufitaufführungen am Lı. Septems 
ber wird das. Oratorium Samfon von Händel, diris 
et von Herrn Ritter Spontini, und, einige ernfte 
—A— von Mozart umfaſſen. | 
Am dritten Tage des Feftes (den ı2. September) 
werden: die vorzuglichften Künftlerinnen und Künftter in 
der. Darftellung. der neueften und beften Opern⸗ und Sons 
certſtuͤcke mit einander wetteifern, und dürfen wir neben 
einigen fehr intereffanten Gefängen aus den Spontinis 
ſchen Opern ımd bei bereits in unſrer erften Anzeige 
genannten Inſtrumentalſolo's des Herrn Concertmeifter 
Maurer aus Hannover, der Königl. Preuß: Kammer 
müfiter, der. Herren Beide, : Ganz, Griebel, 
Schuncke, Tauſch, und anderer anerfannten Virtuo⸗ 
fen, namentlich) noch eine große Bravonrs Arie von: Mo⸗ 
zart, gefungen von Madame Schulz ;.eine Scene von 
Beethoven, geſungen von Madame Muͤller, eine 
Arte aus Glucks Ükefte, gefungen: von Fräulein Hoff⸗ 
mann, und die beliebten VBarlationen von Rode vers 
forechen, welche Fräulein von Shägel zum Schluß des 
Deufitfeftes fingen wird, De a 
Wenn wir ſolche gefeyerte Namen in der Zahl der 
an unferm Ste theitnehmenden Künftter nennen dürfen, 
ſo glauben wir auch damit dem Publikum die Verſiche⸗ 
rung geben zu: können, daß dieſes Muſikfeſt ſich in der 
That durch ſeltene Kunſtleiſtungen auszeichnen wird „ und 
Hoffen, daß der davon fo‘ ficher zu erwartende hohe Kunft: 
genuß uns das Vertrduen unſrer Zuhörer, deven: ſich ſchon 
aus ber Nähe und Ferne Viele gemeldet haben, auch für 
unſere Muſikfeſte künftiger Jahre in andern Staͤdten ge⸗ 
| Daß 
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Daß Herr Generalmuſikdirector Ritter Spontini 
auf Bitte des Vereins guͤtig verfprochen hat, die Diree⸗ 
tion der aufzuführenden Mufitftücke zu übernehmen ,. daß 
außer mehreren andern Kapellen, Dvcheftern und Militaͤr⸗ 
mufitchören, die uns ihre gefällige Unterftägung bugefage 
haben, insbefondre die Kapelle Seiner Majeftär 
des Königs von Preußen das Feft mit dem this 
tigften Antheile beehrt, daß der König. Muſikdirector 
Herr. Möfer das Drchefter an der erften Violine leitet, 
und daß durch die achtbare Hülfe vieler einheimifchen und 
auswärtigen Dilettanten wir ein ausgefuchtes Orcheſter 
und Chor: von gegen 500 Perfonen ſtark, zum Gelingen 
des Ganzen wirken zu fehen die Freude haben werden, ie 
ben reſp Kunſtfreunden bereits bekaum. > 

Um der Beſorgniß für ein convenables — 
men Auswaͤrtiger vorzubeugen, erwaͤhnen wir noch, daß 
eine große Zahl hieſiger Beamter und Bürger ung Privat⸗ 
ern ar für die am $efte Theil. nehmenden Künftier 

vfferirt haben , fo daß die hiefigen er hinlaͤnglich 
Kaum für die Fremden behalten, | 
Was außer den Muſikauffuͤhrungen * allpentineg 
Bergnügungen für Kuͤnſtler und Zuhörer veranſtaltet wer⸗ 
den wird, ſoll, ſoweit es Fremde intereffiren kann, am 
Vorabende des Feftes Durch Öffentliche: Anſchlagezettet mit⸗ 
Done werben. 

- Die Zeit, in. welcher bie Mufitaufführungen aid 
dem der drey Tage des Feſtes Statt finden werden, * 
11 bis gegen 2 Uhr.— | 

Fuͤr die beyden erſten Zage des Feſtes iſt von den be⸗ 
Meren Behoͤrden die hieſige Schloß⸗ und Domkirche 
guͤtig bewilligt; zur Ausführung des Operngeſaͤnge uf. w. 
am dritten Tage des Feftes hat die Hiefige Freymaurer⸗ 
Inge Local wohlwollend zugeſagt. 

2 illette zu dem CSubſcriptionspreiſe von 
I 8. Sar. für jeden Tag 3 mo‘ dis zum Sten Sehe, 
ed die Kr, — —— und en Herrn Ju⸗ 
iet 8 —— u hieſelbſt zu Pie, inmen. Mit dem’ a 

enibe die Subfeription geſchloſſen, und iri — 
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dann ber Eintrittäpreis yon I Rthlr. 15 Sgr. ein; wir 
evinnern dabey, dag wir diejenigen, welche nicht an der 
Subfeription Theil nehmen wollen, bitten mäflen, den⸗ 
noch ihre Billette auch fpäterhin in den Buchhandlungen 
oder bey Herrn Juwelier Böhlau Cin.deifen Gewölbe 
unter. dem Rathhauſe alldier) abholen zu laſſen, da, nach 
den. beftehenden hohen Verordnungen, an den Kirchthuͤ⸗ 
ven kein Verkauf der Billette Statt finden darf. 

Da die Billette jedesmal nur für den Tag gelten, 
mit welchen fie bezeichnet find, fo bitten wir bey Sub⸗ 
feriptionsunterzeichnungen zu beſtimmen, auf welche Tage 
des Feſtes die Billette ausgeſtellt verlangt werden. 

"Die Ordnung, in der die aufzufuͤhrenden Muſik⸗ 
ſtuͤcke auf einander folgen, wird durch die gewoͤhnlichen 


Anſchlagzettel bekannt gemacht werden: 


‚Die Muſiktexte find zu dem Preiſe von 23 Sor, in 
den Tagen des Mufikfeftes in allen hieſigen Buchhand⸗ 
lungen zu bekommen. —D ———— 
Ueber die Art und Weiſe, wie der Verein am zweck⸗ 
maͤßigſten dem Ziele ſeines Strebens näher zu kommen 
glauben bürfte, neben der Hinſtellung möglihft 
guter Kunftleiftiungen, auch für. die Befoͤr⸗ 
derung wiſſenſchaftlich-muſikaliſcher Kennt⸗ 
niſſe zu wirken, werden waͤhrend des Muſtkfeſtes 
weitere Verhandlungen Statt haben, woruͤber wir, ſo wie 
ber, die Theilnehmer des Vereins nach beendigtem Mus 


giefefbe: das Nöchige öffentlich: mittheilen werden · 


Halle, den 24. Auguſt 823ß3· 
Der Thuͤringi Saͤchſiſche Muſikverein⸗ | 






die D 
men; daß am erſten Füge. des Feſtes außer ben bereits 
@ =! TR h | — aa 7 er? 


De 


— Bekanntmachungen. 893 
En a an a u 1, 
angezeigten Enſembleſtuͤcken auch, Sologefänge aus Ora⸗ 
torien und ſolche Inſtrumentalſolos werden vorgetragen 
werden , deren Charaster der. Würde des Locals entfpricht, 
und daß am erften, fo wie am zweyten Tage des Feftes 
fammtliche Hier. verfammelte Sängerinnen, Künftler und 
Diletianten,. (deren Zahl über 500 ſtark ift) an der Aufs 
führung der angezeigten Meufitftüce Theil nehmen; wos 
gegen am dritten Tage des Feftes, in Nückficht des bes 
fchränfteren Locals, nur ein Hleineres, aus den vorzüge 
lichſten Kuͤnſtlern beſtehendes Orcheſter die Opernſtuͤcke 
und Inſtrumentalſolos begleiten wird. 

Die Folge der aufzuführenden Muſikſtuͤcke wird 

durch die gewoͤhnlichen Anfchlagezettel mitgetheilt werden. 
Eintrittsbillette zu 1 Rthlr. 15 Sgr. und Texte zu, 

23 Ser. find in allen hieſigen Buchhandlungen und bey 
dem Juwelier Herrn Böhlau Cin deſſen Gewölbe uns 
term Rathhaufe) zu befommen. Am Cingange der 
Kirche können, nach den beftehenden Höhen Verordnun⸗ 
sur er Billette noch Texte ausgegeben werden. 
Die Deufitaufführungen des erften und zweyten Tas 

ges des Mufitfeftes, in der Domkirche, fo wie die des drit⸗ 
ten Tages des Feſtes, auf der Freymaurerloge, nehmen 
ihren: Anfang jedesmal um 11 Uhr, und enden gegem 
2 Uhr. Kalle, den x. September 1829, | 


Der Thüringifch  Sächfifche Mufikverein. 


.» Da das.am Ioten, ııten und 12ten September 
Hier Statt findende große Mufiffeft viele Auswärtige in 
unfrer Stadt verfammelt, fo benuße ich diefe Weranlafı 
fung zu Gunften und zur Empfehlung eines talentvollen 
jungen Kinftlers aus Warfchau, mit Namen v. Wolsky, 
der während der Dauer des Mufiffeftes außer. mehreren 
andern ſehr intereffanten fosmoramifchen Gegenftänden in 

m optifchen Kunſtkabinett, nicht nur den mit Treue 
nen hiefigen Marktplag, fondern auch eine 
“eben der Treue und Kunftfleiß aufgenommene Ge: 
gend von Giebichenftein aufftellen wird. Unter den ander; 
weitigen fehenswerthen kosmoramiſchen Darftellungen ge Ä 
* denkt 
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denkt er auch noch ein aus Warfchau erhaltenes Gemaͤhlde, 
den Vebergang der Ruſſen über den Balkan darftellend, 
ſo wie auch. das in Flammen ſtehende Adrianopel mit feis 
ner Umgegend aufftellen zu können. Es wird daher ges 
wiß keiner der Befchauer unbefriedigt diefes fehenswerthe 
Kunftkabinett verlaffen. Es wird dafielbe, wie fchon 
jest, während der Dauer des Muſtkfeſtes von früh bis 
zum Abend geöfinet und zu dem geringen Eintrittspreife 
von 5 or zugänglich feyn. 
| Dr. F. W. Helmuth. 


MWohffeilfe Unterhaltungsfchriften. 

Von der mit deutfcher, Schrift gedruckten Tafchenausgabe 
von Walter Scott's Werken ıftes bis 58ſtes Bändchen, 
(Danzig, bey Gerhard) 

Neun Romane: und. das Leben Napoleons enthaltend, 
Find einige Exemplare für ein Drittel des bieherigen 

Mreifes in der unterzeichneten Buchhandlung zu haben. 

Diefe 58 Bändchen, welche im bisherigen Preife 
14 Thlr. 15 Ser. koſten, und zufammen ziemlich viers 
zehntaufend Seiten enthalten, werden jegt für 4 Thir. 
25 Sgr., welcher Betrag nicht auf einmal, fondern-nur 
in zwey Terminen zu berichtigen iſt, verfauft, alfo 
fleben und ein —— Bogen fuͤr einen 
Groſchen! 


Mapoleons Leben in 18 Bändchen beſonders 
bisher 4 Thlr. 15Sgr., jetztt für 1Thlr. 15 Sgr. Lieb⸗ 
— werden gut thun, ſich raſch zu melden. 

Eduard A nton. 


Das Haus am Frankensplatze Nr. 1664 iſt zu vers 
kaufen; es enthält 6 Stuben, 8 Kammern, 2 Küchen 
und Kamine, 2 Böden und Bodenfammern, eine Werk 
ſtatt für einen Feuerarbeiter, einen fchönen gewölbten 
Keller, Hofraum und Ställe. Kaufluftige Haben fich bey 
dem Eigenthuͤmer dafeldft zu melden. 
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Meuen ehr velifaten Kirfch-Ratafia d. Q.65Sgr. 
| desgleichen Kirfch - Ertract = 10Sgr. 
bey Auguft Praffer. 
Große Klausftraße Nr. 873. 
Die einen delikaten weitphäliichen Hinterſchinkchen, 
wovon das Stuͤck ı bis 13 Thlr. koſtet, find angekom⸗ 
- men; desgleichen empfing ih friſche Gothaer feinfte Cers 
velat» und kleine Knackwuͤrſtchen. 
Ferdinand Schmidt am Morigthor. 


Feinſtes Köllnifches gefchliffenes Scießpulver vers 
raufe ich noch immer, um damit zu räumen, das Pfund 
zu 73 Sg. Ferdinand Schmidt, 


Dreyerley Sorten neue befte Heringe verkauft zum 
billigſten Preis feinen werthen Kunden 
der Heringshändler Holge am Markte. 


Anzeige. Ein gut zur Feldjagd dreffirter Huͤhner⸗ 
“Hund, braun und weiß gefleckt, iſt wegen Mangel an 
Kaum zu verkaufen bey Herrn Scharre am Markte. 
. Ueber die Tugenden defjelben iſt zu gm beym Jäger 
Herrn Rehbein. 

Halle, den 2. September 1829. 

Auf Michaelis wird eine Wohnung von 2 * 3 
Stuben, Kuͤche und Keller, welches ſich zu einer Tabagie 
eignet, geſucht; wer eine ſolche Wohnung zu vermiethen 
hat, melde es gefäligft beym ORETREENE Haͤ⸗ 

dike in der Schmeerflraße. - 


Solite ein junger Menſch von guter Erzie⸗ 
hung, aus der Stadt oder vom Lande, Luſt has 
ben, bey mir in die Lehre zu treten, ber fann 
fogleich oder zu Michaelis fein Unterfommen 

nden. 
he ſtav H aͤdicke junior, Heerenfleibermacher, 
‚sein Steinſtraße Ne. atı. 




















.. De 2 
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Das bisherige Deaterialgefchäft des Herrn Schule. 
in der großen Steinftraße Mr. 132, habe ich.mit heutis 
gem Tage für meine Rechnung übernommen und empfehle 
. mich einem geehrten Publitum mit allen Materialwaa⸗ 
ven, vorzüglich guten Rauch⸗ und Schnupftabafen, uns 
ter Zuficherung beſter und billigfter Bedienung. 
Halle, den 1. September 1829. 
| Auguft Linſe, 
große Steinftraße Nr. 132. 


Dem Herrn Auguft Linfe in Halle bezeugen wir 
Hierdurch ſehr gerne, daß er aus unferer Fabrik mehrere 
der gangbarften und beliebteften Rauch, und Schnupfs 
tabafe, in Debit genommen hat, die wir bey dem guten 
Rufe, deffen ſich unfere Fabritate aller Orten erfreuen, 
and) dort einer geneigten Aufnahme empfehlen. 

Berlin, “im Auguſt 1829. 
| s Die & abatsfabrifanten 
%. Prätorius und Prenzlow. 


In Bezug auf vorſtehende Anzeige, bekanntlich eine 
der vorzuͤglichſten Fabriken, empfehle ich aus derſelben 
nachſtehende ſehr beliebte und vorzuͤglich gute Tabake zu 
den Fabrikpreiſen. Varinas Knaſter 20:Sgr. das Pfd., 
Pre Knaſter 123 Sgr., Cuba Knaſter und Knaſter 
itt. F 10 Sgr., Refter Knafter 73 Sgr., Tonnen 
Knaſter und deutfchen Knafter 5 Sgr., Preußifcher Kna⸗ 
ſter 35 Sgr., Ernte» Knafter 23 Sgr.; außerdem ächten 
Hamburger Lonifiana, ächten ganz alten Holländifchen 
Doppelmops und fehr guten ganz reinen gefchnittenen 
Portorico zu 1 und IO Sur. das Pfund, — 
Auguſt Linſe, 
große Steinſtraße Nr. 132. 
Die Schriser Poͤſchel treffen noch vor dem jetzi⸗ 
den Markte: "- allen Sseten geriffenen Böhmifchen Bett⸗ 
federn hier ein, und verkaufen um herabgeſetzte Preiſe, 
da der iutauf jetzt billiger iſt. 
Ernſt Lauffer, 
mn zum — Adler. 





* 
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Handlungs-Anzeige. 

Mit Beziehung auf d. d. den iſten Julius a. c. 
bereits entlaffene Etabliffements «Anzeige beehren wir ung 
hierdurch ergebenft bekannt zu machen, wie wir nach fchon 
erfolgter Eröffnung unfers 

Sandesproducten » Commiffions, und 

Speditiond s Gefhäfts 
nun auch das —— | 
 Materialwaaren » Gefhäft 

eingerichtet haben, und für den Details Handel unfer Ras 
dengewölbe zu bevorftehendem Montag, als den ten 
d. M., öffnen wollen. Wir werden es ung ganz befons 
ders angelegen feyn lafien, einem geehrten ins und aus 
wärtigen Publitum, welches wir hiermit ergebenft zu uns 
einladen wollen, mit prompt folidefter Bedienung entge⸗ 
gen zu fommen, und nehmen nod) Veranlaffung, folches 
darauf aufmerffam zu machen, daß wir unfer Lager unter 
andern mit | | | | 

vorzöglih ſchͤnen Rauds und Schnupfs 

tabafen und Cigarren Ä 

wohl affortirt haben, von denen wir namentlich erftere 
mit befonderer Nückficht auf das hiefige Beduͤrfniß von 
ausgezeichnet guten Blättern fo forgfam gewählt anfer⸗ 
tigen faffen, daß unfern werthen Abnehmern dabey um fo 
. weniger etwas zu wünfchen übrig bleiben wird, als wir 
dafür die billigſten Preiſe zu ftellen im Stande find. 

Halle, den 3. September 1829. Zus 
ne Stahlſchmidt und Kilian, 

Ä Anzeige von Bettfedern, 

Ich mache dem hochgeehrteften Publikum ergebenft 
bekannt, daß ich mit einer ‘Partie gutgeriffener Boͤhmi⸗ 
fher Bettfedern und ganz feinen Daunen hier angefoms 
men bin und felbige zu ganz billigen Preiſen verkaufe, 
auch die Betten fogleich in meinem Logis geftopft werden 
koͤnnen. | Iſer aus Böhmen, 

| im Safthofe zu den drey Königen. 
intenpfröpfe das Hundert 2 Sgr. bey | 
B 4 RI , A. Holgmäller.. 
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Hausverkauf. | 
Das den Erben der Wittwe Frau Magdalene Klis 
ſabeth Heſſe gebohrne Knauth hieſelbſt gehörige, 
auf dem alten Markte hier ſub Nr. 575 belegene Haus 
mit großem Hof, einem mit 46 Obſtbaͤumen bepflanzten 
Garten. von 273 D Ruthen Flaͤchenraum, drey Seiten⸗ 
gebaͤuden und einem Gartenhauſe, fol an den Meifibies 
tenden unter den bey der Licitation bekannt zu machenden 
Bedingungen verkauft werden. 

Das Haus mit uͤbrigen Gebäuden hat 7 heizbare 
Stuben, wovon 6 mit Defen verfehen find, 7 Kammern, 
Keller, Bodenraum, Waſchhaus, Stallung, Schuppen 
und Brunnen, und kann befonders zum Handel von 
Brauntohlen, Lohnfuhrwerk, Diehhalten und dergleichen 
brauchbar feyn. / 

- Die Kaufliebhaber werden erſucht, fh 

| dem agften September diefes Jahres 

| Nachmittags um 3 Uhr, | 

in der Schreibftube des Unterzeichneten zum Licitiren auf 

dieſes Haus einzufinden. | s 

Halle, den 28. Auguft 1829. 2. 
Der Juſtizcommiſſar Wänide. 

Ich beabfichtige mein in ver Brauhansgafie beieges 
nes Haus Mr. 375 nebft Zubehör aus freyer Hand zu 
verfaufen. Es enthält 8 Stuben nebit Kammern, dazu 
gehörige Böden, Keller, einen Garten mit einem Gars 
tenhaufe und einigen 30 Stuͤck tragbaren Obſtbaͤumen, 
zwey Plaͤtze zum Torfmachen mit Geruͤſte zum Trocknen, 
großen Hof, darin Schuppen, drey Pferde⸗ und kleinere 
Ställe, zwey Brunnen u. |. m. mit zwey Einfahrten. 

Es eignet fich diefes mein Gehoͤfte zu jedem Gewerbe, 
und lade ich reelle Käufer ein, mit mir zu contrahiren 
und in Augenfchein zu nehmen. Starke. 

Beränderungswegen bin ich geſonnen, mein Haus 
auf dem Bechershofe nahe am Markt Nr. 735 aus freyer 
Sand zu verkaufen; es enthaͤlt 3 Stuben, 3 Küchen, 
6 Rammern, einen gewölbten Keller und Hofraum. 
Burckardt. 
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Ein Etabliſſement nahe bey Halle, in einer ſehr 
angenehmen und lebhaften Gegend, wo im Orte ſelbſt 
alle wirchihaftliche Bedärfniffe zu haben find, beftehend 
aus dem Wohnhaufe mit 7 tapezirten Stuben, 9 Kams 
mern, 2 Küchen, Keller, Auffahrt, Waſch⸗ und Roll 
haus, Stallung für zwey Pferde und mehrere Stallges 
bäude, einen in 2 Abrheilungen Obft+ und Gemüfegarten 
zwey Morgen enthaltend, fol Weränderungshalber aus 
freyer Hand verkauft werden. Nachricht hierüber ertheilt 
der Herr Inſpector Rraft auf dem Königl. Irren⸗ 
Inſtitut zu Halle. 

Das Haus in der Schmeerjiraße Nr. 490 ſteht aus 
freyer Hand zu verkaufen; es enthält einen Laden, 7 Stus 
ben; 7 Kammern, 4 Küchen, einen großen gemwölbten 
Keller, großen Boden und Hofraum. Kaufliebhaber 
belieben fich bey dem Eigenthümer in der mittlern Etage 
zu melden. i r 
Die Ausführung einer. Heritellung bey der Fähre zu 
Croͤllwitz foll dem Mindeftfordernden verdungen werden, 
wozu Unternehmungsluftige ſich Donnerftag den 10ten 
d. M. früh 10 Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer einfinden 
wollen. Der Anſchlag ift zu jeder Zeit einzufehen, 

‚ Kalle, den 1. September 1829. Bu 
Der Bauinipector Schulze, 

Auction. Künftige Mittwoch, als den 9. Sept. c. 
Nachmittags 2 Uhr, follen indem zum Roſenbaume ber 
legenen Auctionslocale verfchiedene Mobilien und Effekten, 
als: Glaswerk, Zinn, Kupfer und Meffing, Kleidungss 
ſtuͤcke, Waͤſche, Federbetten, Tifche, Stühle, einthuͤrige 
Kleiderſchraͤnke, eine gute Hobel⸗ und eine Horndrechsler⸗ 
bank mit Zubehör, und verſchiedenes Haus⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgeraͤthe meiſtbietend verſteigert werden. 

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen mit den dazu 
gehörigen Verzeichnifien angenommen, | 
"Halle, den 2. Septbr. 1829. . . Holland. 

Gutes langes und krummes Stroh ift zu befommen 

bey Muͤller in der Brauhausgafie Nr. 338. 





/ " a 
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Anzeige. Einem hochzuverehrenden Publikum 
zeige ich ergebenſt an, daß mein Panoramiſches und Ross 
motamifches Kabinett in den drey Königen nur noch bis 
Montags den 7ten Sept. zu dem jegigen Eintrittöpreis 
‚gezeigt wird, vom Montag an werden aber neue interefs 
fante Anfichten mit großer Muͤhe und Untoften aufgeftellt 
und. wird der Eintrittspreis von einzelnen, Perfonen . 
5.©gr., bey vier Perfouen auf einmal aber 10 Sgr. 
feyn. Diejenigen Perſonen, welche es noch nicht gefehen 
haben ſollten, bitte ic) mich mit ihrem Beſuch gütigft bes 
ehren zu wollen, und lade fie deshalb ganz ergebenft ein, 
rn: | Anton v. WolsEy, 
/ | Theatermaler aus Warfchau 
‚Am 31. Auguft c. ift einem Fremden die nachftehend 
befchriebene goldne Damenuhr alldier abhanden gekommen. 
Der etwaige ehrliche Finder wird erfucht, folche gegen 
“ein angemeffened Douceur an den Unterzeichneten im Gaſt⸗ 
hofe zum goldenen Ringe hieſelbſt zuruͤckzugeben, event. 
aber wird das Publikum darauf aufmerkſam gemacht und 
vor dem Ankauf dieſer Uhr gewarnt. | : 
Halle, den 1. Sept. 1829. | Doppe 
Befhreibung der Uhr ine eingehäufige 
goldne alte Parifer Damenuhr mit altmodiſchem Zirfers 
blatte mit vömifchen Zahlen und einem mit weißen Stei⸗ 
nen beſetzten Glasrand, welcher unterhalb der Garnitur, 
einen emaillirten Kranz von Roſen und Bergißmeinnicht 
in fich fchließt; am Druckknopf befindet fid) ein Stein; 
die Kehrfeite des Gehaͤuſes iſt roth emaillirt und unten 
ein Stuͤck davon abgefprungen, das Gemählde auf der 
Gmaille aber verwifcht. Die Uhr felbft ift klein, hat 
frählerne Zeiger und befand ſich ein ſchwarzes Mohrband 
daran, und an dem untern Ringe eine gemundene Schlans 
ge von Tomback. | 


— — — — — — — — — — — 
| Den sten und 7ten September. c. iſt Gelegenheit. 
nach Berlin bey dem Lohnfuhrmann Ä 
Vogel jun., 

Große Märkerfisaße Nr. 454, 
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Unſer Hinterhaus, beſtehend aus zwey freundlichen 
Familienlogis, als: 6 Stuben, 5 Kammern, 1 Speifes 
kammer, 2 Küchen, Keller, Bodenraum, Waſchhaus, 
Hälfte des Gartens, ſteht theilweiſe fo wie im Ganzen 
von Michaelis oder Oftern zu vermiethen offen, 
| Born und Zeiz. | 
Große Ulrichsſtraße Nr. 5. 
An einer fehr lebhaften Straße fteht ein Laden neb 
Wohnung zu Michaelis zu vermiethen; das Mähere ers 
fährt man in der großen Steinftrage Nr. 178. 
Sm Hinterhaufe des Herrn Miethe Nr. 1126 find 
Stuben, Rammern und Küchen, einzeln an Herren oder 
File Tamilien zu Michaelis zu vermiethen; wie auch 
Nr. 1123 eine Stube, Kammer und Küche zu Michaelis 
zu bermiethen und dafeldft. zu erfragen, 
Auf der Schmeerfiraße Nr. 722 ift vorn heraus ein 
Samilienlogis zu vermiethen. u er 
‚Am großen Berlin Nr. 505 ift noch eine Heine 
Stube vorn Heraus an eine ftile Familie zu Michaelis zu 
vermiethen. Br | BL EEE 
Ein bequemes Logis, beftehend in 2 Stuben, einer 
Kammer, Küche, Bodenraum, Feuerwerksgelaß und 
Mitgebrauch des Wafchhaufes, ift bey ung zu vermiethen 
und zu Michaelis d. J. zu beziehen. Ä 
| | - Stahlſchmidt un Kilian. 


7 4 


— Leipziger Straße Nr. z18. - 
Ein Laden nebk Wohnung, zu-jedem Handelsgefchäft, 
paſſend, fo wie noch mehrere Familienlogis, find fogleich 
oder aud) zu Michaelis d. J. zu vermiethen und dag Naͤ⸗ 
here in Nr. 611 am Moritzkirchhofe zu erfahren. 
ch bin Willens, mein auf dem Neumarkte füb Nr. _ 
1094 belegenes Backhaus von Michaelis d. J. an unter 
billigen Bedingungen zu verpachten und erfuche baher. 
achtliebhaber, fich Hey mir zu melden. | 
ei Baͤckermeiſter Reufcher. 
Am Srantensplag Nr. 1729 iſt eine noch ganz gute 
Schuhmacherwerkſtatt zu verfaufen, 





N 
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Reifegelegenheit. Ich made hierdurch ergebenft _ 
bekannt, daß meine Wagen, die auf Drudkfedern gebaut 
and fich überhaupt bedeutend verbeffert haben, noch immer 
Montag und Donnetftag von Magdeburg nach Halle, fo 

wie Mittwoch und Sonnabend von Kalle nad) Magdeburg 
fahren. Meitreifende wollen ſich gefälligft in Halle im 
Gaſthof zum goldnen Ring und in Magdeburg 
in der Schoppenftrage Nr. 3 melden. Ä 
| — Kermbach. 

Dienſtag und Freytag iſt bey mir durch die gelbe 
Kutſche Gelegenheit nach Leipzig und zuruͤck. 
Liebrecht. 
KAcegeegenheit. Beym Lohnfuhrmann E dert 
in der großen Klausſtraße Nr. 889 iſt alle Dienſtag und 
Freytag Neifegelegenheit von Halle nad) Naumburg, und 
an: denfelben- Tagen von Naumburg nad) Halle zurüd, 
in Naumburg im blauen Stefn. J 
Auf den Montag, als den 7. September, 





Machmittags 2 Uhr, | 
ſoll in dem Gafthore zum rothen Hofe vor dem Steinthore 
_ eine Quantität altes Bauholz, in einzelne Haufen getheilt, 
verkauft werden. z 
=. Die diesjährige Trauben » Erndte im Schreiners 

ſchen Weinberge, nahe bey der Stadt, wird zum Vers 
auf geſtellt. Das Nähere erfährt man dafeldft. 
- Ein $ortepiano ſteht billig zu verkaufen vor dem 
Steinthor in Nr. 1536. | 
Den 5. und IT. eptbr. ift Gelegenheit nad) Berlin 
zu fahren beym Lohnfuhrmann Vo'g el, Rarhhäusgaffe 
Nr. 231. — J E , | 
Kommenden Sonntag den 6. September foll auf der 
Schleuſe das zweyte Pflaumenkuchenfeſt mit Muſik und 
Tanz gefeyert werden. Deckert. 
Sonntag den 6. September iſt Geſellſchaftstag mic 
Mufit und Tanz, wozu ergebenft einladet 68 
er Poppe in Paflendorf. 








#. 
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Sonnabend den 5. Septbr. giebt es zum Abendeflen 
Rebhuhn, Haſenbraten, Gänfebraten und: mehreriey 
Salate bey Weiſe im Apollogarten. 
Sonntag den 6. September giebt es zum Fruͤhſtuͤck 
Apfel» und Pflaumenkuchen, Abends Tanzvergnügen in 
der goldnen Egge bey G. W. Funk. 


Sonntag den 6. Septbr. wird ſich der Saal; Affe 
in meinem Garten auf einer Pyramide ſehen laffen, welche 
Abends erleuchtet wird. Ernſt Lauffer, | 

—WBaſtwirth zum ſchwarzen Adler. 

Sonntag den 6. September fol bey mir von 4 bis 
6 Uhr Tanzftunde gehalten werden, die Derfon zahlt 
2 Sgr. 6 Pf., und wird jeden Sonntag fo fortgefahren, 
hiezu ladet ergebenft ein Ochſe, —— 
— WBaſtwirth im goldnen Adler. 

Ganʒ ergebenſt zeige ich hierdurch an, daß auf foms 
menden Sonntag, als den 6. September, Gefellfchaftstag 
mit Mufit_ und Tanz in Diemiß feyn fol, Wozu ich ers 
gebenft einlade, Boaſtwirth Weber. 

Sonntag den 6. September foll bey mir Prufit und 
Tanz gehalten werden, wobey ſtets friſcher Kuchen zu 
haben iſt; hierzu lade ich ergebenſt ein. | 

Der vaͤckermeiſter und Schenkwirth & iegfeld 
in, Trotha. 77, 
Sternſchießen. 

Ich gebe mir die Ehre, allen meinen Freunden und 
Bekannten ergebenſt anzuzeigen, daß bey mir kuͤnftigen 
Sonntag, als den 6. September‘, Sternſchießen iſt, ich 
lade dazu ergebenſt ein. Ch. Singer, 

Schwittersdorf, den 29. Auguſt 1829. 

Wegen unguͤnſtiger Witterung fonnte das Grhdfer 
franzfeft am vergangenen Sonntage nicht gehalten werden, 
ich zeige deshalb meinen Goͤnnern und Freunden ergebenſt 
an, daß kommenden Sonntag, als den 6, September, 
daſſelbe mit Tanzvergnuͤgen gehalten werden fol. 

| C. Siebigke. 
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Unnterzeichnete beehren fih, ein hoch- und hoͤchſt⸗ 
zuverehrendes Publikum hiermit ganz ergebenſt zu benach⸗ 
richtigen, daß wir Sonntag den 6. Septbr. im Gewaͤchs⸗ 
hauſe des Hrn. Stadtrath Schmidt eine Vorſtellung von 
mechanifchen und phyfitalifchen Tafeltünften nebft mufitas 
uͤſcher Unterhaltung mie Zftimmigen Gefang zu geben die 
Ehre Haben. Der Anfang Nachmittag 4 Uhr. Entree 
nach Belieben. F. Becker, Mechanikus. 

| Muhtig und Rudolph, Tonkuͤnſtler. 


Sonntag und Montag ſoll bey mir Concert und Tanz 


gehalten werden, wozu ich ergebenft ginlade, a 
| W. „edler im Fuͤrſtenthale. 


Maͤchſten Sonntag, als den 6. September, 
ift im .Gafthofe zum golonen Kreuz auf dem 
Steohhofe Muſik und Tanz, roobey -frifcher 
Pflaumenkuchen und mehrere Sorten warme und, 


kalte Getränfe zu haben find. _ ey 
— W. MWendeborn, Gaſtwirth. 
Einem geehrten Publikum habe ich ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß mir von den ſaͤmmtlichen Ecben die Wirth⸗ 
ſchaft des Minter ſchen Gaſthofes in Reideburg uͤber⸗ 
tragen worden iſt, daher bitte ich um das früher dieſem 
Haufe gefchenfte Zutrauen. | 
— 0-0 Gottlob Kühne in Reideburg. 
TEEN Sm Auftrage fämmtlicher Erben. 
Sonntag und Montag it geichälter Pflaumenkuchen 
zu, haben, Abends Stern» Erleuchtung und Tanz bey 
| - Weife im Apollögarten.. 
Bon des Superintendent Tzſchirner 
Mredigten, Herausgegeben Som Prof. Gold: 
horn, iſt kürzlich die 2te mit einem 4ten 
Bande vermehrte Auflage erfhienen, alle 
4 Bände 5 Thir. 15 Sgr., und ſogleich vors 
räthig in der Buchhandlung des Waiſen— 


hauſes. 


Hanifches parriotifches 


Wochenblatt 


zur 


Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
| 2. wohlthaͤtiger Zwecke. F 


Drittes Dwartal. 87. Stuͤck. 
Den 12. September 1829. 
| Inhal 


| Nachtrag „der Geſchichte dee Hallefchen Gottesaders im 
5. Stüd, — Der Greis. — Halliiche SparkaffensAnftalt. — 
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Sie ruhen von ihrer Arbeit. 





I. 
trag 


ad 
i — sat Ä 
Geſchichte des Hallefchen Gottesackers 
Ä im 35. Stuͤck. | j R 


a 





Sn diefer Geſchichte Lieft man übereinftimmend mit 
Dreyhaupt’s Ehronif, daß an die, in den Jah— 
ren 1563 und 64 um. den Gottesacker aufgeführte, 
Mauer ringe herum die Schtwiebbogen erbauet feyen. 
Allein vor Aufführung diefer Mauer find fehon, wie 
noch jetzt vorhandene Juſchriften ausweifen, mehrere 
Bogen erbaut geweſen, was auch Dlearius im der 


Vorrede zu feinem Coemeteriüm andeutet, 


KR. Jahrg. 677) Gehe 


J 


006 Sales potriot. Wochenblatt. 


"Geht: man von dem: zwoͤhten "est nicht mehr « 


gangbaren, Thore aus, und nach dem Marien: oder 


Militairgottesacker zu, fo findet man in dem, mit 
der neuern Zahl 10° bezeichneten, Grabbogen das 
Srbbegräbniß des großen. Thomaſius. (©. patr. 
Wochenbl. 1828 ©. 893.) Der zwölfte-Bogen -ift 
der von Selmenigfihe, vom Jahr 1667. In 
diefem Bogen findet: mar noch die von dem Stifter 
deffelben Herrührende Abbildung der Kreuzigung Ehrifti - 
in Stein gehauen. Seine Familie, welde aus Thuͤ⸗ 
ringen ſtammte, und in Halle zu den erſten gehoͤrte, 
die ſich für Luther erklärten, ſchoͤtzte d ie fer ſehr 
hoch, und machte auch der Fel icitas v. Selmenig, 
der Mutter, mit einem Erxemplar von dem erſten Ab⸗ 
druck der durch Luther verdeuiſchten Bibel ein Ge⸗ 
ſchenk. Dieſe Bibel von 1534, durch Hans Luft, 
in welche Luther Mehreres eigenhaͤndig geſchrieben 
hat, liegt vor ſeinem Wachsbild auf der hieſigen Ma⸗ 


enbibliothek. Eine andere in dieſein Bogen befind- 
liche Figur ftellt den 1683 ald Pfarrer an der Ulrichs⸗ 
ieche geftörbenen Martin Röder dar,, von deffen 


herausgegebenen Predigten eine den Titel führt: Pre 


digt am ſchwarzen Sonntage, mit welcher er einft, 


als in Halle faſt alle Kinder an den Mafern franf la⸗ 
gen und fehr viele farben, feine. Gemeinde zu troͤ⸗ 
fen ſuhte.. 
| Die Ueberfehriften mehrerer folgenden Grab⸗ 
bogen bemweifen ihr. Dafeyn vor 1563. —— 
Wie kommt es nun, daß die Zeitangaben nicht 
äbereinftimmen? — Die Mauer um den Gotted- 
acker (welche ehehem vier, jet nicht meht vorhande⸗ 
ne, Eckthuͤrmchen zierten), zu welcher bie, dutch 

| 2 das 


\ 
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das Abbrechen der Martinsfapelle gewonnenen Steine . 


mit benutzt wurden, fann .1563. und 64 bey der 
Erweiterung und beffern Einrichtung deffelben immer 
erft erbaut feyn , die erwähnten Grabbogen hingegen 
früher 5; da dieſe aber an der Außenſeite mit einer 
zweckmaͤßigen Mauer ſchon verfehen waren, durfte 
mitderfelben die des Gottesackers nur in Berbindung 
gefegt werden. Nun warf aber der Sturmwind 
1615 mehrere Bogen um, welche aber wieder aufs 
gebaut und mit fteinernen Pfeilern verfehen worden 
finds Dies betraf gerade die erwähnten von 1568, 
wie man jeßt noch aus: den dafelbft befindlichen Pfeis 
fern abnehmen kann. DBielleiht hat aber diefer 
ESturmwind die Bogen nicht ganz niedergemworfen, 
oder wenn dies der Fall geweſen, fo hat man Alles 
forgfältig nach der alten Ordnung wieder aufgebaut, 


’ 


Daß ſich dabey die Inſchriften recht gut Haben erhale 


ten koͤnnen. Auch zeigen die Snfchriften mehrerer 
anderer. BDogen, von welchen nicht anzunehmen ift, 
daß ſie bey jenent Sturmwinde mit niedergeftürzt find, 
wie Diefe. ſchon vor 1568, beftanden haben... Nicht 
unwahrfcheinlich ift es, daß die ſchon vorhandenen 
fehönen Grabbogen eine Veranlaſſung zur beſſern Eins 
richtung des Gottesackers in den Jahren 1565 und 
64 waren; da er nach feiner urfprünglichen Beftims 
mung, laut eines Documents bey’ Dreyhaupt, ein 
Begräbnifort für gemeine Bürger und Einwohner 
= Stadt feyn. follte. 


— —— Grabbogen Nr. 75 iſt noch nach borhan⸗ | 


dener Ueberfchrift 1578 erbaut, an den darauf fol- 
* find aͤhnliche Ueberſchriften nicht zu finden; 

der ganze Bau des —* hingegen iſt erſt 1694 
Insıdd mit 


9068 Hallifches patriot. Wochenblatt; 


I || | — — — 


mit Vollendung der Thuͤrme uͤber den Thoren been⸗ 
digt worden. Nur der Glockenthurm hat ſich die 
pen erhalten. ' 
Hiermit verbinde ich noch die Bemerkung, daß 
die Grabſchrift des, um die Abfchaffung des Katho⸗ 
licismus im Erzftift und auch um Halle ſo hoch ver⸗ 
dienten, PaulusPrätoriusc} 15658. 17: May), 
toelche Dreyhaupt Th. 2. S. 690. ald nichtmehr vor⸗ 
handen angiebt, noch jest Über dem 22: Grabbogen 
gu leſen ift; ein Monument hingegen, auf welches 
‚fich dieſelbe bezieht und. den Prätorius, nach der Sitte 
* Zeit, im Amtsornate wahrſcheinuch ae | 
Den Wunſch des Herrn Inſpeetor Bultma an 
betreffend muß ich leider bemerken, daß eine zu geringe 
Anzahl von Subferibenten die Herausgabe der in Rede 
ſtehenden Druckſchrift mir bis jegt unmöglich gemacht 
hat; obwohl das Manuſcript laͤngſt fertig vorliegt. 
Die denkwuͤrdigſten Epitaphien ſollen deshalb nicht 
verloren gehen, wenn auch die Schrift nach dem 
beabſichtigten Plane (Wochenbl. d. J. ©. 268.) A 
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— Bekannntmachung 
die Halliſche Sparkaſſen - Anftale betreffend. 


ach unferer im 35. Stücf des vorjährigen Wochen: 

blatis gegebenen Nachricht betrug am legten Junius 

1828 die. Summe der bey der Sparkaſſe eingefegten 

> U Er 

42598 Thlr. "Im verflofienen Jahre vom 1. Zulius 
zn 7— | 

23525 Thlr. eingelegt, dagegen . 


rt BT 
” s er e 


14717 Thlr. zuruͤckgezahlt; mithin find 


g8808 Thlr. dem Einlage s Kapital zugewachfen, dar 
Ina Seh daſſelbe zu Ende Junius d. J. 


51406. Thlr. betrug. Die Anſtalt beſteht jetzt zehn 
Jahre; mit jedem Jahre hat ſich der Betrag der ein: 
gelegten Gelder bedeutend vermehrt. Wenn hiernach 
das Vertrauen des Publikums zu unſerer Anſialt ſich 
immer mehr befeſtigt, fo bleibt ung dennoch der Wunfch, 
daß die Anftalt noch mehr von denen benußt werden 
möchte, welche nach ihren Verhaͤltniſſen nur Fleine Er: 


* 


ſparniſſe machen koͤnnen. 
Halle, den 4. September 1829. 
Director und Vorſteher der Sparkaſſen-Anſtalt. 
Lehmann. Dryander. Dürfing. 
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2. Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle ꝛc. 
Auguſt. September 1829. | 

a) Sebohrne f 

Marienparohte: Den 18. Augufi dem Bürger 
Bising ein®., Auguft Bottlob Hugo. (Nr. 138.) — 
Den 29. dem Bürger nn eine = — 

e Emilie. (Nr.895.) — —— ⸗ 

arbeiter König ein Sohn, Cari Friedrich Wühelm 

Heinrich. (Me, 1062.) — Den 31. dem Tiſchler⸗ 

meifter Eiſenſchmidt ein S. todtgeb. (Mr. 888) — 

Den 4. Septbr. dem Guͤrtlermeiſter Francke ein S., 
Ernſt Ferdinand Hermann. (Nr. we .) i 

— Den. 25, Augu fi dem Schuhmacher⸗ 
— chmidt ein oh, Spann driedrich Guſtav. 
lt. 372.) 

Mor igparocdhie: Den 18. Auguft dem Tifchlermeis 
fter Gebhardt ein Sohn, Georg Gotthilf Auguft. 
- (Ne 2107.) — Den. 30, eine unehel. I, ¶ Nr. 773.) 
— Ein unehel. S. — Eine unehel. T. — Den 31. 
eine unehel, T. (Mr. 2186.) 

Meumarkt: Den 29. Auguft dem verſtorbenen Tuch ch⸗ 
machermeiſter Ruͤckert ein Sohn, Chriſtian Ernſt. 
(Re. 1251.) — Den 30. dem een Oro 
ein S., Daniel Friedrich. (Mr. 13 17.) — 

b). Setrautte — 

Marienparochie: Den 6. Sepibr. der Dugsinben 
meifter Kautzleben mit 3. D. Böhme 

Alrichsparochie: Den 3. Sepibr. der Seupmager- 
meifter Sicher mit D. , Sattmann, — Den 7 7. 
der Tiſchlermeiſter dienſch wit Ch. €h,8. Fehling. 

c) Geſtorbene. 

Marienparochie: Den 31. Auguſt des Dſchlermei⸗ 
ſters Eiſenſchmidt Sohn, todtgebohren. 

Ulrichsparochie: Den 4. Septbr. des Tuchbereiters 
Doͤlitzſcher Wittwe, alt 70 J. am. 2 W. 3 T. Als 
tersſchwaͤche. 

U Moritlz⸗ 
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— Den 30. Auguſt der Ober⸗Boͤtt⸗ 
chermeiſter Feiſtel, alt z9 J. 3M3W. 5T. Bruſt⸗ 
trantheit! Den 3. Sept, des gewefenen Anfpänhers: 
Steude zu Ober⸗Maſchwitz Ehefrau, ‚ alt 50 Jahr, | 
Steckfluß 

Domkirche: Den *. Sept. des Kupferſtechers Diet⸗ 
u. jün?} Dhereſe Emilie Vertha, alt 2M. 2W. 

2. — 

—— Kirche: Den 31. Auguſt des Sande 
atbeiters Ver einer Sohn‘, Johann Seiedeid, alt. 

sinne a HT. Krämpfe ’ ©" 
rankenhaus: ‘Den ı. Sept. der efene Gap 
Büderr , alt'$5 3. Brufifäh — 5 — 

Reumartt: ’Den 2. Sept: ber Sattlermeiſter Buſch 
alt 33 J. 6 M. Leberkrankheit. — Des geweſenen 
Bornknechts Heintzmann nächgel- Tochter, Marie 
rn alt 30 I 4 M. Geſchwulſt. 


——— —— — | 
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* 8 Fan at gun 9 eini..G ion 
LE. Ati nlinsdeund sun mis? 
ublifum wird, hiermit; aufgefordert, "aller, 
ihren Eingaben und Geſuchen an ung die Hausnummer 
der ren mit anzugeben; ‚damit diesfalls sr ondere 
mgen vermieden — ERNEUERT 
= — — 







Ben Wann"? 
Sonn! Bun Roman. Si beg m ni —5* — AR anz 
gehalten werden, Wozu ich ergebenft sIa« 


re ehe st W — in — 

Der ehrliche Finder eines Schluͤſſelhakens mit 3 klei⸗ 
en MER REN: 2a ein, an Eh ! 
5 
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Einquartierungs =» Anaelegenbeit. 
Die Befiger der Käufer von Nr. 1073: bis incl, 
1661 (Neumarkt, Petersberg, Leipziger» und: Steins 
thor Vorſtadt), welche dem. Ausmiethungs »Büreau bey⸗ 
getreten find, werden hierdurch aufgefordert, ihre Boys 
träge für garnifonirende Truppen in den Tagen. - 1°; 
.. vom 16ten.big incl. 1gten September. g.) u) 
jedesmal Vormittags von 8 bis ‚12..Uhrund Nachmit⸗ 


# 
-_ 


— 


tags von 2/bis 4 Uhr im Quartieramte abzutragen. 


Nochmals wiederholen wir hierbey die fruͤher erlaſ⸗ 
ſene Bekanntmachung, daß von den alsdann verbliebenen 


Reſtamen angenommen werden wird, daß ſie der Aus⸗ 


miethungekaffe nicht: mehr beytreten wollen, und daß die 
auf ſie fallende, Einquartierung demnaͤchſt ſofort in, natura 
ge * „A Be BEA ER — 
Halle, den 25September 18209. 
Sex Magiſtrat.. 
Dr. Mellin. Bertram. Schweiſchke. 
Es wird.in Erinnerung gebracht, daß die Kamme⸗ 
rey: Abgaben, halten, — BEBERAESEN ng, 
Anlage, Srohngeld,Housftener,..Deugeld,fo.wie.aud. 
der Bürgerfchoß zu Michaelis und fpätftens bis zum Zr. 
Detober d. I bezahlt werd —— Schutzgeld aber 
wird noch in diefem Monat gegen Aushaͤndigung Der 
Quittung durch den Kaͤmmereyboten eirigezogen werden, . 
Halle, den 8 September 1829. *O aog 433 
EHI TER Der- Yagiftrat, 3171 BEER! j z 
Dr. Mellin. Bertram. Shwerfhrfe 
Unſer Hinterhaus, beftehend aus zwey freundlichen _ 
— 6Stuben, 5 Kammern, ı Speifes 
tommer, 2-R | 24 


33 






mimel en, Keller, Boden aum, MWälchhausg, 
Hälfte des‘ Gartens, ftehe theitweife fo wie kit Gegen 

von Michaelis oder Oftern zu vermierhen offen / 2 

— 

Pi ur — er * Dam eine.‘ 
a zu vermiethen; das ift zu erfragen 

bey Derfch am Frankenspla or; ” r | 
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Betanntimabangen‘ 918 
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Diejenigen Perſonen im hieſigen Orte, welche. im 
Jahre 1830 ein Gewerbe hauſirend betreiben wol 
len, werden hiermit in Gemaͤßheit der Beſtimmung des 
$. 22. im Gewerbeſteuergeſetze vom 30. May 1820 auf⸗ 
gefordert, ſich in dem Zeitraume vom 12ten bis zoſten 
September c. a. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in unferm 
Stadt s Serretariate perſoͤnlich zu melden. ‚Wen. diefer 
Anmeldung find diejenigen nicht ausgefchloffen, welche im 
gegenwärtigen Jahre ein Gewerbe haufirend Betreiben 
und ſolches im künftigen Jahre fortfegen wollen. Sie 
haben vielmehr ihren diesjährigen Gewerbeſchein mit vors 
zuzeigen. Von Anfängern aber muß der Nachweit 


1) des erlangten Buͤrgerrechts, 2. RUFEN? 
2) des bisherigen Wohlverhaltens und ‘©: a %35]6; 
3) des zuruͤckgelegten zoſten "Lebensjahres gefuͤhrt 


werden. * 20007 

Mit dem zoften September d. J. wird. die: Melde 
Rolle der Hauſirer ppo 7830 gefchloffen. Alle fpätere 
Anmeldungen können nut nachtraͤglich und fammlungss 
weiſe Hefördevt werden... 247 4222 vorne er ge 

Die entfichende Verzoͤgerung der Ausfertigung, der. 
Gewerbeſcheine ift dann nicht: unſere Schuld. 
‘ Dale, deu 2 September 139. ‚Tor re: N 4 nad 
rg en. viDer Magıflrat., +: -.., ma 
Dr.Mellin. Bertram. Kebmann.. 
AZboeyh Damen, welche den 23ſten d. DL; vanhier 
nach Berlin zu reifen gedenken, ſuchen eine anſtaͤndige 
Sefellfeaft. Naͤhere Auskunft wird ortheilt in den Su, 
Bi Pr. 221, eine Treppe hoch + I. — 
Ein —D von guter Erſiehung kaun ſogleich 
im die Lehre treten bey 
et * F. Bautzleben, Buchbinder. 
Halle, den 8. September 188.. 

Sm Hinterhauſe des Herrn Miethe Nr. 1126 iſt 
1Stube, 1 Kammer und Küche an eine ſtille Familie zu 
Michaelis zu vermiethen; wie auch Nr. 1123 ein Fa⸗ 
milienlogis zu Michaelis zu. vermiethen und. daſelbſt zu 


erfragen, 





(+; 7 Beininink mia hen ge . 


——— — — — —— — — — 
Daos bisherige Materinlgefchäft des Herrn Schultze 
in der großen Steinſtraße Nr. 132, habe ich mit heuti⸗ 
gern Tage für meine Rechnung übernommen und empfehle, 
mich einem geehrten Publikum mit allen Materialwaa⸗ 
ren, vorzuͤglich guten, Rauch⸗ und Schnupftabaken, un⸗ 
ter-Zuficherung beſter und-billigften Bedienung. Ä 
Halle den 1. September 18294 3: OB 
ee 119 ] Auguſt Linie, 3* e 
u und sinne Steinſtraße Pr. 122... 
Dem Seren Auguſt Linse, in. Halle bezeugen wir, 
Hierdurch; ſehr gerne daB. er aus, unſerer Fabrik mehrere 
der gangbarften und beliebseften Rauch- und Schuupf⸗ 
tabate in Debit genommen; hat, die wir bey dem guten 
Rufe; deſſen ſich unſere Fabrikate aller Orten enen, 
auch dort einer geneigten Aufnahme empfehlen, ..., F 


ISee obakeſabrikanten 
SHE EIER nA Praͤtoriu s und p renzlow 


—— 


zer? vol aglichſten Fabriken empfehle ich aus derſelben 


Lit. Eio Ser hä 
Knaſter und deutfhenKnafter 5 Sgr., 





Sorten holländiichen Kümmeltäfe das Pfund 23, Sgr,, 
24 Pfund Für 1 RHE n 
u wind in sry Mo €. Poblmann. 
u in ann Lit nn Cpofe Steinfträfe t 
T Befies SOchiepuluerrnud engl. Pasent 
allen Nummern dey Friedr. 
her: Leipziger 


J x 


— — 
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Bon jetzt an werden alle Arten gewebter Knoͤpfe (Fa: 
Brit, Knoͤpfe genannt) bey mir. auf großen Mafchinen für 
die moͤglichſt billigften Preife in allen Qualitäten verfers | 
tigt, vorzüglich emipfehle icheins, zweys und dreyfache 
Suimpen⸗ und Drehſeiden⸗Knoͤpfe, welche weit ſchoͤner 
und dauerhafter ausfaflen, Als auf kleinen Maſchinen, 
deshalb aber doch um die Hälfte billiger find als jene, bey 
Beſtellung von 12 Groß: wird. ein Groß gratis: gelieferr; 
von ſelbſt verſteht ſich wohl, daß ich Billiger aubeite, als 
alle Händler vertaufen koͤnnen.— 
nm am de 9 Lampe, Knopfmacher. 

EEE Mörkerfirage Nr. 447.» ..; 

Da ſchon mehrere Mal nach meinem Namen gefragt 
worden und Mancher falfch berichtet, worden iſt, fo mahe 
ich einem hochverehrten ins und auswärtigen ‚Publikum 

bekannt, daß ich. in der Vorſtadt Glaucha, Steg Nr. 1784 
neben der Meierfchen Badeanſtalt wohne: Mein Bes 
ſtreben wird ſtets ſeyn, gute und dauerhafte Arbeit zu lie⸗ 

fern, wofuͤr ich mich einem Jeden verbuͤrge. 

He | Zabel, 0 
nd: Roͤhrenmeiſter. 
Wohnungs⸗Veranderung | 
.. Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ers 
gebenſt an, daß ich meine Wohnung ans dem Kuhnert⸗ 
fhen Hauſe in der Leipziger Straße am heutigen Tage in 
bad Dr. Weidieniann che Haus auf-dem-alten Märkte 
(Mr. 495) verlegt habe, — Ich werde auch hier ’mich 
bemühen, meine geehrten Kunden, und der! fonft'meinee 
Dienfte bedarf‘, "prompt und billig zu bedienen und bitte, 
das mir bisher fo vielfach bewieſene Zutrauen auch fut die 

——0 





u Nr a 








Brunnen s:- 










Folge mir gütigft zu erhalten. - | 
"Halle; ing: September 1829. "oo ucn 
K. Troitſch, Lohnkutſcher.“ 

*** Wer von Warzen geplähe wird und fie gern 

los ſeyn will, der kaufe vonder. Frau Taumann ; in 
dem Keller unter Mr. 128 große Steinſtraße, dag fi) 
feit vielen Jahren, ſtets wirkſam bewieſene Huͤlfemittel 
fuͤr 4 Silbergroſchen. „= 
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. Halle, am 10, September 1829 
Erſtes großes Muſikfeſt 
des Thuͤringiſch⸗Soͤchſiſchen Muſikvereins. 
R Erſtet Fag des Feſtes. u 
vor en. Erfer Theil, 
> FRA Spontini.‘ I 
2): „Sort ſegne den Koͤnigl“ Canau ind: de 
gefang mit Chöven, von!Spontink:tznnn shi 
Die Solo ; Partien werden "vorgetragen von: 


der Koͤnigl. Preuß, Hoffängerin Madame Schulze, 


ehe ea lie. Fun Schäßel, 
oo Eee Draunfonsig: Hofſaͤngerin Madame 
XX tier, 22 0% 


+ dem Großherzoglich Sachſe⸗ Beimar, ters Dissor 
„Herm Stromeyer,. : .:; 

— Koͤnigl. Preuß⸗ Köffängem Serren »off mon 
und Behtefke,. * 

den Koͤnigl. Weuß Operfangerinnen —** Ber 

"ber und. Lehmann, ? 

"den Koͤnigl. Preuß. ——— Dem, DEE e and 
nmHeinr ich⸗ 

Hehe von Biss ; Singt dem göttlichen Pros 

* „*geſungen von Madame Schulze -. u: 

4 ie ausader Schoͤpfung von var N, gefungen von 
ve Manting.e? - 
5) Concertante fuͤr wWeh Siarinetten von A. Malier 

„‚norgettagen von, den. Koͤnigl. Preuß. Kammermuſſtern 

| Herrn Tauſch und Pfaffe. 

6) Duett aus der Schöpfung von Haydn, gefuns 
gen von Madame Schulze und Hen. Stromeyer. 
m. Motete von Mozart. 

Zweyter Theil. F 
8) Zuge für: die Orgel von Sebaſtian Ba, ausge 

‚. führe vom. Herrn W. Bach, Muſikdirector und eg 

ganiſten bey der St, Marienkirche zu Berlin. Ä 
:.9) Syms 


= 
8* 
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9 Symphonie von Mozart. (Cdur.) 

10) Hymnus, Arte, - Duett und Quartett von Spon— 
tini, geſungen von Fraͤulein v. Schägel, Madas 
‚me Müller, Herrn Hoffmann, Herrn Zſchie⸗ 
ſche und dem vereinten Chor. 

11) Volksgeſang der Preußen von Spontini, 
mit Solis und Choͤren, wie bey Nr. 2. | 


Drt des Muſikfeſtes: die Domtirche. 
Anfang ı1-Uhr, u 


Einriessitet Mi + Rthir. 15 Cor. und Terte zu 23 Ser 
ſind in allen hieſigen Buchhandlungen und bey "herr 
Sumwelier Böhlau (in deſſen Gewolbe unterm Kath⸗ 
HDauſe) zu befommen. ' 


Halte, "am II. . September 1829 

Erſtes großes Muſikfeſt 

des Thoͤringiſch— Saͤchſiſchen Muſifvereins. 
— Zwehter Tag des Feſtes. 


Erſter Theil. 
1) Ouverture von Spontini. 
2) Samfon, Oratorium von Haͤndel mit chören. 
Die Solo⸗Partien werden vorgetragen von: 
F der Koͤnigh Preuß. Hofſaͤngerin Fraͤulein v. Schaͤtzel, 
⸗Herzoglich Braunſchweig.  Koffängerin, Madame 
Muͤller, 
dem Koͤnigl. Preuß. Hoffänger Herrn Hoff mann.: 
den Hetren Mantius und Nauenburg, 
Par | Zweyter Theil. tr“ 
3). Große Sumphonie von Beerhonen. (Cmoll) 
ne Arie des Judas aus dem Ende des Gerechten von 
Schicht, gefüngen von Herrn Nauenburg. _ 
5) Concert für die Violine, componirt und vorgetragen 


von dem Koͤnigl. Hannodͤverſchen Eontertmeifter Herrn 
x ante J— 


6) Arie 
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9 Arie aus der Schöpfung, gefungen von der Knigt. 
Preuß. Hoffängerin Madame Schulze. 


er des Muſikfeſtes: Die Domkirche. 
Anfang 11 Uhr © 
Einteittbilette u ı Rthir. 15 Gar. und Terte zu 3x Et. 
ſind in alles —75 — en 


Juwelier Böhlaw (in. er Gewoͤlbe unterm * 
hauſe) zu bekommen. | 





Halle, am 12. Septener 1829 | 
Erfies großes Muſikfeſt 
des Thuͤringiſch-Soͤchſiſchen Muſikvereins. 
— Dritter Tas des Feſtes. 


€ r ſt er T heil. | 
1) Duverture aus der Oper: —2 v. "Spontint. 
2) Arie aus der Oper: Titus, von Mozart, mit oblis 
gatem Baſſethorn, gefungen von der Königl. Preuß. 
KHoffängerin Madame Schulze, begleitet von dem 
Koͤnigl. Preuß. Kammermuſikus Herrn Pfaffe. 
3) Concert für Violoncell, componirt. und vorgetragen 
von dem Koͤnigl. Preuß. Kammermuſikus Herrn Ma 
‚rig Ganz. 
4) Dueit aus * Oper: Alcidor, von Spontint, ge⸗ 
ſungen von Madame Schulzen. Hrn. Hoffmann. 
5) Arie von Pär, gefungen von dem Herin Dbers Dis 
rector Stromeyer aus Weimar. 
6) Arie von Mertadante, ‚ gefungen von Sräulein 
v. Schäßel. 
7) Concert für die Oboe, componirt und vorgetragen von 
dem Rönigl. Preuß. Kammermufitus Hrn. H. Griebel. 
8) Duett aus Elila e Claudio von Mexgadante, 
gefungen von den. König. Preuß. Koffängern Herren 
Hoffmann und Zſchieſche. | 
9) Variationen auf ein Tyroler Lied, von € mie r, 
geſungen von Madame Schutze. Tee 
Zwey—⸗ 
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3weyter Theil. 

10) Ouverture von Beethoven. — 

11) Arie von Mercadante, geſungen von der Her⸗ 
zoglich Braunſchweig. Hofſaͤngerin Madame Muͤller. 

12) Terzett aus Alcidor, mit Chor, geſungen von Ma— 
dame Schulze, ‚Sräufein v Schaͤtzel und Herrn 
Hoffmann. . u 

13) Concertino für das. Lenorhorn, componirt und vor⸗ 
‚getragen von dem König. ‚Preuß. Kammermuſitus 
Herrn Belcke. Di 

14) Duett aus der Oper: Corttz, von Spontimt, 
gefungen von Madame Schulze und Herrn Ober⸗ 
director Stromeyer. 

15) Scene und Arie von Marſchner, — von 
dem Koͤnigl. Saͤchſi iſchen Koffänger Dee Ham mers 
meifter. 

16) Duett aus der Oper Fauſt von Spohr, PH 
gen von den Herren Zfchiefhe und Nawenburg. 

17) a. von Rode, gefungen von Fraͤulein 
v. Schaͤtzel. 539 
Ort. des Muſt kfeſtes: der Saal der Beymauientog. 

Anfang. ıı Uhr. — 
ette zu 1 Rthlr. ı r. und Te 

Eintini — aa en ge ee 


Juwelier Boͤhlau (Cin .defien Gewölbe unterm —* 
hauſe) zu bekommen. 


Mehrere gute Violinen, Bratſchen, Scheiss und 
Guitarren fi find zu verkaufen bey dem 
Inſtrumentenmacher Earl Chriſtian Otto, 
wohnhaft in der Maͤrkerſtraße Nr. 455. 
Halle, den 5. September 1829. 


ö — — — — —— — — —— ——— — — 
Sch zeige ergebenſt an, daß ich nicht mehr Nr. 959, 
ſondern auf dem Leinen Schlamm Nr. 969 wohne, 
Halle, den 8. September 1829. 
F. Kautzleben, Buchbinder. 
Suucherien Rheinlachs bey 3 u. P ern ice. 


/ u 


7 
F 
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Todesanzeige. 
Am ten d. M. ſtarb nad), langwieriger Krankheit 
‚der, Candidat der Theologie und ordentliche Lehrer an der 
Freyſchule des Hiefigen Waiſenhauſes, Kerr Johann 
Friedrich Rennernt, in feinem 3Iſten Lebensjahre. 
‚Sn anfpruchlofer Thaͤtigkeit lebte. und wirkte er im Kreiſe 
feiner Mitarbeiter und der ihm anvertrauten Jugend, 
darum Wird. fein ‚Andenken, unter uns gefegnet bleiben. 
«Den tiefen Schmerz betagter Eltern und liebender Ges 
fchwifter möge der Gedanke lindern, daß, der. Vollendete 
nun allen Leiden, entgangen und zum Frieden gefommen 
fey Wie follten wir ihn nicht ſelig preifen ? — 
Die Aufſeher und Lehrer der deutſchen Schulen 
— des Waiſenhauſes. 
IDieſengen welche Buͤcher aus der. Univerfit 
Bibliothek geliehen haben, werden hierdurch aufgeſordert, 
dieſelben > 
vom 5. September,an bis hoͤchſtens zum 
— ten d. Mi Mittwochs - oder, Sonne 
abends von 1—3 Uhr | 
zuruͤck au liefern. > Halle, den 30. Auguft 1829. 
ü Der Dberbibliothelar Voigrek. 
„. , Loofe zur Guͤterausſpielung der Nittergüter Temnick 
und Sehnow in Pommern bey Stargardt, gefchägt auf 
‚83,750. Thlr., für ı Thlr. Gold.pro Nr. find bey mir 
3. haben. h Au, m | 
1. Die Ziehung ift ungoiderruflich in Berlin am ıften 
November d.I. Die Gewinn Nummer wird — 
‚öffentlich bekannt gemacht. Tier 6 Nummern nimmt, 
erhält befondere Provifion.  - 
Die Hauptagentur von A. W. Barnitſon 
re -in Halle an der Saale. — 
7 Betragene feidne Locken werden ſauber gewaſchen 
und aufgepußt, fo daß fie neuen gleichen, in der Schmeer⸗ 


firaße bey Ar 
- Madame Wiefe, Putzmacherin. 


ıye 








Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. ‚ 


Beylage 
sum 37 ften Stüd des Hallifchen patriotijihen 
—Wboochenblatts. | | 


Den ı2. September 1829. 











Befanntmahungen. 
F. W. A. Mofd, 


Baumwollen- u. Leinenwaaren-Fabrikant aus Berlin, 
(hieſelbſt große Ulrichsſtraße Nr. 15 wohnhaft) 

jeigt einem geehrten Publikum hiermit ganz ergebenft an, 
dag er auch in dem bevorftehenden Markte mit mehreren 
Artikeln von Waaren eigener Fabrik, ald: mit karirten, 
geftreiften,- Atlas⸗, gaspirten und ganz feinen Indien⸗ 
nes» Singhams in den neueften und Hönften Muftern, 
fo wie auch mit ganz feinen feidenen Indiennes, englifch 
Leinen, Molton, Flanell, Bettdecken ohne Nah, Dreil, 
Inlett, Nanquins zu Beinkleidern,. Berkanet zu Damens 
ſchuhen, Caro: Leinwand, weißen leinenen und gedruck— 
ten. Taſchentuͤchern, Futter» und Bettbarchent und mit 
mehreren in dieſes Fach einfchlagenden Sachen zum Vers 
kauf ausftehen wird, und empfiehlt ſolche zu den billigſten 
Preiſen. Der Verkauf geſchieht in einer dazu erbauten 
Bude vor dem Gaſthof zum rothen Hof, jest zum golds 
nen Engel genannt, 


Gottlob Schreiber 
Tuchmachermeiſter aus Jeßnitz 


empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Jahrmarkt mit ſeinen ſchon 
laͤngſt bekannten Tuͤchern von 8 und 9 Viertel Breite, 
ſowohl einfarbig als melirt. Er verſpricht billige Preiſe 
und reelle Bedienung und bittet um geneigten Zuſpruch. 
Seine Bude iſt mit ſeiner aushaͤngenden Firma bezeichnet. 


Friedrich Schotte junior aus Naumburg em: 
pfiehlt fich zu bevorftehendem Jahrmarkt mit guter trock⸗ 
ner Seife und ausgebleichten Lichtern, SUR billige 
Preiſe und bittet u um r gütigerr Zuſpruch. 





N 
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Marktanzeige. — 

Ich verfehle nicht, dem hochgeehrten Publikum er⸗ 
gebenſt bekannt zu machen, daß ich zu dieſem Markt wie⸗ 
der mit allen Sorten gerißner boͤhmiſcher Bettfedern und 
Daunen angekommen bin, und ſelbige waͤhrend der Markt⸗ 
zeit zu herabgeſetzten Preiſen verkaufe. | 

Ä Iſer aus Böhmen, 
im Gafthofe zu den drey Königen. 

Der Unterzeichnete beehrt fich, einem geehrten Pur 
blikum hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß, den bevorftes 
henden Roß⸗ und Viehmarkt, als den 14. u. 15. Septbr. 
dieſes Jahres, Mittags ı2 Uhr, Table d’höte, fo wie 
auch in den Nebenftuben Portionweife gefpeift wird. Der 
Saal wird jedoch fhon den Sonntag, als den 13. Sept., 
eröffnet. Da er diesmal die Bewirthung felbft übers 
nimmt, fo wird’er fich bemühen, ſowohl hinſichtlich auss 
gefuchter und ſchmackhafter Speifen, als auch vorzüglich 
guter Weine und der übrigen kalten und warmen Getränfe, 
eines Jeden Beyfall fih zu erwerben, und glaubt daher, 
daß keiner feiner werthen Gäfte den Saal unbefriedigt 
verlaffen wird. Kalle, den 8. September 1829. 

Der Gaſtwirth Kundt 
zum gruͤnen Hofe. 

Alle gute Sorten Weine, ſo wie auch kalte und 
warme Getraͤnke, desgleichen kalte und warme Speiſen 
ſind in meinem Zelte auf dem Viehmarkt bey mir zu ha⸗ 
ben, fuͤr gute und prompte Bedienung wird geſorgt; ich 
bitte ein geehrtes in⸗ und auswaͤrtiges Publikum, mich 
mit guͤtigem Beſuch zu beehren. Mein Zelt iſt mit mei⸗ 
ner Firma bezeichnet. Friedrich Roͤttger. 

Zum bevorſtehenden Viehmarkt, als den 14. und 15. 
September, ſind bey mir warme und kalte Speiſen, ſo 
wie auch warme und kalte Getraͤnke zu haben, auch werde 
ih Tanzmuſik halten. Für gute Aufwartung werde ich 
Sorge tragen. Muchau auf der Maille. 

Anzeige. Eine Stube und eine Kammer ift mit 
oder ohne Meubles an eine einzelne Perſon zu Michaelis 
zu vermiethen auf dem Neumarkt in Nr. 1133. 





/ 
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Auction in Dölsu an der „Beide, 
Das fämmtlihe Mobiliar» Vermögen des zu Dilau 
verfiorbenen Kaufmanns Herrn Ä 
Chriſtian Friedrih Pohlmann, 
beftehend in Uhren, Porzellain, Steingut, Glaswerk, 
Zinn, Kupfer, Meffing, Metall, Blech und Eifen, 
(unter legterem verfchiedenes Arbeitögeräche, beſonders 
ein großer Erdbohrer und auch eine große Quantität 
brauchbares Schmiedeeifen), ingleichen Wäfche und Fes 
derbetten, Meubles, als: Sopha’s, Stühle, Tifche, 
Spiegel, Kleider⸗, Waͤſch⸗ und Screibfchränte, Kom⸗ 
moden, Bettfiellen, Mehltaften, Gefäße, eine eichne 
Waͤſchrolle und vieles andere Haus⸗ und Wirthſchafts⸗ 
geräthe, Kleidungsſtuͤcke, auch eine. Parthie loſen und 
Packet⸗Tabake und Farbewaaren (letztere für Maurer 
brauchbar), aud) verfchiedene zu einer Materialhandlung 
nöthige Utenfilien, als: Waage, Gewichte, Gemäße 
und dergleichen, und eine bedeutende Duantität Baumates 
riglien, ald: Säulen: und Schwellhoiz, Bohlen, Breb 
ter, Latten und Bettflollen von verſchiedenen Holzarten, 
auch Bruchſteine, viele Hohlziegel, Ihürs und Fenfters 
gewände und dergleichen mehr, ſoll 
Montags den 2ıffen September c. 
Vormittags 8 bis Nachmittags 5 Uhr | 
und die nächfifolgenden Tage, in dem zu Dilau beloges 
nen Pohlmannfchen Erbgute oͤffentlich meiftbietend 
unter der Bedingung der fogleih nach dem Zufchlag zu 
leiſtenden baaren Bezahlung in Courant verkauft werden. 
Halle, den 8, September 1829. | ' 
Wegen Mangel an Raum ſtehen zwey ganz gute, 
große, zweytheilige Waͤſch⸗ und Kleiderfchränte zum Ver⸗ 
tauf. Leipziger Straße Nr. 303 zwey Treppen hoch. 
Eine Parthie Rheinl. Sohlleder zu dem Preife von 
34 Thlr. d. Ctr., Maſtrichter fo wie andere Sorten Sohls 
leder, welches fich in Schönheit der Waare und Billigkeit 
der Preife auszeichnet, liegt zum Verkauf in Commifflon 
Ritterfiraße Nr. 96 in Delitzſch. | 
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ENTER EEE EEE ERSTE 
BAausverfauf. 

Das den Erben der Wittwe Frau Magdalene Eli— 
ſabeth Heſſe gebohrne Knauth hieſelbſt gehoͤrige, 
auf dem alten Markte hier ſub Nr. 575 belegene Haus 
mit großem Hof, einem mit 46 Obſtbaͤumen bepflanzten 
Garten von ?13 D NRuthen Flaͤchenraum, drey Seitens 
gebaͤuden und einem Sartenhaufe, fol an den Meiftbies 
tenden unter den bey der Licitation bekannt zu machenden 
Bedingungen verkauft werden. 
| Das Haus mit übrigen Gebäuden hat 7 heizbare 
Stuben, wovon 6 mit Defen verfehen find, 7 Kammern, 
Keller, Bodenraum, Wafhhaus, Stallung, Schuppen 
und Brunnen, und kann befonderd zum Kandel von 
Braunkohlen, Lohnfuhrwert, Wiehhalten und u 
- brauchbar feyn. 

Die Kaufliebh ‚aber werden erſucht, ſich 
den 2aſten September dieſes Jahres 
Nachmittags um 3 Uhr 
in der Schreibſtube des Unterzeichneten zum Licitiren auf 
dieſes Haus einzufinden. 
Halle, den 28. Auguſt 1829. 
Der Juſtizcommiſſar Maͤni æ. e. 


Ein Haus in der lebhafteſten Gegend der Stadt, 
worin ſich ein Materialladen und Utenſilien, nebſt 7 Stu⸗ 
ben, 4 Kammern, 3 Küchen, 2 Keller, Hof⸗ und Bo⸗ 
denraum, Waaren-Remiſen, Waſchhaus und Brunnens 
waſſer befindet, ſteht aus freyer Hand zu verkaufen oder 
zu vermiethen, und kann fogleich bezogen werden; auch 
koͤnnen einzelne Logis darin Bennerdet werden. Das 
Nähere ift zu erfragen bey 

Auguſt pfannenberg. 
Steinweg Nr. 1720. 
Sale, deh 7. September 1829. 


u WUNE I DER [a erpIe  SO reine 
Gutes Roggenmehl ift, um Veraͤnderungshalber 
- bald damit aufzuräumen, zu dem Billigften Preis zu vers 
Laufen bey dern Baͤckermeiſte Ackermann in Ober 
glaucha Nr. 1958; eben fo iſt auch‘ gutes Hausbacken⸗ 
brodt daſelbſt zu dem billigſten Preis zu haben. 
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Auction. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
auf bevorſtehenden 

19ten October 1829 
und folgende Tage auf dem hieſigen Leihhauſe die Auction 
der ‚verfallenen Pfänder, welche in. den Monaten May, 
Sunius, Julius und Auguſt vom Sjahre 1828 vers 
fegt und bis jetzt noch nicht erneuert worden, abgehalten 
werden wird. Daß hierunter nun Staatspapiere, Pfand» 
briefe und andere Documente ‚mit begriffen find, bedarf 

- wohl feiner weitern Erwähnung. 

Es werden daher alle diejenigen, bie dergleichen bey 
uns haben, hiermit erinnert, folche vor Ablauf der bes 
flimmten Srift, und zwar fpäteftens bis zum Freytag vor 
der angefegten Auction, entweder zu erneuern oder einzus 
löfen, widrigenfalls die Pfänder gerichtlich verfauft werden, 

Halle, den 7. September 1829. | En 
u 8. Poinlous Erben, 
Inhaber eines Leihhaufes hiefeldft. 

- Auction. Montags den 21. Sept. c. Nachmittags 
2 Uhr, follen in dem im Roſenbaume belegenen Auctiongs 
locale verfchiedene Mobilien, als: Zinn, Kupfer, Mefs 
fing, Kleidungsſtuͤcke, Wäfche und. Federbetten, Tifche, 
Stühle, Schränke und verſchiedenes Haus⸗ und Wirthe 
fhaftsgeräthe meiftbietend verfteigert werden. 

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen mit den dazu 
gehörigen Verzeichnifien angenommen, | 
Halle, den g. Septbr. 1829. ° Holland, 

Ein Etabliffement nahe bey Kalle, in einer fehr 
angenehmen und lebhaften Gegend, wo im Drte feldft 
alle wirthſchaftliche Bedärfniffe zu Haben find, beftehend 
aus dem MWohnhaufe mit 7 tapezirten Stuben, 9 Kam⸗ 
mern, 2 Küchen, Keller, Auffahrt, Walch» und Rolls 
haus, Stallung für zwey Pferde und mehrere Stallges 
bäude, einen in 2 Abtheilungen Obſt⸗ und Gemuͤſegarten 
zwey Morgen enthaltend, ſoll Veränderungshalber aus 
freyer Hand verkauft werden. Nachricht hierüber ertheilt 
der Herr Inſpector Kraft auf dem Königl. Irren 
Inſtitut zu Kalle. / 


926 Bekanntmachungen. 


Ich empfing wieder Sendung verſchiedener Weine, 
und empfehle nachſtehend verzeichnete, gut erhaltene, 
preiswuͤrdige und reelle Sorten, als: 
. igurr Markebronner excl. Flaſche 1 Thlr. 
gr Ruͤdesheimer..27Sgr. 
1 


198 Forſter Draminer.. . 225 ⸗ 
22r roth Aßmannshaͤuſer u EB ⸗ 
orr FHochheimer . ne een 20 ⸗ 
ose Scharlachberge..... . 173 9 
aszr NMirfteiner . ur 15 + 


t ° Champagner grand moufleux 
d'Aviſe 2.00... 1Thlr. 20 
Try. Madeira . 21 he —ı s 15 
B Alter Malaga» » ee ee. 16 
— Muscat Lüne . 2 2 2 2.2.71 
Weiße franzöfifhe Weine das Duart zu I5, 17%, 
20, 22%, 25 Sgr. und ı Thlr. 
Kothe dito à 15, 173 und 20 Ser. Ä 
Bey ı Did, Flafchen Abnahme wird Rabatt gegeben. 
Achter Punſch-, Bischofs, Cardinals und Limos 
naden s Efienz. —W 
Jamaica Rum à 173, 20, 223 und 25 Sgr. 
Bluͤthner. Alte Markt. 


Dranges Ertract 
zur Bereitung des Biſchofs erhielt und verkauft das Flaͤſch⸗ 
chen zu 3 Sg. g Pf. griedr. Picht. | 

Eur Dber » Leipziger Straße. 


Thee- Handlung, 
von | 
Wilhelm Fürftenberg in Halle 
Alle Gattungen feine oftindifhe Thee's, ſowohl in 
Driginal» Padeten von z, z und z Pfunden, ald auch 
ausgewogen in jeder beliebigen Quantität, offerirt zu 
* billigſten Preiſen die Handlung, große Ulrichsſtraße 
vr. 76. | = | 


nn u u u 





>» 
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Da ich geſonnen bin, mein zu Doͤllnitz in der Aue 
belegenes Backhaus, worin zwey Stuben befindlich, nebſt 
Garten und Gemeinderecht zu verkaufen, ſo wollen ſich 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber bey mir melden. 

Auch fieht bey mir ein —— Homuroer 
Wagen zu verkaufen. 

Halle, den 3. September 1829. u 
Die verwittwete Ziegeldeckermeiſter ps otz — ch. 
Große Steinſtraße Nr. 168. | 

Reifegelegenbeit. Ich mache hierdurch ergebenft 
befannt, dag meine Wagen, die auf Druckfedern. ebaut 
und ſich uͤberhaupt bedeutend verbeſſert haben, noch immer 
Montag und Donnerſtag von Magdeburg nach Halle, ſo 
wie Mittwoch und Sonnabend von Halle nad) Magdeburg 
fahren. Mitreiſende wollen ſich gefaͤlligſt in Halle im 
Gaſthof zum goldnen Ring und in a 
in se: — DEAN: Nr. 3 melden. Ä 

BKermbach. 

— = Freytag ift bey mir durch die — 

Kutſche Gelegenheit nach Leipzig und zuruͤck. 
Liebre & t. 


Reiſegelegenheit. Beym Lohnfuhrmann E Eer t. 
in der großen Klausſtraße Nr. 889 iſt alle Dienſtag und 
Freytag Reiſegelegenheit von Halle nah Naumburg, und 
an denfelben. Tagen von Naumburg nad) Halle zurück, 
in Naumburg im blauen Stern. 


Den 14. Septbr. ift Gelggenheit nach Berlin, des⸗ 
gleichen den 18. eine beſondere Gelegenheit nach Potsdam, 
und kuͤnftig alle Woche nach Berlin zu fahren beym Lohn⸗ 
fuhrmann Vogel, Rathhausgaſſe Nr. 231. — 

Ein noch ganz neuer, modery gebauter Wagen, mit 
Halbverdeck (noch nicht gefähten), fteht wegen‘ Danger 
am Raum zu verkaufen im’ Gaſthof zur goldnen ee. 

gu 


4 
«is 


— Sonntag den 13. September fol auf der 
u, das dritte Pflaumenkuchenfeſt mit Mufit und 
gefeyert werden. Deckert. 


928 Bekanntmachungen. 
———— — — — — 
Einladung. 2 
Zutänftigen Sonnabend, als den 12. September, 
fol bey fehöner Erleuchtung und Mufit ein Ländliches 
Wurſtfeſt gehalten werden bey 
Weife im Apollogarten. 
"Anzeige. Kommenden Sonnabend, als den I2ten 
d. M., iſt bey mir Wurftfeft mit Muſik und Tanz, wos 
zu. ich ergebenft einlade. 
Peuttierg: den 8, September 1829. 
Der Gafigeber Thormann. 
Sonnabend den 12. Septbr. foll bey mir das erſte 
Murftfeft mit Mufit und Tanz gehglten werden, ich lade 
hierzu Sreunde und Gönner ganz ergebenft ein. 
Muchau auf der Maille. 


Nichften Sonntag, als den 13. September, 
ift im Gaſthofe zum goldnen Kreuz auf dem 
Strohhofe — ik und Tanz. | 

W. Wendeborn, Gaſtwirth. 


— — — — — 
Sonntag den 13. Septbr. iſt Pflaumenkuchenfeſt mit 
Tanzmuſik auf der Maille bey Muchau. 


Sonntag den 13. Septbr. ſoll ein Pflaumenkuchen⸗ 
feſt nebſt Scheibenſchießen mit Muſik und Tanz gehalten 
werden, wozu ergebenſt einladet 

Thuſius in Doͤlau. 

Auf kommenden Sonntag und Montag, als den 13. 
und 14. September, ift Sefellihaftstag, friiher Pflau⸗ 
mentuchen mit Tanzvergnüßen zu Diemig, es bittet um 
geneigten Zufpruh der Wirth Weber 


Sonntag und Montag. ift Tanz bey 
Weiſe im Apollogarten. 


om 13. bis 15. Septbr. ift bey mir Tanzvergnuͤ⸗ 
gen, mit kalten und warmen Speifen und Getraͤnken 
werde ich aufwarten! auch ift der Saat; Aff e in mei⸗ 
nem Garten umſonſt zu ſehen. 
Ernſt Laͤuffer, | 
ie sum ſchwarzen Adler. 


— — LETTER 
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Allgemeinfaßliche Belehrung 
uͤber die Kennzeichen und die Verhuͤtung der 
Hundswuth und über das nothwendige Verfah⸗ 
ren bey Menſchen, die von tollen Hunden 
gebiſſen worden find. . 





Unter dieſem Titel iſt in diefem Sahre zu Berlin auf 
Veranlaſſung eines hohen Minifterii der getftlichen, Uns 
terrichtss und Medisinalr Angelegenheiten. eine gemeitts 
nögige Schrift erfhienen, welche uns von E. Wohlloͤbl. 
Magiftrat zur zweckmaͤßigſten weitern Verbreitung mits 
getheilt worden iſt. Wir wiſſen dieſem geehrten Auftrage 
nicht beſſer zu genügen, als durch den nachfolgenden Aus⸗ 
zug. dus der genannten Schrift, welcher das Weſentlichſte 
derfelhen enthaͤt. Wangnitz. Heſekiel. 


XX. Jahrg. CT Wie 
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— EG 
Wie aͤußert fich die Tollfranfheit beym ‚Hunde ? 
Die TollfranfHeit bey Hunden, auch Hundswuth, 
Tollwuth, Wuth-Beißſucht, Waſſerſcheu, Tollgeit 
genannt, laͤßt ſich fuͤglich in drey Grade eintheilen, 
und nach dieſen drey verſchiedenen Graden ſind auch 
die Merkmale und Kennzeichen, welche der Wuth 
vorangehen, oder ſie begleiten, verſchieden. Den 
erſten Grad der Wuth, oder die Periode, 
die der wirklichen ausgebildeten Wuth 
vorangeht, erkennt man an folgenden Kennzeichen. 
Ein Hund wird wegen eintretender Wuth vers 
dachtig, wenn er von feiner gewöhnfichen Freundliche 
feit und Gefälligfeit etwas verliert, trauert, die Ein— 
famkeit fucht, und überhaupt eine gewiſſe Unruhe 
zeigt, die ihn befonders zu abwechfelnden Perioden 
'befällt, fo daß er bald ruhig. auf fein Lager ſch ver⸗ 
kriecht, bald unſtaͤt herumlaͤuft; 
"wenn er die Freßluſt verliert; k 
wenn er dem Rufe feines Herrn zwar noch ge⸗ 
horcht, ihn noch erkennt, mit dem Schwanze gegen 
ihn wedelt, fi von ihm noch an den Ohren und am 
Schweife ancühren, ftreicheln oder auf den Arm neh: 
men läßt, noch zur Jagd öder zum Viehtreiben bes 
wogen werden kann, aber Alles träge, muͤrriſch, ober 
gezwungen thut; | 
wenn er überhaupt ſtiller wird, und * zu 
ſchlafen, ſich an dunkle Orte verkriecht, und denjeni— 
gen, der ihn von da hervorlocken will, wenn er auch 
ſein vormaliger Goͤnner waͤre, angtunzt ohne jedoch 
zu bellen; | 
wenn feine Augen übe und geräte werden, 
oder fließen; 
wenn 
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wenn er Ohren und Schweif hangen laͤßt, und 

endlich auf Alles anſpringt, was ihm aufftößt oder 
arigeboten wird; 

- wenn er, fobatd man ihn reist, um ſich beißt,“ 

Man nerint diefen Grab ber Wuth gewoͤhnlich 
die ſtille Wuth. 

In dem zweyten Grade der Wuth neh⸗ 
men die erſtgedachten Zufaͤlle ſchnell zu. 

Der Hund zeigt fortwaͤhrend Mangel an Freß— 
luſt, oder’ einen auf allerhand ungewoͤhnliche Dinge 
gerichteten Appetit, 3. B. auf Holz, Torf, Stroh, 
Wolle, Feder, Glasſcherben u. ſ. w.; er wird traus 
riger und mürrifcher, feine Augen find truͤber, er 
flieht vor Jedermann. * 

Der Durſt quält ihm, et ſtreckt feine Zunge aus 
dem Maule und leckt von dem vorgeſetzten Waſſer, 
kann es aber ſchwer oder gar nicht hinunterſchlucken; 
er hat indeß nicht, wie man ſonſt geglaubt hat, eine 
eigentliche Scheu vor dem Waffer, und man fann 
daher zu eigenem und zu Anderer Unglüc in einen 
hoͤchſt traurigen ‚Serthum verfallen, wenn man bloß 
deswegen, mweilein Hund noch Waffer leckt und ſchluͤrft, 
wenn fonft die Zeichen der Wuth bey ihm hervorge⸗ 
brochen ſind, glaubt, daß derſelbe nicht toll ſeyn koͤnne. 

Er leidet Niemand um fi ch, bellt ſelten, und 
wenn es ja geſchieht, mit heiſerer Stimme, und mehr 
heuſend, als wie gewoͤhnlich, klaffend; Jedem, der 
ſich ihm naͤhert, verſetzt er ſeinen giftigen, anſtecken⸗ 
den, toͤdtlichen Biß. 

Er kaut, von der Zunge fließt ihm ein zaher 
Speichel herab; der Mund ſteht beſtaͤndig offen. 

2: | Er 
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Er laͤuft herum, flieht vor ſeinem eignen Herrn, 
und fällt Jeden an, der ihm in den Weg tritt. 

Anfangs läuft er langſam, und bey wachfender 

Wuth fchneller, mit gefenftem Kopfe, hangenden Oh⸗ 
ren, oft, aber nicht immer, mit abwaͤrts ——— 
die Beine gezogenem Schweife. 
ESein Lauf iſt unordentlich, zuweilen laͤuft er eine 
Strecke geradeaus, und dann kehrt er ploͤtzlich um 
und laͤuft weiter, und ſchweift bald rechts, bald links 
ab, je nachdem Gegenſtaͤnde, z. B. andere Hunde, 
feine Aufmerkfamfeit erregen. 

Bey der Höchften und legten Stufe der 

Buth, werden die Augen des Hundes immer, trüber 
und matter, und find bald ftatr, bald drehen fie ſich 
wild im Kopfe herum. 
— Seine Zunge haͤngt ihn bleyfarbig aus dem 
Munde. | 
Geſunde Hunde, denen er Hegegnet, helfen ihn nicht 
Teiht an, oder verfolgen ihn wenigſtens nicht leicht. 
"Endlich wird der tolle Hund allmählig matter, 
fein gewoͤhnliches Kaufen langſamer, ſchleichend, und 
zuletzt gleichſam taumelnd weil er in den genden ge: 
laͤhmt wird. 

Die Thränen laufen häufiger aus feinen Augen, 
die Haare fträuben ſich empor, dev Kopf ale immer 
mehr und mehr. | 

2 Er wirft ſich oder ftürzt öfters ermüdet zu Boden, 
Hilft ſich ſchwach wieder auf, und athmet ſchwer. 

Endlich entftehen Zudungen, unter weichen er 
tale und ftirbt. 

Zu bemerken ift aber, daß diefe Krankheit nicht 


immer alle hier Bee Stufen durchgeht. ‚Nicht 
fel: 
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felten werden die Hunde bfoß von der ftillen Wuth bes. | 
fallen, und ‚fterben ſchon hieran im erften Zeitraum der 
Krankheit, wohl ſchon am 2ten, Sten oder 4ten -. 


Wie aͤußert ſich die Tollwuch nach. dem Biffe 
eines tollen Hundes bey Menſchen? > us 


Jede, ie allerkleinſte Verletzung, die ein mit 
der, Wuth befallenes Thier einem Menſchen beybringt, 
ſelbſt das Belecken einer bloß zerkratzten oder ſonſt wun⸗ 
den, A ch el einer * feinen Hautſtelle, um ſo 
viel mehr aber jeder, auch der kleinſte Biß, kann die ung 
gluͤckliche Krankheit der Waſſerſchen zur Folge haben | 

"Man muß daher * auch die geringfig: Pax, 
letzung, die ein toller Hund oder. ein, —— 
Thier beygebracht hat, als bedeuten neben, “Mm 
bey iſt es sense N oͤb die, — ‚m Kopfe > 
am feibe,. an den Armen oder a ‚den 1 Beinen, ‚an den 
Finhern oͤder Zehen beygebracht urde; ob es ein Kind 
that, das von dein tollen Thiete Bert Würd, vorkeih 
Srwachfentk‘ vᷣb ein Mann vᷣder Re weil Ri 


Altes und kein Geſchlecht vor * Aden *— | 








Eben ſo gleich iſt 68, ob der wo! ige Hunv ein SH 
oder Mops! she Pe: f. io. Me denn aͤlle 
arten konnien in dieſe Krankhett verfallerr/ und ati, 
mäßig den Menſchen damit anſtecken. Die Zeit wanii 
fig: die nach dem Biſſe erfolgte Anſteckung äußert, UP 
verſchieden; indem manche Menſchen fon nach weni⸗ 
gen Tagen, andere nach Monaten, Fa ſogar erſt nach 
Iahren von der Waſſerſcheu befallen wurden. 
Die Kennzeichen aber, daß die Anſteckung witk⸗ 
lich geſchehen if, nd daß das: Gift des Hundes ſich 
mit den Saͤften des menſchlichen Koͤrpers vermiſcht 
hat, > see: | 
U 8 Der 
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Der Theil, an welchem fruͤher der Hund die 
Verletzung beygebracht hatte ‚n fängtan zu ſchmerzen 
und dieſer Schmerz ind: halt ſtaͤrker und“ verbreitet 
fi ö weiter in dem ganzen Theile. _ 

Die Winde, die öft in den erften Tagen nach 
dem Biſſe von felber zuheilt, fängt o an, röther ju wer⸗ 


den, ſich zu entzinden Bläschen’ zu befoimnten, und 


geht: auch nicht ſelten wieder auf, wo dann eine dünine 
ſcharfe Jauche herausfließt.. sn | 
EDER Verle te zeigt eine merkuihe werinderii 
in’ feiner Sem — 97 er iſt entweder unge⸗ 
woͤhnlich heiter, leichtſinnig Fröhlich, oher dert deöffen 

zur Arbeit hen —** er — | 
a gr * e etit zum Eſen, 6% faf 
ich — umen u Nun 

Er inet ee toft un Bi un As 
ul ER R My HAAR SEN 

I und. Mit anzufshen., „Cr hat 

heftlgſten Durſt —— lag Öetränt, 
f Ale ku je ein, Dapom hat, wie Ds» 
einen Bu seber,, „uerabfch R er deſo mehe⸗ 

Eden Ne die Frankheit werfallensifter.. 
din „Mit. rn er Krankheit; fannee dann 
au „dunfelgefärhe "a igfeiten „ wie z.uW Bier, 
bie er. Anfangs noch, hinunterſchlurken konntenals ihm 
Waer (hpnaumider mar; und fpätenbin ſoger iundun 
fefte Sachen, nicht mehr ſchlingen np 
Auch der Luftzug macht ihm jetzt einen oibentihef 
Eindruck, deshalb iſt es ihm oft ſchon empfindlich, 
wenn die Thuͤren feines Zimmers geoͤffnet werden) 
oder wenn Rein an fein gr — — Ho 
et ou 


x 
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Der Athem wird ihm ſchwer, er keucht und 
ſtoͤhnt, was man, obgleich nur aberglaͤubiſcher Weiſe, 
oft mit dem Gebelle eines Hundes. verglichen hat. 

Der Speichel wird zaͤhe, und muf-mit heftiger, 
Anſtrengung ausgeworfen werden, oder er fließt reich⸗ 
lich im Munde zuſammen, weshalb der Kranke viel 
ſpeyt und geifert, und wenn er nicht mehr bey Beſin⸗ 
nung iſt, Alles, was ſich ihm naͤhert, anſpeht. 
Der Kranke verfaͤllt in Raſerey, ſein Blick wird 
wild und ftier, er tobt und’ mwüthet und redet irre. 

. Endlich bekommt er auch noch Zucfungen, und 
giebt fo nach. wenigen, meiſt fehon nach drey Tagen, 
in einem  elenden und jammervollen tZoſtande den 
Geiſt auf. J 

(Der Beſchluß im nächften Stuͤck.) 

(Berichtigung: Im vorigen en Seite 907 Zeile 

u v. o. .Jeie man; vor 1563.) 


ee 














Ehronif der Stadt Halle, 





J — 
Grohes — des Thuͤringiſch oidithen 

Mufifvereindg -  ° | 

den 10. bis 13. September. 

Dass, die dankenswerthe vermittelnde Bemuͤhung 


unſers Herrn Univerſitaͤts-Muſikdirectors Naue ward 


unſerer Stadt in der vergangenen Woche ein hoher und 
4 viel⸗ 
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a 
vielſeitiger Genuß zu Theil, indem unter Direction des 
Herrn General s Mufifdirectors Ritter Spontini 
von einer ungewöhnlichen Anzahl von Mufifern, Sans 
gern und Sängerinnen aus der Naͤhe und Gerne, große 
mufifalifche Aufführungen zu Stande gebracht wurden, 
die auch feinern Kenneen nichts zu wuͤnſchen übrig lie⸗ 
Ben. Das tiefempfundne Werk unfers Landsmanns 


Händel „Samfon“ ſoͤwohl, als der begeiſternd ein⸗ 


herraufchende preußifche Volfsgefang von Spontini, 

haben gewiß tiefe Eindruͤcke in den Herzen der Höter 
zurüchgelaffen. Wenn dabey auf der Einem Seite Die 
ausgezeichneten Leiftungen austoärtiger berühmter Kuͤnſt⸗ 
fer Bewunderung und Staunen erweckten, ſo dürfen: 
die Bewohner unferer Stadt fih mit Recht der in ih⸗ 
rer Mittelblühenden herrlichen. Talente erfreuen und 
danfbare Anerkennung daher. auch. den beſcheidenen 
Berdienften zollen, die in gefchifter und unermuͤdeter 
Voruͤbung und Aeußerung derfelben ſich bewährt haben, 





Milde Wohlthaten 
für die Armen der Stabt. 


30). Die Sammlung: auf, dem Viehmarkt beteug 
4 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. 
Die Curatoren der Armenkaſſe. 
Lehmann. Runde.— 


xxx 
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Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛe. 


Auguſt. September 1829. 
> a) Geböhrne.: 


Marienparochie: Den 26. Auguft dem Hauptmann 


9 
4 


Fr 


80 


u 


von Sommerfeld ein S., Erdmann Heinrich Robert. 


(Mr. 67.) — Den 27. dem Salzſieder Ebert ein Sy 
Gottlieb Auguſt. Mer 851) — Den 28. dem Gaſt⸗ 


wirth Herzberg: eine Ti, Johanne Chriſtiane Char⸗ 
lotte. (Mr. 2156.) — Den 1. Septbr. dem, Nagel⸗ 
¶midtmeiſter Maͤrker ein Sohn, . Carl, Andreas, 
ee 

Irihsparodhie: - Den 23. Augufi.sem. Schneiders 


meifter Reichelt ein S. Johann Friedrich. (Mr. 362.) 


. — Den 37,.dem Maurer Hartung ein S., Friedrich 


Heinrich Auguſt. (Dr. 4449: —.. Den, 4. Sept. dem 
Kohlgäetier Anioche ein Sohn, Sodann. Friedrich 
Terdinand. (Nr, 1558.) ,,.. ee 


* 


Morigparodie: Den 18, Auguſt dem / Diacohus 
Beſekiel eineT., Emitie Luiſe Wiſheimine. (8.683.) 


"Den 23. — T. Johahne 


Dorothee. (Nr. 611.) — Eine inch T. (Mr. 632.) 


 — Den a6. dem Handarbeiter Wagner eine Tochter 


Caroline Yügufte: (Mr: 616.7 Den 29. dem Schuh⸗ 
macher Böde cine Tochter, Marie Henriette Auguſte. 
* u 1 > can .329 


: (Nr. 486.) ; 


Neumarkt: Dene Sept. dein. Saßritarbeiter Zart⸗ | 
mann. .ein Sohn, Carl Friedrich Wilhelm, Eduard 


(Nr. 1148.) 


Glauha: „Den 24. Auguk dem Kandarbeiter Geiſt 


eine T., Hanne Rofine Bertha. (Nr. 1890.) m, 


Den 26. dem Handarbeiter Löwe ein Sohn, Johann 


Wilhelm. (Mr. 1825.) — Den 29. ein unehel. &, 
(Me. 1733) — Den 31. dem Handarbeiter Biel, 
ftein ein S., Carl Wilhelm Auguft, (Nr. 1888.) 


5 | b) Ge⸗ 


. 


> 
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b) Getrauete. 
Marienparochie: Den 9. Septbr. der Muͤtzenfabri⸗ 
Nant Porſche mit J. C. verw. Klotz geb. Haßler. — 

Den 13. der Schneider Loß mit J. C. D. F. A. Luͤ⸗ 
ders. — Der Ziegeldeckergeſelle Hartmann mit M. 
S. Stein. | er ee r 
0 Beftorbene — 
Marienparochie: Den 8. Sept. des Muͤhlburſchen 
Lange Wittwe, alt 89 J. 8 M. 1 W. Entkraͤftung. — 
Den 13. der. Baͤckermeiſter Kuͤhn, alt 51J. 7 M. 
Utrichsparochie: Den 9. Septbr. des Chauſſeewaͤr⸗ 
ters Emmer Sohn, Gottfried Wilhelm, alt 7 J. 
9M. 3 W. Auszehrung. — Den Io. des Getreide⸗ 
moaͤklers Cramm ©., Carl Auguſt Albert, alt 2 M. 
ZW. GT Steckfluß· — Des Buͤrgermeiſters Frick 
"zu Mansfeld Zwillingsſohn, Friedrich, alt 6 Monat, 
Krampfe. SE 
Morigparohte: Den 10, Sept. der Pfannenſchmidt⸗ 


* ws . 


c Be ah alt 39 J. 11 M. ER. Entzun⸗ 


dung: — Da. Sigi Binde ©. , Johann, Gottfried 
ı Bernhard, alt 1.5.4 M. 1W. Nervenſchlag. 
Dontirche: "Dei: 10. Septbri des Maurergeſellen 
Schäfer T., Johanne Ehriftiang Erneftins: alt 2 M. 
+ a. 6%: Kempf — Den‘ 12. des Profeſſors der 
Theologie Dr. Stange T., Friederike Wilhelmine 
sıtonife, alt 4734 M:. 1 W. 48. Schlagfluß. 
Krankenh aus? Ben 9: Sept. dei Handarbeiter Rich: 
‚ter, alt 39 9. Waſſerſucht. — Der Sattler » Lehrling 
Suppius, alt 18 Jahr, Srufifrankheit.“ 
VHeumarkt: Den 7. Septbr. ein unehel, Sohn, alt 
IM. 3 W. 5 T. Lungenentzündung. — 
Glaucha: Den 3. Septbr. des Handarbeiters Geiſt 
Ehefrau, alt 35 J. Nervenſchlag. — Den 7. der 
ordentliche Lehrer an der Freyſchule des Waiſenhauſes 
| Ren—⸗ 
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Rennert alt 31J. Lungenlaͤhmung. — Den Io, 


der geweſene Schenkwirth Hohlbach, alt 77 Jahr, 
Alteroſchwaͤche. 


Herausgegeben von H. B. Wagnitz und Fr. Heſekiel. 








—— —— 


—  Befanntmahungen.- 
— Saͤchſ. Pe. Weidemann inZwidan 


A. Ulr. Schmidt, Sursbefigerin in Kleindötzig, 
me fi ch als Verlobte ihren Verwandten und Be⸗ 
tannten in Halle. 

Shore am 13. September vollzogene eheliche Derbins 
dung zeigen chaͤtehuiaren Freunden und Bekannten 
ergebenſt an 

nder Profeſſor der Rechte Dr. Died, 

Au gufte Died, geb. Probft. — 
Werchum den 14. September 1829. * 


Bolzmerkenf eh 
— meiner — an men m gegen» 


un in ‚nerfchiedenen Sorten: zu 7 u 8 intel ae 
lhaͤnge, desgl aud) langes Birken und Kiefern Schock⸗ 
hol, in verichiedenen Sorten um moͤglichſt ‚billig geſtellte 
Preiſe zu haben. U Dası Klafterholz iſt auch zu halben 
Sit, and. das Schockholz bis zu 5 Stuͤck, zum Vers 
uf geftellt. Die Preife find ſowohl bey mir als auf dee 
Niedertage beym Holzwärter, dem Schiffer Am: Lange, 
ratis zu ‘erhalten, und kann bey beyden die Abloͤſung ge⸗ 
hehen, Anweifegeld wird pro Klafter 23 Sgr. an den 
ik gezahlt, vom — wird fein Anweiſe⸗ 
geld — Carl Uhlig. 
ER Alte Markt Nr, 553. 
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Diejenigen Perſonen im hiefigen Orte, welche im 
Jahre 1830 ein Gewerbe hauſtrend betreiben mols 
Ien, werden hiermit in Gemäßheit der Beſtimmung des 
22. im vom 30. May 1820 auf: 
gefordert, fih in dem Zeitraume vom 12ten big Zoften 
September c. a. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in unferm 
Stadt» Segretariate perfönlich „zu. melden... Von. diefer 
Anmeldung find diejenigen nicht ausgefchloffen, welche im 
gegenwärtigen. Jahre ein Gewerbe hauſirend betreiben 
und folches im künftigen Jahre fortfetzen wollen. Sie 
baben vielmehr ihren diesjaͤhrigen Gewerbeſchein mit vor⸗ 
zuzeigen. Von Anfaͤngern aber muß der a 

des erlangten Buͤrgerrechts, — 
J des bisherigen Wohlverhaltens und, D 
3) des zuruͤckgelegten ‚ofen. Lebensjahres geführt 
SEEN. 
oe dem zoſten September d. J. wird bie, m de⸗ 

Sole der” Haufirer pro 1830 gefchloffen. Alle, jpä tere 
Anmeldungen tögnen- nur, ro und ſammlungẽ⸗ 
weite befördert werden. , : 

- Die entfiehende Beryögeran — 5 anueniannazder 
Gewerbeſcheine tft dann nicht. Schuld, 
—— den 2. September — Ze 
a 3— Der Magiftret, an ul 
Pc Dr. SHellin.. Bertram. Sehmonni, ? 

en " Se irgend Jemand eine Forderung an mid h 
Ben, To bitte ich, mir folche zur Pruͤfung und ſofortigen 








Se laͤngſtens bis Michaelis d J. ſhrinuch b tm⸗ | 


| —— Sale, am 10. September 1829... 1 a0 









iR: Dr. 1 eid.cima nm. 
ET dem Sonberie Ne. 275 it, eine Grüße 
— zu Michaelis zu vermiethen. — 





AIm Haufe Steinweg Mr. 1689 iſt die —— 

Wohnung von 2 heizbaren Stuben, einer Kammer, 

Ainer Stube in der Etage, Stallung Zu eing ade 

und "Fenerungsgelaß, zu Meichaelis zu vermiet then uud, 

kann auf Verlangen ſogleich Bezogen werden. 

Merckell, in Nr. 1704 wohnhaft, 
— — 


— 


| | 2 
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— Anſicht von Biebichenftein. 

"Der Theatermaler Herr von Wolsky, auf defie 
Kunſtkabinet das hiefige und auswärtige Publitum fe 
einmal von Unterzeichnetem und zweymal von Herrn Dr. 
Helmuth mittelft dieſer Blätter ift aufmerkſam gemacht 
worden, hat die verfprochene Anficht von Giebich en⸗ 
Fein num vollendet, und darin ein treffliches Gegenſtuͤck 
zu der fo ſehr gelungenen Anficht unfers Marktplatzes 
“ aufgeftelle, iſt auch nicht abgeneigt, fpäterhin beyde mei⸗ 
ſterhafte Abbildungen in Steindruck zu liefern. Noch nie 
zuvor iſt unſers Wiſſens Halle und ſeine romantiſche 
Nachbarſchaft von einem Kuͤnſtler der Art alſo geehrt 
worden. Darum ſind wir, ſollte man wohl meinen, 
Herrn von Wolsky Dank ſchuldig. Dieſer kann ihm 
aber nur durch Anerkennung ſeines Kuͤnſtlertalents und 
zahlreichen Beſuch abgeſtattet werden. Gleichwohl finder 
er leider ſo wenig Aufmunterung, ſo wenig Zuſpruch! 
Gern haͤtte man ihn bewogen, bey ſeinem Hierſeyn auch 
noch Frankens Stiftungen mit ſeiner Meiſterhand 
aufzunehmen, um Entfernten, die ſolche nicht in der 
Wirklichkeit ſehen koͤnnen, eine Vorſtellung von dieſem 
weltberuͤhmten und zugleich maleriſch⸗ſchoͤnen Theile un⸗ 
ſerer Stadt zu verſchaffen; aber bey der ihm bewieſenen 
Gleichguͤltigkeit, die uns eben nicht zum Ruhme gereicht, 
war an ſolch neues Unternehmen nicht zu denken. _ 
“r Das Kabinet ift vor einigen Tagen aus dem vorigen 
‚Lokal in das Stephanfhe Haus am Markte, als einen 
dem Publikum noch bequemern Ort verlegt worden. . Die 
Erhöhung des Eintrittspreifes wird durch die koftfpielige 
Gaseerleuchtung volllommen gerechtfertigt, und auch du 
5 Sgr. (4 Perfonen zahlen 10 Sgr.) bleibt der Preis noch 
immer billig genug. Möchte doch der brave und befcheis 
dene-Künftler, deſſen Aufenthalt nun zu Ende geht, die ' 
noch uͤbrige kurze Zeit hindurch mit zahlreicherm Beſuche 
erfreuee und ihm dadurch ein wohlthuendes Andenken 
an Kalle bereitet werden! 3 Eu 
Am 14. September 1829. ng 
gg Der Superintendent Ful da. 
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— NEN SEE EEE 
Ungemein wohlfeile:Preife. 

5, Bon den frühern Sahrgängen des beliebten Tafchen: 
buchs Urania find die Jahrgaͤnge 1815, 1817 — 24, 
1826 — 29 noch zu erhalten und ich erlaffe Sedem, der 
von diefen 13 Jahrgaͤngen wenigftens zehn auf einmal 
nimmt, den Sjahrgang zu dem bevfpiellos billigen Preife 


von zehn Silbergroſchen (36. Kr. Rhein.), einzelne Zahız ‘7 
gänge aber zu dem Preife von f unf sehn Silbergrofchen 


% 


(54. Kr. Rhein.). | 
Die vorzuͤglich ſchoͤn geftochenen Bildniffe von 
Shaffpeare, Ernſt Schulze, Goͤthe, Ludwig 
" Tief, Böttiger, Canova, Sean Paul, Wal 
ter Scott, Thorwaldfen, Wilhelm Müller, 
Uhland, Calderon, Kurt Sprengel, Bagge— 
fen, koften in erlefenen Abdrücken in gr. 4. jedeszehn 
Silbergrofhen (36 Kr. Rhein). .. KO. Anton. 

5 Da fchon mehrere Mal nad) meinem Namen gefragt 


* worden und Mancher falſch berichtet worden tft,’ ſo mache 


ich. einem hochverehrten ins und auswärtigen: Publikum 
befannt, daß ich in der Vorſtadt Glaucha, Steg NV.1784 
neben dev Meierfchen Badeanftalt wohne. Mein Be 


fireben wird flets feyn, gute und dauerhafte Arbeit zu Kies 


fern, wofür ich mich einem Jeden verbuͤrge. 
’ Dabel,.. , 


Brunnen: und Nöhrenmeifter. 


| Sn Nr. 430 auf dem großen Berlin ift parterre 
eine geräumige Stube nebſt zwey daran ftoßenden Kam⸗ 
mern, ‚einer großen hellen Küche und Vorrathitammer, 


Braunkohlengelaß und einem ganz aparten Keller im Höfe 


von Michaelis an zu vermiethen. 


Eine Stube mit Kammer iſt zu vermiethen auf der \ 


Leipziger Straße in Nr. 290. 





meublirte Stuben nebft Kammer an. einzelne Herten zu 
vermiethen,” zu Oftern aber 2 bis, 3 Stuben, Kammern, 
Küche nebft anderem Zubehör an einen einzelnen Herrn 
oder kinderloſe Familie. Job. Bühne, 


umumesugr 


F 


einem Haufe Nr, 629 find. zu Meichaelie 2 aus „ 
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So eben iſt neu erſchienen und zu haben in 
Halle bey Kümmel am Markt unter dem goldnen 


Ringe: 
Der Anefdotenfhag 
Ddder. ©: , 
Pillen gegen üble Laune und Langeweile. 
Geſammelt 
Ver von 


gi r.Kurzwei v 
Vierte betraͤchtlich vermehrse Auflage 
>... Sechs Bändchen. 
Taſchenformat, 1829. In Umſchlag geheftet | Thlr, 


Eine gute Anekdotenſammlung iſt dem Einfamen ein 
trefflicher Geſellſchafter, dem Muͤrriſchen ein Erheiterungs⸗ 
mittel, zur Erholung dient ſie dem Geſchaͤftsmanne, dem 
Lebensfrohen als eine Quelle munterer Scherze bey freund⸗ 
ſchaftlichen Zuſammenkuͤnften. Die wiederholten Auflagen 
dieſes Anekdotenſchatzes beweiſen, wie vollkommen er obi⸗ 
gen Zwecken entſprechen muͤſſe, und ſelbſt fuͤr die Beſitzer 
der fruͤhern Auflage wird gegenwaͤrtige wenigſtens mehr 
als die Haͤlfte noch ein ganz neues Buch ſeyn, und ſich 
nebenbey durch das bequemere Taſchenformat empfehlen. 


Das hieſelbſt auf dem Petersberge ſub Nr. 1429 
belegene Haus mit 3 Stuben, mehreren Kammern und 
Hofraum, ſoll anderweit von Michaelis dieſes Jahres an 
vermiethet oder auch bey annehmlichem Gebote fofort vers 
kauft werden. Die Pacht: und Kaufliebhaber werden 
gebeten, ihre Erklärungen deshalb — 8 "Tagen 
bey mir abzugeben: 

Halle, am 16, September. 1829. 
Der Suftizcommiffar ma nido 

" An meinem Haufe auf dem Steinwege Nr. 1710 ft 
die obere Etage vorn heraus von Michaelis d. J. an zu 
vermierhen, - * Wittwe Hecker. 
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Empfindungen beym Grabe des entſchlafenen 
J. F. NRennert. '‘ | 


Und fo weltft Du ſchon in Deiner used, 
Suter Süngling, wie die Roſe hin; 
. Und die Wange ungefchminkter Tugend 
Sell fchon Todesblaͤſſe uͤberziehn? 


In den ſchoͤnſten jugendlichen Tagen, 
Wo noch vol vom fanfteren Gefuͤhl 
Heiner Freuden Andrer Herzen (hlagen, 
Mäherteft Du Dich dem leßten Ziel. : - - > 


Ach! mo find fie hin, die gofdnen Stunden, 
Die Du nüßlich immer eingetheitt ? 
Wie ein Traum find fie verfchwunden, 
Wie ein: Pfeil, der ſchnell vorübereilt, 


Schwermurhsvoll und ganz betrübt vom Leide 
Sinten fie an Deinem Grabe hin, 
Deine Eltern, die mit Dir die Freude 
Ihres Lebens fahn zugleich entfliehn. 


Und aud ung umſchwebt von’ Leiden 
Die. noch unbefiegte, Traurigkeit; 
Und es fliegen auf des Grabes Hügel 
Thraͤnen, Deinem Staub. geweiht. 


Ah! es war kein Netter auf der Erde, 

Der Dih Deinen Freunden wiedergab, + ' 
Denn es rief Er, der einft rief: Es werdet 
Rief und ſagte: Juͤngling, fint ind Grabt m 


So verfhlummre denn, Du Guter, Deine Leiden, 
Schlafe füß in Deiner kühlen Gruft, 24 
Bis zum ewigen Verein und Gottes Seligkeiten 
Uns auch dann der Welten letzter Herbſt nun rn 


are % 


v,, 


— 
EN 





J 


Hierzu eine Beylage. Betanntmachungen 





— BeyTage, —— 
zum 88ſten Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
Wochẽnblatts. 


Den 19. September 18329. 





Befanntmadhungen. 


Todesanzeige. Am 7tend.M., Mittags ı Uhr, 
endete fein Leben unfer geliedter Vater, Groß s und Schwie: 
gervater, der Cantor emerit. zu Trotha, Chriſtian 
Börner, in einem Alter von beynahe 72 Jahren, an 
den Folgen einer Innern, fehr fchmerzhaften Entzündung. 
Beynahe 50 Jahre thätig in feinem, Amte werden die 
Wirkungen davon gewiß noch lange im Segen bleiben, 
Bon den Seinen ward er im Leben geliebt und geachtet; 
fo daß nun das Andenken an ihn uns ftets heilig feyn wird, 
Berwandten, Freunden und Bekannten des felig Verſtor⸗ 
benen zeigen folches Hierdurch fchuldigt n Ä 

die Hinterbliebenen. 

Mit tiefberrübten Herzen zeigen wir allen unfern 
hiefigen und auswärtigen Verwandten und Freunden der 
am ızten d. M. erfolgten Tod unfers geliebten Gatten 
und Vaters, des Bäcermeifters Kühn, Hierdurch ers 
gebenſt an. Er ftarb nad) einem I4tägigen Kranfenlager 
am Nervenfieber in dem Alter von 51 Jahren 7 Monate 
und 3 Tagen. Um ſtille Thellnahme bittet J 

die betruͤbte Wittwe nebſt ihren 3 Stiefkindern. 





Es ergeht hiermit die ergebenſte Anzeige an ein ge⸗ 
ehrtes Publikum, daß ich die Geſchaͤfte meines ſel. Man⸗ 
nes mit meinem Stiefſohn fortſetzen werde, und bitte, 
demſelben ihr guͤtiges Zutrauen zu ſchenken, da er ſich 
ſtets bemuͤhen wird, jeden Auftrag auf das puͤnktlichſte zu 
erfuͤllen. Die Wittwe Kühn. 


Ein trodner, geräumiger Keller 
Hinter dem Rathhauſe iſt zu vermiethen. Das Nähere 
bey Herrn Hoffmann, Heine Steinftrafe Nr, 236. 
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— — — — — — — 

Der Bedarf an Brennholz fuͤr die Frankeſchen Sitif⸗ 
tungen auf das Jahr 1830, 400 bis 500 Klaftern, ſoll 
dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Die Bedin⸗ 
gungen find taͤglich, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, in 
der Haupterpedition der gedachten Stiftungen einzufehen, 
wo auch. der Licitationstermin 

den 28ften September d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, 
gehalten werben fol. Die Ablieferung der u. nimmt 
im May 2. 5. ihren Anfang. 
Halle, den 12. September 1829. 
Directorium der Srankefchen Stiftungen. 


Der Lichts und Delbedarf für die Frankeſchen Stifs 
tungen auf das Jahr 1830, vom ıften Januar ab ges 
rechnet ,. foll dem Meindeftfordernden nach den im Termine 
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen überlaffen werden, 

Zur Ausbietung des Lichtbedarfs ift TUR 

der 29ſte September d. J., BR; 
- zur Ausbietung des Delbedarfs 
der zoſte September d. J. | 
- jedes Mal Bormittags um 11 Uhr, ald Termin * der 
Hauptexpedition anberaumt worden. 

Der Lichtbedarf betraͤgt 60 bis 65 Centner, de Dels 
bedarf 1450 bis 1500 Berliner Maaßkannen. Die Bes 
dingungen find auch täglich Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
in der Haupterpedition der gedachten Stiftungen einzus 

fehen. Halle, den 12. September 1829. . 
Directorium der Frankeſchen Stiftungen. 


Geſuch. Es wird von Michaelis d. J. ab ein ges 
lernter Gärtner gefucht, der auf Koften des Eigenthüniers 
einen in den ‚nächften Umgebungen von ‚Halle gelegenen 
anfehnlichen Garten mit Wohnung zuvor die etwa noch 
fehlende Bearbeitung geben, fpäterhin aber auch in Pacht 
nehmen kann. Vollſtaͤndige Auskunft ertheilt Beil in 
Schlettau bey Kalle. 


Sollte Jemand einen alten Kurfpmagen zu Gerlauı 


fen haben, derfelhe melde fich gefälligft in Nr. 1717 auf 
dem Steinwege. 
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nn 
In unterzeichneter Buchhandlung find u. A. nach⸗ 
ſtehende gemeinnuͤtzige Buͤcher angekommen: 

— ſtatiſti ſches Handwoͤrterbuch 
nach den neueſten Beſtimmungen, oder Verzeichniß 
aller bekannten Länder, Meere, Seen, Fluͤſſe, Ins 

-feln, Gebirge, Städte,, Fleden, Dörfer, Fabriks⸗ 
anlagen, Bäder u. fe w.; mit genauer Angabe der 
Lage, Größe, Producte, Eintheilung, Bewohner, 

Induſtrie, des Handels, der Merkwürdigkeiten u. 
f. w., in alphabetifcher Ordnung für Geſchaͤftsmaͤn⸗ 
ner, Fabritanten, Zeitungsleſer u. ſ. w. von Dr. 
J. Chr. Seitz. Erſte Abtheilung. (200 Seiten. 
Broſchirt.) 10 Sgr. 

Die Goldgrube oder der erprobte Rathgeber fuͤr 
Hausvaͤter und Hausmuͤtter in der Stadt und auf 
dem Lande; enthaltend eine volftändige Sammlung 
gemeinnügiger und erprobter Rathſchlaͤge, Necepte 
und Mittel, wie man mit Ehren und Bortheil Die 
Geſchaͤfte der Küche, des Kellers, Gartens, der 

Speifefammer, auf dem Felde, beym Waſchen, 

Bleichen, Faͤrben u. ſ. w. verrichten ſoll. Erſter 
Band. zte Auflage. broſch. ı Thlr. 

Die Wichtigkeit der Zähne, ihre Pflege und 
Heilung; ein Wort zur Belehrung für Jedermann 
von ©. Gutmann. ate Auflage. broſch. 10 Ser. 

. Buchhandlung von $riedrich Ruff. . 
Leipziger Strafe Nr. 386. 


Bekanntmachung für Die Herren Gaſtwirthe. 
In der Buchdruckerey des Unterzeichneten ſind 
Formulare zu Fremden buͤch ern, auf ſchoͤnes Schreib⸗ 
papier gedruckt, à Buch 73 Sgr. — Formulare zu 
Fremden-Anmeldezetteln, 4 Stůͤck af den 
Bogen, A Bud 73 Sur. Ä 
ftet3 vorräthig zu haben. 
si ‚den 15. September 1929. 
| m.Plög.. . 
Kleine Mirichöftsoße Nr. A 
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| Auction in Dölau an der Heide. | 
Das ſaͤmmtliche Mobiliar » Vermögen des zu Doͤlau 
. verfiorbenen Kaufmanns, Han 
Chriftian Friedrih Pohlmann, 
beftehend -in Uhren, Porzellain, Steingut, Glaswerk, 
Zinn, Kupfer, Meffing, Metall, Blech und Eifen, 
(unter letzterem verfchiedenes Arbeitsgeräthe, befonders: 
ein großer Erdbohrer und auch eine große — | 
Brauchbares Schmiedeeifen), ingleichen Wäfhe und Fe" 
derbetten, Meubles, ald: Sopha’s, Stühle, Tifche, 
Spiegel, Kleider, Waͤſch⸗ und Schreibſchraͤnke, Kom⸗ 
moden, Bettſtellen, Mehlkaſten, Gefaͤße, eine eichne 
Waͤſchrolle und vieles andere Haus⸗ und Wirthſchafts⸗ 
geräthe, Kleidungsſtuͤcke, auch eine Parthie lofen und 
Packet» Tabake und Farbewaaren Clestere für Maurer 
brauchbar), auch verfchiedene zu einer Materialhandlung 
nöthige Utenfilien, als: Waage, Gewichte, Gemaͤße 
und dergleichen, und eine bedeutende Quantitaͤt Baumate⸗ 
rialien, als: Saͤulen⸗ und Schwellholz, Bohlen, Bret⸗ 
ter, Latten und Bettſtollen von verſchiedenen Holzarten, 
auch Bruchſteine, viele Hohlziegel, Thuͤr⸗ und Fenſter⸗ 
gewaͤnde und dergleichen mehr, ſoll | 
Montags den 2ıflen September c. 
Vormittags 8 bis Nachmittags: 5 Uhr 
und die nächftfolgenden Tage, in dem zu Doͤlau belege⸗ 
nen Pohlmannſchen Erbgute oͤffentlich meiſtbietend 
unter der Bedingung der ſogleich nach dem Zuſchlag zu 
leiſtenden baaren Bezahlung in Courant verkauft werden. 
Halle, den 8. September 1829. | 


— — — — —— — —— — — 

Saͤmmtliche bey mir bis den 31. Auguſt 1828 ver⸗ 
ſetzten Pfaͤnder muͤſſen bis den 10. October 1829 einge⸗ 
loͤſt oder verneuert werden, widrigenfalls ſie den 14. Octo⸗ 
ber in meiner Wohnung gerichtlich verkauft werden; Woll⸗ 
nes kann nicht verneuert werden. 








Halle, den 27. Auguſt 1829. ki 
Wittwe Lauterbach, 
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I TEE 

—Bausverkauf. 

Das den Erben der Wittwe Frau Magdalene Eli⸗ 
ſabeth Heſſe gebohrne Knauth hieſelbſt gehörige, 
auf dem alten Markte hier ſub Nr. 575 belegene Haus 
mit großem Hof, einem mit 46 Obſtbaͤumen bepflanzten 
Garten von 275 Ruthen Flaͤchenraum, drey Seitens 
gebaͤuden und einem Gartenhauſe, ſoll an den Meiſtbie⸗ 
tenden unter den bey der Licitation bekannt zu machenden 
Bedingungen verkauft werden. | 

Das Haus mit Übrigen Gebäuden hat 7 heizbare 
Stuben, wovon 6 mit Defen verfehen find, 7 Kammern, 
Keller, Bodenraum, Waſchhaus, Stallung, Schuppen 
und Brunnen, und kann befonders zum Kandel von 
Braunkohlen, Lohnfuhrwerk, Niehhalten und — 
m. feyn., | 

: Die: KRaufliebhaber werden erfucht,, fich 
den 24ſten September diefes Jahres 
Machmittags um 3 Uhr e 
in der Schreibſtube des Unterzeichneten zum Licitiren auf 
dieſes Haus einzufinden. | 
Halle, den 28. Auguſt 1829. 
Der Spuftizeormiffat Maͤnicke. 
So eben habe ich in neuer Sendung erhalten: 

f. Varinas » Knafter in Rollen das Pfund 2 Thlr. . 

f. Portorico in Rollen das Pfund 15 und 173 Sgr. 

fein Rnafter Nr. 4 von Heine Horn jun, in Leipzig, 
ſowohl in Paketen als auch lofe das Pfund 20 Sgr. 

Knaſter Nie. 4 von Apelund Brunner in Leipzig bas 
Pfund ao Ser. ' 

Dergkeichen Nr. 3 das Pfund 15 Ser. 

Eine fehr gute Sorte gefchnittenen Varinas⸗Knaſter das 
fund 25 Sgr., diefen kann ich Hinft ichtlich ſeines 
Wohlgeruchs beſonders empfehlen. 

Woodwille⸗Cigarren int, 3, J und „5 Kiften zu fehe 


billigen Preiſen. 
i A. F. Buchler am Marfte. 


Neue marinirte — ſind fortwaͤhrend zu — 
beym Heringshaͤndler Boltze am Markte. 
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a EEE, 
Sür Dlumenliebhaber. 
Den Empfang meiner diesjährigen erften 
Herbft: Sendung aͤchter Haarlemer Blumenzwie⸗ 
bein, beftehend in Hyacinchen, Tulipanen, Iris, 
Narciſſen, Crocus, Oladiolen, Ranunkeln, 
Lilien, Martagong ꝛc., fammtlich. in befter Güte 7 
und großer Auswahl, zeige ich ergebenft an, auch: 
Fönnen die bereits gätigft aufgegebenen Beſtel⸗ 
lungen in Empfang genommen werden. - : 
Auguft Praffer. 
Große Klausftraße Nr. 873. 
Beſtes Schießpulver und engl. Patent» Schror in 
allen Nummern bey Friedr. Pichr. 
. Der Leipziger Straße. 
,Dranges» Ertract 
zur Bereitung des Bifchofs erhielt und verkauft das Flaͤſch⸗ 
chen zu 3 Sgr. 9 Pf. Friedr. Picht. 
Ober⸗Leipziger Straße. 
Haͤufigen Nachfragen zu entgegnen, zeige ich hiermit 
ergebenſt an, daß ich von heute an wieder mit weſtphaͤ⸗ 
liſchem Schinken, Gothaer Servelat: und Knackwuͤrſten, 
alles von vorzuͤglichem Geſchmack und zu den bekannten 
ſehr billigen Preiſen, aufwarten kann. > 
Halle, am ı5. September 1829. 

u... @arl Mertens. Große Klausſtraße. 
Gute Tifchweine das Berl. Quart 10 Sgr. 
desgleiche... + aA 7395 

Medoc Bi 


. o a 15 s 

bey Carl Mertens. Große Klausſtraße. 
= Sein polirtes Stuhlrohr verkaufe ich von jetzt an zu 

herabgeſetzten Preifen. Earl Mertens. 
Die Beinen neuen, fo fehr beliebten holländifchen 
Fettheringe find endlich angekommen, diefes macht feinen 

werthen Kunden ergebenſt bekannt 
der Heringehaͤndler Boltze auf dem Markte. 
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Seine Mahlerfarben,. als: 
Saalfeldergrün dunfel, Delblau bunte, 


dito hell, dito hell, 
Mineralgruͤn dunkel, Mineralblau, 
dito hell,Bremerblau, 
Meumiedergein, Berlinerblau, 
Schwediſchgruͤn, Neuroth, 
Leobſchuͤtzergruͤn, Roſaroth, 
Eislebergruͤn, Wienerlack, 
Berggruͤn, Lilalack, 
Draunſchw. gruͤn, Zinnober, 
Cromgelb Nr. r. Koͤnigsgelb, 
dito Nr.2.. Mennige, - 


| dito Nr. 3. | 
fo wie alle Sorten Erbfarben, von denen als bis jet 
noch wenig eingeführt — | 
| Steingruͤn, Marmorfarbe, Miodebraun, 
Gelbgruͤn, Gilbergrau, Chem. Goldgelb, 
beſondere Beachtung verdienen, empfichle 
— C. ©. A. Runde am Markt. 


Bon dem fchönen weftindifchen Nollen s Knafter,, der 
feiner ‚Leichtigkeit und außerordentlihen Geruchs wer 
gen fo vielen Beyfall fand, habe ich wieder eine Parthie 
erhalten, und verkaufe ſolchen zu dem billigen ‘Preis das 
Pfund 175 Sur. | rn ' 

| Ferdinand Schmidt am Moritzthor. 

‚Heut erhielt ich wieder eine friſche Sendung weſt⸗ 
phäfifchen Schinken, das Stuͤck von 20 Sgr. an bis 
2 Thaler, derfelbe ift außerordentlich delikat und beſon⸗ 
ders zum roh efien zu empfehlen. | ur 

Ferdinand Schmidt am Morigthor. 
Die Warten: Sabrif von 3. Ernsthal u. Comp. 
im Scharengebäude am Buttermarkt 
empfiehlt ſich mit- allen Sorten Watten in Dusenden, 
und verfpricht fehr billige Preife, u EN > 
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d e.r | 


Potsdammer Dampf» Chocoladen » Fabrik. 


F In der kurzen Zeit von 16 Monaten (ſeit welcher 
Zeit es mir nach ıgjährigen beharrlichen Bemühungen 
endlich gelang, durch Vollendung der erften bis jegt vor» 
handenen großen Dampf » Chocoladen » Mafchine einem fo 
angenehmen und nüglihen Nahrungsmittel, der Chocos 
lade, durch eine fchuelle, Eräftige, reinliche und durch 
Vermeidung des Feuers chemifch richtige Bearbeitung der 
Mafie im Großen, Diejenigen guten Cigenfchaften und 
Vorzüge zu verſchaffen, welche diefelbe vermöge des edlen 
Gehalts der rohen Zuthaten bey obiger Bearbeitung zu 
erhalten fähig tft, und wo nun durch den billigen Preis 
e8 jest fogar den Unbemittelten leicht iſt, ſich derfelben 
zur Erquickung zu bebienen,) hat fi meine Dampf s 
Chocolade nicht nur in allen Iheilen der Preußifchen 
Monardhie einen Ruf und Verbrauch: erworben, der 
meine vorher gehegten kühnften Erwartungen weit übers 
trifft; fondern finder auch fogar in entfernten fremden 
Ländern bereits den größten Beyfall, Durch den nahens 
den Herbft veranlaßt, grmangele ich daher nicht, den 
‚zahlreichen Liebhabern diefes, in vielen Familien bereits 
zum täglichen Bebürfniß gewordenen beliebten Fabrikats, 
diejenigen inländifchen Haupt » Niederlagen anzuzeigen, 
wo daſſelbe zum Fabrifpreis von 8, 9, 10, 123, 15, 
16, 173, 20 und 25 Sgr. das richtige, Pfund in den 
befannten Sorten zu haben ift. Die neuen Sorten a 8 
und 9 Sgr. das Pfund find, jedoch in. den entfernten 
Städten erfi vom Iſten October d, J. an zu haben. 
in Aachen bey Herrn H. F. a Braffard, 

‚ Dein s» ss 8%. Budde. ©, 

— » » 8. F. Weidling. | 

»s Bilflds ss MW. Pauck. Mr | 

s Don + + Konditor F. W. Bönnhoff. 

: Brandenburg s 8, F. Schlunk. ER 

» DOrellauns + 8% Schleſinger. 


, 


in 
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in Bromberg bey Herrn A. C. Fepper. 

3 Kleve » s &Daentrer ,_ | 
⸗Coblenz⸗W. Achenbach. 

s u NE Meyer, Corditerem 


⸗ Herrn J. P. Michold. 

— 3I. E. Mittel bach. 

⸗ Seefeld +. Elias REN | 

s Köslin s Apotheker C. W. Minzlaff. 
⸗Cottbus ⸗ 9.8. Schoͤnian. 
⸗Danzig⸗ 3J. u. 

s Duisburg ss N. Eſch. 

s Elderfld ss % Hölterhoff $. Son 

s Elbing : .s- Apotheker F. Neumann. 

s Chen ». + Karl Schulz. 

s Frankfurt & D. zur Meßzeit. = 

SGlogau bey Heren 3. G. Nitfchke. 
⸗Goͤrlitz . s- Apotheler &. Pape . 

s Hagen, s. s - Dfibaus und Eſch. 

s Dale. ss: EN Miethe. —VF 
⸗ Koesfeldt in dem liter. Commiſſ. Comtoir. 
s . Königsberg i. P. bey Hrn. C. L. Willert.. 

s Landsberg a. W. » .» Komd, ErnſtKnittel 
Lippſtadt R. Thorey. 

s. Magdeburg . .s 3.08. Leonhard. 

s Minden _.9 ul 
s  Münfter. bey Frau Doctorin Clara Greve. 

⸗ — Herrn Apotheker O. ment rich. 

s Daverbon 0. FW. Killing 

» Don .s ss A. Ad. 

s Ratibor ss ss GH Wolffon. 
s Solingen s + Ernfi Wagner 

s Stetin 3» s D. Goldhagen. . 

s Stralfund s Apotheker J. H. weinhoip 
s Sir "ss E. Grach. 

s Una , ss 3.8. .Bdudhholz 

: Vfl 5 5» ZU Kalle 

s Wittenberg + 8 A. Haberland, 

P 


otsdam. | 3. 5. Mierhe. 
| | Da 


\ — 
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Da die Faͤlle immer haͤufiger vorkommen, daß vor⸗ 
zuͤglich in den entferntern Provinzen der Nuf meiner 
Dampf ⸗Chocolade zur Verbreitung eines nicht in meiner 
Fabrik gefertigten Fabrikat benugt, und hierdurch nicht 
nur ein geehrtes Publitum getäufcht, als auch der Ruf 
berfelben betheiligt wird, fo finde ich mich veranlaßt, aufs 
neue hiermit ergebenft befannt zu machen, daß jede Tafel 
der in meiner Fabrik zu Potsdam gefertigten ächten Dampfs 
Chocoladen mit dem Etiquett verfehen ifi: „Dampf 
Chocoladen:Meafchine und Fabrit von SH $. 
Miethe in Potsdam, eben fo ift auch der Ums 
ſchlag jedes Pfundes von außen bezeichnet; außerdem find 
in die Chocolade ſelbſt eingedrüdts die Buchftaben J. FM. 
und die Benennung der Sorte bemerkt. Alsdann enthält 
jeder Umfchlag inwendig, deutſch und franzöfifeh, eine 
kurze Bemerkung der Eigenfchaften, wodurch ſich die ächte 
Dampf» Chocolade vor Allen auszeichnet. » Jede der ges 
ehrten Handlungen, welche entweder direct oder aus meis 
nen Haupt: Niederlagen mein Fabrikat zum Wiederver⸗ 
kauf beziehen, erhalten zur Bezeichnung des Debits der 


ächten Dampf; Chocolade ein Aushängefchild mit meiner | 


Firma und der Zeichnung der Dampf; Chocofaden : Dias 
fhine und Anficht der Stadt Potsdam verfehen, und ers 
fuche diejenigen Herren, welche noch nicht in Beſitz ders 
gleichen find, fich gefälligft zu deren Erlangung an mid) 
oder an die Baupe Nieveflage, von welcher Sie ihre 
Dampf: Chocolade beziehen, zu wenden. 

Dampf-Chocoladen: Fabrik zu Potsdam. 

3. F. Mierbe, 

Auction. „ Montags den 21. Sept. c. Nachmittags 
2 Uhr, follen in dem im Roſenbaume belegenen Auctions⸗ 
locale verfchiedene Mobilien, ald: Zinn, Kupfer, Mefs 
fing, Kleidungsſtuͤcke, Waſche und Federbetten, Tiſche, 
Stühle, Schränke und. verſchiedenes Haus: und Wirth 
hoftsgeräthe meiftbierend verfteigert werden. 

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen mit ben ‚dazu 
gehörigen Verzeichniſſen angenommen, 

— ‚ den 9. Septbr. 1829. „Aolland. 
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Auf mehrere Anfragen zur gefälligen Nachricht: 
daß der Termin des frepwilligen öffentlichen Verkaufs 
meines Landgutes hier den zıften d. M. Vormittag 
feinen Fortgang hat; 2 
das Gut beiteht aus einem Herrenhauſe, einer KHofs 
meiſterwohnung und den nöchigen Sceuns und 
Stallgebäuden unter Ziegel, zwey Biergärten, einer 
Hufe Land und 4 verfchiedenen Holzftücken, 
Bey diejer Gelegenheit biete ich meine Beſitzungen in 
Merfeburg: | Ä 
a) ein großes Gebäude mit 20 Stuben, zur Anlage 
einer Fabrik oder Zuderraffinerie oder eines fonftis 
gen Engros - Gefchäfts paffend, einen dabey befinds 
lichen großen Garten an der Saale, zum Auslas 
dungsplatz geeignet, | wen | 
b) ein großes Nebengebäude mit Wohtungen und 
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Staͤllen, 
0) einen Weinberg, Oo 7 
. d) 10 Scfl. Dr. Maaß Ausfaat Feld in der Stadtflur, 
zum Verkaufe aus, und benenne etwanigen Kaufluftigen 
den Herrn Rathsaſſeſſor Groͤſchel in Merſeburg als 
meinen jetzigen General⸗Mandatar. J 
Kleindoͤlzig bey Leipzig, am 10. September 1829. 

Adelh. Ulrike Schmidt. 

Sollten junge Maͤdchen, welche im Weißnaͤhen ſchon 
geuͤbt ſind, Luſt haben, auch in feinern weiblichen Arbei⸗ 
ten etwas zu erlernen, fo kann ich noch Ein ige zu Mi⸗ 
chaelis, gegen ein billiges Honorar, in Unterricht nehmen. 
Des Morgens von 8— ıı Uhr bitte ich, ſich deshalb 
bey mir zu melden und die Bedingungen zu befprechen, 
| Augufte Böhme, - Zu 
in der Leipziger Straße Nr. 327 nahe an der Ulrichskirche. 
- Eine Warten: Mafchine fteht zu verkaufen; das 
Nähere ift ju erfragen bey dem Noßhändler Hrn. Fell⸗ 
ner zu Halle in der großen Steinftraße Nr. 173 im 
KHintergebäude wohnhaft. rt . 

Einen Lehrling ſucht der Zifchlermeifter Pichte, 
Zaͤnkergaſſe Mir. 570. nz 
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Von hieſigem Koͤnigl. Landgericht iſt das, dem Buͤr⸗ 
ger Johann Chriſtoph Leberecht Werner zugehoͤ⸗ 
rige, ſub Nr. 154 in der Fleiſchergaſſe hieſelbſt belegene, 
auf 2293 Thlr. 15 Sgr. Courant nach Abzug der Laſten 
gerichtlich taxirte Wohnhaus nebſt Scheune, Hinterge⸗ 
Bände, Hof, Garten und ſonſtigem Zubehör, Schulden⸗ 
halber fubhaftiret, und —— | 

der 18te November c. Morgens 9 Uhr, 
der 16te Januar 1830) rorgent 9 Uhr, 
der 17te März 1830 Morgens 9 Uhr, | 
zu Bietungsterminen anberaumt worden, daher alle dies 
jenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu befigen fähig und zu 
bezahlen vermögend find, hierdurch geladen werden, in 
diefen Terminen. an Gerichtsftelle. vor dem ernannten Des \ 
putato, Herrn Kammergerichtd » Affeffor Froͤlich, ihre 
Gebote zu thun und, zu, gewaͤrtigen haben, daß dem Mpifts 
bietenden, wenn ſich zuvoͤrderſt die Intereſſenten über 
das erfolgte Gebot erklärt und in den Zufchlag gewilligt 
haben: werden, ſothanes Grundſtuͤck zugefchlagen, nad) 
abgelaufenen Bietungsterminen aber, infofern feine ges 
feglichen Anftände vorhanden find, auf kein weiteres Ges 
hot veflectirt werden wird. - | 
Halle, den 28. Auguſt 1829. " . W 
J Bönigl, Preuß. Landgericht. 
| v. Gerlac. er 
: Kin Haus in der lebhafteften Gegend der Stadt, 
worin fih ein Materialladen und Utenfilien, nebft 7 Stus 
ben, 4 Kammern, 3 Küchen, 2 Keller, Hof» und Bos 
denraum, WaarensRemifen, Wafhhaus und Brunnens 
wofjer befindet, fteht.aus freyer Hand zu verkaufen oder 
zu vermiethen, und kann fogleich bezogen werden; quch 
koͤnnen einzelne Logis. dasin vermiethet werden, Das 
Naͤhere iſt zu erfragen bey | | 
Auguft Pfannenberg. 
| m Steinweg Nr. 1720. 
Halle, den 7. September 1829. | 
400 Thlr. Preuß. Courant liegen zu verleihen i 
Fleiſchergaſſe Nr. 157. a —— 
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Das den Gaftwirth Koch ſchen Eheleuten gehörige, 
auf der Lucke hier ſub Nris 1386 und 1387 belegene 
Haus nebft Hof und Garten, zeither als Kaffeehaus bes 
wirthfchaftet, fol aus freyer Hand meiftbietend verkauft 
werden. | ’ 

Das Haus enthält TO Stuben, 7 Kammern, 1 Speifes 
faal, 1 Tanzfaal, 2 Küchen, I Speifelammer, 3 Böden, 
2 Keller, ı Pferdeftall, 2 Holzftälle und ı Schuppen. ' 

Dabey ift befindlich eine, fich ziemlich gut tentirende, 
Mineral:Badeanftalt, beſtehend aus 3 Badeftuben, 1 Bades 
tüche und 2 Mineralbrunnen, 3 

Es befindet ſich ferner dabey ein Garten von 3 Mors 
gen Grabeland und mit Obſtbaͤumen beſtanden, in wels 
chem eine Kegelbahn. 5 | | 

Die gegenwäriigen Befiger Üben patentmäßig die 
Saft: und Schenkgerechtigkeit aus, fie find aber erbötig, 
ſolche zu Gunſten des Käufers aufzugeben. 

Der. Unterzeichnete iſt mit dem Verkaufe diefes 
Grundſtuͤcks beauftragt, und macht hierducch bekannt, 
daß er zum Bietungstermin / 

den 29. September 1829 Vormittags 10 Uhr 
in feinem Bureau, Straße hinterm Rathhaufe im Haufe 
der Fran Profeffor König, anberaumt hat. — 

Die naͤhern Bedingungen ſollen im Termine bekann 
gemacht, und denjenigen, welche das Etabliſſement bes 
augenfcheinigen wollen, wird foldhes von den dermaligen 
Defigern ſehr gern gezeigt werden. | 
Kalle, am 10. September 1829. : 
Der Königlidy Preußiſche Juſtizcommiſſar und "Notar 

Dr. Weidemann, 


Es iſt eine Schnupftabatsdofe Mit einem Miniatur s 
Gemälde, einen Mann vorftellend in rothem Kleide und 
gepudertem Haar, eingefoßt in ein Goldrändchen und 
Glas, auf dem Schießgraben des Leipziger Thores vers 
foren gegangen. Der ehrliche Finder derfelden wird ges 
beten, felbige gegen eine angemeſſene Belohnung an den 
Stud. juris Kern Kroll auf dem Eleinen Berlin Nr. 
443 abzugeben, 
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Wohnungs = Veränderung. | 
Einem hochgeehrien Publitum zeige ich, hiermit ers 
gebenft an, daß ich meine Wohnung aus dem Kuhnerts 
fhen Kaufe in der Leipziger Straße am heutigen Tage. im 
das Dr. Weidemannfche Haus auf dem alten Markte 
(Me. 495) verlegt habe. — Sch werde auch hier mich 
bemühen, meine.geehrten Kunden, und wer fonft meiner 
Dienfte bedarf, prompt und billig zu bedienen und bitte, 
das mir bisher fo vielfach bewiefene Zutrauen auch für die 
Folge mir gütigft zu erhalten. | 
Halle, am 9. September 1829. 
J K. Troitſch, Lohnkutſcher. 
Eine ſehr geſittete Perſon, welche in feinen weib⸗ 
lichen Arbeiten geuͤbt, auch in der Wirthſchaft erfahren 
iſt, wurde durch den Tod ihrer Herrſchaft zu Michaelis 
dienſtlos. Sollte Jemand hierauf Ruͤckſicht nehmen, ſo 
würde man in dem v. Jen aſchen Fraͤuleinſtift ſehr gern 
noch naͤhere Auskunft daruͤber ertheilen. Auf Pflicht und 
Gewiſſen kann man dieſer Perſon in jeder Hinſicht das 
ruͤhmlichſte Zeugniß geben. | 
Auf der Wallſtraße Nr. 1123 ift ı Stube, ı Kams 
mer und Kühe zu Michaelis zu vermiethen und 2 Treppen 
hoch dafelbft zu erfragen. | aa 
“ Sonntag den 20. Sept. foll im Gafthofe zu Paſſen⸗ 
dorf das Erndtedankfeft mir Mufit und Tanz gefeyert wer⸗ 
‚den, hierzu ladet ergebenft ein F. Boppe. 
Sonnabend den 19. Septbr. giebt es zum Abendeffen 
Poͤkelknochen mit Meerrettig, auch Gaͤnſebraten bey 
| Weife im Apollogarten. 
Sonntag den 20. Sept. ift Apfel» und Pflaumens 
Fuchenfeft mit Mufit und Tanz in der goldnen Egge, wos 
zu ergebenft einladet | | 2 
j . der Gaftwirtd G. W. Sun. 
nzeige. Künftigen Sonntag, als den 20. Sept., 
wird das Erndtedankfeſt in Schlettau gefeyert, hierzu 


ladet ganz ergebenft ein 
| der Gaſtwirth Schmidt. 


© 
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Reiſegelegenheit. Ich mache hierdurch ergebenſt be, 
kannt, daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut find 
und fich Überhaupt bedeutend verbefiert haben, noch immer 
Montag und Donnerftag von Magdeburg nach Halle, fo 
wie Mittwoch und Sonnabend von Halle nad) Magdeburg 
fahren. Mitreiſende wollen fich gefälligft in Halle im- 
Gaſthof zum goldnen Ring und in Magdeburg 
in der Schoppenftraße Nr. 3. melden. | 
. Bermbehbh, 
Dienftag und Freytag ift bey mir durd) die gelbe 
Kutſche Gelegenheit nach Leipzig und zurüd, 
| Liebrecht. 
Keiſegelegenheit. Beym Lohnfuhrmann Egert 
in der großen Klausſtraße Nr. 889 iſt alle Dienſtag und 
Freytag Reiſegelegenheit von Halle nach Naumburg, und 
an denſelben Tagen von Naumburg nach Halle zuruͤck. 
in Naumburg im blauen Stern. | 


Es führe Montags und Sonnabends eine verdedte 
Chaife nach Leipzig, wer dieſe Gelegenheiten benugen 
will, melde fih im Gafthof zum ſchwarzen Bär. 

Montag den 21. Septbr. ift Gelegenheit nach Fiss 
leben zum Markt bey —Liebrecht. 

Sonntag und Montag, als den 20. und 21. Sept., 
ift Gelegenheit nach dem Eisleber Wiefenmarkt zu fahren, 

| | Lohnfuhrmann Eckert. | 
Es fährt den Montag, als den 21. Septbr., mein 

Perſonenwagen nah Eisleben zum MWiefenmarkte, wer 
Luſt hat mitzufahren, melde ſich bey der | 

Wittwe Salomon. Neumarkt Nr. 1248. 

Daa ich meine Bedürfniffe jederzeit baar bezahle, fo 
warne ich einen Jeden, Niemandem auf mich und meine 
Frau etwas zu borgen, indem ich mich zu feiner Bezah⸗ 
lung verſtehen werde, | 
| Auch kann unter annehmlihen Bedingungen ein 

Burſche von guter Erziehung bey mir in die Lehre treten. 
Tiſchlermeiſte Gebbarde, _ 
E Strohhof Nr 2107.4 





go Bekanntmachungen. 


— Einladung. 

Sonntag den 20. Sept. wird bey mir das Erndtefeſt 
mit Muſik gefeyert, dieſes mache ich meinen hochzuver⸗ 
aba Goͤnnern und Freunden ergebenft bekannt. 

sr Traurmann zur Breyhanſchenke. 

Sonntag den 20. September ſoll bey mir das erſte 
Pflaumenkuchenfeſt mit Muſik und Tanz gehalten wer⸗ 
den; es ladet dazu ergebenſt ein 

der Baͤckermeiſter und Schenkwirth Siegfelo 
in Trotha. 

— und Montag, als den 20. und 21. St: — 
wird das Erndtedankfeſt mit Muſik und Tanz gefeyert, 
auch iſt thuͤringiſcher Pflaumenkuchen zu haben; ich lade 
dazu meine Goͤnner und. Freunde ganz ergebenſt ein. 

Poppe in Paſſendorf. 

Kommenden Sonntag, ald den 20. September, iſt 
bey mir Pflaumentuchenfeft mie Deufit und Tanz, wozu ich 
ergebenft einlade. - Gaſtwirth Weber in Diemitz. 

Sonntag und Montag ift frifher Pflaumentuchen 
und Zr ‚auch Wunderkuchen zu haben, Abends 
ift Tanz be Weife im Apollogarten. 

. „Den 20. und 21. September ift im Gaſthofe 
zum goldnen Kreuz auf bem Strohhofe Muſik 
‚and Tanz. 

W. H. Wendeborn, Gaſtwirth. 


Praͤnumerationsanzeige. 


Mit kuͤnftigem Stuͤck endigt ſich das dritte Vierteljahr 
vom 30. Jahrgang des Wochenblatts. Man erſucht 
daher diejenigen, welche nur auf das dritte Quartal 
praͤnumerirt haben, auf das vierte die Praͤnumeration 
mit 5 Sgr., oder wie viel ſonſt ihre Milde beſtimmt, 
an die Herumträger zu entrichten. — Auch kann noch 
igt auf das ganze Jahr mit 20 Sgr. praͤnumerirt wer⸗ 
den; die vorigen 37 Stüde werden nachgeliefert. 
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Allgemeinfaßliche ‚Belehrung 
über die Kennzeichen und die Verhütung der 
Hundswuth und über das nothmwendige Verfahren 
bey Menfchen, die von tollen Hunden a 
worden find. | 


(Beſchlunß) 














Was muß man chun wenn ein Menſch von 
einem tollen Hunde gebiſſen worden iſt? 


Die allerwirkſamſte Maaßregel iſt die, daß ſchleu⸗ 
nigſt zu dem Verletzten ein Arzt oder Wundarzt, wo 

er zunächft zu haben ift, herbeygeholt werde. Zu 
sleiper Zeit muß män eifen, die Orts- oder nächfte 
Obrigkeit von dem Vorfalle in Kenntniß zu ſetzen, das 
mit diefe die fchleunigften Maafregeln treffe, 008 nicht 
noch weitere Ungluͤcksfaͤlle entſtehen. 

XXX. Jebes | (39) | Ale, 
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Alles, worauf es bey der Verhuͤtung der Waſ⸗ 
| ferfcheu be einem dom tollen Hunde verlegten Men: 
ſchen ankommt, beruht darauf, daß man fuche, das 
Gift aus der Wunde ’fortzufchaffen, damit es von 
derfelben aus fich nicht weiter im ganzen Körper ver: 
breite. Da diefe Verbreitung oft fehnell-gefchieht, 
und dann in der Regel feine Hülfe mehr ftatt finder, 
fo darf man auch feldft die Zeit, während welcher ein 
Arzt zu dem Verletzten gerufen wird, fuͤr dieſen nicht 
ungenuͤtzt voruͤber gehen laſſen, ſondern muß nach 
folgender Art mit ihm verfahren. 


Der verletzte Koͤrpertheil muß, wenndr bekleidet 
war, von den bedeckenden Kleidungsſtuͤcken entbloͤßt 
werden, aber ſehr ſorgfaͤltig, weil der an den Klei— 
dern haftende Geifer des Hundes giftig wirken kann, 
wenn er vielleicht mit einem ſchlimmen Finger oder 
“einer wunden Stelle, oder auch nur mit der Haut 
‚überhaupt in Berührung kommt. Es müffen daher 
“alte folche Kleidungsftüce entweder verbrannt, oder 
an. einem entfernten Orte fehr tief verfcharrt werden. 


Die Wunde muß gehörig ausbiuten, und man 

darf Daher Nichts thun, um das Blut fogleich zu ftils 

ten, alfo. feine Binden oder Lappen: auflegen, die 
Wunde nicht zudruͤcken, oder dergleichen... Man läßt 

ſie vielmehr eine Zeitlang ungeftört bluten, und. wenn 

ilaues Waffer zu haben ift, waͤſcht man fie.mit dems 

feiben, oder badet darin den verlegten Theil, um die 
. Blutung zu befördern; auch mache man, wenn die 

Bunde an einer.Stelle bon trocken feyn follte, kleine 
Einſchnitte mit einer fharfen Mefferfpige, damit das 

Put wieder zu fliegen anfängt. 


3 Wird 
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Wird ein Menfch auf dem Felde, im Walde, 
oder fonft an einem einfamen Orte gebiffen, fo waſche 


er fogleish die Wunde mit feinem Urine gehörig aus, 


und laffe fie dann ebenfalls vecht lange nachbluten, 
was er duch Druͤcken und Streichen gegen die Bunde 
Hin befördern kann. | 
Sodann muß der Gebiſſene, nicht zu ſchnell, weil 
Erhitzung des Koͤrpers ihm ſchadet, nach dem naͤchſten 
Hauſe gehen, oder dahin gebracht werden. Hier an⸗ 
gelangt, oder wenn der Biß in einem Hauſe geſchah, 
muß nun die Wunde, oder wenn der Menſch mehrere 
Male gebiſſen iſt, muͤſſen alle Wunden, auch der kleinſte 
Ritz in der Haut, mit einer Aſchenlauge oder mit war: 
‚mem Waſſer, worin fihwarze Seife aufgelöft, Holz: 
aſche, oder auch eine Handvoll Salz gethan und damit 
umgeruͤhrt worden , recht rein ausgewaſchen werden. 
| ft nun mittlerweile der Arzt noch immer nicht 
‚bey dem Verletzten angelangt, und eine Apotheke in 
der Naͤhe, fo beforge man ein Quentchen bis ein Loth) 
(je nachdem viele und große Wunden da find) ſpani— 
ſches Fliegenpulver und beftreue damit recht reichlich 
alle vorhandenen Wunden, worauf man mit einer. 
Binde von Leinwand den Theil verbindet. 

Iſt Fein fpanifches Sliegenpulver in der Nähe zu 
bekommen, fo bederfe man vor der Hand die Wunde 
"mit ſchwarzer Seife; pder beftreue fie mit Afche oder 

gepülvertem ungelöfchten Kalf, oder wenigſtens mit 
Kuͤchenſalz, und verbinde fie dann. Der .gelinde 
Schmerz, den diefe Mittel in der Wunde veranlaffen, 
ft von feinen nachtheiligen Folgen, und nothwendig, 
um einerfeits: durch diefe Mittel das in der Wunde 


haftende Gift zu zerfiören, und- MOORE um Ent: 
2 uns 


= 


. 
eo 


Waſſer zu befoͤrdern. 
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zuͤndung und Eiterung derſelben zu bewirken, wodurch 
allein der Gebiſſene oder fonft Verletzte vor dem Aus⸗ 
bruche der Waſſerſcheu ſicher geſchuͤtzt werden kann. 
Wenn dies Alles geſchehen iſt, ſo kann ſich der 
Kranke vorlaͤufig durchaus beruhigen. Man muß nicht 
zu viele Menſchen zu ihm laſſen, und ihm nicht Un⸗ 


gluͤcksgeſchichten von tollen Hunden vorerzählen, auch 


feinen Branntwein, Wein, Kaffee, und fonft etwas 
Hitziges zu trinfen geben. Auch muß die Stube, worin 
er fich befindet, nicht zu warm feyn, und man muß 
ihn fortdauernd zu tröften und ihm Muth juzufprechen 
fuchen, damit er fich durch dies Alles Förperlich und 
geiftig recht beruhige und erhole. 

Iſt irgend etwas von den hier angegebenen Bor- 


ſichtsmaaßregeln verfäumt, oder nicht lange genug 


und genau nach der ärztlichen Vorſchrift angewandt 
worden, fo ift der gebiffene Menfch nicht gefchügt, 
und es kann nach fürzerer oder längerer Zeit die tödts- 
liche Krankheit der Waſſerſcheu bey ihm ausbrechen. 

Dann iſt aber eben ſo wenig Zeit zu verlieren, 
und es muß zur Rettung des Ungluͤcklichen gerade ſo 
ſchnell Hülfe geſchafft werden, als wenn er erſt fo 
eben von einem Hunde gebiſſen worden waͤre. 

Bis zu der Ankunft des Arztes lege man friſch 
geriebenen Meerrettig oder ſcharfe friſch gequetſchte 
Zwiebeln auf die Narbe. 

Noch beſſer iſt es, mit Behutſambkeit vermittelſt 
einer ſcharfen Meſſerſpitze die Narbe mehrere Male 
einzuritzen, und wenn ſie dadurch zu bluten anfaͤngt, 
die Blutung durch Baden des Theils in lauwarmem 


Wenn 
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Wenn die Wunde ausgeblutet hat, und der Arzt 
noch immer nicht angelangt ſeyn ſollte, fo verbinde 
man fie dann mit fpanifchem Sliegenpulver, oder mit 
fchwarzer Seife, gepülvertem Kalf, oder mit Küchen: 
falz, wie oben. ſchon angegeben worden ift, und be: 
handle überhaupt den Menfchen, als wenn er eben 
erft von einem Hunde gebiffen worden wäre, nach den 
oben gegebenen Borfchriften. 

Niemals, felbft wenn die heftigften Zufaͤlle der 
Waſſerſcheu ausgebrochen, und der Kranke wie ein 
Wuͤthender tobt und raſt, darf man, wie es unwiſ—⸗ 
fende und graufame Menſchen wohl thun, ihn allein 
und hülflos lafien, oder gar einfperren , fondern man 
muß ihm verftändige, herzhafte Wärter geben, die 
ihn durch vernünftiges liebevolles Betragen beruhigen, 
oder die ihn, wenn er allen Berftand verloren hat, 
und mit Güte nicht zu bezähmen ift, vorfichtig mit leis 
nenen Tuͤchern binden und befeftigen koͤnnen, damit er 
feinen Schaden thue, und die auch daruͤber wachen, daß 
alle ärztlichen Vorſchriften genau befolgt werden. 

Die Wärter haben Feine Gefahr für fich ſelbſt zu 
beforgen. Wenn der Kranke fie anfpeyt, fo müffen 
fie den Speichel gleich wieder abmwafchen, und wenn 
fie nur nicht mit dem Kranfen aus demfelben Löffel, 
Safe, Teller uf. w. effen und trinfen, fo fünnen 
ſie ihre Pflicht, ihrem unglüclichen Nebenmenfchen 
beyzuftehen, und fein fehrecfliches Leiden nach Mög: 
lichfeit zu lindern, ohne alte ängftliche Furcht erfüllen, 

Nachdem der Kranke an der Wafferfcheu geftors 
ben ift, fo muß Altes, worauf er während der Krank⸗ 
heit gelegen, und Alles, was. er nur irgend mit feinem 
Speichel befudelt hat, als Tücher, Glaͤſer, Töpfe, Tel 

| 28 ler, 
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ler, an einem abgelegenen Orte verbrannt; oder in“ 
“einer fechs Fuß tiefen Grube vergraben und eine Hand: 

. hoch ungelöfchter Kalk darüber gefchüttet werden. Mes 

tallene Geräthfchaften, die mit feinem Körper in Be: 

rührung gefommen find, als Meffer, Becher, Löffel, 

‚ Töpfe u. f. w., müffen tüchtig ausgeglüht, oder wenn 

dies nicht angeht, un nel vergraben werden. 


Wie muß man, um das Tollmerden der Hunde 
zu verhäten, und mie bey vorfommender Tollbeit 
u eines Hundes, verfahren ? 

Wenn man dies'erreichen will, fo muß man ver: 
meiden, daß die Hunde einem zu hohen Grade von 
Hige oder von Kälte, noch weniger aber einem plöglichen 
Uebergange von der Hite zur Kälte auggefegt werden. 

Deshalb muß_man zur Winterzeit bey Tage, 
und noch mehr bey Nacht dafür forgen, daß die Hunde 
ein ſchuͤtzendes Dbdach erhalten. 

Ferner müffen die Hunde immer hinreichend 
und frifches Waſſer zum Saufen befommen, nie uns. 
reines mit faulenden, ſchmutzigen Stoffen vermifchtesz 
beſonders ftreng muß man im Sommer hierauf halten, 

Shen fo müffen die Hunde immer eine zur Sät: 
tigung hinreichende Menge guter, unverdorbener Rah⸗ 
rung -befommen. Stark gefalzene und gewuͤrzte Spei⸗ 
fen, ſchon in Faͤulniß übergegangenes Fleiſch, Blut, 
Fett, Häute, Därme, oder irgend anderes verfaul: 
tes. Zutter‘, find ihnen hoͤchſt ſchaͤdlich. 

i Die Hunde müffen immer reinlich gehalten, ihre 
- Ställe öfters gefegt, und’mit reinem und ———— 
a. belegt werden. 


Zur 


* 
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ZurꝰEommerszeit dürfen die Hunde niemals zu 
lange und anhaltend zu heftigen Bewegungen, als: 
Jagen, Karrenziehen, Hetzen des Schlachtviehes ꝛc. 
angehalten werden. 

Man muß die Hunde niemals zum Zorn reizen, 
deshalb ſie vor groben Mißhandlungen bewahren, 
und nicht auf andere Hunde zum Kämpfen und Her: 
| umbeißen anhetzen, weil ſogar ein bloß zorniger Hund 
hoht gefaͤhrlich werden kann. 

Laͤufige Hunde. oder Huͤndinnen darf man in 
Kinn Falle. einſperren. 

Alte Hunde, die an Kraͤften und Munterkeit 
—— fo: wie bösartige, beißige Hunde, 
am beſten, aus der Welt zu ſchaffen. 
erhaupt iſt das beſte Mittel zur moͤglichſten 
ung. der Ungluͤcksfaͤlle, die durch das Toll⸗ 
werden von Hunden erzeugt werden, daß man die uͤber⸗ 
fluͤſſigen, bloß zum Vergnügen der Beſitzer gehaltenen 
Hunde abſchafft, und nur fo viel Hunde hält, als zur 
Sicherheit oder zu gewiſſen Arbeiten nothwendig ſind. 

















Chronik der Stadt Halle 


‘ 
. 4 
J 
— s 





oh uf 1 a ch en. e 
Der Serien in den Schulen des: frädtifchen Schulver- 


bandes beginnen den 27. September und währen bie 


dumm. 5. October, fo dei den sten fruͤh um s Uhr — 
4 Lectio⸗ 
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Leetionen wieder beginnen. In der Ferienwoche bin 
ich mit Ausnahme des Sonnabends jeden Morgen von 
7 bis 8 Uhr zur Einzeichnung neuer Schüler und Schuͤ⸗ 
lerinnen bereit, und erinnere dabey an die befannten 


geſetzlichen Vorſchriften. 
| Fr. Heſekiel. 





Mit der freundlichſten Bereitwilligkeit haben der 
Herr Director des hieſigen Muſeums und die uͤbrigen 
Herren Vorſteher die Guͤte gehabt, mir ihren ſchoͤnen 
Saal zus diesjährigen Pruͤf ung meiner Toͤchteranſtalt 
zu betoilligen. Bon ganzer Seele dafür ihnen dankbar 
verpflichtet, zeige ich den geehrten Eitern, Bormündern 
oder. andern Angehörigen meiner Zöglinge, dies erger 
benft mit der Bemerfung an, daf Mittwochs, den 

30. September, das Eramen feyn wird. Zugleich) 
ige ich hinzu, daß ich den Unterricht in der J. fran agb 2 
ſiſchen Klaffe, den mir mitgetheilten Wünfchen gemäß, 
einer gebornen Sranzöfin, die eine höchft achtbare Mut⸗ 
ter einer Reihe, „Ihr Freude und Ehre bringender, Kin⸗ 
der ift und feit Jahren eine große Anzahl vortrefflicher 
Sthälerinnen mit hen glüclichften Erfolge. bildete, 
übertragen habe. Weberhaupt Fann ich aus bewegen⸗ 
den. Gründen nicht unterlaffen, hierbey öffentlich zu 
fagen, daß das Inftitut, deffen Direction meinem 
Herzen, um meiner eignen 4 Töchter willen ſehr na 
liegt, an a fich zu erweitern fcheint, indem nehr 
als je neue Zoͤglinge fuͤr das naͤchſte halbe Jahr — Bi 
ches mit dem 12. Detober beginnt — bereits ſchon 
angemeldet find, toben fich viele befinden, die den —* 
ſten und erſten Familien der gebildeten Stände ange 

Aus diefen Gründen wird ‚wahrfcheinlich * 
fuͤnfte Klaſſe entſtehen. | 

Sollten aber noch auswärtige Eltern fich entfehfiee 
Ben, ihre Töchter einer, Anftalt anzudertrauen, 100 
fie — mas gerade in unfern Tagen, bey den Anfprüchen 
7 , an 
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an eine gruͤndliche und gediegene Bildung des weiblichen 
Geſchlechts, ſo hoͤchſt noͤthig iſt — den Unterricht wiſ— 
ſenſchaftlich gebildeter Maͤnner genießen, ſo erlaube ich 
mir, ihnen, unbeſchadet aller andern Penſionen, die— 
jenige der Demotfelle Schaller am hiefigen Dom: 
plate als eine folhe zu empfehlen, die feit Kahren fih 
vorzüglich bewährt hat, und das bemährtefte, ift. ja 
auch hierin immer das befte. | ae 
Halle, den 22. September 1829. 


Böhme, 


Prediger an hiefiger Ulrichskirche, als Vorſteher einer 
Lehranftalt für Töchter aus den gebildeten Ständen, 


% 





2. 
Halleſcher Getreidepreis. 


Den 17. Sept. Der Pr.Schfi. Weigen Chr. — pr. — Pf. 
5 Roggen 15 2 56; 
Zu FE u Sefe — 7.23.34 —,;” 


u Hs. 6 


\ 


7 


Den id. Sept. 


, Weitzen 2Chlr. 1GSgr. 3pf. 
s 39 Roggen 1 35 95. 
BR ;ı 3: Gele — ss 23,4 —,5 
335 Ser 2 4 6; 
Den 2:0. ss  Meigen 2Chlr. 2@gr. 6Pf. 
—⸗ 2Roggen 13 9⸗ 
⸗3⸗Gerſte — ⸗252 
— ⸗⸗Hafer — 5 227 4.64 


‚ „Kalle, den 22. September 1829. 
= Der Magiſtrat. 


V——— 
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Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle ꝛc. 
Auguſt. September 1829. 
Pe a) .Gebohrne. 
Marienparochie:“ ‚Den 11. Auguſt dem Medicinal⸗ 
Aſſeſſor Linke eine Tochter, Anna Caroline Roſalie. 
- Or. 918.) — Den 3: Septbr dem Schuhmacher⸗ 
meijter Borgmann ein ©. „Gottlieb Wilhelm Louis. 
(Dr, 817.) — Den 7. dem ranerenpächter Brampf 
ein S., Guſtav Eduard. (Nr. 2171.) - — Den 11. 
“eine urrchel. T. (Ni. 816.) 


Ulriheparodhie: Den 9. Sept. dem Maurer Jaͤger 
eine T., Marie Sriederife Dorothee. (Mr. 378.) — 
Den 12. dem Handarbeit Schnabel eine T., Marie 
Dorothee. (Nr. 1532, > | 


Morigparodie: Den. Sept. dem Schneidergefellen 
‚Schröder eine T., Marie Therefe. (Nr. 657.) 


Doͤmkirche: Den 23. Auguſt dem Kaͤmmereyſecretair 
Wolff ein S. Sohann Ferdinand Adolph. (Mr. 708.) 
— Den 3. Sepibr. dem Jäger Arnold eine en 
Idohanne Caroline Roſalie. (Nr. 996.) 


Kaͤrholiſche Kirche: Den 4. Sept. dem as 
Jäger‘ Kort ein Sonn, Clemens Philipp Johann. 
Pr. 851.) — Den 14. dem Fuhrmannstnecht Schech 

ein Sohn, Johann Carl. (Mr. 985.) 
Neumarkt: Deh 7. Septbr. dem Schuhmacher Beil 
en Sohn, Franz Cari. (Mr. 1096.) — Den 9. dem 
Mufitus Kuhndt ein. Sohn, Johann Wilhelm. 
(Mr. 1236.) — Den 12. dem Amtmann Meiſe dine 
Zwillingstochter, Pauline, und ein Zwillingsſohn, Otto. 
(Mr. 1245.) 

Glaucha: Den 6. Auguft eine unehel. T. (Nr. 1899.) 

G b) es 


3“ 
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b) Getrauete. | 
Marienparodhie: Den > Septbr. der Salzſieder 
Bandermann mit M. 5. E. Brunner. — Der 
Handarbeiter Rassler mit J €. Freytag. 
Domkirche: Den 20. Sept. der Jaͤger Knittel mit 
V. L. C. Spahr. | 
Neumarkt: Den 20, Sept. der Invalide Beippel | 
mit 5. D. Rademacher. 
Glaucha: Den 20. Sept. ber Handarbeiter Bran⸗ 
denberger mit J. Ch. M. E. May. 


co) Geſtorbene. 
Marienparochie: Den 20. Sept. der Maurergefelle 
Gerhardt, alt 53 J. 8 M. 3 W. 3 T Waſſerſucht. 
Ulrichsparochie: Den 18. Sept. der Amtsverwalter 
Müller, alt 67 J. 6M. Schlagfluß. — Des Hand⸗ 
arbeiters Schnabel T., Marie Dorothee, alt ıW, 
Krämpfe. 
Moritzparochie: Den 14. Seytbr des Salzſieders 
Thalmann Wittwe, alt 86 J. 6 M. 2 W. Alterss 
ſchwaͤche. — Den 17. des Tiſchlermeiſters Reiche &., 
Sohanne Karoline Chriſtiane, alt 1J. 6 M. 3 W. 
Kraͤmpfe. 
Katholiſche Kirche: Den 18. Sept. der Waffens 
kuͤuſtler Hallupp, alt 49 I 3 M. ı W. Bruſt⸗ 
krankheit. 
Krankenhaus: Den 15. Sevibr. des Handarbeiters 
Meinhardt Ehefrau, alt 63 J. Waſſerſucht. 
Neumarkt: Den 18. Septbr. des Lohnführmanng 
Sachfe T., Friederike Augufte Eleonore, alt 2 M. 
4° Krämpfe. 


Herausgegeben von H. B. Waguitz und Fr. Heſekiel. 
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.. Ein Heimathlofer Sudenfnabe, Sofeph Jacob, 
jegt über 15 Sahre alt, fälle dermalen hiefiger Stadt zur 
Laft, weil fih, obgleich er Luft und Geſchick zur Erlers 
nung einer Profeffion bezeigt, kein Unterfommen für ihn 
gefunden hat. 

Wir wänfhen fehr, daͤß fih jemand finden möge, 
der denfelben als Lehrling aufnehme, und erfuchen dies. 
jenigen Gemerbetreibenden, welche einen folhen brauchen, 
auf den gedachten Jacob Ruͤckſicht zu nehmen, und fich 
deshalb in hiefigem Polizeys Büreau zu melden, 

Holle, den 19. September 1829. 

Ä Der Magiſtrat. | 

Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 


Solzverfauf. 

Auf meiner Niederlage an der Schiffſaale find gegens 
wärtig alle Sorten Brennholz, ald: Buchen, Birken, 
Eichen, Kiefern und Ellern Klafterholz, und zwar jede 
Gattung in verfchiedenen Sorten zu 7 u 8 Viertel Scheits 
länge, deögl. auch *? langes Birken und Kiefern Schock 
Holz in verfchiedenen Sorten um möglich billig geftellte 
Preiſe zu haben. Das Klafterholz ift auch zu halben 

Klaftern, und das Schocholz bis zu 5 Stuͤck, zum Vers 
kauf geftellt. Die Preife find ſowohl bey mir als aufder 
Niederlage beym Holzwaͤrter, dem Schiffer Hrn. Lange, 
gratis zu erhalten, und kann bey beyden die Abldfung ges 
fchehen. Anweiſegeld wird pro Klafter 23 Sgr. an den 
Holzmwärter gezahlt, vom Schockholze wird kein Anmeifes 

geld entrichtet. | Earl Uhlig. | 

zu . Alte Markt Nr. 553. » 


In der Ranniſchen Straße Nr. 507 iſt zu Michaelig 
eine Stube an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 

In Nr. 2165 vor dem .Klausthore werden gute 
Speiſekartoffeln Socheffels und Metzenweiſe zu dem Bils 
ligſten Preiſe verkauft. ef 





— 


+ 
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Wohnungs = Veränderung. | 
Einem hochgeehrten Publitum zeige ich hiermit ers 
gebenft an, daß ich meine Wohnung aus dem’ Kubnerts 
fhen Haufe in der Leipziger Straße am heutigen Tage in 
das Dr. Weidemannfche Haus auf dem alten Marfte 
(Nr. 495) verlegt habe. — Ich werde auch hier mich 
bemühen, meine geehrten Kunden, und wer fonft meiner 
Dienfie bedarf, prompt und billig zu dien und bitte, 
das: mir bisher fo vielfach bewiefene Zudrauen * fuͤr die 
Folge mir guͤtigſt zu erhalten. = 
Halle, am 9. September 1829. | 

K. Troitfch, ——9 


Daß ich von Michaelis d. J. ab nicht mehr Leipziger 
Straße Nr. 318, ſondern in der Kuhgaſſe Nr. 450 in 
dem Funk ſchen Haufe wohne und ferngrweit mit Mieths⸗ 
fuhrwerk diene, zeige ich Hierdurdy ganz ergebenft an. 

Halle, den 21. Septbr. 1829. Brüger. 


ö— —— — En 

Von jetzt an faͤrbe ich Winterhuͤte in Stroh, wie 

auch in Seide, auch ſonſt alle Arten Seidenzeug, auch 

in wollenen und leinenen, alles beſtens appretirt. 

Sraͤdehand, Seidenfaͤrber; 

wohnhaft — Weicheftraße im Schuͤtz e ſchen Hauſe 

r. 72 im Hofe rechter Hand. 

Seſuch. Es wird von Migaelis d. 5. ab em ges 

lernter Gärtner gefucht, der auf Koften des Eigenthuͤmers 

einen in den nächften Umgebungen von Kalle gelegenen | 

anfehnlichen Garten mit Wohnung zuvor die etwa noch " 

fehlende Bearbeitung geben, fpäterhin aber auch in Pacht 

nehmen kann. Vollſtaͤndige Auskunft ertheilt Keil in 
Schlettau bey Halle. 

Veränderungshalber iſt in der Taubengaſſe Nr. 1778 
eine Stube, Kammer, Küche nebft Zubehör, diefe Mir 
chaelis zu vermiethen. 

Donnerftag den 1. October a. c. wird in der Drauerey 
auf dem Waifenhaufe Breyhan verkauft, 

eu den 21. September 1829, 
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Br . Eifgrnes Gewicht 
zu nachſtehenden Preifen, ld: — — 
Ctr. ©t.a 4 Thlr. 73 Sor. Ein 8 Pfd.St. 13 Sg. 9 Pf. 
Br 9 2 9.73 ° 6 ss s 11, 35 
4 3 s I» 5 ⸗ ⸗ 
a BE Be, 20 3 ⸗ 
Ein 10 Pfd. St. 163 ° ⸗ 4 
3Pfd. Stuͤck a2 Sgr. 6 Df. 
‚empfiehlt die Eiſenhandlung von 
- Rundeund Uhlig am alten Markt. 
Delitaten neuen Kirfchlaft das Berl. Duart 10 Sgr., 
in Düantitäten billiger, desgl. neuen Kirfch: Ratafia, das 
Quart 63 Sgr. empfiehlt beſtens | 
| | SF. W. €, Pohlmann. 
— Große Steinſtraße Nr. 160. 
J Fetten — Kuͤmmeltaͤſe das Pfd. 23 Sgr., 
14 Pfund für 1 Thlr. be 
* u Pe w. C. Pohlmann. 
| Große Steinftraße Nr. 160. 
Neue fette hollaͤndiſche und englifche Heringe empfing 
. und empfiehle fehr billig 0 Ä 
. die Handlung F. A. Lehmann. 


’ 


nr Schmeerfiraße Dr. 492. 
H)alle, den 21. September 1829. 

Fuͤr Blumenliebhaber. 
Den Empfang meiner diesjährigen erſten 
Herbſt⸗Sendung aͤchter Haarlemer Blumenzwie⸗ 
beln, beſtehend in Hyacinthen, Tulipanen, Iris, 
Narteciſſen, Crocus, Gladiolen, Ranunkeln, 
Lilien, Martagons ꝛc., ſaͤmmtlich in befter Güte. 
und großer Auswahl, zeige ich ergebenft an, auch 
koͤnnen die bereits gütigft aufgegebenen Beſtel—⸗ 
fungen in Empfang genommen werden. _ 

| Auguft Praffer.. 
Große Klausftraße Ar. 873. 
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Handlungs Anzeige. 

Mir zeigen einem verehrungswuͤrdigen Publitum hier⸗ 
durch ergebenft an, daß wir wegen Eintreten unferer bes 
vorficehenden Neujahrsfeyertage, Montag und Dienftag, 
als den „gften und 29ſten d. M., nichts verkaufen. 

Halle, den 22. Eeptember 1829. 
Gebruͤder Holzmann. 
Ranniſche Straße in den drey Schwaͤnen. 


Kleine eiſerne Moͤrſer 
von 3 bis 24 Pfund Schwere, a Pfo. 2 Sgr. bey 
| Runde um Uhlig. 
—Dieſe Woche erhalte ich die erſten trocknen Hefen, 
und wird mir deren Lieferung nunmehr ununterbrochen 
fortgefahren, wenn ‚fefie Beftelung gemächt wird. 
Bluͤthner. Alte Markt. 


Meuen boländifchen Hering, 
befte Saͤchſ. Salz: und 
— Bamberger Schmelzbutter 
empfehlen Stahlſchmidt und Kilian. 
| Leipziger Straße. 

Sin. der. Ziehung Zter Kaffe 6oſter Lotterie, deren 
Liſten zur Durchficht bey uns bereit liegen, fielen außer 
den Heinern Gewinnen in unfere Eollecten 

der zweyte Hauptgewinmäa 3000 Thlr. 
2 Gew. à 200 Thlr. 2 Gew. a 100 Thlr. 
Die Erneuerung der Looſe zur 4ten Klaſſe muß bis ſpaͤ⸗ 
teſtens zum 12. October erfolgen. 

Kauflooſe ſind noch bey uns zu haben, ſo wie auch 
noch 4 und + Looſe zur Zzten Courant ; Lotterie, deren Zie⸗ 
Hung den 28. — ihren Anfang nimmt, vorhanden ſind. 

Lehmann. Runde. 


In —— Hauſe, kleine Klausſtraße 
Nr. 917 dem Packhofe gegenuͤber, und in dem v. Naͤfe⸗ 
ſchen Hauſe, Barfuͤßerſtraße Nr. 90, ſtehen mehrere 
meublirte Zimmer zu vermiethen, die ſogleich bezogen 


werden koͤnnen. J 


F 


1 
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Indem wir denen fehr achtbaren Familien, weiche 
die Güte gehabt haben, fremde Tonkünftler während der 
Dauer des Muſikfeſtes zu logiren, hiermit öffentlich uns 
fern Dank fagen, bitten wir zugleich alle diejenigen, wels 
che noch Anforderungen rückjichtlich des Muſikfeſtes an 
uns haben, ihre Rechnungen gefälllgft binnen bier und 
vierzehn. Tagen an den Königl. Univerfitätss 


Rendant Herrn Leißring abzuliefen. Die 


vorläufig an Madame Lehmann abgegebenen Rech⸗ 
nungen find bereits dem Herrn Rendant Leißring eins 
gehändigt, und es bedarf fomit deren Einreichung nicht 
nochmals. 

Sobald ſaͤmmtliche Rechnungen regu— 
lirt ſind, wird ihnen Zeit und Ort, wo ſie 
ihre Zahlungen in Empfang zu nehmen ha— 
ben, oͤffentlich angezeigt werden. 

Der Thuͤringiſch⸗Saͤchſiſche Muſikverein. 
Im Namen und Auftrage deſſelben 
Naue, Univerfitärs: Muſitdirector. 


Schulſachen. 
Die werthen Eltern, Pflegeeltern, Vormuͤnder ꝛc., 
welche ihre Soͤhne unſerer Anſtalt anvertrauen wollen, 


werden ergebenſt erſucht, ſich dieſerhalb bis zum zıten 


October bey —— zu melden. 
G. Hoffmann, 
im Locale der Anftalt, Barfüßerftraße Nr. 90, 


Es ift mir jegt oͤfter vorgekommen, daß ſchlechte, 


der Geſundheit und dem Leben nachtheilige Brucdbandagen 
"für die meinen ausgegeben werden, wes halb ich mic 9% 


nöthigt fehe, von heute an alle meine Bandagen und 


Maſchtnen mit meinem Namen zu bezeichnen, und nur 


für folhe bezeichnete Bandagen und Mafchinen kann ih 
mich hinfichtlich ihrer Dauer und Zweckmaͤßigkeit auf er 
verbürgen. Kalle, den 8. September 1829. 
J.C. Steuer, approbirter Bandagiſt. 
Schmeerftraße am Markt Nr. 462. 





Dierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


— 


-Beylage 
zum 89ſten Stüd des Hallifchen patriotifche 
Wochenblatts, | 


Den 26. September 1829. 








BDefanntmahungen,. 
So eben. ift erfchienen s 
Der vollftändige Robinfon Cruſoe. Neu 
nach dem Englifchen bearbeitet... Mit einem Kaͤrt— 
chen von Robinfons Inſel. 2 Bände. — Nebft 
biograph. Nachrichten über Alerander Selkirk 
und. Daniel Defoe (d. Verf. des Robinfons), und 
einer. Erklärung der am häufigften vorkommenden 
Kunftmörter der Schiffs= u. Seefahrtsfunde. gr. 16, 
„ Eonftanz bey WB. Wallis, 1829. Ladenpreis ı Thlr. 


Alle Buchhandlungen find vom Verleger in den Stand 
gelegt, dieſes Merk noch bis Ende October d. J. um den 
Subfcriptionspreid von 225 Sgr. abgeben zu koͤnnen, 
wofür es in Halle namentlich auch bey Eduaıd Anton 
zu haben iſt. A J —— 

Bey dem Buchhaͤndler Küuͤmmel in Halle am 
Marke unter dem goldnen Ringe iſt zu haben;  - 

Spentini Volksgefang p. F. 15.Sgr., in Partitur 
‚8 Thlr,, Fefimarich p. F.. 172 Sgr., in Partit. 
3 Thlr., Ouvert. aus Olympia p.F. 224 Sgr.; .a 
4 m: 1 Thlr. 5 Sgr., a. gr. Orch. 3 Thlr. 15 Sgr., 
© QOuvert. aus Nurmahal p. F. 224 Sgr.,. à 4 m. 
1 Thlr. 73 Sgr., a. gr. Oxch. 4 Thir., Balletts 
aus Nurmahal 1. 2. p. F. 2 Thlr. 5Sgr,, a4mains 
3 Thlr, 15 Sgr., Balletts aus Olympiap. F. 1.2, 
1 Thlr. 20 Sgr., a 4 mains 2 Thlr. 25 Sgr., j 
fo wie alle auch hier nicht gegebenen Mufiten von Spon 
tini und befien Portrait. _ Ä 


Auf den Kaulenberge Nr. 102 werden Noten fehr 
billig und. gut gefchrieben. I 
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Der Bedarf an Brennholz fuͤr die Frankeſchen Stif⸗ 
tungen auf das Jahr 1830, 400 bis 500 Klaftern, ſoll 
dem Mindeftfordernden uͤberlaſſen werden. Die Bedin⸗ 
gungen find täglich, Vormittags von 8 bis ı2 Uhr, in 
der Haupterpedition der gedachten Stiftungen einzufehen, 
wo auch der Licitationstermin 

den 28ften September d. $. ‚ 
Vormittags um 11 Uhr, 
‚gehalten werden foll. Die Ablieferung der Hölzer nimmt 
im May k. J. ihren Anfang. 
Halle, dert 12. September 1829. 
Directorium Der Stankefchen Stiftungen. 


"Der Lichts ind Delbedarf für die Frankeſchen Stifs 
tungen auf das Jahr 1830, vom ıften Januar ab ges _ 
rechnet , fol dem Mindeftfordernden nad) den im Termine 
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen überlaffen werden, 

Zur Ausbietung des Lichtbedarfs ift 

ber. 29ſte September d. 3. [ und 
‚sur Ausbietung des Delbdafe 7 2 
der 30fte September db. J., 
jedes Mal Vormittags um ir Uhr, als Termin. auf ber 
Kaupterpebdition anberaumt worden. —- 

Der Lichtbedarf beträgt 60 bis 65 Tentner, der Oel⸗ 
bedarf 1450 bis 1500 Berliner Maaßkannen. "Die Bes 
"dingungen find aud) täglich Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
in der Haupterpedition. der gedachten - Snfeungen einzu⸗ 
ſehen. Halle, den 12. September 1829. 

Directorium der Frankeſchen Stiftungen. 


Auf den Antrag der Erben des allhier geſtorbenen 
Herrn Amtsverwalters Muͤller ſollen 
den 26. dieſes Monats, Nachmittags um 2 Uhr, 
aauf defien vor Halle gelegenen Weinberge, Ludwig et 
cetera genannt, drey fette Kühe gegen fofortige Bezah⸗ 
hung in preußifchem Courant meiftbietend öffentlic vers 
kauft werden, wozu Kaufluftige hiedurch eingeladen wers 
den. Kalle, am 23. September 1829. 
a vermöge wufteages- 
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Fuͤr Blumenliebhaber. 


Bey Umlegung meiner faͤmmtlichen Tulpen kann ih 


Liebhabern diefer fchönen Blumen gegen billigen Preis 
davon ablaſſen; das Aſſortiment befteht aus mehr denn 


zwanzig verfchiedenen Farben und Abzeichnungen, fo wie: 


auch weiße und gelbe Narciſſen. | 
Malſch am Martinsberg. 


Einige gut gehaltene Meubles, als: 2 große Auss 


stehetifche, eine Tafel zu formiren, ein Sopha, ein 


Schreibepult nebft Buͤcherbrett, Spiegel u. f. w., ein 


geaichter Waagebalten, welcher 4 Etr. trägt, nebft kupfer⸗ 


nen Schaulen und Meffingketten, und ein eiferner Mörs 
jer find aus freyer Hand zu verkaufen in dem Haufe des 
Kaufmanns Herrn Schmidt am Moristhor eine 
Treppe hoc. | Zu 

Ich ſuche einen ehrlihen Wächter zur Bewachung 
des Hiefigen Weinbergs für den Monat October. 

Schreinerfher Weinberg, den 23. Sept. 1829. | 
Der Detonomie; Commiffar Bland. 


Die Gebrüder Poͤ ſchel von hier, wohnhaft 
im ſchwarzen Adler vor dem Steinthor, find mit 


allen Sorten gerißner böhmifcher Bettfedern und 


Ihönen Daunen bier angefommen und verfaufen 


um ganz billige Preife. Auch Fönnen die Bet⸗ 


ten in unferm Logis gleich geftopft werben. _ 


Ein-junger Menſch, welcher Luft hat die Schuhs. 
macherprofeffion zu erlernen, kann fich melden in Glaucha 


auf dem Stege Nr. 1758 bey dem 
Schuhmachermeiſter Zille. 


Daß id) vom I. October nicht mehr auf dem Hoſpi⸗ 


talplag wohne, fondern vor das Leipziger Thor in das 
Haus des Herrn Ammann Spielberg gezogen bin und. 


noch fortwährend alle Sorten Bernfteins und Copal: La 


verkauſe, mache ich hierdurch ergebenft bekannt. 
BE ©. Salomon 
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Das den Gaſtwirth Koch ſchen Eheleuten gehörige, 
auf der Lucke hier ſub Nris 1386 und 1387 belegene 
Haus nebſt Hof und Garten, zeither als Kaffeehaus be⸗ 
wirthſchaftet, ſoll aus freyer Hand meiſtbietend verkauft 
werden. 

Das Haus enthält To Stuben, 7 Kammern, I Speiſe⸗ 
faal, ı Tanzfaal, 2 Kuͤchen, I Speiſekammer, 3 Böden, 
2 Keller, 1 Pferdeftall, 2 Holzftälle und ı Schuppen. 

Dabey ift befindlich eine, fich ziemlich gut rentirende, 
Mineral⸗Badeanſtalt, beftehend aus 3 Badeftuben, 1 Bades 
tüche und 2 Mineralbrunnen. | | 

Es befindet ſich ferner dabey ein Garten von 3 Mors 
gen Grabeland ‚und mit Obſtbaͤumen beſtanden, in wels 
chem eine Kegelbahn. - - 

Die gegenwärtigen Beſitzer üben patentmäßig die 
Gaſt⸗ und Schentgerechtigteit aus, fie find aber erbötig, 
ſolche zu Gunften des Käufers aufzugeben. 

Der Unterzeichnete ift mit dem Verkaufe diefes 
Grundſtuͤcks beauftragt, und macht Hierdurch bekannt, 
dag er zum Bietungstermin | 

- den 29. September 1929 Vormittags 10 Uhr 
in feinem Bureau, Straße hinterm Rathhauſe im Kaufe 
der Frau Profeffor König, anberaumt hat. 

Die,nähern Bedingungen follen im Termine bekannt 
gemacht, und denjenigen, welche das Stabliffement bes 
angenfcheinigen wollen, wird ſolches von den dermaligen 
Hefisern fehr gern gezeigt werden. 

Halle, am 10. September 1829. 

Der Königlich Preußiſche Juſtizcommiſſar und Notar 

—— Dr. Weidemann. 

Das Haus am Frankensplatze Wr. 1664 ift zu vers 
kaufen: es enthält-6 Stuben, 8 Kammern, 2 Küden 
und Kamine, 2 Böden und Bodenfammern, eine Werks 
ftatt für einen. Feuerarbeiter, einen fhönen gewoͤlbten 
Keller, Hofraum und Ställe. Kaufluftige Haben fich bey 
dem Eigenthuͤmer dafelbft zu melden. 

Einen Lehrling ſucht der Boͤttchermeiſter Tornan. 
Hole, Steinweg Nr. 1715- 


x 
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Auction. Es wird hiermit befannt gemacht, daß 
auf bevorſtehenden | er 

 ıgten October 1829 W 
und folgende Tage auf dem hieſigen Leihhauſe die Auction 


der verfallenen Pfaͤnder, weldye in den Monaten May, 


Sunius, Julius und Auguſt vom Sahre 1828 ver: . 
feßt und bis jeßt noch nicht erneuert worden, ‚abgehalten. 
werden wird, Daß hierunter nun Staatspapiere, Pfands 
briefe und andere Documente ‚mit begriffen find, bedarf 
wohl feiner weitern Erwähnung. Ä 

Es werden daher alle diejenigen, die dergleichen bey. 
und haben, hiermit erinnert, folche vor Ablauf der bes 
ſtimmten Friſt, und zwar fpäteftens bis zum Freytag vor 
der: angefesten Auction, entweder zu erneuern oder einzus 
loͤſen, widrigenfalld die Pfänder gerichtlich verkauft werden, 

Halle, den 7. September 1829. 
L. Poinlous Erben, 
Inhaber eines Leihhauſes hieſelbſt. 

Auction. Künftigen Montag als den 28. Sept, c. 
Nachmittags a Uhr, foll in dem im Roſenbaume belegenen 
Auctionslocale der Mobiliar Nachlaß der alldier verftors- 
benen Wittwe Marie Dorothee Weißmeyer geb. 
Belitz, Beftehend in Glaswerk, Zinn, Kupfer, Meffing, 
Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche und Federbetten, Sopha’s, 
Tiſche, Stuͤhle, Schraͤnke, Bettſtellen, ſo wie auch 
mehrere brauchbare Fenſterladen, ein blecherner Minds 
ofen und verichiedenes Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe 
Öffentlich verſteigert werden. | 

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von. hohem 
und niederem Werth mit dem dazu gehörigen Werzeichs 
niffen angenommen, 00 

Halle, den 22. Septbr. 1829. Holland, 
Auctions s Sortfezung. 

Montags den 28ften d. M. kommen in der Pohl— 
mann chen Auction zu Doͤlau Meybles und Hausgeräthe, 
auch Wand» und Tafchenuhren mit vor, | 

Holle, den 23. September 1829. | 
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ne — — ———— 
Reiſegelegenheit. Ich mache hierdurch ergebenſt bes 
kannt, daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut ſind 
und ſich uͤberhaupt bedeutend verbeſſert haben, noch immer 
Montag und Donnerſtag von Magdeburg nach Halle, ſo 
wie Mittwoch und Sonnabend von Halle nad) Magdeburg 
fahren. Meitreifende wollen fich gefälligft in Halle im 
Gaſthof zum goldnen Ring und in Magdeburg 
in der Schoppenftraße Pr. 3 melden. 0 
Du Ä Bermbady. Ä 
Bom 27ften d. M. iſt täglich, Gelegenheit nach Leip⸗ 
zig, fo fange die Meffe dauert; dann nehmen die gewöhns 
lichen Fuhren wieder ihren Anfang. na 
Liebrecht. 


— —— ———— — — ⏑ 
Teiſegelegenheit. Beym Lohnfuhrmann Eckert 
in der großen Klausſtraße Nr. 889 if alle Dienſtag und 
Sreytag Neifegelegenheit von Halle nad) Naumburg, und 
an denjelben Tagen von Naumburg nad) Halle zurück, 
in Naumburg im blauen Stern. Ä ö 
Den 29. und 30. Septbr. ift Gelegenheit nad) Berlin, 
fo wie alle Tage nad) Leipzig. beym ” 
| Lohnfuhrmann Vogel junior, 
wohnhaft in der Maͤrkerſtraße im Kegelfchen Kaufe: 
z | i Nr. 454. | = 
Reifegelegenheit. Ron Sonntag den 27ftend. M. 
gehen täglich zivey Kutſchwagen nad) Leipzig hin und zus 
rück bey Troitfch, auf dem alten Markt im Doctor 
Weidemannſchen Haufe Pr. 495: 
Sonnabend den 26. Sept. Vormittags um 11 Uhr 
ſoll im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler vor dem Steinthore 
ein noch brauchbarer Kutſchwagen gegen gleich baare Bes. 
zahlung verauctionirt werden. | 
Bey Frau Weber in der Schmeerſtraße Nr. 711 
find Heine Teltower Ruͤbchen zu haben. 


-— 








Sonnabend den 26. Septbr. giebt ed zum Abendeſſen 
Poͤkelknochen mit Meerrettig, Backfiſch mit Bratkartof⸗ 
fein, auch Haſenbraten und Salat bey 

| Weiſe im Apollogarten. 
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Sonntag. den 27. Sept. ift im Safthofe zu Paffens 
dorf Geſellſchaftstag mit Mufit und Tanz, hierzu ladet 
ergebenft ein . F. Roppe. 

Ban ergebenft zeige ich hierdurch an, daß auf for 
menden Sonntag, ald den 27. September, Geſellſchafts⸗ 
tag mit Muſik und Tanz bey mir ſeyn ſoll, wozu ich erge⸗ 
benſt einlade. Gaſtwirth Weber in Diemitz. 

Sonntag den 27. September iſt dreyfarbige Stern⸗ 
erleuchtung, hierbey iſt dicker Kirmeßkuchen zu haben, 
Abends Tanz bey Weife im Apollogarten. 

Sonntag den 27. Septbr. ift großer Geſellſchaftstag 
mit Tanzvergnuͤgen, wobey die Hautboiſten der lobl. gten 
Sägerabtheilung mit Mufit aufwarten werden, ich lade 
dazu ergebenft ein. Poppe in Paſſendorf. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ic) ergebenſt an, 
daß ich zum bevorſtehenden Winter nicht in der goldnen 
Egge, fondern auf dag Reſource in der Heinen Uiricher 
ſtraße bey Herrn Kyr Pl meine Gaſtgerechtigkeit fortſetze, 
und made auf den Sonntag und Montag, als den 27. 
und 28. Sept., den Anfang mit Mufit und Tanz. Dos 
Entree für Mannsperfonen ift 22 Sgr., wofür-ein Jeder 
Speifen und Getränke erhält, Für fittliches Betragen 
werde ich möglichft beforgt feyn, fo wie auch in fehlechtem 
Rufe fiehende Sranenzimmer, Lehrburſchen und Kinder 
nicht geduldet werden. Eu 
Für gute Getraͤnke ꝛc. und prompte Bedienung werde 

ich ftets forgen, und bitte um geneigten Zufpruch. 
| G. W. Funk, Gaftgeber, -., 
Den 27. und 28. Sept. iſt Tanz im goldnen Kreuz 
auf dem Strohhofe, für gute Muſik ift geforgt. — Eben: 
daſelbſt find Stuben und Kammern (vorn und hinten her⸗ 
aus belegen) mit und ohne Mobilien, an einzelne Herren, 
auch an ftille Familien zu vermiethen. Imgleichen ſteht 
allda ein ganz neuer Hamburger Stuhlwagen zum Vers 
kauf und ein gutes vollftändiges Billard zu verpachten, 

W. H. Wendeborn, Gaſtwirth. 


* 
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Allen meinen Freunden und Belannten mache ich 
‚den. für. mic) und meine zwey unerzogenen Kinder ſchmerz⸗ 
lichen, viel zu frühen Tod meines Mannes, des Glafers 
weiters Reichenbecyer, ergebenft bekannt. Gott 
rief ihn den 21. Septbr. früh 8-Uhr im Zoften Jahre 
feines thätigen Lebens zu ſich in die befiere Welt, Wer 
den Seligen, feinen Fleiß. und die ftrenge Erfüllung feis 
ner Berufspflicht im Leben gefannt, wird mit mir fühs 
fen, . wie viel ich verlohren habe, und mir fein ſtilles 

Beyleid nicht verfügen. 

Sriederite Reichenbecher geb. Schulze, 
Zugleich danke ich den fehr geehrten Kunden meines 
feligen Mannes für das ihm bisher geſchenkte Zutrauen, 
und bitte, daſſelbe auch mir zu ſchenken, indem ich das 

Geſchaͤft durch einen geſchickten Arbeiter fortfuͤhre; mein 
ganzes Beſtreben wird ſeyn, gute, bauerhafte und prompte 
Arbeit zu liefern. 

Auch fordere ich jeden auf, der Forderungen an meis 
nen feligen Mann haben follte, fid) binnen 14 Tagen zu 
“melden; diejenigen aber, welche demſelben noch fchuldig 
find, Bitte ih, binnen 4 Wochen an mich Zahlung zu 
leiften, indem ich ed nach diefer Zeit beym Gericht ein: 
reihen muß. Sr. Reibenbedher 

300 Thaler Preuß, Courant werden gefucht zur er: 
ſten Hypothet. Nähere Auskunft ertheilt Hr. Beiling 
auf dem großen Schlamm. 


Pränumerafionsanzeige. 


Mir dieſem Stück endigt ſich das dritte Vierteljahr 
‚vom 30. Jahrgang des Wochenblattd. Man erfucht 
daher. diejenigen, welche nur auf das dritte Quartal 
pränumerirt haben, auf das vierte die Pränumeration | 
mit 5 Sgr., oder wie viel fonft ihre Milde beftimmt, 
an die Herumträger zu entrichten. — Auch kann noch 
ist auf das ganze Jahr mit 20 Sgr. pränumerirt wer⸗ 
den; die vorigen 38 Stücke werden nachgeliefert. 





/ 


HSaluſches warritifdee 
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Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. | 





Biertes Quartal. 40. Stuͤck. 
Den 3. October 1829. 





Iinbale 
Bekanntmachung, das, hiefige Hausbuch betreffend, — ' 
Stadt s Armenfchule. — Milde Wohlthaten für die Armen der 
Stadt. — Berzeichniß der Gebohrnen ꝛc. — 74 Bekannt⸗ 
machungen. 

Mo Kraft und Huld den Scepter führt, 
Wo frommes Hecht die Stadt regiert, 
Wo das Geſetz das Richtmaß haͤlt, 

Wo Alles feſt die Ordnung ſtellt, 

Wo ſeine Pflicht der Buͤrger thut, 
"Da ſteht das Haus in ſichrer Hut. 


IE 


ö— — — — — — — — 











Bekanntmachung, 
das hieſige Hausbuch betreffend. 


Nachdem das hieſige Einwohnerbuch nicht ohne be⸗ 
deutende Muͤhe und Koſten beendigt und ſich nunmehr 
jeder Hauswirth im Beſitz eines Hausbuchs befindet, 
muß es unſere erſte Sorge ſeyn, daß Erſteres gehoͤrig 
fortgefuͤhrt und in Ordnung erhalten werde. Dies 
iſt aber nur durch die puͤnktlichſte An- und Abmeldung 
jeder vorgefallenen Perfonal: Veränderung einer Fa⸗ 

XXX Jahrg. UN) milie 
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milie zu ermöglichen, und daß diefe gehörig erfolge, 
. darauf müffen wir mit Strenge halten. Denn der 

Zweck der Führung der Hauseinwohnerlifte. befteht 
nicht bloß in einer dadurch zu erlanigenden beffern 
Ueberficht der vorhandenen Einwohner, ſondern auch 
in. der damit zugleich verbundenen fteengern Eontrolle 
über dienft s und arbeitslos gewordenes Gefinde und 
Handwerksgeſellen ind in der Aufficht über verdächs 
tige, lüderliche, arbeitsfcheue oder arbeitsunfähige 
Derfonen, die fih allhier iur gar zu gern einzufchlei- 
Ken und ein Domicil zu erwerben beabfihtigen und 
dann: über kurz oder lang unſerer ohnehin fo fehr bes 
lafteten Armenfafje zur Laft fallen. Aus diefen für 
das Wohl der Commune fo wichtigen Gründen muͤſſen 
wie denn auch ftrenge auf die fofortige Meldung aller 
Perfonals Veränderungen und auf die Fremden Mel: 
dungen von Seiten der Gaftwirthe und Abeiaen Haus: 
beſitzer halten. 

Nicht ohne Grund glauben ir ser, ; da noch 
viele Perſonal⸗Veraͤnderungen unangezeigt verblieben, 
was fih durch eine jetzt angeordnete Reviſion der 
Hausbücher und Vergleichung mit der Einwohnerlifte 
ergeben wird, daher wir die hiefigen. Hauswirthe er⸗ 
mahnen ſolche unangezeigt gebliebenen Beränderun: 
gen von felbft bey ung nachträglich anzumelden um 
nicht nöthig zu haben, die: feftgefeten Steäfen bey 
der fpätern Entdeefung von den Saͤumigen * 
hen. Damit nun aber die hieſigen Hausbeſitzer und 
Adminiſtratoren uͤber dasjenige, was bey der Anz und 
Abmeldung zu beobachten ift, eine beffere Weberfiche - 
und Anieifung erhalten mögen, ſetzen wie hiermit 
. in Bezug Auf die bereits BODEN Bor 
folgendes fe: | 8 
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Te 22, Se ee BEER 
8. 1. Damit es feinem Fremden gelingen möge, 

| * heimlich hier einzuſchleichen und mit der Zeit ein 
Domicil zu begründen, ohne ſich der polizeylichen 
Recherche über feine Herkunft, Fantilienverhältniffe - 
und Arbeitsfähigfeit zu unterwerfen, und ohne zur - 
Beyſteuer zu den Eommunals Laften angezogen zu 
werden, fo machen wir jedem Einwohner, er fen 
Hauseigenthümer oder Miether, der ein folches aus⸗ 
‚wörtiges: Individuum bey ſich aufnimmt, zur Pflicht, 
daß er ben der Anmeldung jedesmal anzeige, ob der 
Angemeldete bereits am hiefigen Drte 


gewohnt habe oder ob er erft jest aus 


einem andern Drte ſich anhero gewendet, 
und fein Domicil bisher allhier nit 
gehabt babe. | 

Die Unterlaffung diefer Anzeige und überhaupt 
der Ans und Abmeldungen im Cinwohnerbuche bes 
Ä geündet eine polizeyliche Geldſtrafe von 1 bis 5 Thlr. 
Vermiethet daher Jemand einem auswärts nach 
Ä Halle fommenden Individuo, es fey Inlaͤnder oder 
Ausländer, eine Wohnung, und es findet fi nach 
Dee Meldung, daf ihm der Aufenthalt allhier nicht 
geſtattet werden koͤnne, fo hat fich der Vermiether es 
ſelbſt zuzuſchreiben, wenn das betreffende Indivi- 
duum, ungeachtet des abgeſchloſſenen Contractes, 
ſortgewieſen wird. 


wu. 2. Die Anmeldung neugebohener Kinder 
erfolgt erft nach. gefchehener Taufe derfelben. Su 


| $. 8. Bey Anmeldung hiefiger Studirender, 
in fofeen fie erft hier angefommen, iſt die Verlegung 
der Univerfitätäfarte nothwendig. Ä 


64. 
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$. 4. Bey Anmeldung des jetzt erſt auswärts 
hergezogenen Gefindes ift die Vorlegung des Entlafs 
. „fungsfcheing der legten Dienftherrfchaft, und infofern 
das Gefinde bis jegt noch nicht gedient Hat, das in 
der Gefindeordnung $. 10 vorgefchriebene Atteft der. 
Dprigkeit, bey folhem Geſinde aber, das ſchon bis; 
her Hier gedient, bloß das Dienftatteft der Po 
Herrſchaft erforderlich. 

$.5. Bey Anmeldung jest erft auswärts ein⸗ 
'gewanderter, hier in Arbeit getretener, Handwerfs- 
gefellen ift die Production der Reife: tegithnationen 
(Paͤſſe, Wanderbücher u. dergl.) nöthig. 

$.6. Handmwerfsgefellen müffen von demjeniz 
gen, in deſſen Schlafftelle fie fich befinden, a an: und 
bey der Adreife abgemeldet werden. 

%7. Wenn ein dienft- oder arbeitslos gewor⸗ 
denes Individuum bey vorhandener Wahrfcheinlich- 
feit, andermeiten Dienft oder Arbeit zu befommen - 
und bey unbefcholtenem Febenswandel, die Erlaubniß 
des längern Aufenthalts allhier erhält, tritt auch" die 
Berbindlichkeit zur koͤſung einer Aufenthaltskarte auf 
dieſe Zwiſchenzeit ein. 

5.8. Jeder, er fen Hauswirth, Hausadmis 
niftrator oder Mierher, der Fremde bey fich aufrimmt, 
ift für feine Perfon zur An: und Abmeldung 
verbunden, 

%.9. Die Ans und Abmeldungen im Hausbuche 
geſchehen täglich (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feyer⸗ 
tage) Bormittage von 8 — 12 Uhr und Nachmittags 
von 2— 4 Uhr im Einquartierungs⸗ Buͤreau mit 
— des Hausbuchs. 





$. 10. 
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$. 10. Bey Anmeldungen ift zugleich die fruͤ⸗ 

here rg des Angemeldeten mit anzugeben. F 


4. 11. Temporair ſich hier aufhaltende Fremde 
eignen * kur Sintragung in das Hausbuch nicht, 
fondern fie werden, wenn ihr Aufenthalt länger als 
2 Tage dauert, in das temporaire Fremden > Regifter 
von ung eingetragen, auch. find Diefelben zur Löfung 
einer Aufenthaltsfarte verbunden, wovon aber ſolche 
Reiſende ausgenommen find, die in hiefiger Pros 
vinz einen feften Wohnfit Haben ‚ wenn fie der Orts; 
polizeybehoͤrde bekannt find oder fi) ſonſt gehoͤrig 
auszuweiſen ‘vermögen. 

Von Loͤſung einer Aufenthaltskarte find außer⸗ 
dem entbunden, die in Dienſtangelegenheiten allhier 
ſich aufhaltenden, annoch in Dienſten ſtehenden Civil⸗ 
* Militairbeamten. 


6. 12. Die — der — oben 
fonfiger allhier nicht wohnhafter Perſonen, mit Eins 
ſchluß zur Kriegsreferve entlaffener oder beurlaubter 
Militairs, fie mögen ſich nun längere oder kuͤrzere 
Zeit hier aufhalten, oder auch .nur Hier durchreifen, 
müffen ohne allen Unterfchied , ſowohl von den Gaſt⸗ 
wirthen als den Privatperfonen, wo fie fih aufhalten 
oder reſp. abgetreten ſind, bis Abends 5 Uhr, und 
wenn die Reiſenden ſpaͤter hier eintreffen, des andern 
Tags früh um 8 Uhr im Polizey⸗-Buͤreau ſchriftlich 
angemeldet ſeyn, twofelbft fie in das Gremden » Journal 
eingetragen werden. . Daß bey der Abreife derſelben 
auch die Abmeldung erfolgen müffe, verfteht ſich von 
ſelbſt. Fremde höhern Standes, wenn fie.vor 10 - 
— eintreffen, muͤſſen ſofort gemeldet werden. 


s 5. 18. 
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$. 13.  Perfonen, die dem Wirthe aus irgend 
einem Grunde verdächtig erfiheinen, find mit Angabe 
der Berdachtsgründe zu jeder Zeit, fie mögen bey Tage 
oder bey der Racht eingetroffen feyn, fofort zu melden. 
Wenn das Polizey-Buͤreau noch nicht eröffnet. oder 
des Abends bereits gefchloffen ift, reicht es aus, wenn 
die Meldezettel in der Poligeywacht abgegeben werden, 

j. 14. Diellnterlaffung der polizeylichen Srem: 
denmeldungen wird in Gemaͤßheit der Regierungss 
Verordnung vom 17. Zunius 1828 (Amtsbl. 1828 
pag. 194) das erfte Mal mit 1 Thlr. beftraft, im 
erjten wWiederholungsfalle verdoppelt, und bey fer 
nern Uebertretungen bis zu 6 Thlr. erhöhet. 

$. 15. Nachtkarten werden an obdachlofe hie⸗ 
fige Einwohner und an diejenigen Fremden geringern 
Standes gegeben, welche nah dem Schluffe des Buͤ⸗ 
reau's fich melden und deshalb Feine Aufenthaltsfarte 
fofort erhalten koͤnnen. Sie werden gegen Aufent- 
haltsfarten umgetaufcht, wenn der Aufenthalt uͤber 
2 Tage und Nächte dauert und von der Polizeywacht 
gratis ausgeſtellt. 

$. 16. Die geſchehene Loͤſung einer Nacht⸗ 
oder Aufenthaltskarte entbindet aber denjenigen, wo 
ſich der Fremde aufhaͤlt, von der Verbindlichkeit nicht, 
ſolche Perſonen in das Fremdenregiſter anzumelden. 

$. 17. Schließlich wird den hieſigen Gaſtwir⸗ 
then die Befolgung des Reglements vom 6. Februar 
1818 (Amtsbl.de 1818 pag. 40 feq.) noc beſon⸗ 


ders eingeſchaͤrft. Halle, den 7. Septbr. 1829. - 


‚> 


Der Magiftrat. 
Dr. Mellin. Bertram. Säwerfäfe 


Chronik 


Chronik der Stadt Halle. 








ae 
StadtsArmenfhule. 


er Verkauf der von unfern Waifen und armen Kin: 
dern der Stadt⸗Armenſchule gefertigten Arbeiten ſoll 
auf den 5. und 6. Dctober d. J. 
in meiner Wohnung ftatt finden, und lade zur Auf: 
munterung diefer armen Kinder Durch. reichlichen Ein: 
kauf diefer, Sachen alle Gönner und Freunde ergebenft. 
ein. Halle, ‚den — September 1829. 


Friederike Lehmann. 





Milde Wohlthaten 
fuͤr die Armen der Stadt. 
31) Hei Prediger, W. in D. uͤberſchickte für die 
Armen I Thlr. 
Die Curatoren der Armenkaſſe. 
Lehmann. Runde. 
. 
J 5, r 
Gebohrne, Oetrauete, Geſtorbene in Halle ꝛe. 
Auguft. September 1829. 
a) Gebohrne. 


Marienparodie: Den 6. Sept. dem Handarbeiter 


Pfigner ein Sohn, Daniel Earl. (Nr. 970.) — _ 
4 Den 
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Den 16. dem ‚Kohlgärtner Biegler ein Sohn „Carl 
Gottfried Chriftoph. (Mr. 1501: Den’ den 
Handarbeitee Schleicher eine T., Roſine Friederike. 
(Dr. 1022.) 

Ulrichsparochie: Den 29. Auguſt dem Frachtfuhr⸗ 
mann Neuhaͤuſer eine T, Marie Rofine Caroline, 
(Nr. 344.) 

Morigparodie: Den 11. Sept. dem Schneidermeiſter 
Müller ein S., Friedrich Adolph Julius. Mr. 547.) — 
Den 24. dem Kandarbeiter Bierende e eine —— 
todtgebohren. (Nr. 2134.) 


Domkirche: Den 17. Septbr. dem Haupt ⸗Steuer⸗ 
Controlleur Hecht eine Tochter. (Nr. 1020.) 


Katholiſche Kirche: Den 14. Septbr. dem Gelbs 
gießermeiftee Kupfer ein Sohn, Eriedrih Wilhelm 
Sulius. (Nr, 872.) 

NMeumarkt: Den 19. Septbr. dem Tuchmachergefellen 
Wittenbecher eine Tochter, Marie Ehriftiane Pauline. 
Me. 1221.) — Det 26. dem: Schuhmacher Ringe 
eine T., Caroline - Amalie. (Mr. 1257.) - - »- 

Glaucha: Den 13. Sept. dem ordentlichen Lehrer an 
der Freyſchule des Waiſenhauſes Schlegel ein Sohn, 
Earl Heinrich Emil. (Mr. 1710.) — Din 20. dem 
Handarbeiter — eine — En Las 
voline. (Pr. 2012.) 


en 
Marienparodie: Den 27. Septbr. der Maurer 
Waage mit C. D. A. Bnöchel. — Den 28. der 
. Schneider, Denfau mit M. RX. Koch. 
Ulrichsparochie: Den 23. Septbr. der Bradfuhe 
mann Veuhaͤuſer mit M. A. M. Richter 
Morigparodie: Den 22. Sept. der Paftsr Wag: 
ner zu Jeggau bey Gardelegen mit F. C. Lehmann. 


ER | 
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Katholifche Kirchet Den 28. . Sept. der Tiſchler⸗ 
meiſter Bubert mit A. Thomann aus Peſth. 


Neumarkt: Den 27, Sept. der Maurer Bretſch 
mit J. D. Spindler. | 


Glaucha: Den 27. Sept. der Handarbeiter Muͤh⸗ 
ling mit D. %. Born, — Den 28. der Kandidat 
der Theologie und deſignirte Rector zu Sonnenburg bey 
A Sranffurt ad. O. Wagner mit D. M. 17. Wernide, 





0 Öeforbene, * — 
Marienparochie: Den 24. Sepibr. der geweſen⸗ 
Bergmann Thomas, alt 63 J. 3 M. Entkraͤftung. — 
Den 26. des Geldwechslers Trautmann nachgel. T. 
Marie Chriſtiane Sophie, alt 17 J. Schnupfenfieber. 


Wirihsvarogie: Den 20. Sept. der Handarbeiter 
Bland, alt 48 J. Waſſerſucht. — Den ar. der 
Slafermeifter ———— alt 30 Jahr Bruſt⸗ 

waſſerſucht. 

Morigparogier Den 24. Septbr. des Handarder 
ters Bierende Tochter, todtgebohren. 


ana Den 20, Septbr. des Haupt» Steuers 
— Controlleurs echt Tochter, alt 3: T. Krämpfe, 


Neumarkt: Den 26. Septbr. des Tuchmachermei⸗ 
ſters Rüdert nachgelaſſener Sohn, ——— Ernſt, 
alt 1 Monat, Kraͤmpfe. — 


Slauda: Den 21. Septbr. des Handarbeiters Beift 
Top a Voſ ine Bertha, HA. 1T. Fre 


"Senne von 9. B. Wagnitz und Fr. gef 
RL SSL . | 5 ee} Belannt⸗ 


* 
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. e Be kannt machunge n. 
Dem freundlichen Andentken aller Verwandten und 
Bekannten empfehlen ſich bey khrer Abreiſie 
| C. Wagner, Prediget zu Jeggau. 
————— F. ECeWagner gebohrne Lehmann. 


nn. Tanzumterricht 
Einem hochgeehrten Publikam verfehle ich nicht, bie 
gehorſamſte Anzeige zu widmen, daß ih nun wiederum 
bereit ftehe, fowohl in Familienzirkeln als auch in mei⸗ 
- nem Logis denfelbeh zu ertheilen. Ich erfuche daher dies 
jeiiigen , welche ſich meiner Leitung gefaͤlligſt anvertrauen 
wölken ; mir baldigſt Ihre vefp. Waͤnſche wiſſen zu. laffen, 
denen-fo Biel als möglich zu genügen ich mid, nach Allen 
Kräften Beftreben werde. Zugleich verbinde ich mit oblger 
Anzeige, daß ich nicht mehr große Ulrichsſtraße, ſondern 
"Leipziger, Straße Nr. 282 bey dem Neftauraseur Herru 
Kuhnert wohne... ' u | | | 
pl. Wehrhahn, Untverfitäts  Tanzlehrer. 
— — — — — — 
Looſe zur Guͤterausſpielung ber Ritterguͤter Temnick 
und Gruͤnow in Pommern bey Stargardt, geſchaͤtzt auf 
83,750 Thlr., fuͤr 1 Thlr. Gold pro Nr. find bey mir 


au haben. — 
Die Ziehung iſt unwiderruflich in Berlin am ıflen 
November d.% Die Gewinn Nummer wird durch mic, 
Öffentlich bekannt gemadt, Wer 6 Nummern. nimmt, 
erhält befondere Provifion. ea 
Die Hauptagentur von A. W. Barnitſon 
' . Miele ander Saale. : - .- : 
7 At 28. September 1829 ſtarb hieſelbſt im 67ſten 
‚Lebensjahre unfere geliebte Mutter, Frau Augufte Frie⸗ 
derike geb. Dreyßig, Wittwe des Staatsrathe von 
akob, an Entkraͤftung, als Folge der am 9, Auguſt 
vorgenommenen Operation eines Gewaͤchſes am Knie; 
weiches wir unter Werbittung der Weyleidsbezeugungen 
hiermit anzeigen. Die Hinterbliebenen. 
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w- Todesanzeige _ 
Der Menſch ift in ſeinem Leben wie Gras, er blau— 
bet. wie eine Blume.auf dem ‚Felde, wenn der Wind 
darüber gehet, fo ift fie nimmer da und ihre Stätte fen» 
net fie nicht mehr, Die erſchuͤtternde Wahrheit diefer 
Worte zeigte ſich nur zu unerwartet und fchnell an dem 
frühen Dahinfcheiden unſerer guten Tochter und Schweiter, 
Chriitiane Sophie Trautmann. Ein Nerven 
ſchlag endete am 26ſten September; Abends gegen Uhr, 
ihre kurze irdifche Laufbahn :in ihrem bald vollenderen 
fiebzehnten Lebensjahre. Ihr ſtiller und frommer Sinn 
machte fie, uns theuer und erwarb ihr die Achtung und 
Liebe Aller, welche fie kannten, und ſo ſprach fich: auch 
die herzliche Theilnahme aller ihrer Freunde and Bekann⸗ 
ten auf eine rührende umd für und troͤſtliche und erhebende 
Weiſe aus durch die ſchoͤnen Gaben der Liebe, mit denen 
ihre enitfeelte Huͤlle geihmücdt und geehrt ward. Danf, 
berzlicher Dank ihnen Allen. Nux der troftvolle Gedante 
an ein frohes Wiederfehn kann uns in diefer harten Prüs 
fung, die der Unerforſchliche uns auferlegt hat, noch aufs 
recht erhalten, und unfer gerechter Schmerz möge nur 
durch filled Beyleid geehrt weiden. . a 
ar Die tiefgebeugte Mutter und Befchwifter. 


In der Nacht vom 28ften zum 29ſten September 
dieſes Jahres ftarb am Schlagfluß der Koͤniglich Preußis 
ſche Regierungs s und Medicinalrathy, Ritter des rothen 
Adlerordens, ordentlicher Profefior an der Univerfität 
Halle: Wittenberg, des hirurgifchen augenärjtlichen Sins . 
ftitut8 Director, mehrerer gelehrten- Geſellſchaften Mit—⸗ 
glied, der Philofophie, Medicin uud. Chirurgie. Doctor, 
0... &arl Auguſt Weinhold, .- 
welches Hierdurch. den. Verwandten und Freunden gang 
gebenft bekannt machen — | 
Eh die Geſchwiſter des Verewigten: 
BR Chriſtian Augufi Weinhold. 
— Johanne Chriſtiane Weinhold. 
Halle, den 30. September 1829. | 
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Den fleuerpflichtigen Gewerbetreibenden hieſigen 
Drts. wird, hiermit bekannt gemacht, daß die Anmelduns 
gen zum Gewerbebetriebe für das Jahr 1830 gegenwärs 
tig» gefchehen muͤſſen. EN 

Es werden daher alle diejenigen Einwohner ,‚’die im 
Jahre 1830 ein bereits: betriebenes fteuerpflichtiges Ger 
werbe fortfeßen oder eins dergleichen anfangen wollen, 
hiermit veranlaft, ſich in dem Zeitraume vom sten bis 
a4ten Detober d. J. in den Stunden von 8 bis 12 Uhr 
Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags auf dem 
Rathhauſe bey dem Herrn Stadtſecretair Lin cke zu mels 
den, und die Nummer der Wohnung, fo wie die Art und 
“ den, Umfang des 'fortzufegenden oder anzufangenden Ges 
werbes genau anzuzeigen. 

Die Handwerker haben die Gehuͤlfenzahl genau an⸗ 
zugeben, die neuen Gewerbetreibenden aber die Buͤrger⸗ 
ſcheine mit zur Stelle zu bringen. 

Alle ſpoͤtere Meldungen können in die Haupt» Ges 
werbeftenerrolle nicht aufgenommen , fondern müffen in 
die Zugangstollen gefeht werden, und es haben ſich die 
betreffenden Gewerbetreibenden die etwa dadurch für fü 
entfiehenden Nachtheile ſelbſt beyzumefien, da dag WB; 


fhaftliche Beſteuerungsweſen nur bey der Hauptrolle ſtatt 


findet. AO Ä | | 
Ausgefchloffen vonder Miederanmeldung des im Jahre 


1830 fortzufegenden Betriebes bleiben die Corporationen 


der Baͤcker m) 
"der Fleiſcher und — 
der Gaſt⸗, Speife» und Schenkwirthe. 
ey dieſen Gewerben bedarf es nur dann einer Mel 
dung, wenn eins derſelben im Jahre 1830 nicht forts 
gefett oder neu angefangen werben foll, iz 
Halle, den 29. September 1829. 


RR Der Magiftrat. | 
Dr. Mellin. Bertram. Lehmann, 


der Handeltreibenden mit kaufmaͤnniſchen Mechten, - 


I 
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Ein beimathlofer Judenknabe, Joſ eph Jacob, 
jetzt uͤber 15 Jahre alt, faͤllt dermalen hieſiger Stadt zur 
Loft, weil ſich, obgleich er Luft und Geſchick zur Erler⸗ 
nung einer Profeſſion bezeigt, kein Unterkommen fuͤr ihn 
gefunden hat. 

Wir wuͤnſchen ſehr, daß ſich jemand finden möge, 
der denfelben als Lehrling aufnehme, und erfuchen dies 


jenigen Gewerbetreibenden, welche einen ſolchen brauchen, 
auf. den gedachten Jacob Ruͤckſicht zu nehmen, und fi ch J 


deshalb in hieſigem Polizey-Buͤreau zu melden 
Halle, den 19. September 1829 
Der Magiſtrat. | 
Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 
a u 


ABolz3ver£famuf. Ä 

Auf meiner Niederlage an der Schiffjaale find gegen» 
mwärtig alle Sorten Brennholz, als: Buchen, Birken, 
Eichen, Kiefern und Ellern Klafterhol;, und zwar. jede, 
Gattung in verfhiedenen Sorten zu 7 u 8 Viertel Scheits 
länge, desgl. auch *? langes Birken und Kiefern Schock⸗ 
hol; in verichiedenen Sorten um. möglichft Billig geftellte 
PDreife zu haben. Das Klafterholz ift auch zu halben; 
Klafter, und das Schockholz bis zu 53 Stuͤck, zum Ver⸗ 
kauf geftellt. Die Preife find fomohl bey mir als auf der, 
Niederlage beym Holzwärter, dem Schiffer Hrn. Lange, 
gratis zu erhalten, und kann bey beyden die Abloͤſung ges 
fhehen. Anmeifegeld wird pro Klafter 23 Sgr. an den 
Holzwärter gezahlte, vom Schockholze wird fein Anweifes 
geld entrichtet. Earl Ublig. 

Alte Markt Nr. 553. 


Unter fehr annehmlihen Bedingungen werden einige 
Knaben in Penfion genommen. Wo? erfährt man in 
dem Haufe des Tifchlermeifters Rathke, große Steins 
firage, eine Treppe hoc. 


Auf dem Kaulenberge Nr. 102 werden Noten fehr 


billig und gut geſchrieben. 
Dantfefte Sänfebraten bey 
Salzmann zu Boͤlberg. 


I 


— 


eine Treppe hoch ſeyn wird. 





Denjenigen Herrn, welchem ich vor einiger Zeit auf 
fein Erſuchen den zten Band der Preuß. Gerichtsordnung 
geliehen habe, erfuche ich hiermit um fehleunige Ruͤckgabe 
deſſelben an mih. Halle, den 29. Septbr. 1829. 

e, Siegert, Polisen: Secretair. 

Die von mir aufgeftellie tabellariihe Topographie 
von der Stadt Halle, von welcher mir Ein Wohlloͤblicher 
Magiſtrat ein ehrenvolles Anerkenntnig hat zutommen 
laſſen, ift nun fertig; und da ich der beichräntten Zeit 
wegen, vielen meiner in: und auswärtigen Bekannten die 
Subferiptionglifte zur Einzeichnung nicht habe präfentiren 
laſſen koͤnnen, fo bin ich dadurch veranlaßt, da ih noch 
mehrere Eremiplare davon habe, felbige Jeden, welcher 
Iniereſſe dafür haben möchte, für 8 Sgr. pro Städ, 
fo weit ſolche reichen, ergebenft darzubieten. 

Zugleich erfuche ich diejenigen geehiten Subferibens _ 
ten, welche die Exemplare bereits erhalten haben, der 
Auslagen wegen, um gefällige Berichtigung. 

Rennede. Gr Schlamm Wr. 959%. 
 Wobnungsveränderung, 

Am Freytag den 2. October d. J. beziehe ich mein 
in der großen Steinftraße Nr. 161 hiefelbit belcgenes 
Haus, wofelbft meine Schreibftube auf dem Höfe links 

Der Zuftizcommiffarus Wilke 
Bogisveränderung.. 

Allen meinen refpectiven Kunden und geehrten Abs 
nehmern mache ich die ergebenfte Anzeige, daß ich nicht 
mehr auf dem großen Schlamm wohne, fondern in die 
Bruͤderſtraße beym lafermeifter. Herrn Scheffler 
Nr. 224 gezogen bin. Ich verkaufe meine Zuͤndhoͤlzchen 
ſowohl in meiner Wohnung als auch Maͤrkttags in meiner 
Bude dem Nathhaufe gegenuͤber, naͤmtich 100,000 für 
9 Thlr., 11,000 für ı Thlr. und 1000 für 3 Sgr. 9 Pf., 
und find daſelbſt jederzeit, fo wie auch Feuerzeuge, zu haben. 
Ich bitte daher meine wertheften ins und auswärtigen 
Kunden, mich auch hier mit ihren gütigen Aufträgen zu 
beehren. Carl Teubner. 





4 . 
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Ich made einem hochzuverehrenden Publikum erge⸗ 
benſt bekannt, daB ich mein Logis reraͤndert habe und 
jegt auf dem.alten Marft Nr. 493. bey Herrn Dafers 
mann eine Treppe hoch wohne. - | 
88.Froͤbe, Schuhmadermeifter. 









Ich mache meinen mir werthen Kunden er- 
gebenſt befannt, daß ich meine Heringshandtung 
‚von. Sonnabend‘), als den 3. Detober, an die 
Marftficche, dem Fleiſchmarkt gegenüber ,. ver 
legt habe. _ Der Heringspändler Botge, 
Sn dem Kefer ſte in ſchen Haufe, kleine Klausfkrage 
Nr. 917 dem Packhofe gegenüber, und in dem v. Naͤfe⸗ 
ſchen Haufe, Barfuͤßerſtraße Pr, 90, ſtehen mehrere 
meublirte Zimmer zu vermiethen, die ſogleich bezogen 
erden koͤnnen. au 
In der Refource in der Heinen Ulrihäftrage ift von 
jet an ein großer Boden zu vermiethen. | j 
Kleine Klausſtraße Nr, 918 find zwey Zimmer, eine 
anftändige Wohnung für einzelne Herten, und ein kleines 
Logis für Kille Familien zu vermierhen. 
In der Leipziger Straße Nr. 301 find zwey Stuben 
nebſt Kammern, Küche, Bodenkammer und Feuerungs⸗ 
gelaß ſogleich zu beziehen. 
In dem, dem Herrn Amtmann Spielberg zuges 
härigen, vor dem Leipziger Thore belegenen Haufe Nr. 
1656, if eine Stube nebft Kammer mit Meubles zw 
Bon jest an färbe ich Winterhäte in Stroh, wie 
auch. in Seide, auch fonft alle Arten Seidenzeng, auch 
in wollenen und leinenen, alles: beſtens appret “ 
| BGradehand, Seidenfäber,; | 
wohnhaft große Ulrichsſtraße im Schüßefchen Kaufe 
Mr 72 im Hoferehter Hand. 
Einige Wifpel gute Kleye find- billig zu haben bey 
ne Miethe. Neumarkt Pr. 1129, 
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Heute Vormittag wurde meine Frau, geb. Heſſe, 
von einem geſunden Moͤdchen gluͤcklich entbunden, was 
ich meinen Freunden anzuzeigen mich beehre. 
Oſterburg, den 26. September 1829. — 
Der Conrector Kornemann. 


Unterzeichnete machen hierdurch ergebenft bekannt, 
daß fie ihre Lehranſtalt am 8ten Detober eröffnen werden, 
und vom sten deſſelben Monats an täglic, in ihrer Woh⸗ 
nung ,. im Ulbricht ſchen Kaufe in ber Rarhhausgafie, 
zu fprechen find. | — | 
| Sriederife Selling. Caroline Böler. 
—— —————— — — ——— 
Diejenigen hochzuehrenden Kunſtfreunde, 
welche zu Michaelis d. J. meinem Muſikunter⸗ 
tichte (Unterricht im Pianofotteſpiel und in der 
Theorie der Tonkunſt) nach Logigr's Grundſaͤtzen 


Zoͤglinge anvertrauen wollen, bitte ich ergebenſt, 


— Set 


mich bis zum ı2. October davon In Kenntniß zu 


fegen, damit ich meine. Anordnungen nach ber 
Zahl der aufzunehmenden Schüler und Schülerin: 
nen zweckmaͤßig treffen Fan. Die aufzunehmen: 


den Zöglinge muͤſſen wenigſtens das ſechste Jahr 


erreicht haben. Die Zahl der woͤchentlichen Un⸗ 
ferrichtöfttinden iſt auf drey feſtgeſetzt. Das mo⸗ 
natliche Honorar beträgt ı Thlr. ro Sgr. Alle 
diejenigen, welche fich mit der Einrichtung‘ des 
uftiturg näher befannt zu machen wünfcyen, bitte 
ich, daſſelbe während des Unterrichts zu beſuchen. 
Halle, den 21. September 1829: 
Carl Helmholz;, 
Vorſteher des Logierfhen Muſikinſtituts. 
Große Steinftraße Nr. 161. 


7 





Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


Bepylage 
zum — Stuͤck des Halliſchen ar 
Wochenblatts, 


Den 3. October 1829. 








Befanntmadhungen. 


Bey W. Böhne, Buchhaͤndler in Nordhauſen, 
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen, in 
Halle bey Anton, zu haben: 


Tabelle, 
nad) welcher man in einer Ueberſicht nach dem mifts 
lern Durchmefier und der Länge eines ns defien 
CubitInhalt 
ſogleich erſehen kann. 
Zum Gebrau ch für Horftmänner, Tifchler, Zimmerleute, 
Sägemüller und überhaupt für alle diejenigen, deren Ge: 
fchäft die Berechnung der Hölzer erfordert. Nebſt einer Ges 
brauchs⸗Anweiſung. Don JohannPhilipp Grimm. 
8 . eine 64 Sgr. 


"Der Gratulant 

bey allen vorfommenden’feftlichen Gelegenheiten. Nebſt 
einem Gefchenfe für junge Liebende, beftehend in ans 
wendbaren und gefhmadvollen Formularen von Herzens⸗ 

ertlärungen. Als Anhang: 

Die Blumenfprade. " 

Eine Gabe der Liebe, der Freundfchaft und des Scherzes, 

Bon Franz PVidaure 

8 Eleg. brofh. 10 Sgr. 


Keineswegs iſt dieſer Gratulant ein aus Ähnlichen 
Miecen entlehntes Stuͤckwerk, ſondern er beſteht aus 
ganz neuen und auserleſenen, von anerkannten Dich⸗ 
tern eingeſandten Gedichten. Die angehaͤngte Blu⸗ 
menſprache iſt die Dan und verftändlichfte, die 
big jest bekannt wurde. 
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Einem verehrten Publikum zeige ich hierdurch ganz 
ergebenſt an, daß der zweyte Nachtrag zum Hauptver⸗ 
zeichniß meiner Leſebibliothek, welcher die Nummern von 
11836 — 13150 enthält, für = Sgr. in meinem Com⸗ 
toir zu haben iſt; zugleich made ich auf die bis Ende dies 


ſes Monats zu ſo äußerfi geringen Preiſen ſtatt 


findende Praͤnumeration auf mein wiſſenſchaftliches und 
belletriſtiſches Leſeinſtitut nebſt allen gelehrten Zeitſchrif⸗ 
ten und Journalen aufmerkjam. Freunden der Muſik 
dürfte die vorläufige Nachricht angenehm feyn, daß in 
‚meiner Mufitalienhandlung binnen Kurzem gine bedeus 
tende Quantität neuer und fehr beliebter Muſikalien, deren 
Werth ſich auf 1000 Thlr. belaͤuft, ſaͤmmtlich zur Haͤlfte 


des Ladenpreiſes verkauft werden follen. Der häufigen 


Beſtellungen halber bin ich auch nicht abgeneigt, die an 


unferm großen Meufitfeft aufgeführten Tonftücke jeder Art, 
fie mögen nun in Partitur oder Klavierauszug verlangt 


\ ‚werden, den geehrten Abnehmern mit $ zu üderlaffen. 


Auch ift der bey Gelegenheit des Muſikfeſtes auf dem 
Saale des Kronprinzen zu fo häufigen Malen wiederholte 
und mit fo algemeinem Beyfall aufgenommene Gefang: 
Der König lebe! Feftlied, componirt vom Herrn 
Muſikdirector Girſchner, bey mir fuͤr den ſo billigen 
Preis von 5 Sgr. zu erhalten, welches ſchoͤne Lied ich 
um fo eher dem reipectiven Puslitum empfehlen kann, 
da der Betrag allein zum Heften der durd) Veberfchwerns 
mung verunglücten Schlefier beſtimmt iſt. | 

Halle, den I. Dctober 1829. | 

Dr. 9. Helmuth. 


Einladung zur Subfcripriom. 

Kom Converſations-Lexicon in zwölf Bänden 
erfcheint von der fiebenten Auflage ein neuer durchgefehes 
ner, bis auf die neueſte Zeit fortgeführter Abdruck. Sins 
dem ich zur Subfeription (Preis 15 Ihr.) ergebenft eins 


lade, bemerkte ich nur, daß noch in diefem Monat (Octo⸗ 


ber) die erſten vier Baͤnde bey mir zu haben ſeyn werden. 
| Eduard Anton. 





—Bekanntmacch ũ n gen. 1003 
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Der Reſt des diesjährigen a 
von Langenbogen fol mit 
30,000 Tonnen ' 
vom ıften October bis zu Ende des faufenden Jahres in 
freyer Fuhre angefahren und fuͤr die Tonne frey bis zur 
Saline 4 Sgr. 3 Spf. bezahle werden, welches den Fuhr⸗ 
luſtigen bekannt gemacht wird, die ſich deshalb bey dem 
— Schichtmeiſter Thomas zu Langenbogen 
nnen. 
nr Saline bey Halle, den 24. Septbr. 1829: 
Bönigl. Salinen> Perpeltuns. 
Bergling. | 
gIm Auftrage des Heren Kanımer » Affefi or — * 
tergutsbeſitzer von Hoffmann fordere ich die Cenſi len 
des Ritterguts Dieskau hierdurch auf, die Micharus de J. 
faͤllig geweſenen Erbenzinfen - ; -- a 
den 6. October c. Nachmittags um 1 uhr —2 
in meinem — Nr. 438 am kleinen Berlin, unter 
Vorlegung der. Quittungsbuͤcher, an mich abzufuͤhren. 
Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß die 
Ruͤckſtaͤnde gerichtlich eingeklagt werden, 
Halle, den 30. September 1829. J 
Bamme, Kreisgerichts s Actuar. 
Ich fuche unter annehmlichen Bedingungen, noͤthi⸗ 
genfalls auch ohne Lehrgeld, einen gebildeten Knaben als 


Lehrling in meine Material: Handlung. 
F.W. CE. Poblmann. 


Große Steinftraße Nr. 160. 


Auf dem Nittergute, Luͤtzſchena bey Leipzig finder ein 
Branntweinbrenner ‚ welcher Zeugnifie feiner Kenntniffe 
und feines Wohlverhaltend vorzeigen kann, auf den ıften 
November a. c. ein gutes Unterfonmen. 
Leopold, Dekonomie: Ssnfpector. 

Ich fuche einen ehrlichen Wächter zur Bewachung 

des hieſigen Weinbergs für den Monat October, 
Schreinerſcher Weinberg, den 23. Sept. 1829. 

Der Dekonomie: Senne Blanck. 
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Weceaſtphaͤliſche Schinken und Gothaer Servelatwuͤrſte 
ſind fortwaͤhrend in beſter Guͤte zu haben bey 

Carl Mertens. Große Klausſtraße. 


Wure Tifhweine das Berl. Quart Io ir. 
desgleichen ... 73 
bey Earl Mertens, 


Schönen ala pie Rheinlachs empfing wieder 
— Wilhelm Zun3. -: 
Leipziger Strafe Wr. 286. 
Ich habe wieder "eine neue Sendung ganz guter 
englifcher,, hollaͤndiſcher und Fettheringe erhalten, welche 
ich zum billigften Preife verkaufe. 
| Der Fuhrmann Löwe am Klausıhor. 


Schweinstöpfe mit delitater Suͤlze gefüllt verkauft 
in feinem Stande bey Hrn. Eckert am Klausthore, fo 
wie ebendafelbft appetitlihe Knackwuͤrſte a Stuͤck ı Sgr. 
3 Pf. der Stleifchermeifter Beyer. 

Die kleinen Flohrs Heringe find auch wieder‘ anges 
kommen beym Heringshaͤndler Boltze an der Marktes 
kirche, dem Fleiſchmarkt gegenüber. 

Veränderungswegen ftehen in dem in der großen 
Klausſtraße Nr. 879 belegenen Haufe mehrere noch ganz 

te Sopha’s, Nohrftühle, Steh, und Schreibpulte mit 
Sücherrüden, Screibfeffel, kleine und große Spiegel, 
einige noch ganz gute mit Nußbaum belegte Kleiderſchraͤnte 
und u re andere — zu verkaufen. 
| 5. 3. Schmelzer. 
ı Negenfhirme - 
empfehle ich in beſter Auswahl; auch werden alle Repa⸗ 
raturen, beſonders das Ueberziehen derſelben, aufs beſte 
von mir ausgefuͤhrt. 
| F. A. S pieß, Schirmfabrikant. 
Ranniſche Straße. 
Sn Me. 339 der kleinen Brauhausgaſſe find fort 
während gute Braunkohlenſteine zu mäßig billigen Preis 
fen zu haben. 





Befanntmadhungen 100% 
DT 
Die Gebruͤder Poͤſchel von hier, wohnhaft 
im ſchwarzen Adler vor dem Steinthor, ſind mit 
allen Sorten gerißner boͤhmiſcher Bettfedern und 
ſchoͤnen Daunen hier angekommen und verkaufen 
um ganz billige Preiſe. Auch koͤnnen die Bet— 
ten in unſerm Logis gleich geſtopft werden. 
Feinen gelben Schelllack à Pfd. 123 Sgr., Spiritus 
Vini a 845 a 10 Sgr., für deſſen Staͤrke ich zu jeder 
Zeit buͤrge und mich verbindlich mache, im entgegengeſetz⸗ 
ten Fall Schadenerſatz zu leiſten, empfehle ich beſtens. 
| PER RE J. R. Trendmeann. 
| Große Ulrichsſtraße Nr. 5. 
Stickmuſter, feidenen und leinenen Cannevas 
und Zephyr wolle in fchönfter Auswahl bey | 
rer U Spieß. - 
Die modernften Locken in allen Haarfarden empfiehlt 
| Erz | F. 2%. Spieß. j 
- Eine große Rappirmühle in ganz gutem Stande, 
beögleichen eine Partie Wafch » oder Ackerleinen von circa 
30 bis 35 Ellen fang, liegen zu einem fehr billigen Wera 
kauf in der Leipziger Straße Nr. 321 bey Wiedero, 
5. oſtind. Knafter Nr. ı mit grünem Etiquet, desgl. 
Nr. 2 mit ſchwarzem Etiquet, f. weftind. desgl. Nr. 3, 
f. Portorico Ne. 4, Hamburger Louiſiana, dergl. Juſtus, 
ſaͤmmtlich in 4 Pfund Padeten, f. Maryland und ächte 
Havannah⸗Cigarren empfiehlt Billigft 
€. ©. 3 Runde am Markt, 
Eine Doppelflinte mit Percuffion, fo wie eine klei— 
nere mit Feuerfehlöfiern und eine ganz gute Erbs⸗ oder 
Auerhahnss Büchfe fiehen bey mir zum Verkauf, 
9 J. Schmelszer. 
Große Klausſtraße Nr. 879; - 
Ein Haustnecht mit guten Atteſten verfehen, fo wie 
auch ein Marqueur bey dem Billard, können fich melden 
und fogleich in Dienft treten, Ranniſche Straße Wr. 535, 
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Die Anfertigung einer neuen Sartenmauer bey dem 
von Senafihen Fräuleinftifte fol fhleunig in Ausfuͤh⸗ 
zung an den Mindeftfordernden gegeben werden; dazu iſt 
Montag fruͤh 10 Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer ein 
‚Öffentliches Ausgebot weranlaßt, wozu Unternehmungss 
luſtige ſich einfinden wollen. | 

Halle, den 30. September 1829. 

Eu Der Bauinfpetor Schulze, 

“ . Auction. Künftige Mittwoch, als den 7. Octbr. c. 
Nachmittags 2 Uhr, ſoll in dem im Roſenbaume belegenen 
Auctionslocale ein großer brauchbarer kupferner Keſſel, 
1 Centner 13 Pfund ſchwer, ein großer eiſerner Dampfs 
kefiel, ein zwey Zoll ſtarkes und 20 Ellen langes Tau, 
3 Stuͤck Getreidoſcheffel, männliche und weibliche Klei⸗ 
dungsftüce, Waͤſche, Federbetten, Sopha's, Tiſche, 
Stauͤhle, Kommoden, Schraͤnke, Schreibpulte und vers 
ſchiedenes Haus: und Wirthichaftsgeräthe meiſtbietend 
perfigigert werden. | . 

& werden noch zu jeder Zeit Sachen von hohem 
und niederem Werth angenommen. er 
“Halle, den 30. Septbr. 1829. „holland. 
— Nutz⸗ und Brennholz⸗Auction. 
— Mittwochs den 14. October c. Vormittags 9 Uhr ſoll 
in dem in der kleinen Steinſtraße ſub Nr. 213 belegenen, 
dem Stellmachermeifter, Herrn Wagner zugehörigen 
Haufe, eine bedeutende Quantität gutes trocknes Nugs 
Holz, worunter fih Dappeln, birkne, rüfterıre und ellerne 
VBohlen befinden, für Tifchler und Stellmacher brauchbar, 
ſo wie auch ein neu angefertigter Chaiſenwagen, Schlit⸗ 
ten, Wagens und Chaifens Räder, eine Parthie Brenn; 
holz u. d. m., Öffentlich gegen ſogleich baare Bezahlung 
verſteigert werden. Kalle, den 30. September 1829.* 
= Aolland. 

| sSiihverfauf -- 
Montag den sten October wird der Mühlteich zu 
Dieskau gefifcht: Karpfen und Hechte werden in Par: 
thien zu 9 Eentner a zı Thir. der Centner verkauft und 
3 Meilen weit gefahren. v. Hoffmann. 
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Ich bin geſonnen, mein ſub Nr. 138 in der Flei⸗ 
ſchergaſſe belegenes Wohnhaus, worin 8 Stuben, 10 
Kammern, 2 gewölbte Keller, Garten und Brunnens 
waſſer fich befindet, aus freyer Hand zu verkaufen. Kaufs 
liebhaber können fich bey mir melden. . 
Schuhmachermeiſter Schmals. 
Ein reinliches Bere iſt zu vermiethen. in Nr. 571 
auf der Bruno’swarte. | EN 
Zum Genuß veifer Trauben ladet ein 
| ‚ der Defonomie; Commiffar Bland, 
Schreinerfcher Weinberg, den 30. September 1829: 
Reiſegelegenheit. Ich mache hierdurch ergebenft bes 
kannt, daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut find 
und fi Überhaupt bedeutend verbeffert haben, noch immer 
Meontag und Donnerftag von Magdeburg nach Kalle, fo 
wie Mittwoch und Sonnabend von Halle nad) Magdeburg 
fahren. Meitreifende wollen fich gefälligft in Halle im 
Gaſthof zum. goldnen Ring und in Magdeburg 
in der Schoppenftraße Ir. 3 melden. 
| | Kermbach. 
Keiſegelegenheit. Beym Lohnfuhrmann Eckert 
in der großen Klausſtraße Nr. 889 iſt alle Dienſtag und 
Freytag Reiſegelegenheit von Halle nach Naumburg, und 
an denſelben Tagen von Naumburg nach Halle zuruͤck, 
in Naumburg im blauen Stern. 


Den 3. und 19. October iſt Gelegenheit nad) Berlin, 
es wird jedes Mal ein Wagen jum Gepäck mitgegeben; 
ich ſtelle dabey die billigften Preiſe. | at 

Vo gel in der Rathhausgaſſe Nr. 231. 

Sonntag den 4. October faͤhrt mein Perſonenwagen 
nach Hohenthurm zum Dankfeſt, wem damit gedient iſt, 
melde ſich auf dem Neumarkt bey der 

| Wittwe Salomon. .. 

Auf den 4. und 5. October ift Gelegenheit nad) Ber⸗ 
fin, fo wie alle Tage nac) Leipzig zu fahren, beym Lohne 
tutfcher Vogel junior, große Maͤrkerſtraße Nr. 454. 
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Sonnabend den 3. Drtober giebt es zum Abendeflen 

Karpfen mit warmen Krautfatat, fetten Gänfebraten mit 

Selleriefalat bey Weife im Apollogarten. 


peshuisceL.h£ nice 

Sonntag und Montag, als den 4. und 5. October, 
wird bey mir das allgemeine Erndtedankfeft mir Tanz: 
mufit durch die Joͤger⸗Hautboiſten gefeyert, ich lade dazu 
ganz ergebenft ein. Poppe in Paflendorf. 

Auf den Sonntag, als den 4. Dctober, foll im 
Minterfchen Gafthofe zu Reideburg das Erndtedankfeft 
bey Muſik von den Bergfängern und Tanz gefeyert werden. 

Im Auftrag der Minterichen Erben 
der Marqueur Biehne, 

Nächten Sonntag, als den 4. Dciober, foll das 
Erndtedankfeſt mit Mufit und Tanz gefeyett werden, 
wozu ich ergebenft einlade. Ba 

Gaſtwirth Büchner in Trotha. 

Kommenden Sonntag und Montag, ald den 4. und 
5. October, foll das Erndtedanffefi mie Muſik und Tanz 
in Diemiß gefeyert werden, wozu um gütigen Zufprucd) 

bittet der Gaſtwirth Weber. 

Sonntag den 4. Detober giebt e8 Weinbeerfuchen und 
Wunderkuchen, Abends ift Erleuchtung und Tanz bey 

Weife im Apollogarten. 

Sonntag und Montag, als den 4. und 5. October, 
wird im Gaſthofe zu Paffendorf das allgemeine Erndtes 
dankfeft mit Muſik und Tanz gefeyert, hierzu ladet ers 
gebenſt ein F. Boppe. 

Daß bey mir Sonntag den 4. October das Erndte⸗ 
dankfeſt mit Muſik und Tanz gefeyert werden ſoll, zeige 

ich ganz ergebenſt an. | u 
Der Bäcermeifter und Schenfwirth Siegfeld 
in Trotha. 

Kommenden Sonntag, als den 4. Detober, fol auf 
der Bergſchenke zu Eröllwig das Erndtedankfeſt mit Muſik 
und Tanzvergnügen gehalten werden, wozu ergebenft eins 
ladet Ä Siebigke. 

















Halliſches weriotiſhes 


Bohenblatt, 


zur 


Beförderung gemeinnäßiger Kenneniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





Viertes Quartal. 41. Stuͤck. 
Den 10. October 1829. 





Am eſt der Erndte. — Das Chamäleon, — Waiſen⸗ 
haus, — Bekanntmachung des Staatsminifters v. Klewig. — 


Dan — Verzeihniß der. Gebohrnen ıc. — 83 Bekannt⸗ 
machungen. 


u —— ⸗ 








J. 
Am: Geh der Erndte; | 





Bring deine Opfer — Schaar! | 
Geſegnet hat das Land, | 
Gekroͤnt mit Reichthum hat das Jahr | 
Des großen Vaters Hand. | 
Sie fenften in der Erde Schooß 
Den edlen Saamen ein; 
Da keimt' er, ſeiner Huͤlle los, 
Und Gott gab das Gedeihn. 
Unſichtbar wandelte ſein Fuß 
Weit uͤber Feld und Flur, 
Und Leben quoll und Ueberſluß 
Ihm nach in jeder Spur. wi. 
XXX. "Jahrg. (41) Drum 


Zeiten wenig unterfucht worden, Dad Chamäleon 


ıo0Ta| Holliſches patriot. Wochenblatt. 


Drum danken wir und rufen lauf: 
Ihm ſey allein die Chr’! | 
Wohl dem, der feiner Huld vertraut; 

Er laͤßt und nimmermehr.: | 


——);——— 





| a ae 
Das Chamäleon. 


Der menfchliche Witz hat fi Guss jeher darin gefal⸗ 


len, den Thieren entweder wegen gewiſſer phyſiſcher 


Eigenſchaften oder nach Zuͤgen aus ihrer Lebensart 


-menfebftehe Tugenden und Laſter anzudichten und dieſe 


Bilder der menfchlichen Phantafie find mehr oder min- 
der treffend, diefe Vergleichungen mehr oder minder 
fharffinnig aus der Tiefe der Thieenatur Hergeholt. 
Ein bloßes Wisfpiel ift_e8_freylich, wenn von Alters 
ber eine unfchuldige Eidechſe, die allerdings, das Un⸗ 


gluͤck Hat, einer übelberüchtigten Familie, der der 
Drachen, Baſi lisken, Salamander anzugehoͤren, für 


das Symbol der deucheich, und das Emblem bald 
der Schmeichler, bald der wetterwendiſchen Politiker 
gilt. Und warum? Weil das Thier, ploͤtzlich bald 
ſo, bald anders gefaͤrbt, ſein Gewand nach den 
Umſtaͤnden zu wechſeln ſcheint, wie manche Men⸗ 
ſchen und Voͤlker. 

| Schon im Alterthum erregte das € ha mäleon 
die Aufmerffamfeit der Naturfundigent durch fein 
Sarbenfpiel, aber außer in Bezug auf diefe feine auf- 
fallendfte Eigenſchaft iſt das Thier bis in die neuern 


lebt 


— 
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lebt auf Bäumen in den warmen PLandfteichen von 
Afien, Afrifa und Europa. Es wird fünf bis ſechs 
Zoll lang ohne den Wickelſchwanz, der dem Schwanze 
mancher Affen auffallend gleicht, wie überhaupt dag 
Thier in feinen Bewegungen eine überrafchende Aehn⸗ 
lichkeit mit manchen Thieren aus der Familie der Af- 
fen zeigt. Der Körper ift von links nach rechts fehr 
platt, feine Füße find verhältnigmäßig länger als bey 
jedem andern Reptil, feine Bewegungen aber deflen- 
ungeachtet fehr langfam. Da es mit fehr großen . 
Lungen verfehen ift, fo kann e8 das Athmen fehr lange . 
ausfegen ; es bläft fich auf und bleibt fo fiundenlang 
unbeweglich, oft in den feltfamften Stellungen auf 
einem Zweige ſitzen. Aber darum find nicht alle feine 
Organe unthätig. Die Augen bewegen fich beftändig 
fehr raſch und nad) allen Seiten, und was fehr merf: 
würdig ift, jedes: Auge hat feine eigene, von der des 
andern völlig unabhängige Bewegung; daher fieht oft 
das eine nach oben, während das andre nach unten 
‚oder nad) hinten gerichtet iſt. Diefes Schielen giebt 
dem Thiere einen gar feltfamen Anblick; fihtbar Hat 
e8 aber darin für_andre Eigenfchaften Erſatz, denn 
fein Gefichtsfreis wird dadurch weit größer und es 
vermag feine Beute fehr weit und in gllen Richtungen 
zu erfpähen, was: ihm bey feiner tragen und langſa⸗ 
men Bewegung zu feiner Nahrung fehr förderlich iſt. 
Erſchaut das Chamaͤleon eine Muͤcke, fo ftarrt es ſie 
eine Weile an, geht dann bedaͤchtig langſam auf ſie 
zu, bis es noch einige Zolle entfernt iſt, ſchießt dann 
ſchnell ſeine klebrige Zunge heraus, die fo Jang iſt als 
fein ganzer Körper und zieht fie mit der Beute wieder 
ein, die alöbald perihlungen wird. - . 
F 2 Ueber 


— 


1012 Halliſches patriot. Wochenblatt. 
EEE EEE EEE EEE 
Ueber diejenige Eigenfchaft, welche das Thier 
vorzugsmeife berühmt gemacht hat, nämlich den Sars 
benmwechfel, hören wir einen Beobachter, der ie 
Zeit zwey Chamaͤleons beſaß. 
| „Je nach der Menge der in den angen ent; 
haftenen Luft ift der Seltendutchmeffer des Shices 
ſehr verſchieden, es wechſelt von Z Zoll bis 14 > Zoll 
und offenbar befteht ein inniger Zufammenhang zwi⸗ 
ſchen der Maſſe des Thiers und dem Farbenwechſel. 
Im Allgemeinen kann man ſagen, daß, wenn das 
Thier dunkel gefärbt erſcheint, daſſelbe kleiner, zus 
ſammengefallener iſt als bey lichter Färbung. Die 
gewöhnliche Farbe am Tage, wenn fie im Käfig um: 
hergingen und Mücken fuchten,, war ein Gemiſch von 
verfchiedenen Nuͤancen von Grün in unregelmäßigen 
Stecken mit Grau gemifcht und mit Punkten, die bald 
gelblich, bald purpurn anzufehen waren. In diefem 
Zuftande fonnte man fie nur ſchwer von den Blättern 
der geünenden Sträucher, auf melden fie faßen, 
 anterfcheiden, und es iſt dies wohl eine weiſe Eins 


richtung des Schöpfers, wodurch er ihrer Unbehülfs 


lichkeit unter die Arme greifen und ihnen die Fliegen: 
"Jagd erleichtern wollte. Eines Nachts, als fie fehlie- 
‚fen, waren fie ganz gelb; da ich gern wiſſen wollte, 
ob das Licht eine Wirfung auf diefe Farbe äufere, 
ftelfte ich eine brennende Kerze in der Entfernung von 
8 bis 4 Zollen neben das eine Thier; bald zeigten fich 
an der dem Lichte zugewandten Seite. hellbraune Flek⸗ 
fen, "welche endlich dunfelbraun wurden und bey Ents 
fernung des Kichts in demfelben Grade wieder ver: 
ſchwanden. Kinft entfam eins aus dem Käfig. Es 
wurde nach langem Eugen auf dem Rafen und. fehr 
| auf: 
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auffallend gefärbt wiedergefunden. Es war in uns 
regelmäßigen Platten ſchwarz und weiß gefärbt, wo⸗ 
bey erftere Farbe vorfchlug. Die Seiten des Thiers 
waren dabey fehr eingefallen. Wenn man fie dadurch 
in Leidenfchaft fegte, daß man fie pacte, wurde die 
grünliche Farbe gelbbraun mit ‚einer Menge rother 
Punkte, gleich Nadelföpfen; zugleich ſchwollen fie. 
ftärfer an, ald je. Im Tode, der aus Mangel an 
Muͤcken erfolgte, färbten fie ficd purpuen und gelb; 
diefe Karben wurden mit der zunehmenden Schwaͤche 
immer glänzender und erfchienen. im Augenblick des 
Todes am glänzendften. Die Farben der Körper, auf 
denen die Thiere faßen, Hatten .nie den mindeften Eins 
fluß auf ihre Färbung; aber das Thier ift fo durch⸗ 
fichtig, daß ich gewiß bin, einmal bey hellem--Sons 
nenlichte die Gitterftäbe des Käfige 2 den Körper. 
Durchgefehen zu haben.“ 

Bon jeher find über die Uefage diefes fonders 
baren Sarbenwechfels die verfcpiedenften, zum Theil 
albernften Meinungen aufgeftellt worden. Der Eine 
ſuchte fie bloß in der Brechung des Lichts. Ein Anz 
derer meinte, das Thier befomme eine Art von vors 
übergehender Gelbfucht. . Viele liefen es fich nicht 
nehmen, die Faͤrbung fey bloß ein Wiederfchein der 
Körper, auf die fih das Thier fee. Das Wahr: 
ſcheinlichſte und Natürlichfte ift wohl, mit den mei- 
ſten NRaturforfchern anzunehmen, daß das in Folge 
des unregelmäßigen Athmens in größern Zwifchenräus 
men bald dunkler, bald heiler' gefärbte Blut bey der 
feinen. durchfcheinenden Haut des Thiers die Haupt⸗ 
urfache des Wechfels ſey. Alle Nüancen kann aber 
diefe Annapine nit — und wir glauben, daß 

4 es 
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es nothwendig iſt, bey Erklaͤrung ‚der Erſcheinung 
auf den verſchiedenen Grad von Spannung Ruͤckſicht 
zu nehmen, den die Haut durch die mehr oder min: 
der gefüllten Lungen erleidet, und wodurch fie die 
Lichtſtrahlen bald fo bald anders bricht. zz 
Der Menſch wechfelt nun zwar zum Gluͤck feine 
Farben nicht fo Hrell und oft als unfer Chamäleon. 
Das Farbenfpiel feines Geſichts bleibt in der Kegel 
zwiſchen dem hohen Roth der Schaam und des Zorns 
und dem. Weiß des Schreckens, aber in feiner ſym⸗ 
boliſchen Sprache ift er ein wahres Chamäleon; er 
wird vor Aerger gruͤn und gelb, er wird ſchwaͤrz vor 
Dösheit Und blau vor Wuh. 


Chronik der Stadt Halle. 


Dr 
‚ i 








ne Warfenhaus, 

Zu der Aafnahme neuer Schuͤlerinnen in die Töchter: 
Thule werde ih den 12. d. M. in den Vor⸗ und Nach: 
mittagsftunden bereit, ſeyn. Die Aufnahmzettel für Dies 
jenigen Knaben, welche zu der Bürgerf AR: bey 
mir ängemeldet find, werden den geehrten Eltern und 
Vormuͤndern fpäteftens bis jum 13. d. M. zugehen, 
Die lee der für die Freyfſchule befttmmten 
Kinder. wird ebenfalls an den gedachten Tagen durch 

Heren Infpestor Trothe ftatt finden, - 
Indem ich das Vertrauen, deffen.die deutfchen 
Schulen des Waifenhaufes ſich fortwährend erfreuen, 
ſehr danfbar erfenne, muß ich zugleich aufrichtig be⸗ 
dauern, daß der befhränfte Kaum auch für diesmal 
| nur 
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nut erlaubt, einer kleinen Anzaͤhl die nachgeſuchte Auf⸗ 
nahme zu gewaͤhren; weil es ſonſt weder mit noch 
nieinen- Herven- Mitarbeitern möglich. feyn würde, die 
der Bildung ſo nachtheilige Weberfüllung der Schulen 
zu verhuͤten, und alle unferer Leitung übergebenen 
theuren Kinder mit der nöthigen Sorgfalt und Treue 
zu. umfaflen. 2 Ze 
iii wine Bernhardt: 


# 





J 
Bekanntmachung· 
ie Dre den Buͤrger Homer ervichtete Erziehungs ⸗ 
Auſtalt fuͤr verwaifete und verwahrloſete Kinder zu 
Quedlinburg ‚hat ſich ſeit ihrem Eniſtehen dev lebendi⸗ 
gen Fuͤrſorge des die Wichtigkeit des Zwecks erkennen⸗ 
den: mildthätigen Publikums zu erfreuen gehabt: Nach 
dam: durch die Umſtaͤnde nothwendig herbeygefuͤhrten 
Ausſcheiden ihres Vorſtehers iſt ein verſtaͤndiger recht⸗ 
lieber Bürger: als Hausvater eingetreten, welcher Im, 
Verein mit dem ſchon länger bey der Anſtalt arbeiten⸗ 
den Lehrer unter zweckmaͤßiger und theilnehmender hoͤ⸗ 
herer Aufficht für die Erziehung und Beſchaͤftigung, 
fuͤr die geiſtige und koͤrperliche Beſſerung und Kr fti⸗ 
gung der Kinder ſotgt. So wird das Inſtitut ſeinem 
ſchoͤnen, fuͤr die leidende Menſchheit ſo wichtigen Ziele 
möglichft ſicher entgegen geführt, und verdient auch 
fernerhin die mildthätige Theilnahme der Bewohner 
der Provinz Sachſen, die überall ſich fo ruͤhmlich aus⸗ 
‚zeichnet, wo es auf die Bethätigung veiner und wah⸗ 
ver Menſchen⸗ und Naͤchſtenliebe ankommt. Mit feſt 
begruͤndetem Vertrauen nehme ich daher dieſe ſegens⸗ 
reiche, wohlthaͤtige Theilnahme in Anſpruch. Die 
Herren Pandräthe werden wegen Annahme und Mei: 
terbeförderung der eingehenden milden Gaben das =. 


\ j en 

- 1016. Halliſches patriot. Wochenblatt. 
ne: 
thige anordnen; die Herren Geiftlihen und Drtsvor: 
fteher erfuche ich, zugleich, das gute Werk nach Mög: - 
lichfeit zu befördern, und insbefondere auf die Bewil⸗ 
ligung firieter jährlicher Beyträge hinzumirfen, durch : 
‚welche die Exiſtenz diefer mohlthätigen Anftalt vorzugs⸗ 
weife gefichert werden wird. | 
Magdeburg, den 31. Auguft 3829: 


Der geheime Staatsminifter v. Klewitz. 


Auf Veranlaſſung des Herrn Daͤrgermeiſters Dr. 
Mellin allhier, an den die vorſtehende Befannt: 
machung Sr. Excellenz, des Herrn Geh. Staatsminifterg 
und Oberpräfidenten von Klewitz, zunächft ergangen 
ift, theilen wir ‚diefelbe dem Publitum hierdurch mit; 
indem wir die darin erwähnte Anftalt zur Befferung 
verwahrlofeter Kinder denjenigen Bewohnern unferee 
Stadt angelegentlich empfehlen, welche im Gutesthun 
nicht müde werden, und jedem menfchenfreundfichen 
Zwecke ihre mohlthätige Fürforge fo gern widmen. 
Der unterzeichnete Prediger Heſekiel wird ſowohl 
’ jährliche Beyträge zur Unterftügung jener Anftalt, als 
außerordentliche Gefchenfe für diefelbe von heute an : 
bereitwillig annehmen und in diefem Blatte darüber 
Rechnung. ablegen. Ä 

Halle, den 6. October 1829. 


Wagnitz. Hejefiel. 


V — 


3. 
| ‚Dane. 
Der hieſigen Arbeitsanſtalt ſchenkte: 1) Herr Saat 
1 Thlr., eingezogen von 3.5 2) Herr Pohlmann 
3Sgr. 3 Pf., eingez.v.M.; 3) Derfelbe 3Sgr. 9 Pf., 
eingez.v. G.; 4) Herr Garthaus 2 Thlr. eing.v.©.; 
| | 5) Herr 


— 


Ein und vierzigftes Stüd. 1017 


hau, "TEE GERIET EEE EEE 
5) Herr Curſtaͤdt 1 Thlr., eingez. v. L.; 6) Here 
Schmidthen 15 Sgr. 9 Pf., eingezogen von D.; 
7) Herr Leiter 20 Sgr. Ferner an Natura: 
lien: 8) Her Rauchfuß ı Tonne Bier; 9) Here 
Preßler ıdergl.; 10) Herr L. 1 dergl.; IT) Here. 
1 Anfer Branntweinz; wofür den geehrten Gebern 
hiermit gedanft-wird, unter dem Bemerken: daß bes. 
fagte Naturalien den Häuslingen- bey geeigneten Gele: 
genheiten, als: am Geburtstage Sr. M. des Königs, 
und da, mo fie durch Fleiß und Ordnung fich einer . 
Auszeihnung würdig machten — zugefloflen find, 
„ Halle, den 5. October 1829. F | 
oz Der Vorſteher Heffe. 


® 





; er . ; | r 4. 
Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle ꝛc. 
September. Detober 1829. 
| a) Gebohrne. | 


Morienparohie: Den 6. Septbr. dem Maurer 
Billhaͤrdt eine T., Charlotte Wilhelmine Albertine, 


(Mr. 147.) — Den 18. dem Bürger Siefmann ein 


Sohn, Johann Chriftian Friedrich. (Ne. 2158.) — 
Den 28. dem Schuhmachermeiſter Bieler eine Tochter, 
Louife Magdalene Charlotte. (Nr. 66.) — Den 29, 
ein unehel. ©. (Mr. 953.) | — 
Moritzparochie: Den 16. Auguſt dem Kaufmann 
Finger eine Tochter, Caroline Franziska Emilie. 
( Nr. 692.) — Den 29. Sept. dem Schmiedemeiſter 
Meinert ein Sohn, Johann Auguſt. (Nr. 705.) — 
Den 30. ein unehel. Sohn. (Nr. 2186.) 
Domkirche: Den 23. Auguft dem Dr. med. Kellner 
eine Tochter, Friederike Amalie Helma. (Nr. 254.) — 
Den 1. Sept. dem Bildhauer Kandmann jun. eine 
Tochter, Lueinde Amalie, (Mr. 415.) — Den 26. 
dem Strumpfwirkermeifter. Engling eine T., Fries 
derike Rofine Amalie, (Nr. 117.) h 
5 Neu— 
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Neumarkt: Den 22. Septbr. dem Oelhaͤndler Hut he⸗ 
mann ein®., Friedrich Carl Julius. (Mr. 1271.) — 
‚Den 28. dem Kandarbeiter Denkewitz eine Tochter, 
Marie Friederike. (Mr. 1076.) 
b) Getrauete. 

M ari enparochie: Den 4. Oct. der Schneidermeiſter 
Venediger mit 5. M. E. Boock. — Der Strumpf—⸗ 
wirkergeſelle Baaſch mit M. F. Kunze. 

uUilirichſparochie: Den 29. Septbr. der Poftillion 
yrrütter mit m. R. Zille, — Den r. October der 
Poftfehirrmeifter Salligky mit I. C. &. Seid. 

Mortgparshte: Den 30: Septbr. der penſionirte 
Polizey⸗Sergeant Burkhardt mit C. M. verwittw. 
Wenze geb. Sondershauſen. J 

Domkirche: Den 4. Ocibr. der Zimmergeſelle Banſe 

mit 3. 8. C. Kolle. nei u 

- Meumarkt: Den 4. Deibe, der Maurer Schneider 

’ mie). 5. C. Hartig. — | 
09) Gefsrbene, 

Marienparodie: Den 28. Septbr. des geweſenen 
Muͤhlenbeſitzers in Doͤckritz Conrad Ehefrau, alt 66 J. 
5MıV 27. Entkraͤftung. — Den 29: der Res 

gierungs⸗ und Medicinalrath Dr. Weinhold, alt 
‘37 3. Schlagfug. — Ein unehel. S., alt 39.28. 
"Fuftröhrenentzünduiig. — Den 3. Det. der penfionirte 
‚Gensd’arm, Leopold, alt 44 Jaht, Blutſturz. — 
"Sen,g. des Sattlermeiſtets Müller Sohn, Friedrich 
"Andreas Rudolph, alt 1 I 6M. 3W. 2%. Zähnen. 
wirihsparöchie:, Den 28. Sept. des Staatstaths 
"». Takob Wittwe, alt 66 J.2 M. I W. 4 T. Ent 
kraͤfſtung. — Den 29. der Schneider Beil, alt 52 J. 
SEM. 3W. Stedfuß. — Den 3. Octbr. der Bote 
Seyroth, alt 47.7 M. 1W. 6 T. Lungenentzüns 
dung. — Der Schloſſermeiſter Rudolph, alt 35 J. 
VBruſtkrantheit. — Des Buchbindermeifters Hinſtein 
ECEhefrau, alt 623.9 M. Lungetihlag | 
ö n | — Mo bitz⸗ 
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Morigparocdie: Den 3. Octbr. des Schuhmachers . 
meifterd Pabft Ehefrau, alt 37%. 3 M. Bruſtkrank⸗ 


Heit. — Den 5. des Kaufmanns Singer?., Caroline 
Franziska Emilie, lt ıM.2W8.5T, Krämpfk. 
Neumarkt: Den 27. Sept. des Oelmuͤllers Rüdiger 


S., Friedrich Simon Robert, alt M. 1W. 3% 
Steckfluß. — Den 2. Octbr. eine unehel. Zwillinge/ | 
tochter, a 7? M. 1W.5 T. Auetehrung. DE 
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Befanntmahungen. 


Herr Paganini 
dei die Abſi cht, am Mittwoch den 14. — 
ein Concert im Saale des hieſigen Muſeums zum 
geben. Das Nähere werden die Anſchlagzettel 
enthalten. Eintrittskarten für den Preis vonu' 
zwey Ihalern fünnen big zum Sonnabend ven 
oten Abends ‚bey dem Kaſtellan des Muſeums 
geloͤſet oder beſtellt werden. — * 

Eine meublirte, tapezirte Stube und Komm iſt 


in der kleinen Ulrichsſtraße Nr. 1019 eine Treppe hoch 
bilfig zu vermiethen. 


Sch zeige hiermit ergebenft an, daß ih. neben mei⸗ 


ner Buchdruckeren, die ſich jegt durch inehrere neue Scheifr 


ten verbeſſert Hat, auch eine | 
Steindruderen 
errichtet habe, — indem ich alle Arten gen 
Arbeiten, befonderd Mufitalien, Briefe, MWechfel, 
nungen, alle Arten von Karten und Etiquetten und * 
Bere Feder⸗ und Kreidezeichnungen geſchmackvoll und ſchoͤn 
auszuführen verfpreche, erſuche ich um gefaͤllige Aufträge 
für mein neues Etablifjement. 
Kalle, den 6. a 1829 
C. F. SHimnelpfennig 


—————— 


v 


d 
— 


1020 Bekanntmnachungen. 





Praͤnumerationsanzeige, 


die diesjaͤhrigen oͤffentlichen Winterconcerte im Saale 
des Kronprinzen betreffend. 

Bey Gelegenheit des hier Statt gehabten Muſikfeſtes 
des Thuͤringiſch Saͤchſiſchen Muſikvereins haben mir meh⸗ 
rere auswaͤrtige Tonkuͤnſtler verſprochen, mich bey den 
diesjährigen Winterconcerten gefällig zu unterſtuͤtzen. In⸗ 
dem ich die hieſigen geehrten Kunſtfreunde hiervon in 
Kenntniß ſetze, erlaube ich mir Sie zur Theilnahme an 
dieſen Concerten einzuladen. Es werden waͤhrend der 
Dauer des Winters ſie ben Concerte Statt finden, und 
der gewoͤhnliche Concerttag wird der Sonnabend ſeyn. 
Die reſp. Muſikfreunde, welche alle ſieben Concerte zu 

beſuchen gedenken, erhalten die Billette dazu für den Präs 
numerationspreis von Zwey Thaler. Sch erinnere 
dabey, daß jedes Billee nur für das Concert gilt, mit 
welchem es bezeichnet ift. Ob und in welcher Art ein Um⸗ 
tauſch der Billette für diejenigen, welche an dem Befuche 
eines. oder des andern Concertes verhindert werden, Statt 
finden fönnte, darüber läßt fich für jet nichts beftimmen; 
was fich unter den obwaltenden Berhältnifien zur Erfüllung 
desfalfiger billiger Wuͤnſche thun laffen möchte, werde ich 
den geehrten Pränumeranten bey Zufendung der Billette 
anzeigen. Diejenigen, denen die bereits in Umlauf ge⸗ 
ſetzte Dränumerationslifte zufällig. nicht zufommen follte, 
. werden gebeten, ihre Namen in einer der hiefigen Buchs 
handlungen bey Einzahlung des Prönumerasionsbetrags 

> auffchreiben zu laffen. Mit dem often diefes Monats 
wird die Pränumerationslifte geſchloſſen, und find fodann 
nur Billette zu einzelnen Concerten zu dem Preife von 
15 Sgr. in den hiefigen Buchhandlungen zu befommen.. 

Sowohl die Eröffnung der Concerte als auch die 
Folge derfelben wird den reſp. Pränumeranten‘ jedesmal 
acht Tage zuvor durch die oͤffentlichen Blaͤtter ——— 
werden. Die gewoͤhnlichen Anſchlagzettel, welche den, 
halt jedes Concertes mit Näherem angeben, ‚follen ein 
Tage vor jedem Concerte ausgeliefert werden. 

Naue, Univerfitäts; ma 








Befannemadüungen. _ TORI 


Aus den in Ihrem Berichte vom ıften d. M. ange 
führten Ständen will Ich den Stadtgemeinden die Bes 
rechtigung ertheilen, auf das Halten der. Hunde eine bes 
fondere Steuer mittelft Gemeindebefchluffes einzuführen, 
wobey nad) folgenden Bejtimmungen zu verfahren ift: 


1) Der Steuerfag bfeibt dem Communalbefchluffe mit 
Ruͤckſicht auf die Ortsverhaͤltniſſe vorbehalten, darf 
aber in feinem Falle das Maximum von drey Thaler 
jährlich für jeden an der Mutter nicht mehr faugenden 
Hund überfteigen. N | 
2) Die Steuer, wird mittelft Vorausbezahlung in halb⸗ 
jährigen Terminen, die in jeder Gemeinde feſt zu bes 
fimmen find, entrichtet. Wer innerhalb deg halben 
Sjahres einen Hund anfchafft, hat die volle Steuer des 
laufenden Termins zu bezahlen. 

3) Die Einführung der Steuer muß von der Communal⸗ 
behoͤrde Acht Wochen zuvor angekuͤndigt werden. 
4) Von der Steuer find die, Eigenthuͤmer ſolcher Hunde 

frey, die entweder zur Bewachung oder zum Gewerbe 
unentbehrlich find. Bey wern das Beduͤrfniß der Des 
wachung oder des Gewerbes eintritt, muß jederzeit nady _ 
den Ortsverhältnifien im Communalbejchluffe beſonders 
ausgejprochen werden. Wenn hierüber Differenzien 
entftehen, hat an Orten, wo eine befondere Polizey⸗ 
behoͤrde, außer dem Magiſtrate, beſteht, dieſe, at 
dernfalls aber die vorgeſetzte Regierung auf die Neclas 
mation des Eigenthuͤmers, ohne mweitern Necurs, zu 
entfcheiden. Zum Gewerbe find foiche Befchäftigungen 
nicht zu zählen, die nur, wie z. B. die Jagd, zum 
Vergnügen getrieben werden. Ä | 
5) Derfönliche Eremtionen finden nur für die accreditirten 
Geſandten und Geſchaͤftstraͤger auswaͤrtiger Höfe zu 
Berlin, und für diejenigen an den Handelsplaͤtzen fun—⸗ 
givenden Confuln ftatt, weiche nicht dicsfeitige Unters 
thanen find. A NE | 
6) Wer fi durch Verheimlichung eines Hundes der 
Steuer zu entziehen ſucht, wird mit dem — 
⸗ 


— 
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Betrage der Steuer beftraft. Im Salle des Unvermoͤ⸗ 
gens tritt verhältnigmäßige Gefaͤngnißſtrafe, fo wieder 
Verluſt des verheimlichten, der polizeylichen Verfügung 
zu uͤberlaſſenden Hundes ein. Die Beſtrafung der 
Militairperſonen wird in ſolchen Faͤllen auf den Antrag 
der Communalz oder Polizeybehsrde durch die Militair⸗ 
vorgefeßten verfügt, ' 
7) Es hängt von dem Befchluffe der Communal Behörde 
ab, ob die Steuer zur Orts⸗Armenkaſſe fließen, oder 
auf Einrichtungen zum allgemeinen Nugen der Se 
meindeglieder verwendet werden foll. Die Sttafen 
stießen jedenfalls zu den Orts: Armenfaflen. Was die 
Eximirten betrifft, fo habe Sch durch Meine an den 
Kriegsminiſter erlaſſene Ordre vom 23. Januar d. 5. 
bereits beftimmt, daß die Beyträge der Militairperſo⸗ 
nen für militairifche Zwecke verwendet werden jollen, 
weshalb die Communals Behörde ſolche am den Com: 
mändanten des Orts abzuliefern hat. Auf verabichies 
dete Militaivverfonen und auf. die Civilbeamten der 
Militair : Adminiftration findet diefes jedoch feine Ans 
wendung. In Ruͤckſicht auf die eximirten Civilperfo- 
nen foll die Verwendung zwar auch für die Bedürfniffe 
und im Intereſſe des Orts ftatt finden, doch auf vor⸗ 
hergehende Anzeige an das Minifterium des Innern 
und mit deffen Zuftimmung. Er 
8) Ueber ‚die nad) den Ortsverhaͤltniſſen zweckmaͤßigſte 
gForm der Erhebung und Controlle der Steuer hat die 
Communal⸗ Behörde, unter Genehmigung der vorge 
festen Regierung, welche nöthigenfalls durch das Mis 
nifterigm des Innern mit allgemeiner Anmweifung hier- 
über zu verfehen ift, einen Veſchluß zu faſſen und vor ' 
der-Einführungıder Steuer bekannt zu mechen. 
9) Alle, in Beziehung auf das Halten der Hunde beſte⸗ 
hende Polizeyvorfchriften bleiben auch fernerhin in 
Kraft, und foll in den zur Sicherheit und Ruhe, des 
Publitums deshalb erforderlichen Maaßregeln der Po⸗ 
ligepbehörden nichts verändert werden, ‚felbige vielmehr 
| vers 
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verpflichtet und.berechtigt feyn, die Abfchaffung boͤſer 
Hunde zu verfügen und das nächtliche Ausfchließen aus 
den Käufern zu verpönen. 


Ich trage Ihnen auf, diefen Befehl durch die Amtsblaͤt⸗ 
ter zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, und in.Gemäß: 
beit deffen auf die eingehenden Anträge der-Communal- 
Behörden zu verfahren. | 
Potsdam, den 29. April 1829. | | 
J (gez. Friedrich Wilhelm. 
n | | 
den Staatsminifter 
von Shufmann. 


Kraft der in. vorftehender allerhoͤchſten Kabinetsordre 
vom 29. April c. ertheilten Berechtigung haben wir, in 
Gemeinfhaft mit den Herren Repräfentanten der Bürs 
gerfchaft, befchloffen, in Bereich der hiefigen Immediat⸗ 
ſtadt und der dazu gefchlagenen Grundſtuͤcke, auf das Hals 

ten der Hunde eine Steuer und zwar mit dem I. Januar 

1830 angerechnet, einzuführen. —n 
Dieſe Steuer beträgt 4 

2 Thlr. jährlich pro Hund, infofern er einem Hands 

eigenthümer und f | 

3 Thir. jährlich ‚pro Hund, wenn er einem Miether 
zugehört, > 

and muß folche zur Hälfte in den erſten 4 Wochen des 

Januar und zur andern Hälfte in den erften 4 Wochen des 

Sulins jeden Jahres abgetragen werden. Die Zahlung 

gefchieht bey dem Polizey » Commiffair Springsfeld 

im Polizeybuͤreau in. den Nachmittagsftunden von 2 bie 

4 Uhr, mit Ausfchluß des Sonntage. * | 

Zahlungsruͤckſtaͤnde werden, nac Verlauf des erſten 
Monats jedes Halbjahres, fofort durch Execution bey⸗ 
getrieben werden. | 

Das Verzeichniß der Befiger von Hunden iſt bereits 
aufgenommen, und liegt, dafjaibe vom 17ten d. M. an 
14 Tage lang zur Einfiht und Formirung etwaniger Er⸗ 

inne⸗ 
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innerungen dagegen im Polizeybüreau bereit. Wir über: 
laſſen den treffenden Snterefienten ihre Reclamationen bis 
zum 15. November d. J. anzubringen, weil nach Vers 
lauf diefer Friſt das Verzeichniß für executoriſch erklärt 
werden wird und dann dagegen; keine Erinnerungen mehr 
ſtatt finden follen. Bis zu gedachten Tage haben fi) 
auch diejenigen Befiger von Hunden, die bey Aufftellung 
des Verzeichniffes etwa Üübergangen feyn follten, einzeich⸗ 
nen zur laſſen, weil ſonſt die $. 6. der allegirten allerhoͤch⸗ 
ſten Kabinetsordre feſtgeſetzte Strafe der Verheimlichung 
eintritt, und ſichern wir dem Entdecker einer ſolchen Ver⸗ 
heimlichung eine Praͤmie aus dem Ertrage der Steuer 
zu. Wer ſich von jetzt ab einen Hund anſchafft, hat ſol⸗ 
ches im Polizeybuͤreau bey dem obgedachten Steuer: Ems 
pfänger mündfich oder fehriftlich fofort anzuzeigen, woſelbſt 
aüch die Abſchaffung derſelben gemeldet werden muß, 
Halle, den 3. October 1829. | 
Der. Miagiftrar der Immediatftadt Halle, 
Dr. Mellin. Bertram Lehmann. 
"Heine Wohnung ift gegenwaͤrtig in der Steinſtraße 
Nr. 162, die Stunde, in der ich gewöhnlich zu Haufe 
bin, ıı bis ı2 Uhr. | Naue. 


Dieetr ich, 
Bandagiſt und Handſchuhmacher, 
wohnt von Michaelis an nicht mehr in den Neun⸗ 
haͤuſern, ſondern Schmeerſtraße im Arnold: 


ſchen Hauſe Nr. 712. — 
| Bey unferer Abreife nad) Neudeoke bey Herzberg 
empfehlen wir uns dem, freundlichen Andenten unjerer 
Verwandten und Freunde. —— 
Paſtorin Bechrold und "Tochter. 
In dem Haufe Nr. 1129.auf dem Neumarkt nahe 
am Ulrichsthor find noch drey Familienlogis zu vermiethen. 





Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 





Beylage 
um 4iften Stüd des Hallifchen ——— 
Wochenblatts. 


Den 10. October 1829. 








Bekanntmachungen. 
Rachweiſung 
der in dem Zeitraume vom 25. Auguſt big mit 24. Sopt.c c. 
bey hieſiger Polizey Beſtraften: 
1) > Herumtreibeng, :refp. fehlender Le⸗ 
| gitimation, auch Aufliegens u. dgl. 30 Perfonen, 
2) ⸗Skandals, refp. Truntenheit, 
Schlaͤgerey und dergl, Unfugs PT er 
3) ⸗Bettelns. . .,197 3° 
4) ⸗Unmherlaufens der Hunde 8 
5) Tabakrauchens an feuergefaͤh. 
lichen Orten . 6 
6) + Führung ungeftemipelten Maaßes 
7) + unterlafiener Sremden» und fons 
fliger Meldung . 
D Bernachläffigung der Seuerftellen 
9) © » Entlaufen aus der Lehre 
| s  Berkaufs nach unggfeglicher Elle 
s  Auftaufs vor gefallnem Schilde 
(Höter) : 
12) s  Derunreinigung der Straße 
13) s  Befchädigung durch Muthwillen 1 
14) ⸗ —— Fri. 


u u 
Summa 127 Perfonen. 
Ueberdies wurden 
15) wegen Diebftahls, Betrugs, Fälfchung 
und dergl. Vergehen zur Unterfuchung 
gezogen und den betreffenden Gerichts⸗ 
behörden überwiefen ° . ; 16 Perfonen, 
Halle, den 25. September 1829. - 
Der Magiſtrat. 
meilin. Bertram. Shwerfhke 


Dys BR MON D 
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Militair-Angelegenheit. | 
In Beziehung auf die Beftimmungen des $. 74. der 
Inſtruetion vom 30. Junius 1817, fo wie ded $. 5. der 
Inſtruction vom 13. Aprif 1825 über das Erjag » Auss 
hebungs / Geſchoͤft, wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
die diesjährige Aushebungslifte hiefiger Stadt, fo wie die 
Nachweiſung der dabey beräcfichtigten Militairpflichtigen 
vom ıaten bis ı 7ten huj. Morgens von 9 bis 12 Uhr 
im Commiffionszimmer auf dem Rathhauſe zur beliebi⸗ 
gen Einficht vorliegen wird. | 
Halle, den 2. October 1829. | 
Der Bürgermeifter Dr. Mellin. 


—— EEE EEE — 
Wenn ſich auch die treffenden Verkaͤufer von Schnitt⸗ 
waaren im Beige gehörig geeichter Ellen, deren jede 
25? preuß. Zoll enthalten muß, befinden, fo, gefchieht es 
dennoch öfters, daß nach fogenannter kurzer Elle verkauft, 
indem darauf 5 Elle nad) der vorfchriftsmäßigen Berliner 
Elle gemeflen, dadurch das Publikum bevortheilt und das 
Geſetß vom 16. May 1816 umgangen wird. Noch ganz 
kuaͤrzlich find 4 dergleichen Contraventionen entdeckt und 
die Tontravenienten der-treffenden Suftizbehärde zur Bes 
ftrafung diefer betruͤglichen Handlungen übergeben worden, 
Died machen wir hiermit zur Warnung befannt, 
Halle, den 28. September 1829. war: 

Der Magiftrat, ; 

Dr. Mellin. Bertram. Lehmann, 

v2 ' 

Die Gefindeordnung vom 8. Novbr. 1810 ſchreibt 
wörtlich vor: | N _ .... 

9.5. Wer fi als Gefinde vermiethen will, muß über 
feine Perfon frey zu fchalten berechtigt feyn. 

8.6. Kinder, die unter väterliher Gewalt ſtehen, duͤr⸗ 
fen ohne Finwilligung des Vaters, und Minderjährige 
ohne Genehmigung ihres Vormundes, fich nicht vers 
miethen. eh 

6. 7: Verheirathete Frauen dürfen nur mit Einwilligung 
ihrer Männer als Ammen oder fonft in Dienfte gehen. 


$. 8. 
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$. 8. Nur wenn die Einwilligung in den Faͤllen des $. 6, 
und 7. auf eine gewifie Zeit oder zu einer beftimmten 
Dienfiherrfhaft ausdrücklich eingeſchraͤnkt worden, ift 
die Erneuerung derfelben zur Verlängerung der Zeit, 
oder bey einer Veränderung der Herrſchaft erforderlich. 


$.9. Dienftboten, welde ſchon vermierhet gemefen, müfs 


fen bey dem Antritte eines neuen Dienftes die rechts 
maͤßige Verlaffung der vorigen Herrfchaft nachweifen. 
$. 10. Leute, die bisher noch nicht gedient zu haben ans 

geben, muͤſſen durch ein Zeugniß ihrer Obrigkeit dars 


thun, daß bey ihrer Annehmung als Gefinde fein Bes _ 


denken obmwalte. 
$.ır. Hat Jemand mit Verabfäumung der Vorfchriften 
$.9. und 10, ein Öefinde angenommen, fo muß, wenn 


ein anderer, dem ein Recht über ‚die Perfon oder auf 


die Dienfte des Angenommenen zufteht, fich meldet, 
der Mieths + Contract als ungültig fofort wieder aufs 
„gehoben werden. 
9.2725 Außerdem hat der Annehmende durch Uebertre⸗ 
tung dieſer Vorfchriften eine Geldbuße von ı bis 10 
Thaler an die Armenkaſſe des Orts verwirkt. 
Wie nehmen Veranlaffung, diefe noch nicht Hinlänglich 
bekannten gefeglichen Beſtimmungen hiermit in Erinne 
zung zu bringen, und da wir die Erfahrung gemacht has 
ben, daß viele vortommende Streitigkeiten zwifchen Herr: 
ſchaften und Gefinde auf Unkunde des Geſetzes beruhen, 


wünfchen wir, daß fi die Dienfiherrfchaften durch - 


Anfchaffung der Sefindeordnung vom 8. Novbr. 1810 


ſelbſt über ihre darin enthaltenen Rechte und Pflichten \ 


ehren und dadurch manche vorkommende Unannehms 

lichkeit mit ihrem Geſinde erfparen möchten. 

Halle, den 28. September 1829. 

BR 2: Der Moagiftrat. 

"Dr. Mellin, Bertram. Schwetſchke. 

23600 Thir. Preuß. Cour. liegen gegen pupillarifche 
Sigerheit im Ganzen oder Einzelnen zum Ausleihen bereit, 

EN Der Suftizcommiffarius WilEe, 
* Große Steinſtraße Nr. 161. 
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Wwohnungsveraͤnderung. | 

Am Freytag den. 2. October d. J. beziehe ich mein 

in der großen Steinſtraße Nr. 161 hieſelbſt belegenes 

Haus, woſelbſt meine Schreibſtube auf dem Hofe links 

eine Treppe hoch ſeyn wird. 

Der Juſtizcommiſſarius Wilke. 


.. Daß id) von jetzt an in dem fogenannten alten, Defs 
fauet, große Ulrichsſtraße Nr. 57, wohne, zeige ich einem 
geehrten ins und audmäztigen Publitum hierdurch -erges 
benſt an. Heinrich, Uhrmacher. 

Ganz eracbenft zeige ich. hiermit an, daß .ich aus 
Nr. 20, große Wrichsftraße, Nr. 7 beym Schmiede, 
mA Hin. Senf: gezögen bin. 

w.nprn, „Rleidernnacher für Herren. 

Einem geehrten Publikum verfehle ich Unterzeichnes 
ter nicht hierdurch ergebenſt anzuzeigen‘; daß ich meine 
zeither vor dem Klausthore geführte: Saft zund Schank⸗ 
wirthſchaft auf den Neumarkt in die Fleiſchergaſſe Ne. 
1179 verlegt habe: Zugleich bemerke auch noch, daß ich 
Individuen unter billigen Bedingungen in Koſt und Schlaf⸗ 
ſtelle zu nehmen mich erbiete. 

— den 5. October 1829. Bergberg. 

Wohnungsveränderung, 

Ich bin vom Strohhofe aus dem Hauſe des Stell⸗ 
machermeiſters Schüter in die kleine Klausſtraße bey 
Herrn Meißner ohnweit dem Gaſthof zum Kronprinzen 
diefe. Michaelis gezogen, widme dieſe Anzeige meinen 
werthen Kunden und bitte, mich auch hier mit ihren 
Arbeiten zu m 

W. Thamm, Schmiedemeifter. 

Meine Niederlage und Verkauf ift wegen eingetretes 
ner Umftände noch immer am alten Platze, diefed made 
ich meinen geehrten Abkäufern wieder ergebenſt bekannt. 

Der Heringshändfer Bolze am Markt. 

Es ift von jeßt an, und fofore immerwährend, 
der Schieferbruͤcke feiner Saalfand, ſowohl — 
als einſpaͤnnig, um einen billigen Preis zu haben. 





# 
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— BE SER Er 
Ich wohne nicht mehr ‚auf dem hohen Kräm, fon’ 
dern am kleinen Berlin bey Herrn Zwarg Wr. 441 
parterre. Ich werde mic) bemühen, das bis jegt mir 
geſchenkte Zutrauen auch fernerhin durch prompte und gute 
Arbeit zu erhalten. | 
Ä Schuhmachermeifter Bloß. 
Meinen hiefigen und auswärtigen geehrten Kunden, 
Freunden und Bekannten, mache ich hierdurch ergebenft 
bekannt, daß ich mein Logis verändert habe, und jegt in 
Nr. 737 am Markt bey Heren Luße wohne, 
— Wittwe Herm. 
Daß ich Endesgenannter von jetzt an nicht mehr 
Leipziger Straße Ne. 318, ſondern Kuhgaſſe Nr. 450 
in dem Funkſchen Haufe neben dem Heifchermeifter Hrn. 
Laier wohne und. fortwährend mir Miethsfuhrwerk und, 
Reitpferden diene, made ich hierdurch ergebenft bekannt, 
Halle, den 6. October? 1829. Brüger, 


** Ich mache bey meiner Logisveränderung einem 


hochgeehrten ins und auswärtigen Publikum ergebenft 
bekannt, daß. von. mir ſowohl neue hirurgifche Inſtru⸗ 
mente, Mafchinen und Bandagen, Mefier und Scheeren 
gefertigt, als auch alte in den möglichft neuen Zuftand 
wieder gebefiert werden, fo wie ich auch alle und jede Ars 
ten Meffer und Scheeren fchleife und wieder zu den neuen 
verähnliche, auch überhaupt alle Neparaturen an den in 
mein Geſchaͤft fallenden Stahlarbeiten gern Äbernehme, 
und dieferhald um gütige Aufträge bitte. 
C. F. Remm, 
chirurgiſcher Inſtrumentmacher, Meſſ erſchmidt u. Schleifer, 
wohnhaft beym Tiſchlermeiſter Herrn Letius, 
Ranniſche Straße Nr. 542. 

Daß ich beym Schuhmachermeiſter Hrn. Benckert 
Heine Klausſtraße Nr. q15 wohne, und fortwährend 
Roggen- und Weigenmehl verkaufe, mache ich hiermit 
ergebenft bekannt. Schneider, Mehlhaͤndler. 

Ich wohne jetst Leipziger Vorftadt Mr. 1656. = 

| Friedrich Fritſch. 
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Sn dee Buchhandlung des Waiſenhauſes 
iſt zu haben: 


Theodor Körner’s poetifcher Nachlaß. 


2 Bände, Siebente Auflage, gr. 12. Mit 2 Kupfernz 
elegant brochirt. Preis 2 Thlr. 
Jeder Band wird auch einzeln gegeben. 

ıfler Bd. enthaltend: Zriny und Rofamunde, mit Kor⸗ 

- nee’3 Portrait, 1 Thlr. 73 Sgr. ater Bd. enthals 
tend: Gedichte und Erzählungen, eine Charakteriſtik 
des Dichters von Tiedge und defien Biographie, mit 
ı neuen Kupfer, ı Thlr. 73 Ser. 


Der poetifhe Nachlaß diefes faft claffifch — 
nen Dichters der deutſchen Nation erſcheint hier in einem 
andern und ſchoͤnern Gewande als die fruͤhern Ausgaben, 
indem Druck und Format verändert, 2' Kupfer hinzuges 
fommen find und der Verleger überhaupt bemüht war, 
diefe neue Auflage hinfihtlid des Druds, Papiers u. |. 
w. in möglichft vollendeter Geſtalt zu liefern. Der Preis 
iſt ungeachtet des bedeutendern Aufwandes deſen⸗ wie 
bey den vorigen Auflagen geblieben. 


0 ne 

Volkstalender, gemeinnägiger, auf das Jahr 
1830. Halle, bey C. A. Kuͤmmel. 10 Bogen Tert. 
Mit 4 Anfihten: zwey von Schulpforte, 1 von Artern, 
1 vom Schwebenftein bey Lügen, und 1 Kupfer zu der 
Defchreidung des Mufikfeftes in Halle. Die Karte ift 
die Gegend um Halberſtadt, Quedlinburg und Aſchers⸗ 
leben. Ord. ‚Papier ; Thlr., fein Papier mit den erfien 
Kupferabdrüden 2 Thlr. 

Eine Ausgeberin und ein Gärtner werden begehrt. 
Wo? ſagt die Hallefhe Zeitungs Expedition. | 

Zwey Berliner Maler, welche jest hier für einen 
Privatmann befchäftigt find, wuͤnſchen in der nächften 
Woche, wo fie für denfelben nichts / zu thun haben, andere 
Arbeit. Das Nähere iſt zu erfragen bey Madame Poͤtſch, 
große Steinfiraße Nr. 168. 





Betfanhemadbungen, 2031 


Veues franzöfifches Lefebuch. 
Bey J. D. Claß in Heilbronn iſt erſchienen und 
bey mir zu haben: 
Florians Fabeln fran zoͤſiſch. Mit grammat. und 
erklaͤrenden Anmerkungen, vielen Synonymen und 
einem vollftändigen franz. Wörterbuche von ©. 
Kißling, Profeffor. gr. 8. (17 Bogen.) Preis - 
48 Fr. oder 15 Ser. 
Bey Abnahme von 10 Exemplaren wird das Erems 
plar zu 36 Kr. oder 113 Ser. berechnet. | 
| Ed. Anton in Kalle, 
** Bon der neuen, der dreyzehnten Auflage der 
Stunden der Andadt, 
12 Theile in 12. | 
find jegt 6 Theile erfchienen, und zum Pränumerationds 
preife von 4 Thlr. für die ordinaire, und 5 Thlr. 10 Sgr. 
für die beſſere Ausgabe zu haben bey 
= Eduard Antom. 
Die Portraits von 
Fräulein P. von Schägel aus Berlin und dem 
General Paskewitſch Erivansti 
ſind ſo eben angekommen und zu haben bey 
Eduard Anton. 
Muſikalien-Anzeige. 
So eben iſt in meiner Muſi ar. ange: 
kommen: 
2 Paganiniwalzer, 
ı Galoppe nad) dem iron: Don von Paganint, 
Dr. Helmuth. 
Ungefiempelte Prozeß⸗ Vollmasten, auf fchönes 
Schreibepapier gedruct, das Bud) 73 Sgr., find fiets 
vorrͤthis bey W. Ploòtz. 
Kleine Ulrichsſtraße Nr. 977. 
Bein: Etiquetten, für alle we find ſtets vors 


raͤthig 6 
hig bey Keine Ueihefaße Nr 977. 
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——— 
Diejenigen hochzuehrenden Kunftfreunde, 
welche zu Michaelis d. J. meinem Mufifunter: 
richte (Unterricht im Pianofortefpiel und in der 
Theorie der Tonkunſt) nad) Logier's Grundſaͤtzen 
Zöglinge anvertrauen wollen, bitte id) ergebenft, 
mich bis zum 12. Detober davon in Kenntniß zu 
feßen, damit ich meine Anordnungen: nad) Der 
Zahl ver aufzunehmenden Schüler und Schülerin; 
nen zweckmaͤßig treffen fann. Die aufzunehmen 
den Zöglinge muͤſſen wenigftens das fechste Jahr 
erreicht haben. Die Zahl der wöchentlichen: Un- 
terrichtsftunden ift auf drey feftgefeßt. Das mo⸗ 
natliche Honorar beträgt ı Thlr. 10 Sgr, Alle 
diejenigen, welche fich mit der Einrichtung des 
Inſtituts näher befannt zu machen wuͤnſchen, Bitte 
ich, daffelbe während des Unterrichts zu befuchen. 
Halle, den 21. September 1829. 
Carl Helmbol;, 
Vorfteher des Logierfchen Mufifinftituts. 
Große Steinftrafe Ar. 161. 


Tanzunterricht. u 

Einem hochgeehrten Publikum verfehle ich nicht, bie 
gehorfamfte Anzeige zu widmen, daß id nun Wiederum 
bereit ſtehe, fowohl in Familienzirkeln als auch in meis 
nem Logis denfelben zu ertheilen. Ich erfuche daher: dies 
jenigen, welche ſich meiner Leitung gefäligft anvertrauen 
wollen, mir baldigft ihre reſp. Wünfche wiffen zu lafien, 
denen fo viel ald möglich zu genügen ich mich nad) allen 
Kräften beftreben werde. Zugleich verbinde ich mit obiger 
Anzeige, daß ich nicht mehr große Ulrichsſtraße, fondern 





Leipziger Straße Nr. 282 bey dem Neftaurateur Herrn 


Kuhnert wohne. | 
mild, Wehrhahn, Univerfitäts Tanzlehrer, 
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Es ſoll kuͤnftigen Dienſtag den 13ten d. M. Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, ein bey der hieſigen Koͤnigl. Saline 


befindlicher kleiner Saalkahn meiſtbietend, gegen ſogleich 
zu leiſtende baare Bezahlung, verkauft werden, wozu ſich 
Kaufluſtige einfinden wollen. 
Saline bey Halle, den 5. October 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Salinen⸗Verwaltung. 
| | Bergling. 
Sm Hauſe Nr. 233 hinter dem Rathhauſe ſtehen 
zum Verkauf aus freyer Sand: I) eine elegant und dauer; 
haft gebauete, gelblacfirte Chaife mit eifernen Achfen, 
meffingenen Büchfen, Vorderverdeck zum Zuruͤckſtecken, 
Vache, Koffer und Hutkoffers, alles nebft dem Kutſchbock 
in 4 Federn hängend; 2) ein Leiterwagen; 3) ein P. 
elegante Geſchirre mit Argentans Beichlag; 4) ein P. 
ordinaire Gefchirre; 5) ein P. weiße Sliegenneße; 6) eine 
Plane zum Bededen eines Kutſchwagens; 7) ein Hemm⸗ 
ſchuh mit Kette; 8) mehrere einzelne Theile von Pferdes 
geihirren; 9) ein P. braune Kurfchpferde, Stuten und 
Engländer. | Fr 
Im Eberhardfhen Garten an der Giebichens 
fteinfchen Allee find ordinaire, gute und englifche 
Kartoffeln in Scheffeln und Wifpeln zu erhalten, auch 
Proben der verfchiedenen Sorten meßenweife. Doch wird 
un baldige Beftellung gebeten, weil, wegen Mangel 


‚on Raum, der Verkauf in möglichft kurzer Zeit gefches 
‚hen muß. 


—; —— ——————————— EEE 
Im Hauſe Nr. 794 auf dem Troͤdel ſind zwey fette 
Schweine taͤglich zu verkaufen. | 
— — — — —— 7 — 7 7 7è2 — —— c 
Anzeige. Einem verehrten Publikum zeige id) hier⸗ 


durch ergebenſt an, daß vom heutigen Tage an alle Sor⸗ 


ten Mehl bey mir zu haben ſind. Mein einziges Beſtre⸗ 


ben wird ſtets dahin gerichtet ſeyn, durch die reellſte, 


puͤnktlichſte und billigſte Bedienung das Vertrauen meiner 


geehrten Abnehmer zu rechtfertigen und noch mehr zu be⸗ 
feſtigen. Halle, den 10. October 1829. 


G. Kuͤrſchner. Dachritzgaſſe Nr. 986. 
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Um mehreren Nachfragen nach einem lofen feinen 
ganz leichten fchön riechenden Tabak zu begegnen, habe: 
ich einen 

Iofen Halbinafter dad Pfund 15 Ser. 
anfertigen laffen, welchen ich jedem Raucher als einen _vors 
züglich leichten Tabak von fehr angenehmen Geruch mit 
Recht empfehlen kann. Kalle, den 6. Drtober 1829. 
| Auguft Linfe, | 
große Steinftraße Nr. 132. 

Robillard oder den Achten Parifer Rapee das Pfund - 
175 Sgr.; Varinasknaſter von Nathufius das Pfd. zu 
1 Rthlr.; Leichten Maryland Nr. 1, weldyer mit fo vies 
lem Beyfall aufgenommen wurde, das Pfund 10 Ser. ; 
Maryland Nr. 2 dag Pfd. 73 Sur; Melange, von 

Dgo. und Portorico, das Pfd. 10 Sgr.; Weftind. Kna⸗ 
ſter oder Loͤwenknaſter das Pfd. 73 Sgr. bey 
Friedr. Sontag, 
große Steinſtraße Nr. 182. 


| Feinſte Saͤchſiſche Tafelburter das Pfund ausgefios 
chen 5. Sgr. 5 Pf. auch 5 Sgr., in Fäßchen von ız, 
20 und 25 Pfd. zu 43 Ser. empfiehlt 
Friedr. Sontag. 
Eingemachte Früchte, in Zucker und Effig, 
” als: Aprikoſen, Kirſchen, Pflaumen, Himbeeren, Sta⸗ 
chelbeeren, Rofenäpfel, Preifelbeeren, Gelee von Kim: 
beeren, Johannisbeeren und Kirfchen, Himbeerſaft und 
dergl.; Eſſig⸗ und Weinfaure Gurken von befannter Güte, 
Pfeffergurten und Senfgurken empfiehlt beftens 
Blürbner, Alte Markt. 
om diefer Meile bin ich wieder in allen Eouleuren 
Stat. Nähfeide, fo wie in dem beliebten Dresdner Zwirn, 
dergl: Strickzwirn vollftändig aſſortirt; auch empfing ic) 
neue Sorten Engl. und Magdeburger baummollene Strich 
garne, Bluͤthner. Alte Markt. 
| Meine Lager Achter alter — — Branntweine 
empfehle ich bey Oxhoften und einzelnen O zuarten, insbe: 
ſondere den — er ‚ beftens. 
m. Sürftenberg. 


* 
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Bodenfteiner Weizenlager— Bier die Bouteille zu 2X 
Sgr., Merfeburger zu 13 Sur. und Vraunſchweiger 
Mumme zu 83 Sge. iſt jetzt in vorzuͤglicher Güte in der 
Gerlach ſchen Handlung zu haben, 

Beſte Sorte Wachs :, Altar:, Tafel: und — 
te, gelb und weißer Wachsſtock, Wallrath⸗ und Wachsplat⸗ 
tirte Lichte find in der Ger lach ſchen Handlung zu haben. 

Ich faͤrbe von jekt an jede Woche Italiaͤniſche und 
genähte Strohhuͤte ſchwarz, indem ich es gründlich erlernt 
habe. Für diejenigen, welche mir ihr Vertrauen fchen: 
fen, liegen mehrere von mir gefärbte Huͤte zur Anficht 
bey mir bereit. Da diefelben einen fehr fehönen Glanz 
und Farbe haben und feinesweges aus der Facon kommen, 
fondern ich einem fchlechtgeformten Hute wieder gehörige 
Sacon geben kann, fo hoffe ich auf einen recht gütigen 
zahlreichen Zuſpruch. 

Friederike Schneider geb. — 
große Steinftrage Nr. 83. 
Raifertuhmäntel ». . 134 The. 
desgl. von Kircaffi ennes . 410 ⸗ 
ss Merino na 
fo wie auch mehrere Merino : Mäntel für Kinder von drey 
Jahren an ſind ſtets aufs ſchoͤnſte angefertigt zu haben 
beym Damenſchneider Mazunat, 
Schmeerſtraßen⸗ und Kuhgaſſenecke. 

Da in dieſer Woche der Unterricht im Nähen, Stris 
den und Zeichnen wieder bey mir feinen Anfang genom⸗ 
men hat, ſo bitte ich alle reſpectiven Eltern in meiner 
Naͤhe, mir ihre Kinder anzuvertrauen, da ich gewiß durch 
eine recht freundliche liebreiche Behandlung mir die Liebe 
und das Zutrauen der Kinder zu erwerben ſuchen werde; 
auch allen denen, die mir bis jetzt die Beſorgung ihrer 
Plaͤttwaͤſche übergeben hatten, zeige ich hiermit an, daß 
meine Wohnung jetzt bey dem Tuchbereiter Hrn. Molie 








auf dem Strohhofe iſt; ich werde alles wie bisher unter 


den billigften Bedingungen beforgen, und bitte daher um 
ihr ferneres mir gefchenftes Zutrauen; auch wafche ich alle 
Arten feidene Bänder.  Predigerwitiwe Bächde. 





.. 
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Aandlungs= Anzeige, 
Mir zeigen einem geehrten Publitum hierdurch ers 
gebenft an, daß wir von der gegenwärtigen Leipziger 
Meſſe unfer Waarenlager in fhwarzen und couleurten - 


Seidenzeugen, feinen dunkeln Kattunen, fhwarzen und 


couleurten Merinos, Umfchlagetüchern und vielen andern 
modernen Waaren völlig und aufs neuefte affortire haben. 
Zugleich verfehlen wir nicht, ein verehrungswürdiges 
Publitum hiervon in Kenntniß zu feßen, daß wir wegen 
Eintreten unferer bevorftehenden Lauberhütten  Feyertage, 


‚Montag und Dienftag, als den I2ten und 13ten d, M., 


nichts verkaufen.‘ Kalle, den 6, October 1829. 
Gebrüder Solzmann, 
Ranniſche Straße in den drey Schwänen. 


Die Warten: Babrif 
N von 
J. Ernstbal und Comp. 

im Scharrngebäude am Buttermarft, fo wie in der Märs 
ferftraße in unferm Laden, empfiehlt fich mit allen Sors 
ten Warten, wovon das Dukend von 20 Sgr. bis 2 Thlr. 
15 Sgr. zu haben if. Alle Beftellungen werden beftens 
beforgt. Halle, den 6. Dctober 1829. 

Wir zeigen hierdurch ergebenft an, dag wir nunmehr 
unfere neuen Meßmwadren erhalten, und unfer Schnitt 
waarenlager mit den modernften und neueften Artikeln 
affortirt haben. 

Auch ſchmeicheln wir ung, unfere bereits im vorigen 
Jahre mit fo vielem Beyfall aufgenommene Niederlage 
von fertigen Merino⸗, Circaffiens-, Peruviennes-, 
Drap de Zephir- und Kaiſertuch-Maͤnteln nach den 
neueften diesjährigen Sournalen dergeftalt vermehrt und 
verfchönert zu haben, daß auch hierin gewiß jedermann 
volltommene Befriedigung finden wird. | 
Münchenberg und Mendelam Markt. 


Die Stelle des Branntweindrenners auf dem Ritters 
gute Luͤtzſchena ift befegt. Leopold, 





ur 
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— nen 
Sämmtliche bey mir bis den 31. Auguft-1928 vers. 
fetten Pfänder müffen bis den 10. October 1829 einges 
loͤſt oder verneuert werden, widrigenfalls fie den 14. Octo⸗ 
ber in meiner Wohnung gerichtlich verkauft werden; Woll⸗ 

nes kann nicht verneuert werden. | 

Kalle, den 27. Auguft 1829. Ä 
| Wittwe Lauterbach. 


ugs und Brennholz Auction. 
Mittwochs den. 14. October c. Vormittags 9 Uhr foll 
in dem in der kleinen Steinſtraße fub Nr. 213 belegenen; 
dem Stellmachermeiſter Herrn Wagner zugehörigen 
Haufe, eine Bedeutende Quantität gutes trocknes Nußs 
holz, worunter fih Dappeln, birkne, rüfterne und ellerne 
Bohlen befinden, für Tifchler und Stellmacher brauchbar, 
fo wie auch ein neu angefertigter Chaifenwagen, Schlits 
ten, Wagen: und Ehaifen: Räder, eine Parthie Brenns 
Holz u. d. m., Öffentlich gegen fogleih baare Bezahlung 
verfteigert werden. Kalle, den 30. September 1829. 
- Ä #Aolland., 
Auction. Es wird hiermit- bekannt gemacht, daß 
auf bevorftehenden | rn 
ıgten Dctober 1829 .. . 
und folgende Tage auf dem hiefigen Leihhaufe die Auction 
der verfallenen Pfänder, welche in den Monaten May, 
Sunius, Sulius und Auguft vom Sahre 1828 vers 
ſetzt und bis jegt noch nicht erneuert worden, abgehalten 
werden wird. Daß bierunter nun Staatspapiere, Pfand⸗ 
briefe und andere Dorumente mit begriffen find, bedarf 
wohl feiner weitern Erwähnung. . a 
Es werden daher alle diejenigen, die dergleichen bey 
uns haben, hiermit erinnert, ſolche vor Ablauf der bes 
flimmten Stift, und zwar fpätefiens bis zum Freytag vor 
der angefegten Auction, entweder zu erneuern oder einzus 
löfen, widrigenfalls die Pfänder gerichtlich verkauft werden. 
Halle, den 7. September 1829. 
N , L. Poinlous Erben, 
Inhaber eines Leihhanfes Hiefelöft, 


J 
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+ Die. Gewinntiften der zZten Courant Lotterie. find 
‚angetommen und können bey uns nachgefehen werden. ...: 
- Außer den kleinern Gewinnen fielen diesmal bey ung 
1 Gew. à 1000 Thlr., 2 G. à 250 Thlr., 7 G. a 100 Thlr. 
Zur gten Lotterie, welche den 15. Dec. gezogen wird, 
find J und 3 Loofe bey einem Jeden von und zu haben, 
But »,. Lebmann Runde, 
Anzeige. Bor dem Oberiteinthor im Funk ſchen 
Garten werden von heute an gute Pflaumen zum Mu 
kochen der Scheffel zu 25 Sgr. verkauft. 
| le, den 6. Dctober 1829. 
— ? NDehbſter Meikatt. 
> Menue marinirte Heringe find fortwährend zu haben 
beym Heringshaͤndler Boltze am Markt, 

Meine diesjährige Sendung aͤchter Haarlemer Blu⸗ 
menzwiebeln, wobey fich. mehrere neue vorzüglidhe Sorten 
befinden, empfehle ich den geehrten Blumenliebhabern 
beftens. Ze €. 9. Rifel, 

Fortwährend werden alle Arten Überfponnene Knöpfe, 
Schnuren, Franzen, Duaften, fo wie alle. Arten Knopfs 
macherarbeit verfertigt beym Geidentnopfmacher I: 
H. Lampe, Maͤrkerſtraße Mr. 447: 
Auf dem Steinweg in Nr. 1710 ffeht ein: fettes 
Schwein zu verkaufen. mn 
—Etabliſſement. | 
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenft an, daß 
ih mich als Schneidermeifter etablirt habe mit der Bitte, 
mich mit Auftraͤgen diefer Art zu beehren, ich werde mich 
ſtets bemühen, durch reelle und billige Bedienung bey 
moderner und fauberer Arbeit mir das Zutrauen eines 
geehrten Publitums zu erwerben. Auch empfehle ich mich 
in Schnuren» Arbeit, als: Piqueſchen, Schnurenroͤcke 
u. dergl., verfihere auch im dieſer Hinſicht jederzeit‘ ger 
ſchmackvolle Arbeit. Meine‘ Wohnung ift am Markt 
+ neben dem Roland Nr. goo bey Hrn. Stephan 
| C. Lahmund, 
Scneidermeifter für Herren. 
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— 
Reiſegelegenheit. Ich mache hierdurch ergebenſt bes 
kannt, daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut ſind 
und ſich uͤberhaupt bedeutend verbeſſert haben, noch immer 
Montag und Donnerſtag von Magdeburg nach Halle, ſo 
wie Mittwoch und Sonnabend von Halle nach Magdeburg 
fahren. Mitreiſende wollen ſich gefaͤlligſt in Halle im 
Gaſthof zum goldnen Ring und in Magdeburg 
in der Schoppenſtraße Nr. 3 melden. 
| Bermbed,., 
Keifegelegenbeit. Beym Lohnfuhrmeann E dert 
in dee großen Klausfiraße Nr. 889 ift alle Dienftag und 
Freytag Neifegelegenheit von Halle nah Naumburg, und 
am denfelden Tagen von Naumburg nad) Kalle zuruͤck, 
in Naumburg im blauen Stern. 


Auf den 11. und 12. Octbr. ift Gelegenheit nach Ber⸗ 
lin, fo wie alle Tage nach Leipzig zu fahren, beym Lohn⸗ 
kutſcher Vogel junior, große Märkerftraße Nr..454. | 

Den 15. October ift Gelegenheit von hier nad) Ber⸗ 
kin zu fahren bey Aagen, jetzt wohnhaft in der 
großen. Brauhbausgaffe Nr. 346. 

Siicherey. Freytag. den 16 October früh 7 Uht 
wird. der große Muͤhlteich zu Dieskau gefifcht. ' 

. Sn tiefer Betruͤbniß zeigen wir den fchmerzlichen 
Verluſt unferd guten Waters, Gatten und Sohnes, 
Ehriftian Carl Rudolpb, an. Indem wir allen 
denjenigen, welche ung ſowohl in der Krankheit des Vers 
Korbenen als auch bey deffen Begraͤbniß ihre Theilnahme 
fo liebevoll bewiefen, unfern herzlichen, Dank hiermit 

abſtatien, bitten wir zugleich uns ſtilles Beyleid. 
5 . Die ssihrerbliebenen. " 

Hiermit verbinde ich zugleich die ergebenfte Anzeige, 
daß ich das Gefchäft meines feligen Mannes fortzufegen 
gefonnen bin, und bitte deshalb ein geehrres Publikum, 
mich ferner mit feinen gütigen Aufträgen zu beehren, ins 
dem ich prompte Bedienung verfpreche. | . 

Halle , den 6. October 1829. 
. Verwittwete Rudolph. 


— 
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Sonnabend den 10. October giebt es zum Abendeſſen 

gebratene Lerchen mit Bratkartoffeln, Aal und Rinder⸗ 

‚braten mit Salat bey Weife im Apollogarten. 
TTS beehre mich, einem gechrten Publitum hierdurd) 
ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich meine Wirthſchaft felbft 
wieder übernommen habe, und bitte zugleich, mich ferner 
mit jahlreichem Beſuch zu beehren. 

Zugleich verbinde ich die Anzeige, daß zum Sonntag 
den ır. October bey mir Mufit und. Tanzvergnägen ift, 
es ladet hierzu ganz ergebenft ein | 

a, 5 . Wilhelm Boch auf der Lucke. 
Sonntag und Montag, als den IL. und 12. October, 
wird im Gafthaufe zur Stade Halle in Paffendorf die 

Groß s Kirmeß mit Tanzmuſik gefeyert werden, wozu ets 

gebenft einladet -— Poppe. 

. 7 Sonntag und Montag, als den 11. und 12. October, 
wird: im Gafthofe zu Paffendorf das Kirmeßfeſt mit Muſik 
und. Tanz gefeyert, wozu ergebenft einladet 

a. F. BRoppe. 

Kommenden Sonntag, ald den 11. October, ift Ge⸗ 
fellfchaftstag mit Muſik und Tanz in Diemiß, wozu ih 

| ergebenft einlade. Gaſtwirth Weber. 

Sonntag den 11. October iſt Stufen Erleuchtung, 

Kirmeßkuchen und Tanz bey 

en +. Weife im Apollogarten. 

-- Sonntag den 11. October geht die Tanzftunde wies 
der an; Kinder koͤnnen nur im Beyſeyn von Eltern eins 
gelaſſen werden. Ernſt Lauffer, | 
— Gaſtwirth zum ſchwarzen Adler. 

Einladung zur Table d’höte. 

Am Tage des nächften Viehmarfts, Don⸗ 
nerftags den 15. October, findet in meinem Lo» 
cale Mittags Table d’höte ftatt, wozu ich meine 
verehrten Gönner ganz gehorfamft einlade.- 

7 Bernburg, den 25. September 1829. 


⸗ — 
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Befdederung genwiinägiger Kenntniſſe und 
a wohlthaͤtiger Zwecke. 
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Wie die Bi ee; alles umwandelt! 





—* * die Opfer, welche als vernieinte 

Heren ihr Leben auf dem Scheiterhaufen aushauchen 
mußten, ehe Thomafius — zu Ende des 17.. 
und zu Anfange des 18. Jahrhunderts Profefior bey 
hiefiger Univerfitit — den Wahnglauben an deren 
und Zauberer mit Gründen der Vernunft fiegreich bes 
ſtritt. In jenen düftern Zeiten der Unwiſſenheit und 
des Aberglaubens war Feine Beſchuldigung einer vers 
meinten’ Hexerey fo unfinnig, die nicht überall gläus 
bige Anhänger fand. Beyſpiele davon liefert auch 
unſer Halle. pn, vor dem Außer Steinthore, nahe - 
am grünen Hofe und dem Platze, wo jetzt jährlich 
2 Mal ein bedeutender Kram⸗ und Viehmarkt gehal⸗ 

X. — (42) tem 
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ten wird und Taufende zum Vergnügen hingehen 
war die Zehmftätte, wo auch hier, wie andermättg, 
ihuldlofe Opfer dem Feuertöde beftimmt, als, Heren 
und Zauberer verbrannt wurden. Wer fich Die, Xp: 
desangft diefer Unglücklichen beym lauten Gefühl ihrer 
Unfchuld denft und den Kummer der Ihrigen, den Ruin 
ganzer: Gejchlechter und alle die namenloſen Scenen 
des Entſetzens und Verderbens, die nothwendigen 
Folgen davon, den muß Grauſen und Wehmuth uͤber⸗ 
fallen, der muß aber auch zum Dank und zur Freude 
ſich erhoben fuͤhlen, daß er in hellern und gluͤcklichern 
Zeiten lebt, wo jener entehrende und bluttriefende 
Wahnglaube an Hexerey laͤngſt verſchwunden iſt; und 
ihm wird der Name „Thomaſius“ unvergeßlich 
und theuer bleiben Y. | 


Auf dem Plate des ehemaligen Kirchhoöfs von 
St. Sulpiee zu Paris verfammelt man fich jegt zum 
Tanze. An derThüre ftehen nach die Worte, die ſich 
auf die benachbarten Gräber und auf die dafeldft Rus’ 
henden beziehen, und oben darüber leuchtet) jetzt eine 
transparente Laterne, mit der Inſchrift: „Bat des‘ 
Zepbites.“ Hier ift der Ausdruck ‚wahr: Sie tan: 
| zen auf den Graͤbern. 


"Dee —* Saal zu Worms, auf we einf * 
denkwuͤrdige Reichstag gehalten wurde, iſt jetzt ein | 
Holzſchuppen. — So dient auch auf dem SchloffieCals, 
‚mar der Saal, worin 1397 die berühmte Union abges-, | 
fchloffen wurde, jetzt als eine Art von — R 


. Bis. 
?) Mehr über diefen — verdienſtvollen a fehe man 





im ——— vom vorigen Jahre, Stuͤck 37. 
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Lichtenburg, fonft:ein Königl. Sächfifches 
Luſtſchloß nebft einem fhönen Garten, .ganz in der. 
Nähe des Städtchens Brettin, an der Elbe, 4 Mei⸗ 
len von Wittenberg und anderthalb Meilen von Tors 
Hau gelegen, ift, wie bekannt, jest ein Zuchthauß, 
ein in der vaterländifchen Gefchichte in vieler un 
u merkwuͤrdiger —— 


In der Gegend von Duſdrergi in Schleſien ſteht 
auf einem Berge die Ruine eines uralten, ſteinernen 
Gebaͤudes, das einſt ſehr prächtig. geweſen ſeyn muß, 
Alle Ehronifen fprechen von ihm als einem Nonnen: 
Flofter und nennen es Laudis "Palatium , Dallaft des 
Ruhm. Jetzt heißt es beym Bolk — Verzeihung 
für den unſaubern Namen! — Laͤuſepelz. 

Doch, wie viele ſolcher. und ähnlicher Veraͤnde⸗ 
rungen hat die Geſchichte aufzuweiſen. Alles iſt dem 
Wechſel unterworfen! Eine uralte, ewige Wahrheit. 


Bullmann—. 
——— ar | — — 


Chronik der Stadt Halle, 
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1. 
Mohlthätigkeit: 


F die Reuungsanſtalt in — empfing * 
9 & As Ser; ‚von 8 R.: 7 Sgr. 6 


Fr. — 
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2. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt 

32) Bey einer vergnügten Hochzeit am 11: October 

wurde fie die Armen gefammelt und durch R....l 

fberfchicht 1 The. 10 Ski - - 

33) Aus Dank gegen Gott, und Freude über den 
ergnuͤgten Polterabend der Augufte am ro, October 

fchenfte derfelben Vater R. für die Armen ı Thlr. 15 Ser. 

Die Euratoren ꝛz)c. Lehmann. Runde 





A. re Ya te 
atyayı Nor ’ ’ 
x H 


Hy. scheuen. 1 yet Bir 2 NEE 
Gebohrne, Geträuete, Geftorbene in Halle ꝛtc. 
September. October 1829. 
993 Hal << a VER ee Su eo; 
lien 2 ehopene, 
Marienparogiei . Den 9. Septbr, dem Horndrechs⸗ 
fermeifter Baumann ein ©., Friedrich Auguft Aribert. 
Mr. 8) — Den 14. dem Schneidergefeilen Sacke⸗ 
Aofsky ein S., Carl Friedrich Wilhelm (Mr. 1020.) — 
Den. 18.,dem. Horndrechslermeiſter Luͤdecke eine T., 
Chriftiane Wilhelmine. (Nr. 876.) — Den ı. Detbr. 
ein nnehel. Sohn. (Nr. 1367.) 
Moritzparochie: Den 30. Auguft dem Staͤrkefabri⸗ 
*Nant Röprecht ein S., Wilhelm Guftav. (Nr. 26756.) 
De 28. Sept. dem Metalltnopfmachermeilter Dierig 
©, Marie Sophie Emilie. (Nr. 588.) = 
Katholifhe Kirche: Den 29. Sept. dem Schneis 
dermeifter Steig ein Sohn, Johann Carl Morig. 
(Nr. 1146.) | | 
Neumarkt: Den 15. Septbr. dem Schmiedemeiſter 
Uhlich ein S., Ftiedrich Wilhelm. (Mr. 1333.) — 
Der rin unehel. ©. (Mr. 1134)" Din: 26, 
dem Handarbeiter Sifcher eine Tochter, Chriſtiane 
Charlotte Friederike. (Mr. 1260.) 
Giaucha: Den 13. Sept. dem Battlermeifter Ratſch 
eine T., Marie Wilhelmine Friederike. (Nr. 1717.) 
u 2 E b) Ge⸗ 


“ 


Zwey und bierzigſtes Stüd.. —— | 


b) Getrauete. 

Marienparodie: Den 11.0. "bi Oiuritermeißer 
B.achmund mit L. A. R. Sod 

Ulrichsparochie: Den 6. — der Tiſchlermeiſter 
Wucherer mit J. 3. E. Heynemann. — Den 12x 
der Gaſtwirth zu Srierigapehe bey Großzerbſt Rei⸗ 
nicke mit J. F. Rloſe. 

Domkirche: Den 5. Ocibr. der Schuhmachermeiſter | 
Joh. Göbel mit 3. C. Pfaff. — Den 7. der Tiſch⸗ 
lermeifter Wilh. B.esius;mit Ch. €. Ch. Haudwieh. 

Glaucha: Den 4. October der Kunſtgaͤrtner Hupe 
mit J. A. Schimpf. — Den 11. der Oberlandes⸗ 
gerichts⸗Auscultator Richter mit SE. M. 9. Hupe. 
— Der Büchdruder Riedel mit C. L. F. Beinberg. — 
Der Buchdrucker Boch mit A. Rettig. — Der 
Handarbeiter Ermiſch mit M. D. Wolter. — Der 
Schuhmachergeſelle Helmsdorf mit M. €. Same. 


un c) Geſtorbene. 
Marienparochie: Den 7. Oct. des Strumpfwirker⸗ 
geſellen Coͤppe Wittwe, alt 87 J. +2 W. 1: T 


- Entträftüng. | 
Morisparodie: Den 5. Octbr. des Handarbeitert: 
: Schirmer T., Johanne Eleonore, alt 28 3.3 W. 

Schlagſfluß. 

Dom kuͤrche: Den 8. Octbr. des ierhaͤndiers Kies 
mand Ehefrau, alt 65 J. 5M. 2. Entträftung. 
Katholiſche Kirche: Den 5. Detbr. der Buchbinders 
meiſter Wellinghoff, alt 48 J. 9 M. hitziges Fieber. 
Neumarkt: Den 9. Octbr. des Handarbeiters Glaͤnz 
T., Marie Rofine, alt ı M. 3W. 4 T. Krämpfe. 
Stauga: Den 30. September des Strumpfwirkers 
Schwarz S., Friedrich. Wilhelm, alt 10 N. 9 m 


“ Krämpfe. ° 

Domain vn 3.0. wi Be 
ne © ne 
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Befanntmahungen. 


 #inquartierungs- Angelegenbeit. 
‚Die Befiger der Haͤuſer von Nr. 1662 bis incl. 
9205 (Slaucha, Strohhof. und Klausther), welche der 
Ausmiethungskaſſe beygetreten geweſen find, "werden hiers 
duch aufgefordert, ihre Veytraͤge fuͤr garnifonivende 


Truppen in den Tagen 


vom ıgten bis inel. 2 ıften October c. 


jedesmal Vormittags von 8 bis ı 2 Uhr-und Nachmittags 


von 2 bis 4 Uhr im Quartieramte abzutragen. 
“Ralle, den 12. October 1829. 
| ‚Der Magiftrar. 
Dr. Mellin. Bertram. Lehmann. 


— — — — — — — — 
In Gemaͤßheit einer Allerhoͤchſten Kabinetsordre 
vom 22. Junius 1827, und darauf gegründeten Verfuͤ⸗ 
gung des Koͤnigl. Hohen Miniſterii der geiſtlichen, Un⸗ 
terrichts⸗ und Medicinal⸗ Angelegenheiten vom 14. Julius 
d. J., ſollen die bisher uͤblich geweſenen Citations Ges 
buͤhren der Univerſitaͤts⸗Pedelle wegfallen, dagegen für 
die bey dem Koͤnigl. Univerſi itaͤts Gerichte — 
Verhandlungen 
I) in Schuld ſachen: bey Dbjecten unter: 10 he: : 
Fünf Sgr.; bey Dbjerten von 10 — 20 Thuler: 
sehn Sgr.; bey Objecten über 20 Thlr. und: wenn 
ein Erkenntniß abgefaßt werden muß, ohne Ruͤckſicht 
auf das Object: Funfzehn.Sgr. ; 
* in Disciplinar⸗Sachen: Sunfzehn sr his 
Ein Thaler 
von denn, welcher nach gefeglichen Sefliinmangen- die 
Prozeßkoſten zu tragen hat, zur Königlichen Univerfitätss 


kaſſe erhoben . werden. Wir. bringen diefe Anordnung, 


weiche von jest ab in Kraft tritt, hierdurch zur oͤffentlichen 

Kenntniß. Halle, den 3. October 1829. 

Die ſtellvertt etenden Kegierungs Bevollmaͤchtigten 

bey der Bönigl, vereinten $riedrichs » Univerfirät, 
2 Brsplenseu. Schulze. 
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u Looſe zur Guͤterausſpielung der Ritterguͤter Temnick 

und Gruͤnow in Pommern bey Stargardt, geſchaͤtzt auf 
83,750 Thlr., für ı Thlr. Gold pro Nr. find bey mit 
zu haben. . 

Die Ziehung ift untviderruflich in Berlin am ıften 
November d. J. Die Gewinn Nummer wird durch mich 
oͤffentlich befanint gemacht. Wer 6 Nummern nimmt, 
— beſondere Proviſion. 

Die Hauptagentur von A. w. Barnit on 
in Halle an der Saale. 


Die neueſten Façons von Huͤten in Sammt und den 
moveinften feidenen Zeugen, Spigentälls und Blonden⸗ 
Hauben, Kragen, moderne Bänder, wie auch Silber - 
und "Gold: Bänder, Vallblumen und Federn, find in 
fhönfter nn und zu den billigften Preifen zu haben 

R. Sriedländer am Markt, | 

"Halle; den 14. -Hetöber 1829. Ä 

. „Beiufte ſoͤchſiſche Tafelbutter fo frifch u. ſchoͤn ſchmek⸗ 
kend, wie ich fie noch nie hatte, ‚ausgeftochen das Pfund 
5 Sat. 5 Pf., eine Heine Parthie Kochbutter ausgeftochen 
d. Pb. 5 Sgr., in Faͤhchen von 12, 15, 22 und 25 Pfund 
weit billiger bey. . 

Friedr. Sontag.. Steinftraße Nr. 182. 

Sanı volle Haſelnuͤſſe, den Lambertsnüffen — 

vertanft billig im Ganzen und einzeln die Handlung 
.A. Rebmann,. Schmeerftraße, 
ginn Duni; Extract d. Maaß ı Thlr. 10 Sgr., 
(zu 1 Maaß Extract 2 Maaß ſiedendes Waſſer), ſtarken 
weſtind. Rum d. Maaß 125 bis 175 Sgr., beſten Jam, 
Run d. Maaß 184 Sgr., 20 und 25 Sgr., ganz alten 
Jamaica Rum ı Thlr., Viſchof u. Cardinal⸗ Extract das 
laͤſchchen 236gr. empfiehlt Friedr. Sontag 

Sollte ein junger Menfh, aus der Stadt oder vom 
Lande, Luft Haben, die Schuhmacherprefeſſion zu erler⸗ 
nen, derfelbe kann fich melden beym Schuhmachermeiſter 
Mengel im Sürftenbergfchen —n\ in der Barı 


fuͤßerſtraße. 


/ 
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Aus den in Ihrem Berichte vom ıften d. M. anges 
führten Gründen will Ich den Stadtgemeinden die Bes 
rechtigung ertheilen, auf das Kalten der Hunde eine bes 
fondere Steuer mittelft Gemeindebeſchluſſes einzuführen, 
wobey nach folgenden Beftimmungen zu verfahren iſt: 


1) Der. Steuerfaß bleibt dem Communalbeſchluſſe mit 
Ruͤckſicht auf die Ortsverhaͤltniſſe vorbehalten, darf 
aber in feinem Falle das Marimum von drey Thaler 
jährlich für jeden an der Mutter nichtmehr faugenden 
Hund überfteigen. 

2) Die Steuer wird mittelt Vorausbezahlung in halb⸗ 
jährigen Terminen, die in jeder Gemeinde feft.zu bes 
ſtimmen find, entrichtet. Wer innerhalb des | | 
Jahres einen Hund anſchafft, hat die volle Steuer des 
laufenden Termins zu bezahlen. — 

3) Die Einführung der Steuer muß von der Communals 
behörde Acht Wochen zuvor angekündigt werden. 

4) Bon der Steuer find die Eigenthämer folder Hunde 
frey, die entweder Fur Bewachung oder zum Gewerbe 
unentbehrlich find. Bey wen das Bedärfniß der Bes 
wachung oder des Gewerbes eintritt, muß jederzeit nach 
den Drtsverhältniffen im Communalbefchluffe befonders 
ausgefprochen werden. Wenn hierüber Differenzien 
entftehen, bat an Orten, wo eine befondere Polizeys 
behörde, außer dem Magiftrate, befteht, diefe, ans 
dernfalld aber die vorgefeßte Regierung auf die Ned 
mation des Eigenthämers, ohne weitern Recurs, zu 
entfcheiden. Zum Gewerbe find folche Befchäftigungen 
nicht zu zählen, die nur, wie z. B. Sie Jagd, zum 
Vergnügen getrieben: werden. | | 

5) Perfönliche Exemtionen finden nur für die accrebitirten 
Sefandten und Gefchäftsträger auswärtiger Höfe zu 
Berlin, und für diejenigen an deu Handelsplägen fun 
girenden Conſuln ftatt,. welche nicht diesfeitige Unter 
thanen find. 

6) Wer fih durch Verheimlihung eines Hundes der 
Steuer zu entziehen ſucht, wird mit dem dreyfachen 


mt: 
sg rwags 
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Betrage der Steuer befiraft. Im Falle des Unvermoͤ⸗ 
gens tritt verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe, ſo wie der 

Verluſt des verheimlichten, der polizeylichen Verfuͤgung 
zu uͤberlaſſenden Hundes ein. Die Beſtrafung der 

Militairperſonen wird in ſolchen Faͤllen auf den Antrag 
der Communal⸗ oder Doltabehlne durch die Militair⸗ 
vorgeſetzten verfuͤgt. 

n Es hängt von dem Befchluffe der Communal Behorde 
ob, ob die Steuer zur Orts-Armenkaſſe fließen, oder 

. auf Einrichtungen zum allgemeinen Nugen der Ges 
meindeglieder verwendet werden fol. Die Strafen 
fließen jedenfalls zu den Orts: Armenkaffen. Was die 
Erimirten betrifft, fo habe Ich durch Meine an den 
Kriegsminifter erlaffene Drdre vom 23. Januar d. J. 
bereits beſtimmt, daß die Beyträge der Militairperfos 
nen für militairifche Zwecke verwendet werden follen, 
wer halb die Communals Behörde folhe an den Toms 
mandanten des Orts abzuliefern hat. Auf verabjchies 
dete Militairperfonen und auf die Eivilbeamten der 
Militair s Aöminiftration findet diefes jedoch feine Ans 
‚wendung. In Ruͤckſicht auf die erimirten Civilperfos 
nen foll die Verwendung zivar auch für die Bedürfniffe 
und im Intereſſe des Orts ftatt finden, doc auf vor⸗ 

‚ bergehende Anzeige an das Miniſterium des Innern 
uͤnd mit deſſen Zuſtimmung. 

8) Ueber die nach den Ortsverhaͤltniſſen zweckmaͤßigſte 
Form der Erhebung und Controlfe der Steuer bat die 
Communals Behörde, unter Genehmigung der vorge⸗ 
ſetzten Regierung, welche noͤthigenfalls durch das Mi⸗ 
niſterium des Innern mit allgemeiner Anweiſung hier⸗ 
uͤber zu verſehen iſt, einen Beſchluß zu faſſen und vor 
der Einführung der Steuer bekannt zu mache. 

9) Alle, in Seziehung auf das Halten der Hunde beſte⸗ 
hende Polizeyvorſchriften bleiben auch fernerhin in 
Kraft, und ſoll in den zur Sicherheit und Ruhe des 
Publikums deshalb erforderlichen Maaßregeln der Po⸗ 
lizeybehoͤrden nichts verändert ‚werden, felbige vielmehr 

vers 


* 
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| verpflichtet und berechtigt feyn, die Abſchaffung böfer 


Hunde zu verfügen und das nächtliche Ausfchliegen aus 
“ den Häufern zu verpönen. . — 
Ich trage Ihnen auf, dieſen Befehl durch die Amtsblaͤt⸗ 
ser. zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, und in Gemäßs 
heit deifen auf die eingehenden Anträge.der Communals 
Behoͤrden zu verfahren: ws J 
Potsdam, den 29. April 1829. Fe 2 
(93) Friedrich Wilhelm. 
272 A | | | 
von Staatsminifter Se 


von Schuckmann. 


Kraft der in vorſtehender allerhoͤchſten Kabinetsordre 


vom 29. April c. ertheilten Berechtigung haben wir‘, in 


Gemeinſchaft mit den Herren Nepräfentanten der Buͤr⸗ 


—— beſchloſſen, in Bereich der hieſigen Immediat⸗ 


adt und der dazu geſchlagenen Grundſtuͤcke, auf dad Hal⸗ 
ten der Hunde eine Steuer und zwar mit dem I. Januar 
1830 angerechnet, einzufuͤhren. 
Dieſe Steuer betraͤgt Far 
2 Thir, jährlich pro Hund, .infofern er einem Haus⸗ 
er; eigenthuͤmer und. . en 
3 There, jährlich pro Hund, wenn er einem Miether 
zugehoͤrt, 


und muß ſolche zur Hälfte in den erften 4 Wochen des 


Januar und zur andern Hälfte in den erften 4 Wochen des 
Sulins jeden Jahres abgetragen werden. Die Zahlung 
gefchicht Hey dem Polizey » Commiffair Springsfeld 
im Polizeybuͤreau in. den Nachmittagsftunden von 2 bie 
4 Uhr, mit Ausſchluß des Sonntage. | 
Zahlungsrückftände werden, nad) Verlauf des erften 


Monats jedes Halbjahres, ſofort durch Execution bey⸗ 


getrieben werden. 

Das Verzeichniß der Beſitzer von Hunden iſt bereits 
aufgenommen, und liegt daſſelbe vom ı7ten d. M. an 
14 Tage lang zur Einfiht und Formitung eitvaniger Er: 

a innes 


# 
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innerungen dagegen im Polizeybuͤreau bereit. Wir übers 
laſſen den treffenden Intereſſenten ihre Reclamationen. big 
zum. 15. November d. J. anzubringen, , weil nach ers 
lauf diefer Friſt das Verzeichniß für executoriſch erklärt 
werben wird und dann dagegen feine Erinnerungen mehr 
ſtatt finden ſollen. Bis zu gedachten Tage haben ſich 
auch diejenigen Befiger von Hunden, die bey Aufftellung 
des Verzeichniffes etwa übergangen feyn follten, einzeichs 
nen zu laflen, weil ſonſt die $..6. der allegirten allerhoͤch⸗ 
fen Kabinetsordre feftgefeste Strafe der Verheimlichung 
eintritt, und. ſichern wir dem Entdecker einer folden Ver⸗ 
heimlichung eine Prämie aus dem Ertrage der Steuer 
zu. Wer fih von jest ab einen Hund anfchafft, bat fol 
ches im -Polizeybäreau bey dem odgedachten Steuer: Ems 
pfaͤnger mündlich oder ſchriftlich fofort anzuzeigen, woſelbſt 
auch die Abſchaffung derſelben gemeldet werden muß. 
„Halle, den 3. October 1829. \ aric.a 
Der Magiſtrat der Immediatſtadt solle, 7 

“;,Dr Meltin, Bertram, Lehmann. 

Es ſollen die bey hiefiger Polizey nöchig werdenden 
Transport‘ und Mitleidds Fuhren, vom ıften - Januar 
kommenden Jahres ab, von neuem in Entreprife gegeben . 
werden, und iſt zur diesfallfigen Licitation ein Termin auf 
den 19ten d. M. Vormittags 11 Uhr 


vor, dem, unterſchriebenen Stadt, und Polizeyrath-Bers 
tramanderaumt worden. Ä en 
+ Diejenigen, welche ouf diefe Entreprife eingehen 
wollen, werden hiermit veranlagt, fich in gedachtem Ters 
mine auf hiefigem Rathhauſe einzufinden, | 
Halle, den 8. October 1829. 
Der Magiſtrat. 

; Dr. Mellin. Bertram. Lehmann. - 

Unterricht im Lateinifchen ertheilt billig 
Friedrich Crautmann. 

EStrohhofſpitze Nr. 2137. 

800 Thlr. Preuß. Courant find auf gehörige Sichers 
heit, fofort zu. verleihen. . Das Nähere bey Goͤdecke, 
Klausſtraße Mr. 894  - ... 0. 
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Von der neu erfundenen Potsdamer 
& Jagd⸗ und NeifesChocolade 
& Pfund 20 Ser. habe ich mich, durch häufige Nachfra⸗ 
gen veranlaßt, mit einer Parthie verfehen. Solche ift 
; ihres ftärfenden und gemürzhaften Gehaltes, fo wie der 
bequemen Form halber, Reifenden und den Herren Jagd⸗ 
liebdabern zum Rohſpeiſen ganz befonders zu empfehlen. 


Halle, den 23. October 1829. 
F. A. miethe. 


Vorzuͤglichen 885 n. Tr. ſtarken Spiritus Vini zu. 
billigem Preis empfehlen befonders den Herren Tifchlers 
meiftern Stahlſchmidt und Kilian. 
= Leipziger Straße. | 

Alle Arten Schilfdechen, auch hinter die Betten wis 
der Feuchtigkeit und Wanzen, find jederzeit zu befommen. 
beym Fisher Anöchel in Glaucha neben dem Apollo⸗ 
garten. F 

Ofengeſuch. 
Wer einen alten noch brauchbaren Wind» oder Ka⸗ 
nonenofen zu verlaufen hat, beliebe ſich gefälligft zu mel⸗ 
den beym Sattlermeifter Rarfch auf dem Steinwege. 

Zwey neue Schreibpulte und eine zweyſchlaͤfrige 
Bettſtelle ſtehen zu verkaufen auf dem Neumarkte in der 
Scarrnftraße Nr. 9345. 

Eine perfette Köchin kann zu Beihnachten in einer 
Landwirthſchaft ihr Unterfommen finden. Das Nähere 
erfährt man bey der Frau Drechsler auf dem Neu⸗ 
markte. 

Einen ſchwarzen, weiß gefleckten Hund, männlichen 
Geſchlechts, mittler Größe, kann der Eigenthuͤmer, wenn 
er fih binnen 8 Tagen meldet, gegen Erftattung des Fut⸗ 
tergeldes in Nr. 1624 Leipziger Worftadt wieder erhalten. 

Am. Montag ift mir mein grauer Tuchmantel mit 
Baͤrkragen aus der Oberftube, des Herrn Poppe zu Pafs 
fendorf, vielleicht aus Verfehen, mitgenommen worden; 
ich bitte, en mir baldigft wieder zuguftellen. 

E. Gebhardt. Neumarkt Nr. 1084. 
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| Stabliſſement. 
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß 
ich mich als Schneidermeiſter etablirt habe mit der Bitie 
mich mit Aufträgen diefer Art zu beehren, ich werde mich 
ſtets bemühen, durch reelle und billige Bedienung bey 
moderner und fauberer Arbeit mir das Zutrauen ‚eines 
geehrten Publikums zu erwerben. Auch empfehle ich mich 
in Schnurens Arbeit, als: Piquefhen, Schnurenröcde 
u. dergl., verfihere auch in dieſer Hinſicht jederzeit. ge: 
ſchmackvolle Arbeit. Meine Wohning ift am. Marke. 
neben dem Roland Nr. Boo bey Hrn. Stephan, 

— J C. Lachmunde 
— Schneidermeiſtet für Herren. 
Anzeige. Einem verehrten Publitum zeige ich hier; 
durch ergebenft an, dag vom heutigen Tage an alle —* 
ten Mehl bey min zu haben ſind. ‚Mein einziges Beſtre⸗ 
ben wird ſtets dahin gerichtet feyn, durch die reellſte, 
puͤnktlichſte und Billigfte Bedienung das Vertrauen meiner 
geehrten Abnehmer zu rechtfertigen und noch mehr zu be; 
feftigen.: Kalle, den 10. October 1829... 2 2 
ern B. Kuͤrſchner. Dachritzgaſſe Nr; 986; : 
= Daß id) mich als Herren» Rleidermaher erablir: 
habe, zeige ich einem hochverehrten ins und aus waͤrtigen 
Publikum ergebenſt an; ich kann mir ſchmeicheln, jeden, 
der mir das Zutrauen ſchenkt, nach Wunſch zu befriedi⸗ 
gen, indem ich mehrere der groͤßten Hauptſtaͤdte beſucht 
habe, und die Moden, ſie moͤgen nach Gefallen verlangt 
werden, wie es jedem beliebt, nach Wunſch erhalten kann; 
fuͤr reelle und prompte Bedienung werde ich ſorgen. 
Meine Wohnung iſt in der großen Steinſtraße Nr. 168. 
bey der Wittwe Poͤtſch 2 Treppen hoch. | 
Der Schneidermeifter Friedrich Ven ediger, : 
Daß ich die neuefien Facons, Winterhüte für Ta: 
men, fo wie Haͤubchen und Kragen erhalten habe, zeige 
ih Hiermit ergeben nm. ! 
N | Augufte Böhme, 
Leipziger Straße Nr. 327 im Schuch ardt ſchen Haufe: 
nahe an der Ulrichekirche. 


® 
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Ich erlaube mir hiermit die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich von heute an mein Conditorey⸗ und 
Pfefferkuͤchler⸗Geſchaͤft in mein neuerbautes Haus nebenan 
verlegt habe, 

Indem ich allen geehrten Abnehmern meine Waa⸗ 
ven von befannter. Güte zu den billigſten Preiſen empfehle, 
bitte ich zugleich ergebenſt, mir auch hier Ihren geneig⸗ 
ten Zuſpruch zu ſchenken. 

— den 13. October 1829. 
F. A. Miethe. Neumarkt Nr. 1128. 

Erg zeige hierdurch ergebenft an, daß ich nicht mehr 
- in meinem gehabten Haufe. anı einen Berlin, fondern 
in dem Haufe des Seifenſteders Herrn Ottermann 
fub Nr. 77 in der großen Ulrichsſtraße wohne, und das 
ſelbſt mit einem fehr fhönen Auctionslocal eingerichtet bin; 
wobey ich nicht. verfehle,, ein geehrtes Publitum um gi 
"tige Aufträge zu bitten: _ 

.... Bor. Wächter, Auctions Sommiffarius.“ 

Einem geehrten: Publitum verfehle ich Untergeichnes 
* > nicht hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß: ich. meine 
zeither vor: dem Klausthore geführte Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirihſchaft auf den Neumarkt in die Fleifchergaffe Nr. 
1179: verlegt habe... Zugleich bemerkte auch noch, daß ich 
Individuen unter billigen Bedingungen in Koſt und Schlaf⸗ 
ſtelle zu nehmen mich erbiete. 

Halle, den. 5. October 1829. Herzberg. 

Daß. ich. jet im’ Goibantuikm Haufe auf dem’ 
Mearfte wohne, mache ich einem geehrten Publikum erges 
benft — Auch werden daſelbſt Vorhemdchen ge⸗ 
brannt. Friedr. Agitt, Korbmachermeiſter. 

Bey Veraͤnderung meiner Wohnung zeige ich Hier» 
durch ergebenſt an, daß nach wie vor jede Art von Mah⸗ 
lea y fo wie Schilder (Firma's) von. mir verfertigt wers 
den: :auch können noch einige. Schuͤler, welche das Zeiche 
nen erlernen wollen, aufgenommen werden, ' " * 

War, Mahler; 
wohnt große: — Nr. 934 au aaa ai 
— —— 
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* ur Ich mache bey meiner Logisveränderung einem 
bohaerberen ins und auswärtigen Publitum ergebenſt 
bekannt, daß von mir ſowohl neue chirurgiſche Inſtru⸗ 
mente, Maſchinen und Bandagen, Meſſer und Scheeren 
gefertigt, als auch alte in den moͤglichſt neuen Zuſtand. 
wieder gebeſſert werden, ſo wie ich auch alle und jede Ars 
ten Meſſer und Scheeren fehleife- und wieder zu den neuen 
veraͤhnliche, auch überhaupt. alle Reparaturen an den in 
mein, Geſchaͤft fallenden Stahlarbeiten gern ——— 
und dieſerhaͤlb um gütige Aufträge bitte. 
.. fl Remm, 
hirurgifcher Inſtrument macher, Meſſerſchmidt u. * 
| wohnhaft beym Tifchlermeifter Heren Letius, 
Ranniſche Straße Mr. 542, 

In unjerm Local, Leipziger Straße Nr. 318, iſt 
ein Logis von 2 gut eingerichteten Stuben vorn heraus, 
2 Kammern, Küche, Bodenraum und Geuerwertegetaß, 
jet zu ——— 

Stahlſchmidt und Kilian. 

Zwey Stuben mit Kammern und Meubles find noch 
zu — ‚Feipsiger Straße, Nr. 321 bey 

= | Wiedero. 

ine meublirte und tapejirte Stube und Kammer 
if in der Beinen Ulrichsſtraße Nr. 1019 billig zu ver⸗ 
miethen. 

Eine Stube 7 Sclaftammer für einen ledigen 
Harn if zu vermiethen.am Müblberge Nr. 1050, 

Eckhardt. — 

— meinem am Paradeplage Nr. 1067 belegenen 
Sanfe find zwey ſchoͤne Stuben nebſt Kammern vorn her⸗ 
aus, neu ausmeublirt, an ledige Herren zu vermiethen 
und onen ſogleich som werden. —* . 

Wittioe Brehme. 

Auf den Strohbofe II. 2098 in der Herrenſtraße 
it die obere Stage, beftehend aus 3 Stuben, 2 Otuben⸗ 
kammern, 2 Küchen, Boden, nörhigenfals auch Stats‘ 
lung zu zinem Pferde, zu vermierhen. und kann ſogleich 
Hagen · werden Schukze: 








—i 
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— — — — — ñ —ñ—ñ—ñ—— ) 
Bey unſerer Abreiſe nach Groß⸗Zerbſt empfehlen wir 


uns dem freundlichen Andenken unſerer Verwandten und 


Freunde. Leopold Reinicke. 


Friederike Reinicke geb. Kloſe. 


Dietri ch, | Ä 
Bandagift und Handſchuhmacher, 
wohnt von Michaelis an nicht mehr in den Neun⸗ 
haͤuſern, ſondern Schmeerſtraße im Arnold⸗ 


ſchen Haufe Ver. 712, 


a —— ee a 
— Alle diejenigen, welche noch aus unferm in Kalle, 
betriebenen Schnitthandel: Gefchäft oder auf irgend eine 
Art etwas an. ung verſchulden, werden hierdurch zum 
letzten Male aufgefordert, Zahlung binnen vierzehn Tas 
n.an den Weifgerbermeifter Hrn. Fiſcher auf dem, 
rsohfife Nr. 2133.30 leilten. Nah Ablauf diefer 
Friſt aber Haben die Saͤumigen es fich felbft beyzumeflen, 
daß Klage gegen fie ſofort erhoben wird, | 
xLangenbogen, den 12. October 1829. | 
TE Dr Pofthalter J. Arnold und Frau, 
fraher Schnirthändter in’ Halle. 





* Sh zeige hiermit ergebenft an, daß id) neben meis 


ner Buchdeudieren, die ſich jege durch mehrere neue Schrifs 
ten verbeflert Hat, auch eine Enz J 
BSteindruckereyhy 
errichtet habe. — Indem ich alle Arten lithographiſcher 
Arbeiten, beſonders Muſikalien, Briefe; Wechſel, Rech⸗ 
nungen, Alle Arten von Karten und, Eriquetten und grös 
ßere Feder, und Kreidezeichnungen gefhmadvoll und ſchoͤn 
auszufuͤhren verſpreche, erſuche ich um gefaͤlige Auftraͤge 
für mein neues Etabliſſement. | 
Halle, den 6. Detober 1829. — 
| = GEF Schimmelpfennig. 
Fin Wiener Pranoforte iſt zu vermiethen, ‚Steins 
ſtraße Nr. 163 zwey Treppen hoc). 








0. 


Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 
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Ben ie age 
zum 42ften Stuͤck des Hallifchen patriotiſchen 
BR Wochenblatts. 


Den 17. October 1829. 








Bekanntmachungen. 


Das Abonnement zur Lectuͤre der Taſchenbuͤcher pro 
1830 nimmt kuͤnftige Woche ſeinen Anfang und koͤnnen 
die geehrten Intereſſenten die naͤhern Bedingungen bey 


uns einſehen. 
| Wolfffche Leihbibliothek. 
Brüderftraße Nr. 223; 
Bey E. 5. Fuͤr ſt in Rordhaufen ift fo eben erjchies 
nen und in jeder Buchhandlung (in Halle bey Anton) 
zu befommen: — 
Ueber die Verbeſſerungund Miſchung der 
Weine, oder die Kunſt, ohne allen Nachtheil 
fuͤr die Geſundheit, aus ſchlechten Weinen gute zu 
machen, tie auch Champagner:, Burgunder⸗, 
Rheins, Musfatz und noch andere Weine auf die 
täufchendfte Art nachzumachen. Nebſt einer Ab⸗ 
Handlung über die Erkenntniß verfälfchter Weine, 
Ein Handbüchlein für. Weinhändler und Wein: 
trinker. Dritte vermehrte und verbefs 
ferte Auflage. 8. Broſch. 10 Ger. 
Der ſchnelle Abfak der erſten Auflagen * fuͤr die 
Brauchbarkeit des Buches 
5 ** Bey Eduard Anton iftzu Baden: 
Merfeburger Volkskalender (10 Sar.) 
Magdeburger Volfsfalender (To Sgr.) 
Duedlinburger Volkskalender (10 Sgr.) 
Rhein. Bee eg (10 Sr.) 
* 
Berliner ee (eleg. in — geh 25 Ser) 
Allgemeiner Geſchaͤftekalender — Futteral 175° Sgr.) 
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Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Antrag 
zum Verkauf des dem Buͤrger Johann Chriſtoph Le⸗ 
derecht Werner allhier zugehörigen Wohnhauſes mit 
faͤmmilichen Zubehoͤrungen zuruͤck genommen iſt, und des⸗ 
halb die anſtehenden Verkaufstermine hiermit wiederum 
aufgehoben werden. Halle, den 2. October 1829. 
Bönigl, Preuß. Landgericht, 
| | v. Gerlach. 
| Kuctron. Es wird hierdurd) bekannt gemacht, daß 
der Mobiliar » Nachlaß des Hiefeldft verftorbenen Altſitzers 
Johann Ehriftopb Holde freund, beftehend in 
goldenen und filbernen Münzen, Uhren, Gold» und Sil—⸗ 
derwerk, Porzellan, Glaswerk, Zinn, Kupfer, Metall, 
Meffing, Blech und Eifen, Leinenzeug, Betten, Meubles, 
Hausgeräthe, Kleidungsftäden, Vorrath zum Gebrauch, 
Gemählden und Büchern, in termino 
den 26ften diefes Monats 
und folgenden Tagen, jedesmal Nahmittags um 2 Uhr, 
in dem Schäferfchen Kaufe ſub Nr. 1142 in der $leis 
fchergaffe auf. dem Neumarkt alldier, an den Meiftbietens 
den gegen fofortige Zahlung in Eourant, für jedes er 
ſtandene Stuͤck, gerichtlich verkauft werden ſoll. 
Halle, den 11. October 1829. © 
igore Commiſſionis. 
Kruͤger, Koͤnigl. Landgerichts⸗Secretair. 
ADagtzbaumverkauf. Lombardiſche und Canadaſche 
Pappeln mit Wurzeln von 20 Ellen Laͤnge ſind Schock⸗ 
weife a2 Thlr. und einzeln a ı Sgr. 3 Pf., um aufzu⸗ 
räumen, auf dem Rittergute Diestau zu verkaufen. 
Heut erhielt ich wieder. eine frifhe Sendung weit 
phälifcher Schinken, welche fehr delikat ausfallen. 
Ferdinand Schmidt am Morigthor. 
Sedernverfauf — 
Mit einem großen Transport gut gerißner böhmifcher 
Bettfedern und Daunen bin.ic hier angefommen und vers 
Taufe fie zu ganz billigen Preifen ins Gafthof zu den brey 
Koͤnigen. 3J. Iſer aus Boͤhmen. 


—W 





— 
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Auction. Dienſtags den 20. October d. J. Nach⸗ 
mittags um 2 uhr ſoll in dem, hiefelbſt am Markte ber 
legenen, ſogenannten Scharrengebäude, eine fechsellige, 
vollftändige und gut serhaltene hölzerne Bude, in Folge 
einer Requiſition des Könige. Wohlloͤblichen Landgerichts 
zu Wittenberg, oͤffentlich gegen baare Bezahlung in Dreus, 
Courant meißbietend verkauft. werden. Ä | 
Hal. den. 7. Detober Ra 829... | 
C. 


Ss ch 1 Be, 
Koͤnigl. 

Das Haus Nr. 1266 dicht am Geiſtthore iſt Vers 
änderungshalberzaug, feeyer Hand zu verkaufen... Es ber 
finden fih in demfelben zwey Stuben und zidey Ram 
mern, ein Stall und ein Garten. | 
- Prerdeverfauf.. Sonnabends den 24. Ocibr. 1829 
Vormittags. um, 10 Uhr follen im Höfe des Oekonomen 
Richter, am alten Markte Nr. 497, zwey —— 
Kutſch⸗ und Wagenpferde — Halayın, reſp. 6 und 
ziährig — gegen gleih baare Bezahlung offentlich 
meiſtbietend verkauft werden. 

Auction. KRünftige: Zutwoch, als den 21. Octbr. c, 
Nachmittags 2 Uhr, follen in dem im Rofenbaume beleges 
nen Auctionslocale verfchiedene Mobilien, als: Zinn, 
Kupfer, Meſſing, maͤnnliche und weibliche Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke, Waͤſche, Federbetten, polirte Sopha's, Tiſche, 
Stuͤhle, Kleiderſchraͤnke, Bettſtellen, eine Parthie Schnitt⸗ 
waaren und verſchiedenes Hauss und Wirthſchaftegeraͤthe 
meiſtbietend verſteigert werden. 

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen mit den dazu 
gehörigen; Werzeichniffen angenommen. -. 

Kalle, den, 13. Octbr. 1829. ‚»olland.. 

Trocknes rüftern Brennholz if * mir in Ki 

und .. Kelten billig zu verkaufen. 
Ubde, am alten Markt Nr. 700. 

. Eine * * Hobelbank mit ſaͤmmtlichem Werk⸗ 
zeug, Schraubzwingen und Knechten, ſteht mit oder ohne 
daſſelbe zu ih , Rittergaffe Mr. 683. 
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F. W. A. Moſch aus Berlin. 

. (hiefelbft große Ulrichsſtraße Nr. 15 wohnhaft) | 
"zeigt hiermit ganz ergebenft an, daß er eine Sen⸗ 
dung verfchiedener Couleuren geſtreifter und ka⸗ 
rirter Wollkorts zu Winterſchuhen, “Serge de 
Berri, fo rote auch verfchiedene Mufter in Gingham 
erhalten hat, und empfiehlt folche zu dem’ billig: 

ften Sabrifpreis.- | 

| Die Warten: Sabrit__.. 

voon EEE 
J. Ernsthal und Eomp. 

im Scharengebäude am Buttermarkt, fo wie in der Märs 
kerſtraße in unferm Laden, empfiehlt ſich mit allen Sor⸗ 
ten Warten, wovon das Dutzend von 20Sgr. did 2 Thlr. 
15.&gr. zu haben ift. " Ale Beftellungen werden beſtens 
beforge. Halle, den 6. Ditober 1829. 
iz vBandlungs z»änzeige 
Wir ermangeln nicht, einem verehrungsmürdigen 
— —— ergebenft anzuzeigen, daß wir wegen 
intreten unferer Laubethätten  Feyertage den. IHten und 





aoften d, M. nichts verkaufen, 
alle, den 13, October 1829. BL 
Gebruͤder Solsmann. 
Ranniſche Straße in den drey Schwoͤnen. 
et Die Gonmder Poſchel verkaufen alle 
Sorten fein gerißne boͤhmiſche Bettfedern und 
vorzuͤglich ſchͤne Flaumfedern um ganz billigen 
Preis; auch koͤnnen die Betten in unſerm Logis 
gleich geſtopft werden, im ſchwarzen Adler vor 


— Pi‘ m!" —— 





dern Steinthore. | 
\ Sechs hundert · Tha er Preuß. Courant liegen gegen 
aeigetstiige Sigerheit zum Xasleihen Yan Sber⸗ 


* % u. 
1 





150 u. r 
* 8 — Pr 
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WVon⸗ gegenwaͤrtiger Leipziger Michaelismeffe zuruͤck⸗ 
gekehrt, zeige ich einem geehrten Publikum hierdurch er⸗ 
gebenſt an, daß ich mein 
Manufaktur- und Modewaarenlager 

aufs -Neuefte und Geſchmackvollſte affortirt habe, 

- Befonders empfehlenswerthe Artikel, als: - 
die neueften und geſchmackvollſten Kattune, 
m und Umſchlagetuͤcher in Wolle und Bourre de 
| ole, ı . 
Ginghams, Merinos, baumwollene Merinoe in allen 
Farben zu Futter, Sammen und Sammetmancheſter in 
allen Farben, Cambriks, Jaconets und alle — Ar⸗ 
tikel dieſes Fachs —* zu den billigſten Preiſen 

A. Hirſchfeld. 

Leipziger Straße * 397 dem Adreßhauſe gegenuͤber. 


Peruvienne, Drap de Zephyr, Kaiſertuch und 
Circalfienne, fo wie alle’ übrigen Gattungen. Da- 
meniuche, ‘zehn Viertel — Ba in voll- 
fländiger- Farbenauswahl A Hirfchfeld. 


Allerneufte —— 
Die neufien Seidenfioffe, als: Gros de Lon- 
‘dres, Gros d’Efpagne, Satin royal, Etoffe faconne, 
Satin ‚Rufe, Satin Turc, Satin Grec, Gros de 
Naples in allen Farben, fo wie frühere empfiehlt 
T 4. Hirfchfela. x 


Die — Defleins von Knüpftüchern in 
Seide, Flor, Crep de Chineund andern modernen 
Stoffen Der ;) A. Hirfchfeld. 


“Anzeige für Herren. | 

Die Manufaktur. und Modewaarenhandlung 
von A: Hirfchfeld empfiehlt die allerneufien und 
gefchmackvollfien Cravatten in Seide und Baum-+ 
wolle, ‚fo wie Welfien im neufien Gefchmack 

Delitate neue re bey 

W. C. — | 

ehe Steinfiraße Nr. 160, 
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Den geehrten Blumenliebhabern empfehle 
ich ich mit meinem Lager von achten Haarlemer 
Blumenzwiebeln, wo ich noch- in befter Auswahl 
dienen kann Aug. Praſſer. 

Große Klausftraße Nr. 873- 


echte alte Jamaica Rums, das Berliner Quart von 
"17 Sgr. an bis zu 1 Thlr.; 
ſtarke weſtindiſche Rums von ı2 Sgr. bis 16 Sgr. 
das Quart; 
feine grüne und ſchwarze Thee's von 1 Sgr. an big 
5 Sgr. dag Loth; 
Punſch-⸗Extract von bekannter Güte zu den verichies 
j denften Preifen nach Qualität ; 
"feine kryſtalliſirte Vanille und mittelfeine, bey Pfun⸗ 
den, Lothen und’ Quentden, 
empfiehlt beſtens w. Sürftenberg, 
-Hav Große Ulrichsſtraße Nr. 76. 
unſerm Tabaksverkauf haben wir aud) den 
7 aͤchten Hamburger Siegel und Louiſiana von 
Friedrich Juſtus mit neuer Vignette 
ee welchen nebſt andern als von vorzüglicher Qua⸗ 
lität ſchon anerkannten verfchiedenen Rauchtabaks⸗Sor⸗ 
ten, auch Cigarren, wir zu gefaͤlliger Abnahme hierdurch 
ergebenſt empfehlen wollen. u 
ee Stahlſchmidt und Kilien, 
Leipziger Straße 
"Won alten Ducdlindurger, Nordhänfer und Weimar⸗ 
fhen Branntweinen halte ich ſtets Lager, und empfehle 
ſolchen in reinſchmeckender, ſtarker Waare, bey Orhoften, 
Eymiern, Ankern und einzelnen Quarten zu den.billigfien 
Preiſen. W. Fuͤrſtenberg. 
Extra feine Wiener Chocolade m. Vanille aPfd. 123 Sgr. 
feinſte dito mit Gewürz a Pfd. 113 Sgr. 
feinfte Milano. dito a Pfd. 10Sgr.— 
. empfiehlt beftens ..8.W.€E.Poblmenn 
tn. re Steinſtraße Nr. 160. 


f 
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Reifegelegenbeit. Ich mache hierdurch ergebenft bes 
fannt, daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut find 
und ſich überhaupt bedeutend verbeffert haben, noch immer 
Mrontag und Donnerftag von Magdeburg nach Halle, fo 
wie Mittwoch, und Sonnabend von Halle nach Magdeburg 
fahren. Mitreifende wollen fich gefälligft in Halle im 
Gaſthof zum goldnen Ring und in Magdeburg 
in der Schoppenftraße Nr. 3 melden. 

| "BRermbahb. 

Die Meffuhren dauern bis zum 23ſten d. M., alds 
dann nehmen die gewöhnlichen Fuhren, als Dienftag und 
Freytag, mit der gelben Kutfche wieder ihren Anfang. 

Halle, den 12. October 1829, Liebrecht. 

Reiſegelegenheit. Beym Lohnfuhrmann Eckert 
in der großen Klausſtraße Nr. 889 iſt alle Dienſtag und 
Freytag Reiſegelegenheit von Halle nach Naumburg, und 
an denſelben Tagen von Naumburg nad) Halle zuruͤck, 
in Naumburg im blauen Stern. a 

Den 19. October ift Gelegenheit nad) Berlin zu fahs 
ren bey dem Lohnkutſcher Aröning in der Schmeer; 
firaße Nr. 710. — Be, 

Auf den 20. und 21. Octbr. iſt Gelegenheit nach Ber; 
lin, fo wie alle Tage nach Leipzig zu fahren, beym Lohns 
tuefcher Vogel junior, große Märkerfiraße Nr. 454. 

Es fährt auf fommenden Montag, als den ıgten 
Dctober, mein Perfonenwagen von hier nad) Merfeburg 
zum Fiſchzug, wer mitfahren will, melde fich bey der _ 

Wittwe Salomon. Neumarkt Nr. 1248. ' 

- Den 26, oder 27. October ift Öelegenheit von hier 
nach Berlin zu fahren by Hagen, jest wohnhaft, 
in der großen Brauhausgaffe Nr. 346. | 
—TRleine Salat, Heringe à Stuͤck 3 Silberpfennige hat 
erhalten der Heringshändler Bolge am Markt. 

Einladung. Auf zukünftigen Freytag, als den. 
23. Detoder, fol bey mir ein Wurfifeft gehalten werden, 
wozu ich ergebenft einlade. BE | 

en F. Salzmann zu Böllberg. 
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Sonnabend den 17. October giebt es zum Abendeſſen 
in Portionen Haſen-Paſteten und fetten Gänfebraten bey 
| Be, Weife im Apollogarten. 
Sonntag den 18. October ift bey mir Mufit und 
Tanzvergnuͤgen, hierzu ladet ergebenft ein und bittet um 
neigten Zufpruh wilbelm Rod. 
Ganz ergebenft zeige ich hierdurch an, daB auf kom⸗ 
menden Sonntag, als den 18. October, Geſellſchaftstag 
mit Muſik und Tanz bey mir ſeyn ſoll, wozu ich ergebenſt 
einlade. Geaſtwirth Weber in Diemitz. 
Anzeige. Künftigen Sonntag und Montag, als 
den 18. und 19. October, iſt Kirmeß in Schlettau, wozu 
ganz ergebenft einladet | 
. der Gaſtwirth Schmidt. 
Sonntag den 18. Detober wird im Gafthaufe zur 
Stadt Halle in Paffendorf die Klein s Kirmeß mit Tanz⸗ 
mufit gefeyert „wozu ergebenft einladet DPoppe. 
Sonntag und Montag, ald den 18. und 19. Dctober, 
wird im Gaſthofe zu Paflendorf die Klein Kirmeß mit 
Muſik und Tanz gefeyert, wozu ergebenſt einladet 
| $. BRoppe. 
Sonntag den ‚18. October foll die Stufen » Exleuds 
tung, welche ich verſprochen habe, ihren Anfang nehmen, 
Abends iſt Tanz mit guter Muftt bey > | 
Weiſe im Apollogarten. 
Sonntag den 18. Dctober foll bey mir ein Wurf 
feſt mit Mufit und Tanz gehalten werden, wozu id 
ganz ergebenft einlade. | 
Gaſtwirth Büchner in’ Trothe. 
.. Eınladundg Mi: 
Einem verehrten Publikum empfehle ich‘ mich den 
‚ 1gten und aoften d. M. zum diſchfeſte beſtens, und vers 
Binde damit die Anzeige, daß bey mir Mittags und Abends 
nad) der Karte gefpeift wird." ‘Das mir bisher gemordene 
Vertrauen werde ich durch billige und gute Bedienung zu 
rechtfertigen fuchen, Merſeburg, den 12. Octbr 1829. 
= Lee Caffetier Beyer. 
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Befoͤrderung gemeinhäßiger Kenntniffe und - 
5 wohlthaͤtiger Zwecke. nn 





Biertes Quartal. 43. Stuͤck. 
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Erzherzog Maxjmilian von Oeſterreich. — Thuͤringiſch⸗ 
Saͤchſiſcher Verein für das Alterthum. — Halliſche Kunſtſchule. 
— Milde Wohlthäten für die Armen der Stadt. — Verzeich⸗ 
niß der. Gebohrnen ac, — 86 Bekanntmachungen. 





— 





— — —⸗ he en en ee 


Entfchloffenheit und unverzagter Muth. 
Befiggt Gefahr — macht ſchlimme Wege gut. 





Erzherzog Maximilian von Oeſterreich. 


Der Erzherzog Maxrimilian von Oeſterreich, der 
nach dem Tode ſeines Vaters, Ferdinands J. den 
deutſchen Kaiſerthron beſtieg, brachte einen großen 
Theil feiner Jugend in Spanien am Hofe feines On⸗ 
Fels, des Kaiſers Karl V. zu, der ihn mit feinem 
eigenen Sohne, nachmals Philipp II., erzog. Waͤh⸗ 
rend einer Reife in Deutfihland ernannte ihn Karl V. 
zum Vicefönige von Spanien. Als ein feuriger Juͤng⸗ 
ling liebte er die Jagd leidenſchaftlich. Einſt begab er 
ſich in die Gegend von Granada auf die Jagd, wo er 

XXX. Jahrg. (485) einen 
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einen Hirſch tief. in einen großen, faft undurchdring⸗ 
fihen Wald verfolgte. Diefe Kuͤhnheit aber mußte 
ee theuer büßen ; er entfernte fi immer weiter von 
feinem Gefolge und befand fich endlich ganz allein in 
einer einfamen Wildniß. Bald fuchte er anf diefer, 
bald auf jener Seite einen Ausweg, aber vergebene. 
Sr Fam immer tiefer in den Wald, ftieg auf Anhöhen, 
fegte Durch Thäler und über Schluchten, aber nirgends 
konnte fein Auge die geringfte Spur von Menſchen 
entdecken. Er rief aus allen Kräften und feuerte fein 
Gewehr ob, aber es wurde in dieſer furchtbaren 


Einoͤde bloß von dem Echo erwiedert. 


Sin unmillführliches Schaudern übderfiel ihn, 
indem er immer tiefer in den Wald fam und feine 
Berlegenheit nahm fortwährend zu, weil er beforgte, 
die Nacht möchte ihn überfallen, Kein Stern, Fein 

Mondſtrahl drang durch das dichte Gewölbe der Zwei: 
ge und auf das Zwielicht des Tages folgte die dickfte 
Finſterniß. Schon hatte er fich in fein Schieffal ers. 
geben und wollte fih auf die Erde niederlegen, um 
den morgenden Tag abzuwarten, als fein herumfpä- 
hendes Auge auf einmal in der ‚Entfernung einen 
ſchwachen Fichtftrahl erblickte. Vielleicht, dachte er, 
hält ſich daſelbſt ein frommer Einſi edler auf, der mir 
in ſeiner Zelle ein Nachtlager gewaͤhren und mich den 

andern Tag auf den. — Weg bringen wird, 
zu feinem Lager gewaͤhit hatte und fuͤhrte ſein Pferd 
am Zuͤgel, das er nur mit Muͤhe durch das Gebuͤſch 
hindurch brachte. 

Es war kein taͤuſchendes Irrlicht, das ſo oft 

den verirrten Wanderer in Suͤmpfe führt; auch fand 

En — er 
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er feine Einfiedeley, tole er. erwartet hatte, fondern 
| daß Liegt Fam aus dem niedrigen Fenſter einer efenden 
Hütte, welche in diefer Wildniß ſtand. Jetzt tratſer 
in ein Stuͤbchen, das nur ſparſam von einer einzigen 
Lampe erleuchtet war. Bein Herz ſchlug Hoch auf 
vor Freude, als er ſich wieder unter Menfchen ſah, 
von denen er eine Wohnung auf die Nacht und einen 
Fuͤhrer auf den andern Morgen zu erhalten hoffte. 
Der Eigenthuͤmer der Hütte war ein Schäfer‘, 
und: dieſer bewillfommnete ihn mit Tandlier Treu⸗ 
herzigkeit. Er verſprach ihm auf die Nacht eine Woh⸗ 
nung und fuͤr ſeinen hungrigen Magen Speiſe und 
Trank. In der Hütte fand der Erzherzog die Frau 
des Schaͤfers, feinen Sohn und deſſen Geliebte, ein: 
jünges Mädchen, feine Tochter und den Schaafknecht, 
welcher ſogleich die Beforgung des Pferdes übernahm. 
Ein ſpaͤrliches Mahl erquickte den Prinzen, der nie 
mit groͤßerm Appetite gegefien hatte. Boll Heiterkeit 
fegte er fi an den Dfen, wähnte fich Im Schooße der 
herzlichſten Gaftfreundfchaft und dachte ſchon daruͤber 
nach, wie er feine Wirthsleute auf eine fuͤrſtliche Art 
belohnen wolle. Seinen Geiſt truͤbte fein argwoͤh⸗ 
niſcher Gedanke; während er aber fein Abendbrodt 
verzehrte, fiefen ihn der Eigenthuͤmer - and feine 
Hausgenoſſen allein. Br glaubte, die güten Lentei 
Hätten 'häustiche Gefchäfte zu verrichten, allein, ins 
dem er, ohne Arges zu denken, fich erquicte, berath⸗ 
fhlagten der Wirth und’ feine Familie über die Art 
‚ und Weife, wie fie den Sremden am beſten aus dem: 
Wege fchaffen fünnten, deſſen veicher Anzug oder. 
Schmuck mwahrfheinfi ihre Habgier gereizt: Hatte, 
fobald ihm der Schlaf die muͤden Augen a 
2 abe. 
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habe... Der Golddurft herrſchte damals unter. den 
Spaniern auf eine fürchterliche Art, weil immer groͤ⸗ 
here Maffen edler Metalle aus Amerifa na) Spanien 
kamen. | 

DAls fich der Erzherzog fatt gegefien Hatte, bat 
er; man möchte ihn zu Bette bringen. ‚Die Leute im 
Haufe fuchten ihm-eilig Eines in einer Fleinen Stube 
zurechte zu machen, die mit einer alten zerbrochenen 
Thuͤr ohne Schloß verfehen war. Während fie auf 
dieſe Art befchäftigt waren, ließ man den Erzherzog 
allein, der den Kopf auf den Arm fügte, Auf eins 
mal-trat die Braut.des jungen Schäfers in die Stube, 
war. voller Unruhe und fah todtenbleich: aus. - Sie 
liſpelte ihm heimlich zu, fie Habe ihm etwas Wichtiges 
zu entdedden, wenn er ihe fein Ehrenwort gebe, daß 
er fie nicht verrathen wolle. Das gute Geſchoͤpf fühlte 
theils das herzlichfte Mitleid mit dem fhönen Frem⸗ 
den, theils hoffte fie, durch die Entdeckung die Abs 
fcheuliche That zu verhindern, fo daß fie nicht genös 
thigt fey, ihre Hand vor dem Altare einem Mörder 





zu geben. 2 | 
Anfänglich blickte fie Marimilian mit ftillem 
Erftaunen an; dann gab er ihr fein Ehrenwort, daß 
fie. ſich mit Zunerficht auf fein Stillfehweigen verlaſſen 
koͤnne. Das Mädchen theilte ihm hierauf. den moͤr⸗ 
derifchen Plan mit und entfernte fi eilig. Der Leſer 
wird fich leicht eine Vorftellung von dem Erftaunen und 
der Unruhe des Prinzen machen koͤnnen; jedoch gab 
ec fich nicht zu erkennen; denn hätte er dies gethan, 
fo wuͤrde wahrſcheinlich der Entwurf unterblieben ſeyn; 
er beſchloß vielmehr unerkannt zu bleiben und ſein Le⸗ 
ben ſo theuer als moͤglich zu verkaufen. 
— ** 1 Das 


— 
> 
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Das Mädchen Hatte den Erzherzog nicht.lange 
verlaffen, fo trat der Schäfer herein, um ihn zu 
Bette zu bringen. Marimilian folgte ihm fos 
gleich und als ihn fein Wirth in die Stube geführt 
hatte, entfernte er fih x. ıd wünfchte ihm gute Naht. 
Unter ſolchen Umftänden war an Schlaf nicht zu den> 
en; der. Erzherzog fühlte nichts mehr von Müdigfeit 
und fann bloß darüber nach, mie er ſich vertheidigen 
wolle. Die elende Thür fuchte er fo gut ald möglich 
zu verrammeln; er ſchob einen großen Kaften vor, der 
fi in der Stube befand, behielt fein geladenes Ges - 
wehr in der Hand, legte feinen blanfen Degen auf den 
Kaften neben fich und war entfchloffen, den Ausgang 
eubig, obſchon nicht ohne Herzklopfen, abzumarten, 

(Der Beſchluß im naͤchſten Seid.) 








Chronik der Stadt Halle. 





1. z 


Thuͤringiſch⸗Saͤchſiſcher Verein für das 
Alterthum. 


Der hiefige Thlringifch = Sächfifche Verein zur Erfor- 
ſchung des vaterländifchen Alterthums hielt in der vers 
sangenen Woche feine jährliche Generalverfammlung 
in. feinem 2ocale auf der Refidenz :und zwar an dem 
Geburtstage feines erhabenen Protektors, des Kron⸗ 
prinzen König. Hoheit, den 15. October. Nachdem 
der Präfident, Herr Berghauptmann von VBeltheim, 
die Sitzung eröffnet, fprach der Vicepräfident, 

3 T, 
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Dr. med. Weber, und der Generalfecretaie Herr Dr. 
Lorenz las den Jahresbericht, worauf die nad) dem 
Wunſche E. Hohen Miniſteriums in einigen. Punften 
veränderten Statuten des Vereins nochmals mitgetheilt 
und durch Unterfchrift vollzogen wurden. Ein fröhliches 
Mahl bey Herrn Malſch ſchloß die Feyer des Tages. 





Halliſche Kunſtſchule. 
er Unterricht in den verſchiedenen Zweigen der Zeich⸗ 
nenkunſt Hat, fo wie bisher, auch in dieſem Winter- 
halbenjahr feinen Fortgang, und Fönnen ſich die Theil 
nehmenden deshalb täglich bey mir melden, | 
Dr. ©. 8, Prange, . | 
Namens der nm der Ronigl, Runftfhne. 


u. 





* T 7 
Milde Wohlthaten 
fuͤr die Armen der Stadt. 


34) Feugengebühren in Sachen H. wider. H. vom 
Wohlloͤbl. Gerihtsamt Glaucha 15 Eat. 


| *** Zum Dank, daß ſich meine Slöten wies 
on den haben , zahle ich den Armen 15 Sgr. | 


A. Langhans, 
Die Euratoren der Armentaſſe. 
Lehmann. Runde, _ 


-— 
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| Zu 47J. | 

Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle ꝛc. 

| September. Ditober 1829... 

” a) Sebohrne: | 

Marienparmhie: Den 3. October dem Schloffermeis 
fter Zyrig ein Sohn, Wilhelm Robert Ferdinand, 
(Me. 979.) — Dem Leinwebergefellen Huͤller eine T., 
Bertha Chriſtiane Eliſabeth. (Mr. 839.) — Den 12. 

- dem $leifchermeifter Schliad? eine Tochter. (Nr. 10.)— 
Den 12. dem Schneidermeifter Breining eine Tochter, 

Henriette Friederike. (Mr. 69.) | 

Morigparohie: Den 1. October dem Handarbeiter 

. Kilige eine Tochter, Johanne Marie. (Mr. 516.) — 
Den 13. dan Tapetendruder Aublmann ein Zwil⸗ 
lingsſohn, todtgebohren. (Pr. 2049.) 

Glaͤucha: Den 26. Sept. dem Handarbeiter Hedler 
ein S., Chriftion Andreas. (Nr. 1780.) 


b) Öetrauete. 
Marienparohie: Den 19. October der Uhrmacher 
Heinrich mit C. D. F. verw. Hulbe geb. Ernſt. — 
Der Handarbeiter Japp mit D. E. A. Eley. 
Moritzparochie: Den 18. Detbr. der Maurergeſelle 
aͤnicke mit C. A. verwittw. Roder geb. Banſen. 
Domkirche: Den 13. Ocibr. der Jaͤger Huth mit 
mM. . Schurig. | 
Katholiſche Kirche: Den 18. Och der Handſchuh⸗ 
macher Sander mit I. S. Göbel, 
Glaͤucha: Den 18. October der Strumpfioirker Sen: 
nig mit A. D. Schaaf. — Der Handarbeiter Sachſe 
mit WM. M. Meſeberg. | 


c) Geftorbene. 
Marienparochie: Den 16. Ociober der Stud. theol. 
Heydrich, alt 23 J. Auszehrung. — Den 12. des 
Fleiſchermeiſters Schliack Tochter, alt ı T. Brufts 
nt. 4 kraͤmpfe. 


} 
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främpfe. — Den 13. des Setreidemäflerd Haak T., 
Emilie Klara, alt 7M. 1 W. 5 T, Krämpfe. — 
Den 18. der gewefeng —* Thiele, alt 655. 1M. 
Krämpfe. 

Morigparohie: Den 10. October des Invaliden 
Villier Wittwe, alt 86 J. 9 M. 2 W. Entkraͤftung. — 
Den 13. des Tapetendruckers Kuhlmann Zwillings⸗ 
ſohn, todtgebohren. 

Domkirche: Den 14. Octhr. des Directors des hie⸗ 
ſigen Lombards Pollau Wittwe, alt 61J. 2M. 3W. 

S5 T. Schlagfluß. 

Krankenhaus: Den IL. Oct. des Soldaten Weife 

nachgel. T., Marie Sophie, alt 29 J. Auszehrung. — 
Den 14. der Tuchbereitergefelle ze aus Cottbus, 
alt 44 Jahr, Nheumatismus. 

Neumarkt: Den 14. Dct. des Strampfivirtergefeffen 
‚Beyer nachgel Tochter, Sohanne Marie, alt 43 J. 
IIM. 28.3 T. Mervenfieber. 

Glaucha: Den 13. October der Buchdrucker Geb⸗ 
hardt, alt 39 J. 5 M. 5 T. Nervenſchlag. — 

Den 14. des Fabrikarbeiters Kuͤniger S., Chriſtian 

Friedrich Auguſt, alt J. 11M. 2W. 3 T. Krämpfe 


Herausgegeben von H. B. Wagnitz und Fr. Heſekiel. 











— | 
Befanntmahungen. 


NMufifalien = Anzeige. _ 

Bon den fo berühmten und beliebten Paganini⸗Ga— 
foppen und Tänzen nach dem Gloͤckchen-Rondo iſt eine 
neue Sendung bey mir angefommen. . Dosgleihen Was 
riationen für Pianoforte nach Thema's von Paaanini mit 
defien treuem Portrait. Erinnerungen an Paganini’d 
Wunderſpiel Rondo fuͤr Pianoforte zu 4 Haͤnden. 

vo, den 20, October 1829. 





Dr. Selmuth. 


Bekanntmachungen | 1073 





Unterzeichneter hat in irgend. einem Haufe einen 
rothen Regenſchirm ſtehen laſſen, und bittet um Ruͤck⸗ 
gabe gegen eine angemeſſene Belohnung. 

Walther in der kleinen Steinſtraße. 

| - Am 17. Detober find von Schkeudis bis Kalle fols 
gende Sachen in einer Schachtel verlohren gegangen: 
1) ein neues blaues Merinokleid mit ſchwarzem Sammt 
paspelirt; 2) ein guter Kantenkragen; 3) ein guter 
Spitzenkragen; 4) ein Filetkragen; 5) ein Berliner gruͤ⸗ 
ner Oberrockkragen mit ſchwarzem Sammt paspelirt; 6) 2 
weiße Schürzen; 7) 2 Paar Zeugfhuhe; 8) 2 Paar 
baummollne Strümpfe; 9) ein ſeidenes Halstuch; 10) 
eine Nachthaube mit Spitzen; 11) ein Reſt ſeidnes Zeug; 
12) ein weißes feines Schnupftuch; ; 13) ein Reſt Kattun; 
14) eine Seifenkugel. Der ehrliche Finder dieſer Sachen 
kann ſich melden bey der Predigerwittwe Vo i gt im blauen 
Hecht, und erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 

Einen guten Privatlehrer für griechiſche und lateini⸗ 
ſche Sprache kann nachweiſen 

Dr. Liebmann auf dem Waiſenhauſe. 

Sechshundert Thaler Preuß. Courant liegen gegen 
hypothekariſche Sicherheit zum Ausleihen bereit. Ober⸗ 
Leipziger Straße Nr. 1649. 

Ein guter Fluͤgel iſt, wegen Mangel an Raum, für 
einen billigen Preis zu verkaufen oder zu vermierhen ur. 
Nr. 24 große Ulrichsftraße eine Treppe hoch. 

Gerfte und Hafer verkaufen wir auch zu einzelnen 

effeln und Wegen. 

.. . Bayfer und Comp. . 
in der großen Steinſtraße. 

In der Leipziger Straße beym Drechsler Ber ger 
fteht ein Schreibfectetair zu vermiethen. | 

Einen Lehrling ſucht der Schneider Meike — 
auf dem Trödel im Haufe des Hrn. Blosfeld wohnhaft, 
| Bey der Wittwe Lange in der kleinen Ulrichs⸗ 
ſtraße find eingemachte rothe "Rüden / und gute Pfeffer⸗ 
gurken zu a 


? 
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Bey Weränderung meiner Wohnung zeige ich. hiers 
durch. ergebenft an, daß nad) wie vor jede Art von Mah⸗ 
lerey fo wie Schilder (Firma's) von mir verfertigt wer⸗ 


den; auch können noch einige Schüler, welche das Zeidy 
nen erlernen wollen, aufgenommen werden. 
wärs, Mahler; 
wohnt große Klausftrage Nr. 934 bey Hrn. Lobenſtein. 
Daß ich von jest an im Kaufe des Strumpfſtricker⸗ 
meifters Haupt an der Ölaudaifchen Kirhe Nr. 1997 
wohne, zeige ich hierdurch meinen werchen Kunden, fo 
wie denen, welche mir fonft ihr gütiges Vertrauen ſchen⸗ 
ten wollen, ganz ergebenft an, und bemerfe zugleich, daß 
ich fortwährend fomohl ganz neue Sopha’s und Stühle, 
“als-auch alte dergl. beſtens und unter den billigften Bes 
dingungen polftere, auch auf Verlangen gern bereit bin, 
diefe Arbeiten außer dem Haufe zu verrichten, | 
= | Taͤſchner Menthe. 
Ach erlaube mir hiermit die ergebere Anzeige zu 
machen, daß ich von heute an mein Conditoreys und 
Pfefferkuͤchler⸗Geſchoͤft in mein neuerbautes Haus nebenan 
verlegt habe. 
Indem ich Allen geehrten Abnehmern meine Waas 
ren von bekannter Güte zu den billigften Preifen empfehle, 
bitte ich zugleich ergebenft, mir auch hier Ihren geneig⸗ 


* 


ten Zuſpruch zu ſchenken. | 
Halle, den 13. Detober 1829. 
- F. A. Miethe. Neumarkt Wr. 1128. 
Finem gechrten in» und auswärtigen Publitum zeige 
ich hiermit ergebenft an, daß ich meine Steinniederlage 
nicht mehr vor dem Klausthore , fondern in die obere 
Leipziger Straße Mr. 1601 verlegt, wo ich zugleich meine 
Wohnung habe: Sch bitte, mir aud) hier das früher 
gehabte Zutrauen zu ſchenken, indem ich jeden gütigen 
Auftrag in allen Arten Steine beſtens und billig ausfuͤh⸗ 
ren werde, _ Burckardt, Steinhauermeifter. ._ 
Vorzüglich gute wachsplattirte Lichte das Pfund zu 
‚64 &gr. find in der Berlachfhen Handlung zu haben. 
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Braun gefärbt werden alte Sırohhüte von jetzt - 
an jede. Woche das Stück für 10 Gr., eben to 
fchwarz das Stück für 8 Gr. in der Strohhuufabrik | 
von C. H. Hennigke in Leipzig. 


Miener feidne Locken auf Drach von allen Größen 
habe ich erhalten, Ä Bachert. 

Ein noch wenig gebrauchtes Pianoforte, desgleichen 
eine Hummelfcde Kiavierfchule iſt Veraͤnderungehalber 
billig zu verfaufen, Strohhof Nr. 2127. Ä 

Eine Wohnung von 5 Stuben, mehrern Kammern, 
Kochſtube, Keller, Kühe, Bodenraum und Mitgebrauch 
des Wafchhaufes, ift von Oſtern künftigen Jahres an 
jedoch nur an eine. file Familie) zu vermierhen; das 
Naͤhere darüber ift im Kaufe. ſelbſt in der Nannifchen 
Straße Nr. 497 zu erfragen. 

Auf dem Sandberge Nr. 263 ifi ein freundliches 
Logis, beſtehend aus 2 tapezirten Stuben und Kammern, 
Kochſtube, verſchloßnem Vorſaal und was ſonſt ned) dazu 
gehört, von jet an zu vermiethen. J— 

Auch ſteht dies Haus, worin 7 Stuben, dazu gehoͤ— 
tige Kammern und ein Garten, Weränderungswegen zu 
verkaufen. EN 
. Bey Stuben mir Kammern und Meubles find noch 
u vermieshen ‚Leipziger Straße Mr. 321 bey 

Eu © Ä Wiedero. 

Zwey fette Schweine find wegen Mangel an Raum 

in verlaufen bey Adolph Bunge in Rabatz. 
Ein ganz neuer, modern gebaute. Wagen mit Halb 
Verde, noch nicht gefahren, fteht wegen Mangel an 
Raum zu verkaufen im Gaſthof zur goldnen — | 
— unt.— 
Daß ich mich als Vuchbinder etablirt Habe, zeige: id) 
einem hochzuverehrenden Publikum hierourd, ergebenſt au, 
‚für: gute Arbeit werde ich beſtens beſorgt ſeyn. 

J — Arnold, Buchbınder, 

wohnhaft am Schulberg Nie. 114. 
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He U Un 
Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ich die neueften 
Façons von Winterhüten in verfchtedenen Zeugen, eine 
ſehr huͤbſche Auswehl von Hauben, Modebaͤnder, Straus⸗ 
. federn, Blumen und mehreres dergleichen zu fehr billigen 
Preiſen von der Meffe mirgebracht habe. 
Friederike Schneider geb. Beſſer. 
Große Steinftrafe Nr. 83. 
FJede Woche werden Strohhuͤte ſchwarz gefärbt. 
| Fr. Schneider. 
Einem geehrten Publitum zeige. ich ergebenft an, 
daß ich mein nen erfauftes Haus in Glaucha in der Mits 
telwache Nr. 2002 bezogen habe; ich bitte das mir Biss 
her gefchenkte Zutrauen zu erhalten, da mein ſtetes Be⸗ 
fireben reelle Bedienung und billige Preiſe feyn wird. 
| R Die Kaufmann Kroͤhne. 


‚Da nunmehr die Meßfuhren zu Ende find, fo ſtehe 


ich Wieder mit meinem Geſchirr, fowohl zu weiten Reis 
Men, old zu Vergnügungss, Hochzeit» und Kindtaufens 
Fuhren zu Dieniten. Liebrecht. 
| Aandlungs= Anzeige | 
Einem fehr geehrten Publikum zeige ich Hierdurch 
ganz ergebenft an, daß ich in dem ſub Nr. 1979 zu 
Glaucha belegenen Haufe eine Materials Handlung er 


richtet habe. Fuͤr die beſten Waaren und die billigften, 


Preiſe werde ich möglichft forgen, und bitte um gütigen 

Zuſpruch. Kalle, den 21. Detober 1829. " 

J | G. F. . Köhler. 

0° Befte Pfeffer⸗ und Waſſergurken find billig zu haben 
bey / W G. F. %. Khler. 

| 8 wird ein junger Menſch, welcher richtig orthos 


graphiſch ſchreibt, auf deſſen Rechtlichkeit man ſich ver 


laſſen kann, old Schreiber verlangt; das Nähere und wo? 
‚erfährt man bey dem Kaufmann Herrn Gerlach. 

Sollte ein junger Menfch Luft Haben, die Schneiders 
profefiion zu erlernen, der kann fogleich in die Lehre tres 
ten bey dem Schneidernieifter Thieme auf der Bruno's⸗ 
‚warte Ne, 592.0 | 





ze 
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Neue Zufendung weftphälifcher Schinken 
und Gothaer Servelatwürfte empfing 
Carl Mertens. 
Große Klausftrage. 


— ich einem geehrten Publikum die ergebene 
Anzeige widme, daß ich den Ausſchank meiner Weine, 
Liqueure, Branntweine und ſonſtigen Getraͤnke fortſetze, 
bitte ich zugleich, unter Zuſicherung einer freundſchaft⸗ 
lichen Aufnahme, beſter und billigſter Bedienung, um: 
ferntern no Zufpruch. 

EX. Lehmann. Schmeerfiraße Nr. 492. 

Feinfte fächfifche Tafelbutter fo fchön, wie ich fie noch 
hie hatte, ausgeftohen das Pfund 5 Sar. 5 Pf, eine 
Heine Darthie Kochbutter das Pfund 5 Sgr., in Faͤßchen 
von 12, 16, 20 und 25 Pfund weit billiger und in. 
ziemlicher Auswahl bey 

Friedr. Sonntag. Steinftraße Nr. 182. 

Sehr voile Haſelnuͤſſe, den Lambertsnuͤſſen gleich, 

empfiehlt die Metze zu 34 Sgr. im Ganzen und einzeln 
die Handlung F. A. Lehmann. 

Schmeerſtraße Nr. 492. — 

Halle, den 19. October 1829. | 

Seinften Punfch » Ertract d. Maaß ı Thfr. Io Sort, 
(2 Maaß fiedend Waffer zu 1.Maaß Extract giebt einen 
vortrefflichen Punſch, wovon alſo die Flaſche 10 Ser. 
koſtet), ſtarken weſtind. Rum a 12 bis 16 Sgr., beſten 
Sam. Rum 18, 20 und 25 Sgr., ganz alten Jam. Rum. 
ı Thlr. bey $riedr. Sonntag. 

Steinftraße Nummer 182. 


Große fehr fette Limburger Käfe empfiehlt oany € er⸗ 





gebenſt | Friedre. Sonntag. 
Die erften Re Neunaugen und Bratheringe 
empfing Ä C. A. Rifel am Markte. 


Zwey Berliner Fisten von Ebenholz mit allen Klaps 
pen von Silber find billig zu verkanſen, große Stein⸗ 
ſtraße Nr. 83. - 
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Verkauf von Deſſauer Orangebluͤthen-Zucker. 
Von dieſem beliebten Zucker habe ich eine Parthie 

in halben und ganzen Pfundpacketen an-Herrn J. A. 


Pernice in Halle zum Verkauf gegeben, welchen ich 


ruͤckſichtlich des — und der Guͤte ſehr empfehlen kann. 
J. Ebecke, Hofconditor in Deffau. 


ö— — —— — — —— 
Um mit feinſtem Jagdpulver und Sprengpulver, ſo 


wie mit Patent-Schrot von Nr. oo bis Nr. 12 räumen” 


zu wollen, empfiehlt ſelbiges ſehr billig 

die Handlung F. U. Lehmann. 

| Schmeerftraße Nr. 492. 

Sale, den” 19. October 1829. . 
on der neu erfundenen Potsdamer 
Jagd- und ReifesChocolade | 

a Pfund, 20 Sgr. habe id) mich, durch häufige Nachfra⸗ 
gen veranlaßt, mit einer Parthie verſehen. Solche iſt 


ihres ſtaͤrkenden und gewuͤrzhaften Gehaltes, ſo wie der 


bequemen Form hatber, Reifenden und den Herren Jagd⸗ 
liebhabern zum "Hohfpeifen ganz befonders zu empfehlen. 
Halle, 13. October 1829. 
F. 4: Mietbe. 

| Tr Rauchtabake von Friedrich Juſtus 
mit der neuen, unnachahmlichen Vignette in folgenden 
Sorten: 

fein Louiſiana, f. Siegel-Tabak, fine old mild 

und Petit» Rnafter. = 
- Auch empfing ich einen alten, befonders fhön ausfallen, 
den, gefhnittenen Portorico, der dem Knaſter gleich 
tommt;-und verkaufe ſolchen das richtige Pfund f. ro Ser. ; 


Bremer Cigarren in allen Gattungen, wobey ganz arte 


lange, mit und ohne Roͤhren, zu den billigften Preiſen; 
Portorieo in Rollen das Pfund 15 Car; Varinas⸗ 
Knaſter in Rollen & 25 Bar. - 
W. Sürftenbe vg 


Delitate Stralfunder marinirte Vratheringe, neue 


Brabanter Sardellen und hol. mar, Heringe in befannter- 


Guͤte empfiehlt Blürhner Alte Marke. 


* 
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Faͤrberey⸗ Anzeige | 

Daß ic) jegt im Stande bin, die Steoffite biliget 
zu färben, mit beſter Appretur und Glanz, fomwohl in 
fhwarz als in braun, ſelbige auch ihre gehörige Façon 
mieder erhalten, in (hwarh, wo. das Stuͤck früher 10 Sgr. 
gekoſtet, jetzt 73 Sgr., in braun, welche 123 Sgr. ges 
eoftet, jebt. 84 Sgr., und Huͤte, melde bloß Façon bes 
dürfen, 5 Ser. ‚ desgleichen Auch in Seidenzengen aller 

Barben billiger arbeiten kann, zeige ich ergebenit an. 

Bradehand, Seidenfärber. 
Große Ulrichsſtraße im Schüßefchen Haufe Nr. 72 

im Hofe rechter Hand. 

Friſche, delikat ſchmeckende Tafelbutter, ausgefiochen. 
das Pfund 5 Sur. 34 Pf., desgleichen in Faͤßchen 15 big 
20 > Pfund ſchwer das Pfund 4 Sgr. 4! P. empfiehlt 

P die Handlung $ A. Lehmann, 
Schmeerſtraße Nr. 492. 
Halle, den 19. October 1829. 
Alechte alte Jamaica Rums, das Berliner — von 
47 Sgr. an bis zu 1 Thlr.; | 
= ſtarte weſtindiſche Rums von 12 Ser. an bis 16 Ser. 
das Quart; 
feine grüne und ſchwarze Thee’s von ı Sgr. an bis, 
5 Sgr. das Loth 
Punſch⸗Extract Von bekannter Guͤte zu den⸗ verfhien 
denſten reifen nach Qualitaͤt; 
feine kryſtalliſirte Vanille und mittelfeine, bey Pfan⸗ 
den, Lothen und Quentchen, 
empfiehlt Be w. Sürftenberg. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 76. 

Da ich wieder einen großen Transport fein gerifner 
— Bett⸗ und Flaumfedern erhalten habe, ſo em⸗ 
pfehle ich mich einem hieſigen und auswärtigen geehrten 
Publikum beftens; indem ich jederzeit den billigften Preis: 
fielle und für die Guͤte der Federn ſtehe, ſo hoffe ich auf 


viele Kaͤufer. 
—— und Federhaͤndler Pöfchel, 
im ſchwarzen Adler vor dem. Steinthor. 


% 
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In der Meinung, Manchem dadurd) einen Dienſt 
zu erzeigen, macht der Unterzeichnete auf die Apparate 
des Herin Scharff aufmerkſam, welche gegenwaͤrtig im 
Saale des Gaſthofes zur Stadt Zuͤrich gezeigt werden. 
Sie find im Allgemeinen dazu baſtimmt, die Bewegungen 
in unſerm Planetenſyſtem im Kleinen na hzubilden und 
beſonders ganz dazu geeignet, eine anſchauliche Vorſtellung 
davon zu geben, wie durch die Axendrehung der Erde, vers 
bunden mit ihrem Lauf um die Sonne, der Wechfel von 
Tag und Nacht, die Reihenfolge der Sahreszeiten und 
die Mobdificationen hervorgebracht werden, die ſich bey 
diefen Erfheinungen je nach dem Standpunft zeigen, wels 
hen man auf der Erde einnimmt. Andere Vorrichtungen 
Stenen dazu, den Lauf des Mondes um die Erde, feine 
verſchiedenen Fichtgeftalten und Die Finſterniſſe zu erlaͤu⸗ 
tern ‚die er erleidet und hervorbringt. Ein Vortrag des 
Beſitzers giebt auch ſolchen Perſonen, welche feine Samm⸗ 
lung ohne alle Vorkenntniſſe beſuchen, die zum Verſtaͤnd⸗ 
niß alles Weſentlichen erforderliche Austunft, während 
beſſer Unterrichtete dadurch an mancherley erinnert werden, 
was nicht jedem immer gegenwärtig iſt und einem flüchtis 
gen Blick leicht entgehen kann. Der Beſuch Dieferiems 
pfehlenswerthen Sammlung wird daher Allen’ eine lehr⸗ 
reiche Unterhaltung gewähren, welche fi) für ihren Ge⸗ 
genftand interejjiren, wie er es verdient, ohne forvertraut 
mit ihm zu ſeyn, daß dergleichen Hülfsmittel nichts mehr 
dazu beytragen Finnen ihre Worftellungen zu berichtigen 
oder zu verdeutlichen? ' VERHEHA TE DER, ,;. 
Je kleiner das Pubtitum iſt, auf deffen Theilnahme 
Herr Scharff rechnen darf, um fo mehr ift ihm von 
diefet geringen Zahl ein baldiger Beſuch zu wuͤnſchen. 
Da es ihm uͤbrigens nicht allein um ſeinen Vortheil zu 
thun iſt, fo wird er gewiß gern bereit ſeyn, Schulen oder 
Erziehungsanftalten, deren Beachtung feine Sammlung. 
vorzugsweiſe verdient, alle billige Rücfiht-und Erleichte⸗ 
rung zuzugefichen. Halle, den 21. October 1829, 


Profeſſor ©. A. Roſenberger. 





Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 





 BeHylase 
zum 48ſten Stüd des Hallifchen patriotifchen- 
.Wbvochenblatts. =“. 
| Sen 24. October 1829. 
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B ekanntmachungen. 
Magdeburger | 
Allgemeiner Bolfsfalender: 
Siebenter Jahrgang, auf das Jahr 1830. | 
Mit ı fauber geftochenen Titelfupfer u. 1 Ueberſichts⸗ 
karte des Kriegsſchauplatzes in der Türfeg. 
In blauen Umfchlag geheftet 10 Sr. 


Diefer Kalender, welcher für das bevorftehende Jahr 
zum fiebenten Mal feinen Lauf antritt, "hat bisher durch 
einen mannichfaltigen und umfichtig gewählten, eben fo 
näglich und zeitgemäß beiehrenden, als angenehm unters 
haltenden Inhalt, fich einen weit ausgedehnten Wirkungss 
ireis im In rund Auslande erworben, und den ehrenvols 
fen Platz, den: ihm die öffentliche. Stimme zuerkannte, 
mit jedem Sahre, auch unter. der: vermehrten Zahl von 
Mirbewerbern, die, fpäter ind Leben getreten, mit ihm 
um den Preis rangen, behauptet. Auch der neue Jahr⸗ 
gang wird ohne Zweifel ſich gleichen Beyfalls erfreuen. 
Der Inhalt bleibe nicht nur hinter feinen Vorgängern in 
feiner Hinſicht zurück, fondern fucht fie, wo möglich, noch 
durch Drannichfaltigteit und Gemeinnuͤtzigkeit zu uͤbertref⸗ 
fen. Mit dem Blick in das Alterthum, das ſo manche 
intereſſante Vergleichung mit der Gegenwart darbietet, 
verbindet er Nachrichten und Schilderungen von Gegen⸗ 
ſtaͤnden, welche in der neueſten Zeitgeſchichte allgemeines 
Aufſehen erregt haben, giebt Zuͤge, welche den Verſtand 
laͤutern und das Herz anſprechen, läßt eine bunte Gallerie 
der merktwürdigften und wunderbarften Naturerfcheinungen 
hervortreten, ‚führt den Lefer aus. der ernſten —- 

- Über. 
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aͤber mancherley Vortheile zum, Gebrauch des häuslichen 
Lebens, fuͤr Tage der Geſundheit und Krankheit, in das 
heitere Gebiet des beluſtigenden, doch nicht beleidigenden 
Scherzes, und bietet ſo den verſchiedenſten Anſpruͤchen 
Stoff zur Befriedigung; ja, ohne Erhoͤhung des, fuͤr 
einen ſolchen Reichthum von Gegenſtaͤnden, ſchon ſo nie⸗ 
drig geſtellten Preiſes, erhaͤlt der Kalender jetzt noch eine 
neue Zierde in einem Titelkupfer und einer Karte des fo 
intereffant "gewordenen, Kriegsihauplages in. der europäis 
ſchen Türkey, die gewiß jedem aufmerkfamen Beobachter 
der Zeitbegebenheiten ſehr willtommen feyn wird. Wenn 
alfo ftetes Feſthalten eines ehrenvollen und gemeinnügigen 
Zieles, durch immer fortfchreitende Vereinigung des Nuͤtz⸗ 
lihen mit dem Angenehmen, in beſtaͤndiger Raͤckſicht auf 
praktiſch Brauchbares und Bewährtes, und ohne Befchrän: 
kung auf einen engern Bildungstreis, im Stande iſt die 
alten Freunde zu erhalten und ihnen neue beyzugeſellen, 
fo kann diefe erfreuliche Ausficht, wie ſich mit Sicherheit 
hoffen läßt, auch dem Magdeburger Volkskalen—⸗ 
der auf feinem ferneren Wege nicht entgehen. 
Bon den früheren Jahrgängen diefes Volkskalenders 
find noch einige wenige Exemplare vorhanden und duch 
‚jede Buchhandlung auf: Beftellung zu erhalten. Der ıfte 
bis Ste Jahrgang koſtet 2 Thlr. — der 6te Jahrgang 
einzeln Z Thir. ER 
Magdeburg, im October 1829. — — 
Rubachſche Buchhandlung. 


⸗ 4 





— Bey Herrn Anton in Halle und in allen 
übrigen Buchhandlungen ift zu haben: 


_ Aeary de St. Charles, Lehrer beym. Königs 
liicheng Cadetten: Corps in Potsdam, faßli— 
cher Unterricht, die Regeln des Geſchlechts 
der franzoͤſiſchen Woͤrter und die Ausnah— 
men davon fogleich, ohne Hilfe eines Dictie— 
nairs, aufzufinden und zu erfennen. Ein 
fiherer Leitfaden für alle Diejenigen, mels 
he die franzöfifhe Sprache ſchnell und 
— erlernen wollen; gr. 8. gebunden 
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;Dhehens urtion in "Halle, 
‚3 Den aten Novembert. I. Nachmittags yon-2 bie 
zt Uhr u. f. T. werden die von. dem zu Quedlinburg vers 
fiorbenen: Superintendent 5: H. Fritſch und mehreven, 
Andern: nachgelaſſene Vibliotheken, vorzuͤgliche Buͤcher 
(faſt 14,099: Vaͤnde) aus ‚allen Wiſſenſchaften, nebſt 
mehreren Landkarten, aſtronomiſchen und andern Inſtru⸗ 
menten, a nr BE EEE BE | 
in dem gewöhnlichen Auctionslocale auf dem großen 
Berlin fub:Nr.433: Er 0. 
gegen gleich: haare: Zahlung Öffentlich verſteigert. 
Kalle, im :Detober 18295 7 — 
JDaogr. Lippert, Auctions-Commiſſarius. 


"Sonnabend am 2aſten d. M. Nachmittags 2 Uhr 
ſollen bey der Schleuſe zu Planena die bey den Arbeiten 
am Durchbruch der Saale daſelbſt im Gebrauch geweſenen 
Holzer und Faſchinen den Meiſtbtetenden öffentlich ver⸗ 
fauft werben, Halle, den 19. October 1829. 
TR Der Bauinſpector Schulze, 


ee — — — — — — 
J Aucuon. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
der Mobiliar⸗Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Altſitzers 
Johann Chriſtoph Holdefreund, beſtehend in 
goldenen und ſilbernen Muͤnzen, Uhren, Gold» und Gib 
berwert, Porzellan, Glaswerk, Zinn, Kupfer, Metall, 
Meffing, Blech und Eifen, Leinenzeug, Betten, Meubles, 
Hansgeräthe, Kleidungsſtuͤcken, Vorrath zum Gebrauch, 
Gemaͤhlden und Büchern, in termino 2 

den 26ſten dieſes Monats } 
und folgenden Tagen, jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, 
indem Schäferfchen Kaufe ſub Nr. 1142 in der Flei⸗ 
ſchergaſſe auf dem Neumarkt allhier, an den Meiftbietens 
den gegen fofortige Zahlung in Courant, für jedes er⸗ 
fandene Stück, gerichtlich verkauft werden ſoll. = 

Halle, den 11. October 1829. 
Vigore Commiffhionis. 


* — — 
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Bruͤger, Koͤnigl. Landgerichts⸗ Secretair. 
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Von Hiefigem Königl. Landgericht IE das, der Witts 
we des Kaufmanns Selig. Jacob $riedländer : 
Roferte gebohrne Zacharias, gehörige, ſuh Nr. 938 
am hiefigen Markte belegene, und nad) "Abzug der Laften 
auf 3395 Thlr. 25 Sgr. gerichtlich taxirte en 
| nebſt Zubehoͤr Schuldenhalber ſubhaſtiret, und 

der 12te December c. 

der 15te Februar 1830 

der Igte April: 1830 
zu Bietungsterminen anberaumt worden, daher alle dies 
jenigen, welche diefes Grundſtuͤck zur befigen fähig und zu 
bezahlen vermögend find, hierdurch geladen werden, in 
diefen Terminen um 9 Uhr an Gerichtöftelle vor dem ers 
nannten Deputato, Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor M üts 
ler, ihre Gebote zu thun und zu gewaͤrtigen haben, daf 
den Meiftbietenden, wenn fich zuvoͤrderſt die Intereſſenten 
über das erfolgte Gebot erklaͤrt und in den Zuſchlag gewil⸗ 
ligt haben werden, ſothanes Grundſtuͤck zugefchlagen, nach 
abgelaufenen Bietungsterminen aber "auf Fein’iweiteres 
Gebot. reflectirt werden wird. _ 
VUebrigens wird fänmtlichen, ans dem Hypotheken⸗ 
buche nicht konſtirenden Realprätendenten hierdurch bekannt 
gemacht, daß. fie zur Confervation ihrer. etwanigen ‚Ges 
rechtfame ſich bis zum legten Bietungsterming,, ‚und ſpaͤ⸗ 
teſtens in; Diefem ſelbſt, zu melden und ihre Anfprüce 
dem. Gerichte anzuzeigen, ‚unterlaffenden Falls aber zu ges 
waͤrtigen haben, daß fie auf erfolgte Adjudication damit 
gegen den neuen DBefiger, und in foweit.fie dag Grunds 
—* betreffen, nicht weiter werden gehoͤrt werden. 

—* den 22. September 1829. 

— Boͤnigl. Preuß, Landgericht 
+... 9 Gerlach. 

F bin geſonnen, mein Haus an der Kuttelpforte 
Nr, g81--Veränderungshalber aus freyer Hand zu vers 
ein: ; die —— a find zuserfahren bey der 

Witwe Retzer. 

Es ift ein Pferd zu verkaufen vor dem obern Steins | 

thor beym Oekonom Rofch. 


⸗ 
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Aderverpahtung = _ 

Die verwittwete Fran Poſtpackmeiſter S Hmidt, 
Johanne Sriederife geb. Böttcher, ift Willens ‚ ihre 
alldier auf der Pfännerhöhe neben dem breiten Reine 
belegenen 2 Ader Feld im Wege der Sffentlichen Licitation 
auf 6 Jahre durch mich verpachten zu laſſen. | 

Sch Habe zu diefem Behufe einen‘ Termin in meiner 
Schreibſtube, große Steinfttage Nr. 161, 
auf den 28ſten d. M. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt, zu weichem ich Pachtliebhaber einlade. | 
- Die Bedingungen können bey Mir — ws | 
ben. _ Halle, den 19: October 1829: 

ne Der Aufkigeontmiffartug Wilke: 

—Reränderungshalber ift das Haus fub Nr. 1688 auf 
dem Steinwege, wobey fid) ein Gärtchen und Einfahrt 
Befindet, aus freyer Hand zu verkaufen, Die el 
der Kaufgelder kann darauf ftehen Bleiben. 

: Auch ftehen dafelbft Bienenfiöce zum Verkauf: : 
“  Zugfeic werden Diejenigen, welche Sohn an 
mid zu machen haben, erinnert, ſolche binnen: 4 Wochen 
an mic) zu entrichten, widzigenfalls ic) fie gerichtlich be⸗ 
langen werde. Halle, ben. 20. Detsber 1829. 
Schoͤnberge r. 


Ein Haus nahe am — welches ſich ſehr gut 
zum Handel eignet, und 4 Stuben,” 2 Küchen nebft Zus 
* enthaͤlt, ſteht zum Verkauf. "Sierauf Neflectirende 
werden erfucht, fih an Hrn. Knopfmachermeifter Lampe 
Kin der Maͤrkerſtraße) zu wenden, welcher die Guͤte * 
wird, das Naͤhere zu ſagen. 

— — 
Vier noch brauchbare Zugpferde von mittlern Jahren, 
welche auch einſpaͤnnig zu gebrauchen ſind, ſtehen zu ganz 
angemeffenen Preifen zu verkaufen. 

Auch werden 2 egale, wo möglich braune, zum 
Kutſchfuhrwerk ſich pafiende, Pferde zu kaufen gefucht; 
‚wer dergleichen: ablaffen kann, beliebe es mir gefälligft 
anzuzeigen. Liebrecht in der Dachritzgaſſe. 
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Das Haus Mr. 1905 in Dberglaucha am Saalberge 
ift Erbtheifungshalber aus freyer Hand zu verkaufen, es 
enthoͤlt 5 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen, ein Gartens 
haus mit. einer Stube, Kammer und gewölbten Keller, 
großen Hof und Garten, welcher zwey Acer Grabeland 
mir Obſibaͤumen enthält. Das Grundſtuͤck iſt an einer 
garen RE und grenzt an die Saale und Weingärten. 

er davon Gebrauch mahen kann, melde ſich im beſag⸗ 
ten Haufe - ei. 

Pſerdeverkauf. Sonnabends den 24. Detbr. 1829 
Vormittags um 10 Uhr ſollen im Hofe des Oekonomen 
Richter, am alten Markte Nr, 497, zwey hellbraune 
Kutſch⸗ und Wagenpferde — Wallachen, refp. 6 und 
Zaͤhrig — gegen leich baare Bezahlung oͤffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. Be 
* Auction. Kuͤnftige Mittwoch, als den 28. Octbr. c. 
Nachmittags 2 Uhr, ſollen in dem im Roſenbaume belege⸗ 
nen Anctionglocale verfchiedene Mobilien, ‚ala; goldne 
amd. filberne Taſchenuhren, Sübermügen , ‚Silderzeug, 
eine große. eiferne Geldkaſſe, eine acht Tage gehende 
Wanduhr, Zinn, Kupfer, Mefling, Kleidungsſtuͤcke, 
Woaͤſche, Federbetten, Tiſche, Stühle, Schraͤnke, Bett 
ftellen- und verſchiedenes Haus: und Wirthſchaftsgeraͤthe 
meiſtbietend verfteigert werden. ——— 
Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von. hohem 
und. niederem Werth angenommen. IR 
Halle, den 20. October 1829. - „Holland. 
00. Meinfenter von den edelften Sorten, wo jetzt Die 
Trauben noch hängen, kann ich noch viele um billigen 
Preis ablaſſen. ©. rn Lauffer, me 
BGaſtwirth zum ſchwarzen Adler vor dem Steinthor. 

Geſuch. Ein Marqueur mit guten Atteſtaten wer 
fehen kann fogleich ein Unterfommen finden ;. das, Nähere 
Leipziger Straͤße Mei 317. 2:0, 2 sn am 

Bey Frau Weber in der Schmeetftraße Nr. 711 
find wieder gute Alslebenſche Kohlruͤben ſo wie aud) kleine 
Teltower Ruͤbchen zu Haben. A 
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Reiſegelegenheit. Ich mache hierdurch ergebenſt ber 
kannt, daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut ſind 
und ſich uͤberhaupt bedeutend verbeſſert haben, noch immer 
Montag und Donnerſtag von Magdeburg nach Halle, ſo 
wie Mittwoch und Sonnabend von Halle nach Magdeburg 
fahren. Mitreiſende wollen ſich gefälligft in Halle im 
Gaſthof zum goldnen Ring und in Magdeburg 
in der Schoppenftraße Nr. 3 melden, 
Kermbach. 


| Reifegelegenbeir. Beym Lohnfuhrmann EFert 
in der großen Klausftraße Nr. 889 ift alle Dienftag und 
Freytag Reifegelegenheit von Halle nach Naumburg, und 
an denfelben Tagen von Naumburg nach Halle zurück, 
in Naumburg im blauen Stern. 


Dienftag und Freytag iſt bey: mir durch die 
Kutſche Gelegenheit nach Leipzig und zuruͤck. ER 
Liebrecht. 


Den 26. und 27. October iſt Gelegenheit nach Ber⸗ 
lin zu fahren bey dem Lohnkutſcher Bro ving in ber 
Schmeerfiraße Nr. 710. 

Reifegelegenbeit, Es if jeden Dienftag und Feen 
tag Gelegenheit nach Leipzig hin und zuruͤck zu fahren bey 
Troitich aufden alten Markt im Dr. Weidemanns 
fhen Haufe Nr. 495. | J 

Den 27. Detober ift- —ã— nach Berlin” zu 
fahren , wobey ein Wagen zum Gepäd mitgegeben‘ wird‘ 
it ftelle die billigften Preife, . 

.. Vogel in der Rathhausgaſſe Nr. 23%. R. 

Ein fettes Sawein ſteht zum Verkauf, Trödel 
Ne. 792. 

Sonnabend F 24. Detober giebt es zum Koemdeften 
Sarbonade mit Bratkartoffeln, m. mit maͤrki⸗ 
ſchen Ruͤbchen, auch Salat bey. 

Weite e im Kpollogarten: = 


— — — — 


onntag den 25. October iſt Muſik und on Franz auf 
bem ER im golbnen Kran. 








toss Bekanntmachungen. 


Sonntag den 25. October iſt Klein⸗Kirmeß in 
Schlettau, wozu ergebenſt einladet | | 
ar der Gaftwird Schmidt. 

 Rünftigen Sonntag, als den 25: October, foll im 
Minterfhen Gafthofe. zu Reideburg ein Pfannkuchen: 
feſt mit Muſik von den Dergfängern gehalten werden, 
wozu ganz ergebenf einladet Ä 

| ze der Marqueur Bühne, 

— im Auftrage ſaͤmmtlicher Erben. 

"Ban ergebenft zeige ich hierdurch an, daß auf kom⸗ 
menden Sonntag, als den 25. Derober, Gefellihaftstag 
mit Meufit und Tanz bey mir feyn foll, (fo it auch Mons 
tags Mufit) wozu ergebenſt einladet — | 
DIE: der Gaftwirth Weber. in Diemiß. 
Sonntag den 25. October iſt bey mit Mufit und 
Tanzvergnuͤgen, hierzu ladet ergebenft ein und bittet um 
geneigten Zuſpruch Wilhelm Roch auf der Rufe. 
777 Rommenden Sonntag und Montag, ald-den 25. u. 
26. October, ſoll auf der Bergſchenke zu Croͤllwitz Kirmeß 
mit Tanzvergnuͤgen gehalten werden, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet u RI SiebigEe. 

Sonntag den 25. October: ift im Gaſthofe zu Paſſen⸗ 
dorf Geſellſchaftstag mit Muſik und Tanz, wozu erge— 
benſt einladet F. Roppe. 

Sonntag den 25ften Derober. iſt Pfannkuchenfeſt, 
Abends Tan by Weite im Apollogatten. - 
Sonntag und Montag, ald den 25. und‘26. Detober, 
wird’ im ‚Gafthaufe zur Stadt Halle in Paffendorf die 
Nachkirmeß mit Tanzmuſik gefeyert, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet | — Poppe. 
Daß bey mir auf den Sonntag, als den 28. Octbr. 
das Kirmeßfeſt mit Muſik und Tanz gefeyert werden ſoll, 
zeige ich ganz ergebenſt an. Um geneigten Zuſpruch bit⸗ 
ser Gonner und Freunde ganz ergebenſt 
der Vackermeiſter und Schenkwirth Siegfel 
= in Trotha. — F BIN 


un — — — 
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Beldeun gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthoͤtiger Zwecke. | 


Biertes Quartal. 44. Stuͤck. 
Den 31. October i829. 


Erzherzog Maximilian von Oeſterreich. ( Beſchluß. )— 
Nächten Sonntag akademiſcher Gottesdienft, — Ehirurgifcheg- 
Klinifym — — der Per ꝛc. — * nn 
machungen, ' 


ne 





Entſchloſſenheit und unverzagter Muth 
"Ben iegt Gefahr — macht fchlimme Wege, gut, 








Ersheriog Meyimiion. von Defarih, 
\ (8 e ſ ui l:u 8.) * 


in 
- 


Ungefähr. am Mitternacht. ſchlich ſi ch der Schäfer, 
der die, große Müdigkeit des Fremden. bemerft-hatte; 
und, glaubte, er fehlafe nunmehr feſt, fo leife ls; 
möglich.an die Thuͤr und meinte, ihn ohne Mühe im 
Schlafe in die;andere Welt zu ſchicken. Wie groß; 
aber war dag Erſtaunen des Boͤſewichts, als er die 
Thür feſt zugemacht fand, ob, fie ſchon fonft fo leicht 
aufging. Mehrmals verſuchte er ſie zu oͤffnen, aber 
vergebens. Die Thuͤr blieb goleichſam hermetiſch ver⸗ 
AÄRX. Jahrg. (44) ſchloſ⸗ 
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ſchloſſen. "Endlich verlohr der Nichtswuͤrdige alle Ge⸗ 
duld; anfänglich klopfte er nur leiſe daran, dann ims 
mer ftärfer und forderte feinen Gaft auf, die Thür auf: 
zumachen, indem er vorgab, er habe eine Bertdede 
in der Stube vergeffen, welche fih im Kaften befinde. 


Der Erzherzog Maximilian, der nunmehr 
deutlich einfah, daß die. Warnung des gutherzigen 
Mädchens nicht ungegründet geweſen fey, flug das 
Verlangen’ des Wirths durchaus ab und erflärte ihm 
in einem entfchloffenen Tone, daß er, fo lange es 
Nacht fen, niemanden in feine Stube laſſe. Dieſe 
fefte Weigerung. machte den Schäfer wüthend, dee 
nach Blut und Gold begierig war; er fhimpfte und 
drohete und fhrie, er werde ſeine Leute rufen, weiche 
ihm ſchon bey der Ausuͤbung feines Hausrechis bey⸗ 


fiehen würden. ee 


Ä Während der aufgebrachte Schäfer auf dieſe 

‚Yet an der verfperrten Thür tobte, Plopfte und dro⸗ 
hete, ſaß Marimilian, ohne ein Wort zu erwie⸗ 
- dern, fortwährend.auf dem Hauptwalle feiner Feſtung, 
dem Kaften, und fing an fi mit der Hoffnung zu 
ſchmeicheln, daß fein entſchloſſener Widerftand die 
Mbdeder von ihrem Vorhaben abſchrecken werde, als 
der Laͤrm an dee Thuͤr zunahm. Der Sohn des Sch: 


gend und fein Schaaffnedt hatten die Drohungen und 


- . Schimpfworte des alten Mannes gehört; fie eilten 

daher herbey und die gebrechliche Thür konnte nicht 
"den Anftrengungen aller drey widerftehen. Sie gab 
dem Drucke nach und. zerfprang in Stüdchen. Die 
Mörder drangen mit bem Schäfer an ihrer Spige in 
die Stube ein. Des Erzherzog, den in den hitzigſten 
a en EGefech⸗ 
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Gefechteni nieder Muth und die Gegenwart des Geis 
fteö verlaffen hatte, ftand mit ſeiner Flinte bereit; er 
ſchoß und der alte Schäfer ſtuͤrzte beym erften Scheute | 
todt zur Erde. Marimilian warf fehnell das Ges. 
mehr weg, ergriff den Degen und rannte mit der 
Kühnheit eines Löwen. auf die beyden Anderen. (08. 
Mit einem einzigen Hiebe legte er dem‘ Sohne des 
Schaͤfers dır. Kopf vor die Fuͤße — ein entfchiedener 
Beweis von feiner Stärfe — und jagte den — 
knecht in die Flucht. 


Marimilian glaubte nunmehr, alle Gefah: 
ren befiegt zu haben, allein dies war nicht der Fall. 
Ein neuer, nicht weniger gefaͤhrlicher Sturm zog ge⸗ 
gen ihn heran. Die Frau und die Tochter des Schaͤ⸗ 
fers erhoben vor der Huͤtte ein fuͤrchterliches Geſchrey; 
der Schuß und der Laͤrm zu einer ſo ungewoͤhnlichen 
Zeit der Nacht in einer ſonſt ſo ſtillen Gegend hatten 
die benachbarten Schaͤfer aufgeweckt; denn in der 
Naͤhe befanden ſich noch mehrere Huͤtten, die der Erz⸗ 
herzog in der Duntelheit nicht bemerkt hatte. 

Die Schaͤfer ergriffen in der Eil alle Arten von 
Waffen, die ſie habhaft werden konnten und eilten 
nach der Huͤtte, die augenblicklich umringt wurde. 
Die Frau, die ſo plöglich ihren Mann und ihren Sohn 
verloren hatte, ſchrie in der Verzweiflung um Huͤlfe 
und Rache gegen den Raͤuber und Moͤrder, wie ſie 
den — nannte, der ihr noch immer unbekannt 

Die Belagerer machten einen fuͤrchterlichen 
* und forderten den Erzherzog auf, ſich zu. era 
geben, der in der ae immer MAR um ſich 
— ee Ehen 
2 Waͤh⸗ 
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Während diefes Kampfs und diefer Verwirrung: 

fing. der. Morgen zu grauen an und Marimilian 
wurde gewahr, in welcher Gefahr ſein Leben wieder 
ſchwebe. Die Anzahl der Landleute war ſehr groß 
und er ſah nur zu deutlich ein, daß ein längerer Wi- 
derftand Thorheit ſeyn und fich unvermeidlich‘ mit feiz 
nem Untergange endigen werde. Er ſteckte alfo fei- 
nen mit Blut befprigten Degen in die Scide und er; 
Elärte feinen Gegnern mit-hoher Würde, daß er der 
Vicekoͤnig von Spanien fey, der ſich auf der Jagd ver: 
irrt und in diefe Mörderhöhle gefommen fey, wo man 
einen Anfall auf fein Leben gemacht Habe, den er. nicht 
anders ald mit Gewalt habe zuruͤckſchlagen fönnen, 
Sr ftellte ihnen ferner vor, welchen Gefahren fie ſich 
ausſetzen wuͤrden, wenn ſie ihm etwas zu Leide thäten. 
Im Zalle fie feiner Verficherung nicht glaubten, foll- 

> ten fie ihn vor die nächfte Obrigkeit führen, mo die 
‚ Wahrheit bald an den Tag kommen werde. Br 


Bey diefer Erzaͤhlung fehüttelten die Schäfer 
mit den Köpfen, allein. fein. edle: Benehmen, feine. 
Dffenherzigkeit und vielleicht noch mehr fein Anzug 
überzeugten fie endlih, daß er nicht hierher gefoms, 
men feyn fönne, um eine elende Schäferhütte zu bes, 
ftehlen und ihre friedlichen Bewohner zu ermorden. 
Sie ließen ihm daher das Leben, banden ihm aber die. 
Hände auf den Rüden, um ihn in diefem Zuftande, 
vor die Obrigkeit der nächften Stadt zu fuͤhren. 


129 

Hier war ſchon ein Theil des Gefolges des Erz⸗ 
zu. angelangt, das fich getheilt und verfchiedene‘ 
ege eingefehlagen hatte, um ihn aufzufuchen. Die, 
Edelleute und die Begleiter des Vicekoͤnigs waren: 
2 | nicht 
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nicht wenig erftaunt, als fie: ihren Gebieter mit auf 
den Rücken gebundenen Händen erblichten, welchen 
ein Trupp bewaffneter Bauern umgab, die ihn wie 
einen gemeinen Miſſethaͤter fuͤhrten. Schon woll⸗ 
ten fie übet dieſe Begleitung herfallen und den Erz: 
herzog mit Gewalt befreyen, als er ihnen aus druͤck⸗ 
lich befahl, davon abzuftehen und den Ausgang der 
Sache in Gedufd abzuwarten. Gie gehorchten; der 
Bicekoͤnig wurde vor den Ortsrichter gebracht, von 
dem, wie man ſich leicht denken kann, die Sache 
ſchnell entſchieden wurde. Die armen Schaͤfer waren 
vor Er eftounen ganz außer fich und fingen an in ernft: 
Liche, eſotgniß zu gerathen, aber Marimilian 
bewies auch in dieſem Falle ſeine milde Denkart und 
raͤchte ſich durchaus an Niemandem. Die Bauern, 
die. ihn⸗ vor den Richter geſchleppt hatten, entließ er 
augenblicklich ohne alle Beftrafung ; allein‘ der Knecht 
feines Wirths, der entflohen war, wurde ergriffen 
= rn weil er.an dem miörderifchen ‘ lane 

wu UBER n.Antheil genommen. hatte. - Die Hütte, 

nn das Verbrechen hatte ftatt finden follen, wurde 
der Erde gleich gemacht und die Materialien wurden 
verbrannt. Das Mädchen, welches aus Mitleid den 
Erzherzog vor der drohenden Gefahr gewarnt und 
ihm dadurch das Leben gerettet hatte, wurde mit 
fuͤrſtlicher Freygebigkeit belohnt; denn Marimilian 
machte ihr. nicht bloß koſtbare Geſchenke, ſondern auch 
der Vieekoͤnig und ſein ganzer Hof behandelten ſie, 
fo fange fie lebte, mit der größten Auszeichnung. 


x »T * 
RARSIGIGL SL ALLISE 


3 Chronik 


. 11044 Halliſches patriot. Wochenblatt. | 


Chronik der Stadt Halle 


nie fit 


Micften Sonntag afademif ber Sottesdienft | 
um 11 Uhr in der Ulrichskirche. — 


2. Chirurgifches, Klinikum. 
Machdem mir von. Einem Königl. Hohen Miniſterium 
der ‚geiftlichen , Unterrichts⸗ und Medicinal=Angelegen: 


« 
, 
’ 


‚ heiten: die interimijtifche Leitung des hiefigen Univerſi⸗ 


taͤts⸗Klinikum für. Chirurgie und Augenheilkunde über: 
tragen worden ift, fd zeige ich Hierdurch an, daß jeder, 
welcher an äußetfichen oder Augenfranfheiten leidet 
und unentgeldftchet Behandlung bedarf, ſich täglich 
Nachmittags von 2-3 Uhr in der genannten Anftalt _ 
(neben: dem ehemaligen Reilfhen Bade): meiden kann. 
Bey ſchnell ndige Huͤlfe kann die Anmeldung zu 
jeder Zeit bey dem in der. Anſtalt wohnenden Aſ—⸗ 
ſiſtenten oder bey mir ſelbſt geſchehen. 

Halle, den 24. October 1829. 

Dr. Blafius Große Ulrichſtraße Nr. 55. 





3.0 Ze I 
>»... September. October, 1829. 
—“ a) Gebohrne. | | 


ebohrne, Setrauete, Geftörbene in Halle x. 


Worienparodie: Den 18 Septbr. eine unchel. T. 


(Nr. 1384.) — Den 15. Dötöber dem Zimmiermeifter 
Arnold eine. Tochter, -Johanne Dorothee Emilie, 
(Me. 1379.) — . Den. 16. dem Poftoffuianten Bil⸗ 
genrorh eine T., Märie Louife Charlotte. (Mr. 477-) 
Ulrihsparohie: Den 25. Septbr. "dem Poftichirrs 
meiſter Blee eine Tochter, Louife Emilie Alwine. 
(Mr. 1588.) — -Den 8. Octbr. dem Handelsmann 
Minor eine Tochter „Chriftiane Kunigunde Adelheid. 
EGr. 1565.) — Den 18. dem Handarbeiter Kanzel⸗ 


3 \ - g 
. 
f 
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berg eine Tochter, Chriſtiane Rofine. (Me, 1589.) — 
Den 19. dem Lehrer Schönbrodr ein S., Gottlieb 
Franz "Anton. (Mr. 499.) ar 
Morigparohie: Den 26. Septbr. dem Gold und 
. Süberarbeiter Döring eine T., Marie Louiſe Augufte. 
(Mr. 537.) — Den ı2. October dem Schullehrer 
, Hennig eine T., Emilie Pauline. (Mr. 773.) — 
Den 13. dem Tapetendrudfer Bublmann eine Zwils 
lingstochter, Johanne Friederike. (Mr: 2049.): : 
Domkirhe: Den 8. Septbr. dem Leſebibliothekar 
Rudloff ein S., Franz Eduard, (Mr. 298.) — Den 18. 
dem Univerfitätd s Tanzlehrer Wehrhahn ein Sohn, 
Ottomar Edmund Alexius. (Mr. 282). 
Glaucha: Den 10. October dem Buchdrucker Braun⸗ 
ſtaͤdter ein S., Friedrich Carl Eduard. (Nr. 1818.) — 
Den 19. dem Militair⸗Invaliden Haberer ein ©, 
Heinrich Emanuel: (Me. 1827.) - 
FERNE b) &etrauete. | — 
Marienparochie: Den 20. October der Schloſſer⸗ 
meiſter Pfiſter mit J. C. verwittw. Brehme geb. 
Sturm. — Den 25. der Fleiſchermeiſter Schmidt 
mit ZeR. Oelisfch.. — Der Lohnkutſcher Kutſcher 
mit M. S. verwittw. Schulze geb. Hoffmann. 
Moritzparochie: Den 25: Ocibr. der Schiefer, und 
Ziegeldedergefelle Quaskett mit C. E. verwittw. Sims 
mermann geb. Möller. — Dir Landwehrmann 
. Domafchefsfy mit M. $. Meinharde. - | 
Domtirhe: Den 20. Dctbr. der Herzogl. Anhalt⸗ 
Cothenſche Regierungsadsotat Kretſchmar mit 3.8. 
« RL. Bindewald, 
Glaucha: Den 25. October der Schornfteinfegergefelle 
. Bernhard mit 3. M. Simmermann. , 

c) Seftordbene ur 
Marienparschie: Den 19. October des Anfpänners 
- "und Finnehmers zu Esperftedt Schmelzer Wittwe, 
. alt 88 J. 2M. 3W. ı T. Entkraͤftung. — Den 20. 
eine unehel. T., alt LM. 2 T. Stedfluß. — Den 22. 

des Baumwollen⸗-Fabrikanten Moſch Ehefrau, alt 
27 J. s5 M. 2 WM. 5 T. Folgen der Entbindung. | 
| 4 Ulrichs⸗ 
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ee Den 15. Det. des Fleiſchermeiſters 
Trautmann: T., Amalie Pauline, alt 8 M. Zahr 
nen. — Den 17. ein unehel. S., alt 6M. 2 W. 
Steckfiuß. — Den 20. des Handarbeiters Schoch 

mnachgel. T., Johanne Friederike Wilhelmine, alt I. 

—4 M. 3 W. 3 T. Kraͤmpfe. — Den 21: der In⸗ 

haber eines Meubel s Magazins Floͤthe, alt 71 3. 
8M. 4 T. Schlagfluß. 
Bene ‚Den 18. October ein unehel. S. 

REED 3 W. Auszehrung. — Den 22. de 
Buchdruckers Muͤller Ehefrau, alt 32 J 7. 
Lungenentzuͤndung. 22 

Domkirche: Den 19. Dctober ‚des Böttcjermeifere 

- Bellner Zwillingstochter, Brunhilde Bertha, alt 

24M. 2 W. 6 T. Kraͤmpfe. 

Krantenhaus: : Den 19: Detbr. der Vorſtenbinder 

QUuente, alt 26 J. Bruſtkrankheit. 

| Neumarkt: Den 20, Oct. der Oekonom Dorenberg, 
ale 91-2 Min. Lungenſchlag. — Den 21. des 
eEifhleimeißers Weiland T.,: Charlotte a 
Emilie, alt 8 M. 3 W. 5 T. Krämpfe, 

Glaucha: Den 24. Oct. des -Arbeiters in der Aporhefe 
des Waifenhaufes Flenge nn alt Eu J. 5 5 
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TS erannimah ungen 
"Einem geehrten Publitum zeige ich hiermit‘ meine 
Ankunft ergebenft wieder an. Mein Logis ift wie bekannt 
in den Kleinfchmieden beym Srifeur Hrn. Hartmann. 
Me ‚den Ei Dctober 1829. 
C. F. Schuffenbauer, 
zZ ; prakt. Zahnarzt. 

Ein guter Flle ifb, wegen Mangel an Raum, für 
einen billigen Preis zu verkaufen oder zu vermiethen in 

Ne. 24 grope men eine _n 2a 


u 





inch re 


Bekanntmachungen. 1097 , 


Da fih in dem am 19ten d. M. angeſtandenen ir 
citationstermine zur Uebernahme der bey uns > vor konaneng 
den Transports und. Meitleidsfuhren vom. I. Januar k. J 
ab niemand gemeldet hat, ſo iſt herbei ein Gnderwaiten 
Zermin auf den. . | 

aten November d. — fraͤh 11 he — 
angeſetzt worden, und werden diejenigen, welche zur Ueber⸗ 5 
nahme jener Fuhren in Enfteprife ‚geneigt feyn follten, 
hierdurch eingeladen: . fih zum genannten Termine auf 
dem biefigen Rathhauſe vor dem unterfchriebenen Stadt» 
und Polizeyratd Bertram einzufinden.und ihre Gebote 
abzugeben. Kalle, den 29. October 1829, 
Der Mogiftrar. 
Dr. Mellin. Bertram. Schwerfhte: 
Mit höherer Genehmigung foll der ganz defolate 
Veberbau der Morigbräde an den Meiſtbiatenden aum 
Abbruche verkauft werden. 

Wir haben einen Termin zu tielen Verkaufe zum 
a4ten November d. J. Vormittags um. 13 Uhr in unferer- 
Eanzleyftube anberaumt, und laden hierzu. Unternehmer ein. 

Die Bedingungen, unter welchen der Abbruch ges 
ſchehen foll, ‚liegen in unferer Canzley zur Einſi icht vor. 

Halle, den 23. October 1829. 
Der Magiſtrat. er 
"Dr. Mellin. Bertram. Shweriäte' 


Die, beftehende Polizeyverorduung pom 3.1: Sanuae 

I 815 , wonach es bey 20 Sgr. Strafe nicht geſtattet iſt, 

Abends nach 10 Uhr noch Gaͤſte zu ſetzen, wird hiermit 

den betreffenden Gafts und Schenkwirthen zur Nach⸗ 

achtung von neuem in Erinnerung gebracht. 

ale, den 23. October 1829. | 

| Der Magiſtrat. | 
Dr. Mellin Bertram. Schwetſchke. 

Das kliniſche Inſtitut des Profeſſors Dzondi ift 

von jetzt an in dem vordern Reſidenzgebaͤude, im Hofe 

links die letzte Thuͤre; und es wird auch ferner in dems 

felben den Fütfebedürftigen unentgeldlich Ärztlicher Darf | 

und nach Befinden Arzney ertheilt. 


— —— — 
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Mit tiefbetrübtem Herzen zeigen wir Theilnehmens 
den das Entſchlafen unferes theuern Gatten und Vaters, 
des Bürgers und Meublenrs Johann Ludwig Floͤthe, 
ergebenft an. Was er uns ald Gatte und Vater gewe⸗ 
fen , davon zeugt dag Gluͤck feines häuslichen, von Gott 
gefegneten Familienlebens, deſſen wir und mit ihm zu 
erfreuen hatten‘ was er ols Menfh und Bürger war, . 

das beweifen die Liebe und Achtung aller guten Menfchen, 
das wurde bekräftigt durch die Theilnahme, welche ſich 
Auf’eine fo ruͤhrende und für ung fo troͤſtende Weiſe bey 
feiner Beerdigung offenbarte. Pa 

Möge er jest die Früchte in jenem himmlischen Lande 
genieken, zu welchen’ er hier den Saamen zu fireuen ſich 
bemühte; möge fein Segen auch auf ung kommen, indem 
wir bey Fortfeßung des Geſchaͤfts fein Beyſpiel ftets vor 
Augen Haben werden, wodurch wir Hoffen, redlich und 
gewiffenhaft, wie es von ihm geſchah, unfere Pflichten 
erfüllen zu Können, | — a 
Halle den 25. October 1829 ER FR.- 
Im Namen der zinterbliebenen,. 

— SHE EI = 
In der sten Kaffe Hofter Klaffenlötterie, derer 

Liften angefommen find und bey und nachgefehen werden, 

koͤnnen, fielen außer den kleineren Gewinnen in unfere 
Collecten EEE IB: 

m 1 Gew. a zooThlt., 4 Gew. 2200 Thlr., 2 Gew. 

a 100 hl | EWR 

Die Ziehung der Sten Klaſſe beginnt den ı 8tem 
- November, und bringen wir fammtlichen Spie 
fern in Erinnerung, daß die Erneuerung. der 
Looſe bis allerfpäteftens zum 15. November uns 
bedingt erfolgen muß, widrigenfalls alle Ans 
fprüche auf einen Gewinn nicht flatt finden 
foͤnnen. | Lehmann. Runde. 


tdi SSBRE nasser seinen Minsk Teure 

Vierhundert Thaler Preuß. Courant liegen gegen hy⸗ 

vothekariſche Sicherheit zum Ausleihen bereit in der gro 
Ben Wirichöftraße Nr... J— 
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‚Meine Wohnung ift jetzt in Nr. 545 am alten 
Marke bey Herin Grohmann, Zugleic verbinde ich 
hiermit. die Anzeige, daß ich auch ferner Unterricht. in der 
Muſik, ſowohl im Singen als auch Pianoforte und Gut, 
tarrenfpiel, Waldhorn u, ſ. w. ertheile. Ka 
| W C. F. Shmeißer, Organiſt. 
Einem geehrten Publikum zeige ic) hierdurch ergebenſt 
an, daß ic mich als Klempnermeiſter etablirt habe, vers 
ſpreche denen, die mir ihr-Zutrauen fchenfen , gute-und 
dauerhafte Arbeit bey moͤglichſt billigem Preife und bitte 
daher um geneigten Zuſpruch. Meine: Wohnung iſt Leip⸗ 
ziger Straße Nr. 287 beym Schmiedemeiſter rn, Haus» 
halter... .. 3.Ch. Macheta nz, Klempnermeiſter 
‚u. Eine Wohnung von Stuben, mehrern Kammern, 
Kochſtube, Keller, Küche, Bodenraum und Mitgebrauch 
des Waſchhauſes, iſt von Oſtern kuͤnftigen Jahres an 
Gedoch nur an eine ſtille Fawilie) zus vermiethen; dat 
Nähere, darüber iſt im: Hauſe ſelbſt in der Ranniſchen 
Straße Nr. 497 zu erfragen: no. N 
In meinem Haufe ift nod) von jest an eine Stube, 
Kammer, Küche nebſt Zubehoͤr zu vermiethen. -- — 
J Auguſt Praſſer 
ER Große, Klausftraße Nr. 873. 
In der Leipziger Straße Pr. 302 ift eine 
nebft Kammer mit oder ohne Meubles zu vermiethen und 
kann fogleich ‚bezogen werden. 
= Ein Familienlogie von ı Stube, 2 Kanimern, 
‚Kühe, Keller und Boden ift von jegt an zu vermiechen 
auf dem kleinen Schlamm Pr. 972. | . 
0 Sn der obern Reipziger Strufe Nr. 1656 ift eine 
Stube nebft Kammer mit. oder ohne Meubles zu vermies 
then bey - ©. Salomon, 
Ein Fortepiano iſt billig zu vermiethen, desgleichen 
mehrere ausmeublirte Stuben, welche fogleich bezogen 
werden können, große Steinfiraße Nr. 83... 
Su Ne. 1729 nahe am Frankeneplag fieht Veraͤnde⸗ 
rungshalber ein Familienlogis parterre zu vermiethen. 




















1100 Belanume hungemi | 
EEE FINGER 2 
Erabliſſements Anzeige. 3 
eine geehrten Publikum mache ich Endesuntter, 
Medi hierdurch ergebenft bekannt, daß ich mir. in * | 
Matkerſtraͤße Pr. 455 unten im Gewölbe eine 

‚Papiers und kurze Waaren⸗ Handlung 
etablirt habe. Es ſind bey mir Schreib⸗, Zeichens und 
bunte Papiere in beſter Qualitaͤt und zu den billigſten 
Preiſen * Haben, Auch iſt bey mir eine Auswahl von 
guten," üchten Hamburger Schreibfedern zu finden; ſo 
wie ich auch Laterna- magicas in verſchiedenen Gröfen 
erhalten" habe, die wegen ihrer Güte zu Winterabend 
Beluſtigungen fehr zu empfehlen find. 

Auf die feinften Papparbeiten nehme ich Beftelluns 
gen an, die gewiß puͤnktlich ausgeführt werden ſollen; 
auch Habe ich ſchon eine. Parthie ſchoͤn gearbeiteter Papp⸗ 
waaren vorroaͤthig. Uebrigens find bey mir alle in dieſes 
Fach einſchlagende Artikel, die einzeln hier hergunennen 
mir der Raum nicht geſtattet, wovon ſich aber jeder ge⸗ 
faoͤlligſt ſelbſt überzeugen — zu den nur moͤglichſt billi⸗ 
gen Preiſen zu haben. J 

Es bittet gehorſamſt um geneigten und zahlreichen 
Zuſpruch Friedrich Märtens, 

Moͤrkerſtraße Nr. 455- 

Bar den 27: Dctober 1829. f 

‚Daß: der. früher. in meiner Handlung — Mo⸗ 
vi Marum, der fic) jest Friedrich Märtens nennt, 
nicht mehr in meinem Gefchäfte ift, und ich mit demſel⸗ 
ben weder unter dem Namen Marum noch unter dem 
Namen Märtens irgend eine Gemeinfchaft habe, zeige 
ich Hierdurch meinen geehrten Mitbürgern ergebenft an, 
mit der Hinzufuͤgung, daß nur dasjenige wirklich von 
mir entnommen ift, was aus meinem Laden am. Fran 
‚tenspläge gefäuft wird. Beſonders will ich, in Bezug 
auf gefchnittene Tedern, meine geehrten Kunden durd) 
diefe Anzeige: davon in Kenntniß feßen, daß ich folche 
niemanden in Commiſſion gebe. 

Tri: M. — am Srantenöplaße. 





' 
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Wegen Erweiterung meines Geſchaͤftslocals habe ich 
mein Waarenlager einftweilen in mein Haus eine Treppe 
hoch verlegt. t. nn 
Zogleich wuͤnſche ich eine Parthie Kattune zu raͤu⸗ 
men, welche ich zu herabgeſetzten Preiſen verkaufe,’ 
| NM. Birfhfeld. 
| Leipziger Straße Nr. 397. 
- Daß bey mir jederzeit die neueſten Arten Vorhemds - 
hen, Halskragen, Handmanſchetten, geſaͤumte weiße 
Herrentuͤcher, Unterbinden und Herrenhemden in Auss 
wahl vorraͤthig ſind, zeige ich hiermit ergebenſt an. Auch 
wird jede feine Weißnaͤtherey auf Beſteliung angenommen 
und beftens beforgt. 22 ia | 
| Sriederife Schneider geb. Beſſer. 
Große Steinftrage Nr; 83. Ä 
Alle Woche werden Federn gewafhen und gekraußt, 
wie auch Strohhüte ſchwarz gefärbt bey | Bu 
* Friederike Schneider. 
Earl Teubner verfertigt und empfiehlt ſeine 
chem iſchen Feuerzeuge und Zuͤndhoͤlzchen zu nachſtehenden 
Preiſen, als: 100,000 für 9 Thir., 11,000 für 1 Thlr., 
1000 für 3 Sgr. 9Pf., Etuis nach Pariſer Form das 
Dutzend 12 Sgr. 6Pf., das Stuͤck ı Sgr. 3 Pf. Come 
toirglaͤſer, welche uͤber ein Jahr zuͤnden, das Stuͤck 
5 Sgr.; auch werden bey mir alte Glaͤſer friſch gefuͤllt. 
Meine Bude ſteht dem. Rathhauſe gegenuͤber, und meine 
Wohnung iſt in der Bruͤderſtraße beym Glaſermeiſter Sen. 
Scheffler Nr. 224 parterre;. 2 
Beiden= und Strobhut-= Jarberey, 
Da ich mir. die Kenntniffe.der Färberey in Stroßs 
hüten erworben und richtig erlernt habe, fo färbe ic) ‚alle 
Woche 2 Mal, ſowohl in Schwarz alg in braun, um 
billige, herabgeſetzte Preiſe, in ſchwarz das Stuͤck 73 Spt.» 


J 


in braun das Stuͤck 83 Sgr. | 
Bradeband, Seidenfärber. 
wohnhaft große Ulrichsſtraße im Schügefchen Haufe 
22 RR 72 im Hofe rechter Hand. —* 
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Exrtra feinen Rollen -‘Portorico ‚das. Pfund 15 Sgr.,. 
| in ganzen Rollen. 134 Sgr.; — 
fein gefhnitinen St. Thomas  Knafter das Pfund 15 

bvbis 20 | 

fein braun Maryland das Pfund 12: ©gr.; _ 

fein geſchnittnen Portorico das Pfund 10 Sgr.; 
ſo wie alle feine und ordinaire Sorten Rauch⸗ u. Schnupf⸗ 
tabake, loſe und in Packeten, find zu jedem beliebigen. 
Preis fiets zu haben bey —— ) | 

J— | F. W. C. Pohlmann. 

Große Steinſtraße Nr. 160. 
Delikate Stralfunder marinirte Vratheringe, neue 
Brabanter Sardellen und holl. mar. Heringe in bekannter 
Guͤte empfiehlt Bluͤthner. Alte Markt. 

Gert hol. Kaſe mit und ohne Kümmel das Pfund 
28 Sgr., 14 Pfund für 1 Thlr. bey 
GSF. W. €. Pohlmann. 

Schönen AIſir. Caviar, ſo wie auch Baſeler Kirſch⸗ 
waſſer und Extract de Abſynthe empfing 

\ wilhelm Bunz. 

oo Leipziger Straße Nr. 286. 

Geinften alten Jam. Rum das Duart 173, 20 und. 
a5 ©gr., ſtarken weſtind. dito das Quart 123 und 15 
or. , feinften Gunporoder s, Saravanens, Kaifer», Hay⸗ 
fon s und grünen Thee empfiehle beſtens | 

B S. W. C. Pohlmann. 

õehr volle Haſelnuͤſſe, den Lambertsnuͤſſen gleich, 
empfiehlt die Metze zu 32 Sgr. im Ganzen und einzeln 

die Handlung $. A Lebmenn. 
Schmeerſtraße Nr. 492. 
Halle, den 19. October 1829. 

Anzeige. Bon jegt an find bey mir. immer ganz 
vorzüglich gute Breyhandhefen zu bekommen, welche zu 
allen Arten von Backwerk außerordentlic geeignet find. 

alle, den 26. October 1829. 

ee E. Wehnfchaffe.. - 

Hinter dem Rathhauſe Mr. 233- 
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Bon den Herren Gebrüder Bernardtiin Offenbach 
empfing wieder eine Zufendung der mit dem größten Deys 
fall aufgenommenen Schnupftabate, welche zu jedem 
betiebigen Preiſe empfiehlt _. Z 
| die Handlung F. AKehmann. 
j Schmeerſtraße Nr. 492, 
Halle, den 26. October 1829 


Friſche pommerſche Gaͤnſebruͤſte und Ichten 
Tokayer empfieblt EN. Pernice. 
Große Holl. Auſtern und friſche Schellfiiche erhielt - 

C. 9. Riſel. 


Delikate Salzbutter verkauft billig 
| Auguſt Praffer. 

Große Klausftrage Nr. 873. .. 
Friſche, delikat ſchmeckende Tafelbutter, ausgeftochen: 
das Pfund 5 Sgr. 33 Pf., desgleichen in Faͤßchen 15 bis 
so ‘Pfund ſchwer das Pfund 4 Sgr. 43 Pf. empfiehlt 

‚die Handlung $. A. Lehmann. 

Schmeerſtraße Ne. 492. 

alle, den 19. October 1829. | 
Geſchnittenen Portorico, 343 Pfund für ı The, 
bas Pfund 10 Sgr., empfiehlt als ganz befonders  preigs 

würdig Auguſt Praſſer. 

Große Klausſtraße Nr. 873. 
Sch habe eine Sorte Heringe empfangen, welche mie 
unter dem Namen Kaufmanns: Flohrheringe uͤberfandt 
find , diefer Hering iſt die feinfte, fettefte Sorte, die id) 
je in meiner Niederlage hatte, diefelden find nicht groß, 

koſten aber das Stuͤck ı Sgr., auch ı Sar. 3 Pf. 

| Der Heringshändter Bolge am Markte. 
Einem geehrten Publikum wird ergebenft angezeigt, 
daß von Sonntag den ı. Novbr. an Pfanns und Sprigs' 
kuchen, fo mie auch Baiſees und Baiſeeberge, Fleiſch⸗ 
pafteten, kalte und warme Getränke zu haben find in der, 
Schweizer » Conditorey von 3. Michaelis und Comp. 

in der. großen Mirichaftraße Nr. 7a. 7 +... | 
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| Erabliffement | 
Hierdurch beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich in dem Haufe des Herrn Felgner (fruͤ⸗ 
her Frau Wittwe Röder) Leipziger Straße in dem Eck⸗ 
Gewoͤlbe (neben dem Koͤnigl. Poſtamte) eine 

Galanterie-Waaren-Handlung 
etablirt habe und dem geehrten Publikum die Artikel 
meines Lagers zur guͤtigen Abnahme zu offeriren. 

Es beſteht daſſelbe in vergoldeten, plattirten und 
Bronce⸗ Waaren, in einer reichhaltigen Auswahl Quins 
cailieries, Gulanteries, Bijouterie- und Eiſenguß-Waa—⸗ 
ren, Putzſachen für Damen, Parfümerien, feinen Hands 
fhuhen, verſchiedenen Sorten Bändern, Spielſachen, 
Schreib: und Zeichen: Materialien, MWagenpeitihen, fo 
_ wie aller derjenigen Artikel, die in einem ähnlichen Ger 
fejäft gefucht werden und im Gebiete diefes Induſtrie⸗ 
Zweiges erfcheinen. | 4 

Gleichzeitig nehme ich mir die Freyheit, dev ſchoͤnen 
Damenwelt hieſiger Stadt, ſo wie der Umgegend, einen 
Vorrath von Corſets, aͤußerſt elegant und dauerhaft gear⸗ 
beitet, fo wie die fortwaͤhrende Anfertigung nad) jeder 
Beſtellung, hoͤflichſt zu empfehlen; die urſpruͤnglichen 
Mufter derſelben find nach denen meines Vaters in Deſ⸗ 
fau, deffen bedeutender Debit nad) mehreren Hauptftädten, 
Deutfchlands, ja fogar nad) Genf, Straßburg und Brüfs 
ſel, für deren anerfannte Güte und Zweckmaͤßigkeit bürge 
und id) mir daher wohl fchmeicheln darf, ‚daB auch im, 
hieſiger Gegend dieſes beachtungswerthe Anerbieten den, 
guͤnſtigſten Erfolg haben werde. | 9. 

Hoͤfliche und prompte Bedienung, vereint mit der 
Anſtellung der moͤglichſt billigſten Preiſe, werden bey 
jedem guͤtigen Auftrage das Princip meiner Handlungs⸗ 

weiſe ſeyn. Halle, im October 1829. 
— | | w. G. Ritter. 

.. Wiener feidne Locken auf Drach von allen Größen. 

habe id, erhalten. Bi Bachert. 


Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


.Beylage 
"zum 44ften Stüd des Hallifchen patriotichen 
Wochenblatts. | 
Den Zr. October 1829. 
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Bey F. Rubach in Magdeburg iſt erſchienen 

und in allen Buchhandlungen zu haben: | 
Kurzes Fremdwoͤrterbuch der gebraͤuchlichſten, aus 
der Fremde bey uns eingeſchlichenen Woͤrter zur 
Sprachreinigung und Bereicherung, ſo wie zum 
Verſtehen der Zeitungen ꝛc. erklaͤrt und verdeutſcht, 
zum Theil auch dem Deutſchen veraͤhnlicht. Von C. 
W. Heinzelmann. (133 Bogen. Preis 3Thlir.) 
Dies Werkchen ſoll keinesweges den verdienſtlichen 
Werken eines Petri, Heyſe ꝛc. in den Weg treten, 
ſondern bloß diejenigen Woͤrter enthalten, welche noch in 
gewoͤhnlichen Leſeſchriften vorkommen und die jeder etwas 
Gebildete richtig leſen und verſtehen muß. Hierzu iſt 
nicht nur die Ausſprache, ſondern auch der Sylbenton 
noͤthigenfalls genau bezeichnet. Ferner iſt jedes fremde 
Wort zuerſt ganz kurz ſtammkundlich erklaͤrt und dem 
Deutſchen zum leichtern Verſtehen veraͤhnlicht, auch die 

geſchichtliche Ableitung eines Wortes ſtets kurz beruͤhrt. 

Einem verehrten Publikum empfiehlt fich 
diefen Martini: Marft mit einer Auswahl der 
geſchmackvollſten Spielfachen, auch verfchiedener, 
anderer Artifel in Holz, ſowohl in feiner Nie⸗ 
derlage im Hellfeldfchen Haufe auf dem Steins 
wege, als auch in der mit feiner Firma bezeichs 
neten Bude auf dem Neumarkte, im Ganzen fo 
mie im Einzelnen zu den möglichft billigen Preifen 

C. H. Dehme aus Waldfirchen. 
Be) Hammer in der Bärkergaffe in Slauche if 

guter Burbaum zu verkaufen, Er | | 
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Just published and sotd by all Booksellers at home | 
‚and abroad: 


New Cöncise Grammar 
- ofthe German Tongue. 


‚By &@eorge Sehöter, 
a Professor at ihe College of. Danzig. 
In I vol. 8vo, Vellum-paper.. With a .Plate contai- 
‚ning the German Characters in Writing. Price 
—— 4 Thlr. sewed. 
(Berl, 1830. Printed for and by €. Fr. Amelang.) 


The author not denying or depreciating the 
niany: good qualities of other Grammars, emplo- 
yed for students in the. German Language; has 
been led to observe a very considerable defect in 
them, concerning „The arrangement of the De- 
lension of the Nouris“ and in this part, which is 
most difficult to an English student, he has found 
‚them very confused; in oflering this Book to the 
ublic, he has endeavoured to introduce a new sy- 
stem, which the Genius ofthe German Language 
indispensably requires, ant points out the following 
improvements: 1) A system of Three Declen- 
sions with particular observations on the forma- 
tion of the plural; 2) The system of copjugation 
i$ greatly simplihed; 8) a chapter on Prosody and 
Metre has been.added; 4) the rules on the order 
of Words are.'enlarged, the rules of English con- 
structions. and ‚phrases, as well as a copious list of 

erman idioms is inserted; 5) the first practise of 
the Länguage is facilitated by reading exercises, 
containing sentences and phrases ärranged accor- 
ding to the rules of Etymology et Syntax, and 
6) Select Extracts from some ofthe best German 
- authors have been.added, with a translation of the 
most djfficult Words and Phrases at the bottom of 


‚each page. — | 
| " Re- 
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Recently published by the same 
Bogkseller: | 
Complete English- German and German - English 
Pocket- -Dictionary, abstracted from the dictio- 
naries of Johnson, Adelung, Chambers and others 


of the best authorities hitherto extant. By G. F. 


Burckhardt. 8vo, Two Parts. 
Price 2 Thlr. 8 Gr. half- bound. 


To be had in Halleby Frederick Ruff. 


Ein der Handlungswiffenfchaft befliffener , als auch 
der Fabrikation der gangbarften Sorten Liqueure und Des 
ftillation aller Gattung Spiritus tundiger Mann von ber 
ften Jahren, welcher auch die Behandlung bedeutender 
Lager vieler, ansländifcher und deurfcher Weine mit erfor 
Derlicher Kenntniß beforgte, fich auch als desfallfiger Reis 
fender feit Jahren Routine erworben, beabfichtigt aus 
reellen Gründen hier ein Engagement anzunehmen. So⸗ 
wohl amtliche als glaubwürdige Privatattefte bürgen für 


fein firtlich guthoralifches Betragen. Weber das Nähere. 


werden gern vorläufig Auskunft ertheilen der Herr Chris 
ſtian Fritfche, Leipziger Straße Nr. 321, Herr Stud. 
Seligmuͤller, im Logis der Madame Lehmann und 
Herr Univerfitätss Eopift Jungmann. 

Simmer brennende Cigarren, welche als Etuis die 
nen, fo wie immer brennender Schwamm ift wieder in 
der Ger lach ſchen Handlung zu haben. 

Engliſche Mefferfhärfer z 
erhielt, von diefem ſo nüglichen Tynftrumente, wo man 
durch wenige Züge jedem Meſſer den höchften Grad der 
Schärfe geben kann, die Berlachfche Handlung.  “ 

Päpier a parfumer 
ald Karten, 








welche bey dem eleganten und feinen Publikum vie Bey \ 


falf finden, und als ein portativeg Raͤucherungsmittel die⸗ 
nen, empfiehlt die Gerlach ſche Handlung. 
Daß die Kalender auf das jahr 1830 von bet, un 


bey mir zu Br ſind zeigt hiermit — an 
w. Hef fe: 





> 


: 
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Buͤcher⸗Auction in Halle, 
Den aten November d. J. Nachmittags von 2 bis 
8 Uhr u. f. T. werden die von dem zu Duedlinburg vers 
fiorbenen Superintendent J. 9. Fritſch und mehreren 


Andern nachgelaffene Bibliotheken, vorzüglihe Bücher 


(faft 14,000 Bände) aus allen Wiſſenſchaften, nebit 
mehreren Landkarten, aftronomifchen und andern Inſtru⸗ 
menten, — | 
| in dem gewöhnlichen Auctionslocale auf dem großen 
Berlin fub Nr. 433 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert. 
- Kalle, im October 1829. 
ö J. Fr. Lippert, Auctions, Commiffarius. 


ei 0,005 
Auf Verfügung des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Gerichtsamts 
für den Stadtbezirk Halle follen am Donnerftag 
den 5. November d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr in dem Koch ſchen Kaffeehaufe 
auf der Luce fub Nr. 1386 mehrere Sachen, als: 
1 Billard ganz neu Äberzogen, mit 12 Queue's, 5 elfens 
beinernen Spielbällen und I Lampe, I Yureau, Glass 
ſchrank, desgleihen Sopha’s, Stühle, Spiegel ic., 
Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cous 
rant verauctionirt werden. 
Halle, den 23. October 1829. 
Vermöge Auftrags. 
Rebe, König, Actuarius. 


EBERLE NERNURREN FRINGS. Su. BCE SEE ANRRERSHENSERRRREFREEN 

Auction, Montags den 2. November d. J. und 
folgende Tage, Nachmittags um 2 Uhr, follen verfchies 
dene, zu dem Nachlaſſe der verftorbenen Frau Stiftsamts 
mann Hirenergehörige Mobilien und Saden, als: 
Gold und Silbergeſchirr, Porzellan, englifhes Steingut, 
Stäfer, Zinn, Kupfer, Meffing, Eiſenblech, Meubles 
und Hausgeraͤthe, in der zweyten Etage des allhier in 
idee großen Ulrichsſtraße ſub Nr. 5 belegenen Hauſes 
gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden. 

Halle, den 24. October 1829. 


— 





— 
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* Im Locale des untengenannten an. aaa 
ofen | 
den 4. November 1829 | 
en 10 Uhr 


folgende Gegenftände, als: 


1 Cr, 102 Pfd. baummollene Waaren, 

— + ‚26 s leinene mit Baumwelle gemiſchte 
Waaren, 

s wollene Waaren, 

3 s feidene Waare, 

s vaff. Zuder, 

s SKandig, 

s» 60, Kaffee, 


nn .” n- %“ 
D| 


nur 


zffentuch und ſteuerfrey an den Waſtbicenden gegen gleich 


baare Bezahlung verkauft werden. 
Scchkeuditz, den 26. October 1829. 
Koͤnigl. Haupt⸗ Zollamt. 
Holzauction. Den 10. November, fruͤh 5 Uhr, 
ſollen hinter Weßnitz im Ruͤhlſchen Holze einige hun⸗ 
dert Stuͤck Eichen und Ellern Bann — wer⸗ 
den. Kuͤhl. 
Ein Haus nahe am Markt, im guten baulichen 
Zuſtande, mit einer Werkſtatt fuͤr jeden Feuerarbeiter, 
enthaltend drey Stuben, Kuͤche, Kammern, Bodenraum, 
einen gewoͤlbten Keller, Stallung zu Pferden, großen 
Hofraum, iſt Veraͤnderungshalber aus freyer Hand zu 
verkaufen; auch kann ein großer Schraubeſtock abge⸗ 
laſſen werden. Naͤhere Nachricht ertheilt der Maurer 
— Sperlingsberg Nr. 671. 
Ein Marqueur kann fogleich in Dienft kommen bey 
A. Sander, 
Gaſthof zum 3 Schwänen. 
Halle, den 28. October 1829. 


Ein junger Menfh, mit guten Atteflaten 555 
wänft zu. Weihnachten fein Unterkommen als Kutfcher: 
Das Nähere ift zu erfragen in der langen Gaſſe in Glaucha 


Nr. 1959. 
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Reiſegelegenheit. Ich made hierdurch ergebenft ber 
kannt, daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebant find 
und fich überhaupt bedeutend verbefiert haben, noch immer 
Montag und Donnerftag von Magdeburg nad; Halle, fo 
wie Mittwoch und Sonnabend von Halle nach Magdeburg 
fahren. Mitreifende wollen ſich gefälltgft in Halle im 
Gafthof zum goldnen Ring und inMagdeburg 
in der Schoppenfiraße Nr. 3 melden. 


Bermbach. 
Dienſtag und Freytag iſt bey mir durch die gelbe 
Kutſche Gelegenheit nach Leipzig und zuruͤck. 
ee Liebrecht. 
Schauſpiel⸗Anzeige. es 
Es find jeden Sonnabend die Stüde, welche in der 
folgenden Woche in Leipzig aufgeführt werden, bey mir 
zu erfahren; fo werden dann auch Fuhren zu billigem 
‚ Preis dahin gegeben. | Liebrecht. 


Dienſtag und Freytag it Gelegenheit nach Leipzig zu 
‚Fahren bey Tr oitfch aufdem alten Marft. 


Reiſegelegenheit. Beym Lohnfuhrmann Eckert 
in der großen Klausſtraße Nr. 889 iſt alle Dienſtag und 
Freytag Reiſegelegenheit von Halle nach Naumburg, und 
an denſelben Tagen von Naumburg nach Halle zuruͤck, 
in Naumburg im blauen Stern. a: 

Den 2. und 3. Movember ift Gelegenheit nad Ders 
fin, es wird auch allemal ein Packwagen mitgefchict, 
bey dem Lohnkutſcher Aröning in der Schmeerſtraße 
Nr. 710. | 

Den 2. und 3. Rovor. ift Gelegenheit nad) Berlin 
zu. fahren bey Hagen, große Brauhausgaffe 
Nr. 346. | | BEL SER: 
—gDen 2. und 3. November ift Gelegenheit nach Ber⸗ 
fin zu fahren, wegen der Frankfurter Meſſe ſtelle ich-bie 
billigſten Preiſe. 1 en an 

| Vogel in der Rathhausgaſſe Nr 232... 





= Betannımahbungem 1027 


Daß ich nicht. mehr Leipziger Straße fub Nr, 318, 
fondern in der Kuhgaſſe Nr. 450 im Funkſchen Haufe 
neben dem- Sleifhermeifter Hrn. Laier wohne und forts 
während noch einfpänniges Fuhrwerk vermiethe, zeige ich 
hierdurch ergebenft an. J 
Halle den 27. October 1829. . Kruͤger. 
| Ein noch wenig gebrauchtes Pianoforte, desgleichen 
eine Hum me lſche Klavierſchule iſt Veraͤnderungehalber 
billig zu verkaufen, Strohhof Nr. 2129... — 5. 

Es iſt ein Umſchlagetuch gefunden worden und kann 
der ſich daruͤber ausweiſende Eigenthuͤmer ſolches gegen 
Erlegung der Inſertionsgebuͤhren Steinweg Nr. 1677 in 
Empfang nehmen. TEN | 

Am Montag Abend 8 Uhr. hat ein arıner Lehrburfche 
eine ſchwarze Tuchweite mit weißen Perimutterfnöpfen 
von der Leipziger Straße bis auf den Marke veriohren, 
der ehrliche Finder wird gebeten, felbige-gegen eine anges 
ineßne Belohnung in Nr. 436 am dr. Berlin abjugeben. 
a Aepfel= Verkauf. 











Es werden von heute an in meinem Kaufe auf dem 
Sechershofe Nr. 727 und am Markte dem R 
gegenäßer im Keller Nr. 739 gute eßbare Aepfel, das 


Berliner Viertel zu 7 Sgr., und von allen feinen Sorten, 


J 7 


Schockweiſe und in Quantitaͤten billig verkauft. 
Halle, den 27. October 1829. Meifart, 
Eine meltende Ziege, "3 Jahr.alt, und ein, zweys 
jähriger Kolbenbock, welcher gut zieht und zur Zucht qbs 
gelafien werden kann, fiehen zum Verkauf in Glaucha, 
lange Gaſſe Wr. 1903. Be 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenft an, 
dag auf den Sonnabend, ald. den 31. October, ein laͤnd⸗ 
liches Wurftfeft mit Muſik auf dem Reſourcenſaal gehal⸗ 
ten werden soll, die Perfön zahlt 5 Sgr., wofuͤr noch 
eine Flaſche Breyhan verabreicht wird; zugleich bemerke 
ih noch, daß ich mit Stuben eingerichtet bin, wo Por 
tionmweife gefpeift werden kann, es bittet um geneigten 
Zuſpruch der Gaſtwirth G. W. Sunf 
auf der Reſource. 
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Sonnabend den 31. October giebt ed zum Abendeſſen 
friſche Wurſt, auch Bratwurſt mit Sauerkraut oder 
Brauntohl und Haſenbraten mit Salat bey 

Weiſe im Apollogarten. 

Sonritag den I. Novbr. ift Weintraubenfeft, auch 
Moſt zu haben, nebft-guter Mufit a dem Weinberge zu 
Beuchlitz bey Schlettau. W. Günter. 

Binladung. Künftigen Sonntag, als den ıften 
Noͤrember, nimmt bey mir die Kirmeß ihren Anfang 
und dauert fortwährend bis den 7ten November, wobey 
Muſik und Tanz gehalten wird; ich lade dazu ganz ers 
gebenft ein. Meißne r in Boͤllberg. 

Auf den Sonntag, als den 1. November, fol auf 
der Bergfchente zu Eröllwig die Klein s Kirmeß mit Muſik 
und Tan gehalten werden, wozu ergebenft einladet 

Siebigke. 

Sonntag den I. Moveinber it im Gaſthauſe zur 
Stadt Kalle in Paffendorf Gefellfhaftstag oder die Klein» 
Nachtirmeß mit Tanzvergnuͤgen, wozu ergebenſt einladet 

Poppe. 

6:7 zeige hierdurch ganz ergebenft an, daß Sonntag 
ben 1. November bey mir ein Pfanntuchenfeft nebft Tanz⸗ 
vergnuͤgen gehalten wird, e8 ladet hierzu ergebenft ein 

Wilhelm Body auf der Lude. 

— den 1. Novbr. nimmt die Tanzftunde von 

4 bis 6 uhr ihren Anfang ‘auf der — 
| | w. Sunt. 

+ Kommenden Somniag, als * 1. Tovember, iſt 
Geſellſchaftstag mit Muſik und Tanz in Diemitz, wozu er⸗ 
gebenſt einladet der Gaſtwirth Weber. 
ESonntag den 1. November fol ein laͤndliches Wurſt⸗ 
feſt gehalten werden , hierzu iſt Muſi kund Tanz bey - 

Weiſe im Apollogarten. 

Montag den 2. Novbr. ſoll bey mir ein Wurſtfeſt 

— Rn ich lade dazu ergebenft ein. - 
— auf der Maille. 








| Halliſches vatriotiſches 
Wochenblatt 
zur 


Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


Biertes Quartal. 45. Stüd, 
Wo Den 7. November 1829. | 


Inhalt. | 
‚U. 9, Srandens Andenfen. — Frauenverein, — Eine 
Bitte für Wittwen und Waiſen. — Verzeichniß der Gebohr⸗ 
nen ıc. — 90 Bekanntmachungen. | 


* 











Er vertraute auf Gott und wandelte in der Liebe. 


— Wr 





Chronik der Stadt Halle 





A. H. Srandens Andenken: 


te Stadt Halle feyert in diefen Tagen Auguft 
yermann Franckens Andenfen, det vor einem 
Kahrhundert ihre, größte Zierde, und durch den Geiſt 
Gottes, der in ihm wirkte, ein Salz und Sauerteig. 
der ganzen evangelifchen Kirche war, Diefe Feyer hat 
bey einigen Verehrern Franckens den Wunſch rege 
gemacht, ‚dazu beyzutragen, daf der Geift, der ihn 
trieb, das Leben, welches Ihn befeelte, recht Vielen 
befannt, und Viele dadurch erweckt wuͤrden, nicht bey 
Francken ſtehen zu bleiben, ſondern zu Chriſto ſich zu 
wenden, der in Francken mächtig war, und den Weg 
der Buße und des Glaubens zu gehen, den Stande 
AXX Jahrg. (45) desans 
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gegangen iſt. Sie ſind uͤberzeugt, daß eine ſolche Feyer 
feines Andenkens ihm ſelbſt und ſeinem Herrn wohl: 
gefällig ift, und erbieten fich dahes zu unentgeldlicher 
Bertheilung folcher Fleinen Franckiſchen Schriften, die 


“ durch das Licht der ewigen Wahrheit, das in ihnen 


ift, auch unfere, wie jede Zeit zu erleuchten geeignet 
find. Herr Buchhändler Schwetſchke hat ſich guͤ⸗ 
tigſt bereitwillig erklaͤrt, denen, welche es wuͤnſchen 
und ſich deshalb an ihn wenden, ſolche Schriften un— 
entgeldlich verabfolgen zu laſſen, auch, wenn Jemand 
eg vorziehen ſollte, dafuͤr eine Wenigkeit zu einem mil—⸗ 
den evangelifchen Zwecke zu geben, ſolche Gaben in 
einer verſchloſſenen Buͤchſe in Empfang zu nehmen. Es 


ſollen dieſelben demnaͤchſt oͤffentlich angezeigt und nach 


beſtem Wiſſen verwandt werden. 





2. $rauenverein 
Die Zeit naͤhert ſich, wo wir fuͤr die Winterbekleidung 
unſrer Waiſen ſorgen muͤſſen, um ſie ihnen in der Form 
von Weihnachtsgeſchenken zu geben. Deshalb ergeht 
an die verehrten Goͤnnerinnen und Gönner unſers Ver— 


eins und an alle milden Gemüther, welche Freude am 


Wohlthun haben, unfre Bitte um geneigte Beytraͤge; 


es moͤgen ſolche in Geld oder in Sachen, ſelbſt in 


brauchbaren alten beſtehen, da was noch derb und 


haltbar iſt, bey den ſo mannigfachen Beduͤrfniſſen fuͤr 
mehr als 120 Kindern, angewendet werden kann. 
Bereits erfreuete ung eine langjährige Freundin 


- der Nenien Fr. A. B— e durch einen Beytrag von To 


Thaler, desgl. 5 Thlr. durch Heren R. F. von R., 
v’Thle. bon B., ı Thlr, von M., wofür wir Hiermit 
aufs Herzlichfte danken. — 
Halle, den 27. October 1829. 
Fuͤr den Frauenverein | 
Dürfing, Friederike Lehmann, 


ILL GL LL ML LUISE 


3. 


Fünf und vierzigftes Stuͤck. IITS 


3. Eine Bitte für Wittwe und Waiſen. 


Als ich vor einiger Zeit in dieſen Blaͤttern um Huͤlfe 
fuͤr eine bedraͤngte Familie in der Nachbarſchaft bat, 
wurde fie ſchnell und reichlich, und freundlich, gewährt. 
Um fo zuverfichtlicher fpreche ich meine gegenwärtige 
Sürbitte aus. — Der: Bergmann Gottlob Hartwig 
zu Lettin wurde am 2ten November d. J. in einer 
Braunfohlengrube bey Schlettau verfchüttet, und fo 
zerqueticht herausgezogen, daß er nach einer quaalvols 
len. halben Stunde ftarb. Er hinterläßt das Lob eines 
redlichen Gatten. und eines chriftlichen, arbeitfamen, 
forgenden Vaters. Seine Wittive, welche ihrer Ent; 
bindung entgegen fiebt, und fechs unmündige Kinder 
-mweinen an feinem Grabe. Ich bitte für fie, und fehe 
vertrauungspoll den. milden Gaben entgegen, deren 
Verwendung öffentlich angezeigt werden fol. Auch 
jedes kleine Gefchenf an Geld, Kleidung und Lebens— 
mitteln wird in meinem Haufe danfbar empfangen 
werden. Die dürftige Mutter hat den Ruf einer fehr 
rechtlichen Frau. | 
Mögen ihr und ihren Kindern zum Gegen viele 
Herzen durch das Wort erweckt werden, welches der 
gottfelige Jacobus von denen fagt, welche die Witte 
wen und, Waiſen in ihrer Truͤbſal beſuchen. Jac. I, 27. 

Halle, den 4. November 1829. 


— . Der Superintendent Dr. Tiemann. . 








4 Gebohrne, Setrauete, Geftorbene in. Halle se, 
= Detober. November 1829. | 

F a). Gebohrne. N 
Marienparochie: Den 16, October dem Schneiders 
meifter Voigt eine Tochter, Caroline Charlotte Emilie. 
(Ne. 876.) — Den 18. dem Uhrmacher Pflug eine 
Tochter, Wilhelmine Caroline Henriette. (Ne. 182.) — . 
Den 27. dem Maurergefellen Schaller ein®. todtgeb, 
(Mr. 851.) . nor! 
2. Mirichss 


£ 
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Utrichsparochie: Den 19. Septbr. dem Profeſſor 
Scherk eine Tochter, Helene Ferdinande Louiſe. 


Mr. 426.) — Den 14. October dem Buchdrucker 


Dennoyer ein S., Carl Guſtav Adolph. (Nr. 38 5. — 
Den 28. dem Handarbeiter Schreiber ein S. todtgeb. 
(Nr. 445.) | | DEE 
Morigparohie: Den 13. Detbr. dem Schuhmacher 

meifter Eckert ein S., Friedrich Wilhelm. (Mr. 2133.) 
—Den 28. dem Handarbeiter Jung ein®., Johann 
Friedrich Wilhelm. (Nr. 2063.) — Den 30. eine 
unehel. T. (Mr. 2186.) ö 
Neumarkt: Den 16. Detbr. dem Handarbeiter derrs 
geſelle ein Sohn, Johann Carl. (Me. 1230.) — 


VDen 26. dem Strumpfwirker Sranke eine Tochter, 
Chriſtiane Friederike. (Mr, 1150.) | 


SBlaudha: Den 18. Octoher dem Bubrikarbeiter Kuͤn⸗ 


-niger ein ©., Friedrich Franz Julius. (Nr. 1744.) 


b) Getrauete | 
Marienparohier: Den 1. Movbr. der Salzwirker 


Ehricht mit S. F. Rofe. — Der Shuhmachergefelle 


Maͤrker mit I. D. Spazier. — Der Maurergeſelle 

Töppe mie M. E&, Boye. 
Wirihsparohie: Den 27. October der Kurfcher 
Burckhardt mit I. F. Wolf. . 


Neumarkt: Den 1. Novbbr. der Zimmermann Don⸗ 


ner mit J. R. Wegner, 
Glaucha: Den 1. November der Strumpfwirkergefelle 
Helmsdorf mit D. F. Richter: 


e) Geftorbene. 


— 


Marienparochie: Den 27. Det. des Handarbeiters 


Haaring T., Marie Magdalene, alt 4 J. ı M, 
2. Auszehrung. — Des Maurergefellen Schaller 


x. &. todtgeb. — Den 29. der Schneidergefelle Herr⸗ 


mann, alt 25 J. 3 M. 1 W. 2 T. — Der Kutfcher 
Stock, alt zu J. 6 M. 3 W. 1 T. Bruſtkrankheit. 


Ulrichsparochte: Den 25. Det. des Handarbeitere 


Schreiber, Sohn, tobtgebohrn. 


j 


Moxib⸗ 


| | . 
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Moritzparochie: Den 28. October des Schuhmacher⸗ 
umieiſters Pabſt S., Guſtav, at 5 M. 3W.4 T. 
Kraͤmpfe. — Des Drechslermeiſters Somburg S., 
Heinrich Ludwig Hermann, alt 1 J. 2 M. 2 T. Zub 
nen. — Den 30. des Maurers Eckſtein Zwillings⸗ 
ſohn, Carl Ludwig, alt 2 J. 8 M. 2 W. 1 T. Ge⸗ 
hirnentzuͤndung. 

Domtirhe: Den 31. October des Schuhmahernieb 
ſters Brieger T., Marie Caroline Adelheid, alt 23. 
ıM.3W. 5%. Krämpfe 2 ra 

Neumarkt: Den 8. Ocibr. des Tuchmachermeiſters 

Schultze nachgel. T., Zohanne Sophie Pauline, alt 
11 J.8,M. 4 T. verunglüdt, — Den 29. des 
Strumpfwirkers Franke T., Chriſtiane Friederike, 

—alt 3 Tage, Kraͤmpfe. J 

Glaͤucha: Den 26. October des Schuhmachergeſellen 

Stolz T., Marie Dorothee, alt 5 M. 6 T. Kraͤm⸗ 

pfe. — Den 30. des Handarbeiters Tuͤmpel Tochter, 

Friederike Caroline, ak 15 JM. 3W. 4 T. Nu 


sutzändung. Er 


— Her ausgegeben von H. B. Wagnit und Fr. Hefehiel, — 


WEITET RN 











Bekanntmachungen. — 
Stroh⸗, Spreus und Kocherbſen⸗Verkauf. 
9m ehemaligen Gaſthofe zum goldnen Kahn vor 
"dem Kiausthore bey I. C. Wolff find alle Sorten 
Stroh, Spreu und Abharke, vorzüglich ſchoͤnes Roggen⸗ 
"und Schotenftroh, fo wie auch ſchöne Kocherbſen um bil⸗ 
‚Uge Preife zu haben, Galle, den 6. Novbr. 1829. 
——Belegenheit nach Hamburg zu Waſſer. 
Güter, welche auf diefer Tour erpedirt werden koͤn⸗ 
‚nen, werden zur Verſchiffung dis zum geen d. M. anges 
‚nommen. 7 Schiffes Eigner Lange. 
| Ha ſuche einen Bedienten und einen Hausknecht, 
der dig Fähigkeiten eines ſolchen Dienſtes befigt, Ih 
wohne am Klausthore in Dir. 2164. _ u 
Nacweifungseomptoie von Wölfers geb. Wieske. 
, — 


— 


. 
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Todesanzeige u. 

Hierdurch entledigen wir und der traurigen Pflicht, 
Sreunden und Bekannten ergebenft zu melden, daß unfere 
gute Mutter und Schwiegermutter, die verwittwete 
Chriſtiane Sophie Dierlein geborme Schiff am 
aten d. M. in ihrem Höften Lebensjahre nach einem zwey⸗ 
tägigen Krankenlager fanft und ruhig entfchlafen ift. Um 
nur ein ftilles Beyleid bitten ergebenſt 

Die Hinterbliebenen. 
Halle, am 3. November 1829. 

Bey unferer Abreife nad) Hamburg fage ich nebſt 
meinen zwey Schweftern allen unfern Freunden und guten 
Goͤnnern nochmals unfern innigiten Dauk und wünfchen 
ihnen ein herzliches Lcbewohl. — Andreas Roh. 


Nach der im 37ſten Stück des patriotifchen Wos _ 
chenblatts unterm gren September d. J. erlaffenen Bes 
kanntmachung E. W. Magiſtrats, ift der Zeitraum, im 
welchem die Kämmereyabgaben berichtigt feyn ſollen, mie 
dem Z1ften October abgelaufen. Es werden deshalb alle. 
diejenigen, welche diefe Gefaͤlle, als Unpflichten, Er⸗ 
benzins, Wafferzins, „Anlage, Frohngeld, Hausſteuer, 
Heugeld und Buͤrgerſchoß noch nicht berichtigt haben, 
re: nochmals erinnere, folche bis fpätefteng den 15. 

Bar abzutragen. Halle, den 3. November 1829. 
wie Stadt: Bäammerey. 
4 | .».6 Schiff 
| Denfmängen zu Srantens Dentmal find u 
haben dey dem Graveur Sänger, große Utrichsſtraße 
Nr. 20. 

gheinfenter von den edelften Sorten, wo jebt die 
Trauben noch Hängen, kann ich noch viele um billigen 
Preis ablaffen. Ernſt Lauffer, 

Gaſtwirth zum ſchwarzen Adler ver dem Steinthor. 
— — —————— — 

Im Hauſe des Herrn Hofrath Beferftein am 
Packhofe Nr. 917 wohnt ein Sprachlehrer, welcher Un⸗ 

terricht im Italiaͤniſchen und Franzöfi ſchen ertheilt. Das 
Weiters iſ a zu erfahren, 


— nn 
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— 
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Ä Habhweifung | 

der in dem Zeitraume vom 25. Septbr. bis mit 24. Octbr. 
1829 bey hieſiger Polizeybehoͤrde Beſtraften: 


1) wegen Herumtreibens, reſp. fehlender Le⸗ 
gitimation, auch Aufliegens u. dgl. 18 Perſonen, 


2) ⸗Stkandals, reſp. Trunkenheit, 


Schlaͤgerey und dergl. u 18 ⸗ 


3) ⸗5Bettelns . 12 ⸗ 
4) herrenloſen Umpestaufens der 
Hunde . 5 ⸗ 
5) ⸗Tabakrauchens an fenrgefäße 
| lichen Orten  . 2 90, 
6) +  unterlaffener Fremden » s und ſon⸗ 
*— ſtiger Meldung . 4 ⸗ 
7) ⸗Aufkaufs vor gefallnem Schilde | 
(Höker) . 1 ⸗ 
8) ⸗»uunterlaſſener Beaufſi tigung, des 
Sefpanns  . : I ⸗ 
HY⸗VUnfugs aus Muthwillen ..2 ⸗ 
10) 's gefegwidriger Bauausführung I ⸗ 
11) 2 unterlaſſener Stkaßenreinigung I 
12) ⸗Verſperrung der Straße . I 9 


— — — —te — 
Summa 66 Perſonen. 
Ueberdies wurden 
* wegen Diebſtahls, Betrugs, Faͤlſchung 
und dergl. Vergehen zur Unterſuchung 
gezogen und den betreffenden Julie x: 
behörden übermwiefen . ; 14 Derfonen, 
; Sal , den 24. October 1829. | | 
Der Magiftrat. 
Dr. Mellin. Bertram. PDürking 
Gutes weißes hausbadnes, Noggendrodt, das Pfund 
zu 6 Eilberpfennige, ift bey Meifter Reuf ar * 
dem Neumarkt zu haben. | 
7 Hebhabern vom Billardfpie wird die Anzeige ge 
macht, daß im golden. a das Billard wieder aufs 


geſchlagen iſt. 





* 
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Der Oberzwinger, welcher von dem Frankenplatz bie 
in die Nähe des Schießgrabens, oder von dem chemalis 
gen Unterranftädter Thore bis an das ehemalige Galg⸗ 
thor, ſich erſtreckt, wird mit dem 31. Dec. d. J. pachtlos. 

Zur anderweiten oͤffentlichen Verpachtung in dem 
Geſchaͤftsloecal der Srantifchen Stiftungen im ©anzen 
oder nah Umftänden auch in Parzellen iſt der 28. Rovem⸗ 
ber anberaumt. | 

Pachtungs luſtige belieben ſich das Grundſtuͤck vorher 
anzuſehen und haben ſich dieſelben an den in der Plantage 
des Waiſenhauſes wohnenden Gaͤrtner Troche zu wen⸗ 


den, welcher angewieſen iſt, vom 9. November ab Pachs 


tungeluftigen den Zwinger zu zeigen und mit den einzelnen 
Abıheilungen bekannt zu machen. 
Die Bedingungen feldft werden im Termine betannt 
— Halle, den 31. October 1829. 
Das Directorium der Frankiſchen Stiftungen. 


| Aderverpachtu ng. 
Auf Antrag dev verwittiweren Frau Poſtpackmeiſter 
Schmidt allyier habe ich zur anderweiten Ausbietung 
der, bderfelhen gehörigen, ‚auf der Pfännerhöhe neben 


dem breiten Naine belegenen, 2 Ader Feld zur 6jährigen 


Verpachtung einen Termin auf 
den 12. Novbr. Nachmittags 3 Uhr 
in meiner Schreibſtube anberaumt, wozu ich Pachtlied⸗ 
haber einlade. 
Die Bedingungen koͤnnen bey mir eingeſehen werden. 
— den 31. October 1829. 
‚Der Juſtizcommiſſarius WilEe. 


Das an der Glauchaiſchen Kirche unter Pr. 1978 


belegene Haus, welches fich im beften baulichen Stande 


befindet und 5 Stuben, 5 Kammern, 3 Küchen, ı Kauf 
laden, ı Waſchhaus, 3 Ställe, ı Brunnen, I gewoͤlb⸗ 
ten Keller, ı Sarten, Hof» und Bodenraum enthält, 
If aus freyer Hand zu verfaufen, Kaufluftige mögen 
bie näheren Bedingungen auf dem Graſewege Nr. 861 
bes anhören. 
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Das zum Nachlaffe der verftorbenen Frau Wittwe 
Mittelhauſen, fonft Wittwe Henniges geborne 
Schmidt gehörige, alldier in der großen Wirichsftrage 
fub Nr, 36 belegene Haus mit Seitengebäuden und Hof 
raum, foll jet öffentlich an den Meijibietenden. verkauft 
werden, Sin Auftrage der Erben habe ich zur Annahme 
der Gebote einen Termin auf 

| den 28ften December Nachmittags 3 Uhr. | 
in meiner ‚Schreibftube (große Steinftraße 5 161) ans 
beraumt und erfuche Kaufliebhaber, fi fi ch in ſolchem eins 
zufinden. Die Bedingungen können täglich bey mir eins 
gefehen werden, Kalle, den 30. October 1829, 
Der Suftizeommiffarius Wilke. 


Sm Haufe Nr. 810 nahe am Markt ift noch eine 
Stube nebft Kammer mit Meubles auch Feuerungsgelaß 
on ledige Herren zu vermiethen und kann fogleich bezogen 
werden. Im Nothfall kann auch diefes Local an eine 
ftille Samilie abgelaffen werden, 

In der Rathhausgaſſe Nr. 231, ift eine — | 
Stube nebft Zubehör vorn heraus ſogleich zu vermiethen. 

In der Eleinen Ulrichsſtraße Nr. 997 iſt eine Stube. 

nebft Altoven mit Meubles zu vermiethen, Auch ſteht 
daſelbſt ein eichner Nöhrkaften zu verkaufen. 

Kalle, den 3. Nov. 1829. Schoch 

vVier austapezirte Stuben nebſt Kammern find mis, 
oder ohne Meubles zu vermiethen und können fogleich ben. 
zogen werden, Leipziger Straße Nr. 298. 

Es werden von jeßt an auf dem alten Markt Fr. 
697 im Par ſchen Keller gute eingemachte rothe Nüben 
yerfauft bey der Frau Weberling, 

Dgie bisher von meiner Mutter geführte Gafwirthe 
Schaft zur goldenen Sonne in Merfeburg habe ich heute 
eigenthuͤmlich übernommen, und empfehle ich allen geehr⸗ 
zen Reiſenden diefes Gaſthaus unter Zuficherung reellen 
und prompter Bedienung, | 

Merfehurg, den 13. October 1829. 

‚Julius, Kduard miſchel. 
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Handlungs-Anzeige. 

Zum bevorſtehenden Martini⸗Markt empfehlen wir 
einem verehrungswuͤrdigen Publikum eine Auswahl feiner 
dunkler Kattune der modernſten Deſſeins und Farben, 
ſchwarze und couleurte Seidenzeuge, ſchwarze u. couleurte 
franzoͤſiſche und engliſche Merinos, Pique und Pique⸗ 
decken, Muſſelin in allen Breiten, Gardinenfranzen, 
Piquẽé und Toilinetweſten, ſchmale und, breite Ginghams, 
weiße und dunkle Leinwand, blau und roth geſtreiften 
Beitbharchent, blau und roth geſtreifte Federieinwand, 
ſchwarzen und couleurten Moirẽ zu Meubles, weiße und 
dunkle leinene Tafchentücher, ſchwarze und weiße Damen s 
und Herrenſtruͤmpfe, Futterflanelle in allen Breiten, Koͤ⸗ 
pers und Geſundheitsflanell, Multum, Spitzengrund in 
aͤllen Qualitaͤten und viele andere in dieſes Fach — 
gende Artikel, die zu ganz billigen Preifen offeriren. . 

Gebruͤder Holzman n. 
Ranniſchẽ Straße in den drey Schwaͤnen. 
Halle, den 3. November 1829. * 
Von Sonntag den 8. November ſind alle Tage feifche 
fanntuchen und Spritzkuchen zu haben; Veſtellungen 
erden prompt —— $ 
Guſtav Rind, Condttor. ° 

Ein Sortepiano ift billig zu vermiethen, desgleichen 
mehrete ausmeublirte Stuben, melde fogleich bezogen 
werden können, große Steinfiraße Nr. 83. 

Geſuch. Ein Mädchen von guter Erziehung und 
mit guten Atteftaten verfehen, welches im Seinen zu was 
ſchen und zu plätten eingeübt, auc nicht unerfahren im 
Weißnähen und Abzeichnen von Stickereyen iſt, kann 
gegen eine annehmliche Bedingung ſogleich ein Unterkom⸗ 
men finden. Das Naͤhere iſt zu erfragen in he 
gaſſe Nr. 146. Halle, den 20. October 1829. Rp: 
in freundliches Logis für einen einzelnen 
von jet an zu vermiethen, Barfüßerfiraße Nr. gr," 

Es kann ein fertiger Schriftfeger, der zugleich guter 


— iſt, ſich melden in der ———— zu 
urs 
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Hamburger Rauchtabafe von Friedrich Juſtus, mit 
der neuen unnachahmlichen Bignette, in folgenden Sorten; 
fein Louiſiana, fein’ Siegeltabak, Tine.old. Mild und 
Petitknaſter; auch empfing ich einen alten, befonderg 
ſchoͤn ausfallenden gefchnittenen Portorico , der dem Kna— 
fter. gleih kommt und verfaufe folchen das richtige Pfund 
für 10 Sgr. Bremer Cigarren.in allen Gattungen, wo⸗ 
bey ganz ſtarke ange, mit und ohne Roͤhren, zu den bilfigs 
ſten Dreifen. Portorico in Rollen das Pfund 15 Sgr, 
Varinasknaſter in Rollen das Pfund 25 Sur, 

Mm, Sürftenberg. 

— on alten Quedlinburger, Nordhäufer und Mei 
marfchen Branntwein halte ich ftetö Lager, und empfehle 
foichen in reinſchmeckender ſtarker Waare bey Orhoften, 
Eymern, Antern und einzefnen Quarten zu -den billige 
| ſten Preiſen. W. Suͤrſten berg. 
Nenue und alte Baſtmatten werden in ganzen Stuͤk⸗ 
ken ſo wie zerſchnitten verkauft dey 

w:. Sürftenber g. 
unge Mädchen, welche unentgeldlich an meinen 
Unterricht im Kleidermahen und andern. weiblichen As 
beiten Theil zu nehmen wunſchen, Haben fich.recht bald 
” mix, zu melden, 

Marie Supprian geb. Hennig, 
Fleiſchergaſſe Nr. 156. * 
Auf der Steohhoffpige in Pr. 2122 ffeht eine vecher 
ellige Bude, welche verjchloflen werben fan, zu verkau⸗ 
fen oder zu vermiethen. 

Schone Fortepiano's von 30° 5 65 Rthlr. können 

auch bey mir, aber nur auf Beſtellung, gearbeitet wers 

den, "Auch verfpreihe ich in Dusgenden 50 Procent Rabatt, 
Gute und dauerhaft gearbeitete ſtehen i immer zum Verkauf 
vorraͤthig 6 bey Friedrich Gruͤ ne berg. 

88 wird noch immerwährend in meiner Speiſewirth⸗ 
ſchaft Nr. 810 ſowohl in als außer dem Haufe alle Tage 
friſcher Gaͤnſebraten verſpeiſt. Ch. Bin neböß, 
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Die Galanterier und Modehandlung 
| von 
2, Alerander aus Deffau 


macht hierdurch: ergebenft bekannt, daß fie bevorſtehenden 
Martini: Marke mit einem vorzüglich ſchoͤn aflortirten 
Lager beziehen wird, beſtehend in franzöfifchen. Porzelans 
Servicen für 2, 6 und 12 Perfonen, Mundtaffen zu 
offen Preifen, Alabafter Uhren und Vaſen, . englifche 
und boͤhmiſche Kryſtallwaaren, Lichtfchirme, Armbänder, 
Sevigné, Guaͤrtelſchnallen, Diademkaͤmme, Strickbeutel, 
Etuis, Neceſſaires und Bonbonieren, Brieftaſchen, Sou⸗ 
venirs, Handſchuhe, Acht franzoͤſiſche Blonden zu Fabrik⸗ 
preiſen, franzoͤſiſche Blumen, Guirlanden, Diadems, 
Marabouts und Straußfedern; Bijouterien von feinem 
Golde, als: Ringe, Tuchnadeln, Ohrringe ac, Par 
‚made, wohlriechende Waſſer und Eſſenzen, Rauch > und 
Schnupftabakdoſen, Pulverhoͤrner, Schrotbeutel, Zünds 
huͤtchen und noch fehr viele Artikel, welche zu auffallend 
billigen Preifen verfauft werden follen. Ihr Logis ik 
bey dem Chocoladen s Fabrifant Herrn A. F. Mi et he 
:quf dem Neumarkt. en 
: BU Mofh aus Berlin, 

— (hiefelbft wohnhaft große Ulrichsſtraße Mr. 15) - 
empfichlt eine Auswahl weißen und Roſa⸗Flanell, Wols 
kort zu Schuhen, dem geftichten Zeuge ganz ähnlich, bie 
neueſten Sorten geftreiften,, karirten, gaspirten und At 
las⸗Ginghams, fo wie noch mehrere in diefes Fach ein⸗ 
ſchlagende Waaren zu dem billigften und feften Fabrikpreis, 


U Schußer aus Eisleben 
empfiehlt fih zum bevorfichenden Martini + Miarkte mit 
einem vollftändig fortirten Tuchlager in allen Farben und 
Qualitäten. Mit der Bitte um zahlreiche Abnchmer vers 
ſpricht er dFe auffallend billigen Preife. Vorzuͤglich em⸗ 
pfiehlt er eine große Auswahl Damentuche in allen Gars 
ben und Qualitäten. Seine Bude wird die aushängende 
Firma bezeichnen, | " 
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Einem verehrten Puhlifum empfiehlt. fich 
diefen Martini: Mlarft mit einer. Auswahl der 
geſchmackvollſten Spielfachen, auch verfchiedener » 
anderer Artifel in Holz, fomohl in feiner Nie—⸗ 
derlage im Hellfeldfchen Haufe auf dem Steins 
wege, als auch in der mit feiner Firma bezeichs 
neten Bude auf dem Neumarkte, im Ganzen fo 
sie im Einzelnen zu den möglichft billigen Preiſen 

C. 95. Dehme aus Waldfirchen. 
Friedrich Schotte junior aus Naumburg em 
pfiehlt fich zu. bevorftehendem Sjahrmarke. mit guter trocks 
ner Seife und ausgebleichten Tichtern, verfpricht billige 

reife und bittet um gütigen Zufprud). z | 

©. Salomonfon aus Halberftadt 
beziehe den Halleſchen Jahrmarkt wiederum mit einem 
großen und höchft eleganten Lager | 

franzsfifher Putz, und Modewaaren, 
und empfiehlt zu den billigſten Preiſen: elegante Huͤte fuͤr 
Damen in Seide und Sammt nach den neueften Pariſer 
Modellen gearbeitet, Achte Blonden⸗ und Tuͤll⸗Hauben, 
Kragentuͤcher, ächte Blonden, weiß und ſchwarz, in jes 
der Breite, dergleichen Tücher Kragen, Schleyer, feine 
Tuͤllſtickereyen, ächten TÄl in allen Breiten und Seinen. 
Flor⸗ und Erepps Tücher, ächte Marabouts und Straußs 
federn, Blumen, Bouquets und Guirlanden, franzöfifche - 
Handſchuhe, die neueften Modebänder in fehr großer Aus⸗ 
wahl, fehr fchöne moderne Ballkleider. Sämmtliche Waas _ 
ren find im neueften Gefchmad angefertigt und werden 
die Preiſe fehr billig geftellt. Ich bitte um geneigten Zus 
ſpruch. Das Verkaufslocal ift beym Strumpffabritant 

Herrn Böhme in der großen Ulrichsftraße Nr. 30. 

Bandagıft und Handfhuhmacher, 

wohnte von Michaelis an Schmeerftraße im Ars - 
noldſchen Haufe Mr. 712. 
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N Kohn Whitmore's in London 
neu erfundene, das Leder confervirende aͤcht englifche 
| Univerfal : Slanzwichfe. 

Dieſe durch mehrere beraͤhmte Chemiker geprüfte und 
als ganz vorzuͤglich befundene Glanzwichſe wird einzig und 
allein beym Unterzeichneten bereitet und beſitzt die ſeltene 
Eigenſchaft, daß ſie bey ſchneller Hervorbringung des 
ſchoͤnſten Spiegelglanzes dem Leder. die natuͤrliche Weiche 
heit und Geſchmeidigkeit erhält, | 

Sie ift in Buͤchſen von z Pfund zu 3% Sgr. und 
3 x Y fund zu 2 Sgr. nebft Gebrauchszettel in Kalle fort 
während, jedoch einzig und allein beym Kaufmann Herrn 
—— iz DOOR, 
C. ©. Keber in Rieſa. 

Heut empfing ich die erſte Sendung der diesjährigen 
friſch geraͤucherten Gothaer Cervelatwuͤrſte. 

| Serdinand Schmidt am Meorigthor. 
Ich mache meinen mir werthen Abkäufern ergebenft: 
befannt, daß ic) alle Sorten Heringe, die nur zu haben 
find, empfangen habe, als: | 

1) befte holländifhe Heringe, 

2) befte englifhe Heringe, 

3) den edlen Kaufmanns» Flohmhering, 

4). Stavanger Hering, 

5) Chriſtians⸗Flohmhering, 

6) auch die Eleinen Salatheringe fi ſi nd BR ange 
| fommen. 

Marinirte Heringe befte Sorte verkauft gewiß — bil⸗ 

ligſten Preiſe | 
‚ der Keringshändler Bolge am Dartte, 

Aepfel= Verkauf. 0 

Es werden von heute an in meinem Haufe auf bem 
Bechershofe Nr. 727 und am Markte dem Roͤhrkaſten 
gegenüber im Keller Nr. 739 gute efbare Aepfel, das 
Berliner Viertel zu 7 Sgr., und von allen feinen Sorten 
Schockweiſe und in Quantiräten billig verkauft, 

Kalle, den 2 October > Meikart, | 
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Aechten Hamburger Louiſiana-Tabak 
von Friedrich Juſtus, mit dem neuen nicht machzus 
machenden Etiquet, zu 113 Sgr. das Pfund, eben fo. 
alle meine übrigen Rauch- und Schnupftabafe in vorzüge, 
liher Güte zu den billigften Preifen, befonders auch einen, 
ächten Notterdamer Dünferque zu 10 Ser. das Pfund 
als eine ausgezeichnet schöne Prife Schnupftabat empfiehlt 
ganz ergebenſt Auguſt Linſe. 

Große Steinſtraße Nr. 132. 

Hg gute weiße Sranzmweine zu 10 — 123, 15, 
172 und 20 Ögr. das Quart, ganz ſtarken lieblich ſchmek⸗ 
kenden weſtind. Rum zu 12 Sgr., feinen Jamaica Rum 


zu 15 — 20 Sgr. bis 1 Thlr. das Quart empfiehlt ganz . 


ergebenſt Auguſt Zinfe, 
| Große Steinftraße Nr. 1 32. 


Anzeige. Einem fehr geehrten einheimifchen wie | 


auswärtigen Publikum mache ich hierdurch gehorfamft bes 
kannt, daß bey mir zu jeder Zeit fowohl Breyhanss als 
auch weiße Doppelbiers Hefen von beiter Befchaffenheit zu 
befommen find. Auch zeige ich den geehrten Herren 
Branntweinbrennern ergebenft an, daß bey mir in jeder. 
Woche ſowohl fhwarze als auch Unterhefen au den billige 
fien Preifen zu haben ſind. 
Halle, den 3. November 1829. 
. ee ots. 
wohnhaft Hittter dem Rathhauſe Nr. 233. 

» Den Reft meiner ächten Haarlemer Blumenzwiebeln, 
verfaufe ih, um damit zu räumen, zu m 
Dreifen. | E 9. Rifel. 

Da ic) wieder einen großen Transport fein gerißner 
böhmifcher Bert» und Flaumfedern erhalten habe, fo em⸗ 
pfehle ich mich einem biefigen und auswärtigen, geehrten 
Publikum beſtens; indem ich jederzeit den billigften Preis; 
ftelle und für die Güte der Federn ſtehe, ſo hoffe ich auf. 


viele. Käufer. 
Bürger und Federhaͤndler Poͤſchel, 
im ſchwarzen Adler vor dem Steinehor. 





y 
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Stabliſſement. 
Hierdurch beehre Ih mich, die ergebene Anzeige zu 
machen, das ich in dem Kaufe des Herrn F elgner (früs 
her Frau Wittwe Roͤder) Leipziger Straße in dem Eck⸗ 
Gewölbe (neben dem Königl. Poftamte) eine 
SGalanterie-Waaren- Handlung 


etablire habe und dem gechrten Publikum die Artikel 
meines Lagers zur gütigen Abnahme zu offeriren. 

Es befteht daffelbe in vergoldeten, plattirten und 
Bronce⸗-Waaren, in einer reihhaltigen Auswahl Quin⸗ 
caifleries, Salanteries, Bijouterie- und Eifenguß: Waas 
ren, Dußfachen für Damen, Darfiimerien, feinen Hands 
ſchuhen, verfchiedenen Sorten Bändern, Spielfachen, 
Schreib und Zeichen Materialien, Wagenpeitihen, fo 
mie aller derjenigen Artikel, die in einem Ähnlichen Ges 
fchäft gefucht werden und im Gebiete diefes Induſtrie⸗ 
Zweiges erfcheinen, 

Glleichzeitig nehme ich mir die Freyheit, ber [hören 
Damenwelt hiefiger Stadt, fo wie der Umgegend, einen 
Vorrath von Corſets, Außerft elegant und dauerhaft gears 
Beitet, fo wie die fortwährende Anfertigung nach jeder 
Beſtellung, Höffichft zu empfehlen, die urjprünglichen 
Muſter derfelben find nach denen meines Vaters in Defs 
fau, deffen bedeutender Debit nad) mehreren Hauptftädten 
Deutfchlands, ja fogar nach Genf, Straßburg und Bruͤſ⸗ 
fel, für deren anerfannte Güte und Zweckmaͤßigkeit bürge 
und ich mir daher wohl fchmeicheln darf, daß auch in 
hieſiger Gegend diefes beachtungswerthe Anerbieten den 
günftigften Erfolg haben werde. 

Höfliche und prompte Bedienung, vereint mit der 
Anftellung : der moͤglichſt billigften Preife, werden bey 
jedem gütigen Auftrage das Princip meiner Handlunge⸗ 
weile feyn. Kalk, im October 1829. | 

w. ©. Ritter. 

Wiener Thectonfer: a Pfund 7 Sgr. 6 Pf. ‚ empfichit 
die Konditorey von Guſtav Kind, 


Hierzu eine Beylage. Vekanntmachungen. 


J 


| Beylaıyge 
zum 4öften Stuͤck des Hallifchen patriotifchen 
Worhenblatts. | # 


Den 7. November 1829. 
a TEREEREESEEEERRGEREEEEE 
Befanntmahungen. . 

Bon dern fo allgemein gefchägten Werte: Maaß, 
Grundfäge der Rhetorik, ift fo eben die Vierte 
Auflage, forgfältig revidirt und mit einer Vorrede 
vom Herrn Dr. K. Roſenkranz begleitet, erfchienen, und 
zwar mit neuen Lettern und auf befferes Papier, im vos 
tigen Preife & ı Thlr. 10 Sgr., welches um der vielen 
Nachfragen willen hiermit angezeigt wird von dem rechts 
mäßigen Verleger. Halle, Ende Octobers 1829. * 

| A. 8. Reinide, — 
am Neumarkt Nr. 1288, dem alten Rathhauſe gegenuͤber. 


Bey SE. F. F uͤ r ſt in Nordhauſen iſt fo eben er⸗ 
ſchienen und in jeder guten Buchhandlung (in Halle bey 
Anton) zu bekommen: —— | 


Fuͤr Nichtaͤrzte. 
+ Die beſten Mittel | 
u für die Verhütung und Heilung des 
Maygentrampyfes: 
na, und der 
| . Magenfhwäde, 
die ſchon im Anfange Herzklopfen, Schwindel, Mangel 
an Appetit und blaffe Gefichtsfarbe hervorbringen. 
Als Anhang: Die fihere Kunft das menfch> 
liche Leben zu verlängern, Bon J. C. Mar⸗ 
fer. 8. Broſch. 113 Ser. u 
Dieſes nügliche Werkchen enthält die huͤlfreichſten 
Mittel gegen die Uebel, welche der Titel angiebt, ſo wie 
auch die Kunſt, lange geſund und froh zu leben. 
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—————— — — — — — — 
In Deagpeburg bey F. Rubach ift fo eben er⸗ 
fhienen: x 
ie 


Scähnellmalerey 


oder 


Seuche und faßlichfte Methode, in ſehr kurzer Zeit 
auf Leinwand, Papier und Glas mit en malen 
| zu lernen. 


Nebſt Anweifung, 
Zeichnungen und Gemälde mit leichter Mühe und ſicherm 
Gelingen auf Tifhe, Toiletten u. f. w. vorzüglich ſchoͤn 
zu übertragen, Verfertigung und Verfeßung der Dels und 
Paſtellfarben, Bereitung mehrerer vorzäglih ſchoͤnen 
Lade, Matt: und Glanzvergoldens, Reftauration der 
nad) diefer Methode verfertigten Gemälde und Rettungs⸗ 
mittel für zerbrocdhene Slasgemälde. Won mehreren 
Künftlern zufammengetragen und praßtifch ausgeführt 

t von 
Louis Matthen. — 

Preis brochirt 15 Sgr. 


Dies neue und mit wenig Koſten verbundene Vers 
fahren, vorzüglich auf Leinwand zu malen, verdient die 
Beachtung eines jeden Kunftfreundes, und wird von dens 
felben gewiß mit großem Beyfall aufgenommen werden. 


Bey dem Buchhändter C. A. Rimmel in Kalle 
- unter dem goldnen Ringe am Markte iſt erſchienen: 
Voigt, ©. 8, arithmetiſches Vorlegeblatt in 4. 
Auf einem Blatte 1451 Aufgaben. 

Deſſelben Faeit : Buch zu dem arithm. Vorlegeblatte. 
Dieſe 1451 Aufgaben zu den 4 Species in unbenannten 
Zahlen gehen von den leichteſten bis zu den ſchweren. 
Beydes iſt lithographirt und auf Schreibpapier gedruckt. 
Erſteres koſtet einzeln 4 Pf., das Viertelhundert 5 Sgr. 
Letzteres in 8. mit der Anleitung zum Gebrauch des arithm. 
Vorlegeblattes 65 Bogen, koſtet ungebunden 10 Sgr. 








| 
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Praͤnumerationsanzeige. 

W. A Mozart's Opern erſcheinen im Klavier⸗ 
auszuge mit italieniſchem und deutſchem Texte, in einer 
wohlfeilen Ausgabe in groß Quer⸗-Octav, als: 
Don Yuan Prän. Pr. ı Thlr. 223 Sgr., Titus . 
1 Thle., Die Zauberflöte ı Thlr. 10 Sgr.; Fi⸗ 
garo's Hochzeit ı Thlr. 25 Sgr., Die Entfühs 
rung a. d. Serail ı Thlr. 10 Sgr., Cosi fan 
tutie (Meibertreue) 1 Thle. 225 Sgr., worüber Probe⸗ 
bogen zur Anficht bereit liegen, und ausführliche Anküns 
digungen bey mir zu haben find, und worauf ic das 
muſikliebende Publikum befonders aufmerkfam made. 

| | Eduard Anton. 


So eben ift erfchienen und bey Eduard Anton 
zu haben: Ä | | 
Ä Daganini’s Portrait, 

Ä Kupferftich in gr. 8. oo 
Diefes Portrait von Paganinthat, wegen ber charak⸗ 
teriſtiſchen Aehnlichkeit mir dem großen Wirtuofen, bey; 
deffen Anmwefenheit in Leipzig fehr viel Abfag gefunden, 
und ift allen andern, felbit größern Abbildungen vorges 
jogen worden, Der fehr billige Preis ift nur 5 Sgr. 


vuͤcher⸗ und Mufikaliens Leib» Inftitu. 
Das zte nachträgliche Werzeichniß meiner ſch oͤn wiſe 
fenfhaftlihen Schriften iſt fo eben fertig gemors 
den und für 23 Sgr. zu haben, — desgleichen liegt das 
gefchriebene Werzeichnig meiner Muſikalien, welches die 
beten und neueften Opern und Gefänge, fo wie, 
die vorzäglichften Muſikſtuͤcke für Pianoforte mit und ohne, 

Begleitung enthält, — zur täglichen Einfiche und Aus⸗ 
wahl bereit, 0° | ER Sn 
Auch nehme ich auf die gelefenften und beliebteſten 
Taſchenbuͤcher für das Jahr 1830 fortwährend 

Pränumeration an. Seas — 
‚Halle, den 2. November 1829. En 
| J. G. Lutſch. Schulberg Nr. 60. 


4 





- 
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So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen 
des Sn: und Auslandes zu haben: 


KRömerfinn und Nömerthat. 
- Erzählungen für die Jugend aus der alten Gefchichte. 
Bon Dr. Severin Ewald. 
gr. 8. Mit Titelkupfer und Vignette. Geheftet 
| 1Thlr. 20&g. 
(Berl. Verlag der Buchhandlung von C. Fr. Amelang,) 


Wahrheit. geht über Dichtung, und gefchichtlich. bes 
gründete Thaten ergreifen jugendliche Gemüther immer 
mit höherer Gewalt, machen immer tiefern Eindruck auf 
dieſelben, als Alles, was die Phantafie des Dichters 
ſchafft, und was auch die allerglüclichfte Erfindung erzaͤhlt. 

Beckers vielgelefene Erzählungen aus :der alten 
Welt haben Griechenland zum Schauplage; in vorliegens 
der Schrift ift das. Heldenland der Römer gewählt, um 
der Jugend — fo wie überhaupt auch Freun— 
den nuͤtzlicher Lectüre — ‚durch treffende Darftels 
lungen des Lebens, der Sitten, des Sinnes und der Ihas . 
ten jenes ewig denfwürdigen Volkes, in einer durch große . 
Begebenheiten aufgeregten Zeit eine belehrende Unterhal⸗ 
tung zu gewähren. - | 
| Daß Roms Gefhichte in bändiger Kürze den 

Erzählungen von einzelnen Helden und ihren Thaten vor; 
angeht, kann nur den Werth eines Werkes erhöhen, wel— 
ches Lehrern zum Leitfaden, und Lernenden zur gefchicht 
lichen Vorbildung von gleichem Nusen feyn wird. ine 
fehr faubere und reiche äußere Ausftattung ward: diefer 
Schrift als ein wohlgemeintes Gefchent für die ſchau⸗ 
luſtige Jugend beygegeben. | J 

In Halle zu haben in der Buchhandlung von 
Friedrich Ruff. 
Leipziger Straße Nr. 386. 
Drey Tauſend Thaler Preuß. Courant liegen 
ſofort gegen hinlaͤngliche Sicherheit zum Ausleihen bereit; 
man hat ſich deshalb bey dem Eigenthuͤmer in der Mühls 
gaſſe Ir. 1040 eine Treppe hoch zu melden. 
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Sn der Nengerfhen Buchhandlung iſt erſchie⸗ 
nen und — alle Buchhandlungen zu erhalten: 

Dr. J. ©. Vater's Jahrbuch der Häuslir 
hen Andacht en. Erhebung des Herz. 
zens. Bon E. von der Recke, Breithaupt, von 
Brunnow, K. Foͤrſter, Freudentheil, Franke, 
Friſch, Greiling, Goͤpp, Girardet, Gittermann, 
Heſekiel, Jaͤgle, Krummacher, Loͤhn von Reim 
hard, Ribbeck, Schläger, Schmaltz, Schottin,. - 

. Starke, Schuderoff ‚ Terlahn, Tiedge, Weber, 

Witſchel und dem Herausgeber A. G. Eberhard, 
für das Jahr 1830. Mit Titelkupfer und Muſik— 
beylage von Naue. Preis 13 ai oder 2 Fl. 
42 Kt. Ä 
Es ift dem Herausgeber die Freude geworden, mehr 
tere neue, hoͤchſt achtungswerthe Mitarbeiter fuͤr dies 
Jahrbuch zu gewinnen. Moͤge es daher zu den vielen 
alten Freunden immer mehr neue ſich erwerben, denen es 
in mancher ſtillen Stunde zur Erbauung diene! 1 
Zu haben in der Buchhandlung von 
Sriedrich uff, 
Leipziger Straße Pr. 386. 
So eben tft erfchienen und bey dem Buchhaͤndler 
€. A. Bummel am Markte unterm goldnen Ringe 
zum Praͤnumerationspreiſe zu haben: 
Eonverfationg » Lericon 
Siebente Originalauflage, 2ter durchgeſehener Abdruck. 
ıfter bis 4ter Band, 


Rofa » Flanell, 

s breit⸗ zu Maͤntelfutter, ſo wie auch dergleichen ſtarke 
Friſade zu Unterroͤcken und dunkelaſchgrauen Multum zu 
Unterziehjacken erhielt als etwas Neues die Tuchhandlung 
— Friedrich Arnold an der Marktkirche. | 
| Auf dem Trödel in Nr. 794 eine Treppe hoch wird 
um ein billiges Honorar Önittarrenunterricht ertheilt, fo 
wie auch gute Roten der en zu 1 Sgr. 3 Pf. ges 
ſchrieben. 


Pr 


% 
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REFERENT EEE EEE TEEN 

‚Blumenzwiebeln = Auction. - 

Künftigen Montag, ald den 9. Novbr. c. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, follen in dem zum Roſenbaume belegenen 
Auctionslocale eine bedeutende Quantität ächter Haarles 
mer Blumenzwiebeln von dem Lager des Herrn R. C. 
Af fourtit in Liſſe bey Haarlem, beſtehend in Hyacin⸗ 
then, Tulipanen, Narciſſen, Tacetten, Jonquillen, 
Keyzerskroonen ꝛc., meiſtbietend gegen gleich baare Bes 
zehuns verſteigert werden. 

Halle, den 3. Novbr. 1829. Holland. 

Auction. Kuͤnftige Mittwoch, als den 11. Novbr. c. 
Nachmittags 2 Uhr, ſollen in dem im Roſenbaume belege⸗ 
nen Auctionslocale verſchiedene Mobilien, als: Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, Federbet⸗ 
ten, neue polirte Sopha's, Kaffee- und Speiſetiſche, 
Rohrſtuͤhle, Bettſtellen, Kommoden, Kleiderſchraͤnke und 
verſchiedenes Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe meiſtbietend 
verſteigert werden. 

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von hohem 
und niederem Werth angenommen. 

Halle, den 3. Nobbr. 1829. Holland. 

.  solzauction. Den 10. November, früh 9 Uhr, 
follen hinter Weßnig im Ruͤ hl ſchen Holze einige hun⸗ 
dert Stuͤck Eichen und Ellern m, — wer⸗ 
den. Kuͤhl. 

Ein Schreibfecretair nebft einem Corsa mit 
Glasſchrank iſt zu vermierhen beym Dredsler derger 
in der Leipziger Straße. . Auch werden dajelbft gute neue 
Rohrfige geflochten, fo aud) alte reparirt, um die billig, 
fien ? Preiſe 
Ein noch faſt neuer Kochofen von ſtarkem A 
mit Roͤhren, und ein noch im guten Stande mit ſtarkem 
Beichlag in zwey Flügeln beftehendes Thor, weiches elf 
Fuß in der Fronte und zwölf Fuß in der Höhe enthält, 
ift wegen Mangel an Raum zu verkaufen Ne. 77 im 
Kaufe des Herrn Ottermann eine Treppe hoch bey 

G. wachret. 
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Reiſegelegenheit. Ich mache hierdurch ergebenſt be⸗ 
kannt, daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut ſind 
und ſich uͤberhaupt bedeutend verbeſſert haben, noch immer 
Montag und Donnerſtag von Magdeburg nach Halle, ſo 
wie Mittwoch und Sonnabend von Halle nach Magdeburg 
fahren. Mitreiſende wollen ſich gefaͤlligſt in Halle im 
er goldnen Ring und in un 
in der oppenftraße Nr. 3 melden. 

Bermbach, | 

Dienftag und Freytag ift bey mir durch bie gelbe 

Kutſche Gelegenheit nad) Leipzig und zuruͤck. 
| S.iebrecht. Ä 

Reiſegelegenheit. Beym Lohnfuhrmann E dert 
in der großen Klausfiraße Nr. 889 ift alle Dienftag und 
Freytag Neifegelegenheit von Halle nad Naumburg, und 
an denfelben Tagen von Naumburg nach Halle zurüd, 
in Naumburg im blauen Stern. 

Dienjtag und Freytag iſt Gelegenheit nach re zu 
fahren bey Troitſch auf dem alten Markt. 

zu verkaufen. 

Im Gaſthofe zum goldnen Kreuz auf dem Stroh⸗ 
hofe in Halle ſtehen 2 Pferde, und ein Kohlenwagen, 
eins und zweyfpännig zu fahren, billig zu verkaufen. 

Der ehrliche Kinder einer Tuchnadel, welche wahrs 
fcheinlic auf dem Wege vom Hofpitalplag nad) der Poſt 
verloren gegangen iſt, wird gebeten, felbige bey F. A. 
Spieß in der Rannifheh Straße gegen ein gutes Dous 
ceur abzugeben. Sie befteht aus 4 Granaten, melde 
mit Soldperlen eingefaßt find, Die untere Werzleru 8 
Farbengold, die Nadel felbft fehlt. 

Sin weißer Tüllfchleyer, woran die Stickerey ur 
Hälfte vollendet, in ein graues Papier geſchlagen nebſt 
Garnknaͤulen und einer Scheere, find verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, es gegen ein Douceur 
in Mr. 1722 auf dem Steinwege abzugeben. 

- Den 9. und 10. Novbr. ift Gelegenheit nach Berlin 
zu fahren beym Lohnkutſcher Vogel; Per, große Märs 
kerſtraße Nr. 454. . 
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————— — — ———— 
Sonnabend den 7. Novbr. zum Abendeſſen Karpfen 
mit polniſcher Sauce bey E. Lauffer, 
— Gaſtwirth zum ſchwarzen Adler. 
.— Sonnabend den 7. Novbr, giebt es zum Abendefien 
Poͤtelknochen mit Meerrettig, auch Gaͤnſebraten und Sa⸗ 
lat bey | Meife im Apollogarten. 
Künftigen Sonnabend, als den 7. November, fol 
bey mir ein ländliches Murftfeft gehalten und Sonntag 
den 8. November ein Schwein ausgefegelt werden, wozu 
ergebenft einladet 
der. Gaſtwirth zur Stadt Coͤln. 
Sonntag den 8. Nov. iſt Pfanntuchenfeft, Abends 
Tanz ben Weite im Apollogarten. 
Sonntag den 8. November fit bey mir Kirmeß mit. 
Muſit und Tanz, wozu ich ergebenft. einlade. 
= Gaſtwirih Buͤchner in Trotha. 
Sonntag den 8. November it im Safthaufe zur 
Stadt Halle in Paffendorf Geſellſchaftstag mit Tanzver⸗ 
gnügen, wozu ergebenft eintadet DPoppe, 
Sonntag den 8. November ift bey mit Mufit und 
Tanzvergnuͤgen, hierzu ladet ergebenft ein * 
eo wWilhelm & och auf der Lucke. 
- Auf kommenden Sonntag, als den 8. November, 
ift Sefellfhaftstag mit Muſik und Tanz in Diemig (und 
Donnerftag den 12. Novbr. Wurfifeft), hierzu ladet er⸗ 
gebenft ein | der Gaſtwirth Weber. 
Sonntag den 8. Nov. ſoll bey mir die Trac : Kirmek 
mit Mufit und Tanz. gefeyert werden, hierzu lade ich ev 
gebenſt ein. Trotha,. den 4. November 1829. | 
- &iegfeld, Häckermeifter und Schenkwirth. 
Montag den 9. November fol bey ſchoͤner Tanz, 
mufif ein Freys Thee gehalten werden, hierzu ladet ein 
i; | | Woeife im Apofllogarten. 
- Auf zufünftige Mittwoch, als, den II. November, 
ſoll bey mir ein Wurfifeft gehalten werden, wozu ich er⸗ 
gebenſt einlade. | 





Franz Salzm a nn in Boͤllberg 


Halliſches meriotſce⸗ 


Bohenblatt 


Beforderuns TE Kenntniſſe — 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


Biertes Quartal. 46, ie 
: Den 14. November 1829... 


Inbale. 


Die Eathoͤllung des Denkmals von A, H. Srande. Nic 
ften Sonntag afademiicher Gottesdienſt. — Anzeige und Dankſa⸗ 
gung. — ° randifche Schriften. — Milde Wohlthaten. — Vers 
Jeichniß der Gebohrnen ꝛc. — 64 Bekanntmachungen, 


Ber an mid) Zu der wird leben, ob er aleich Ad 


N: à — ——e 


Die Eehüens des Denfmals 


von 


Auguſt Hermann Grande 
= Den 5, November 1829 — 




















Ei neue Bierde bat — Stadt, haben die den 
Namen derſelben in den fernſten Gegenden verherr⸗ 
lichenden Stiftungen, in der vergangenen Woche er⸗ 
halten. Das eherne Standbild A. H. Franckens, 
von dee Meiſterhand unſeres berühmten vaterlaͤndi⸗ 
ſchen Kuͤnſtlers, von der Hand Rauchs, geſchaffen, 
wurde am 5. November mit. einer einfachen, aber 
erhebenden Feyerlichkeit den Augen der Beſchauer 
enthuͤllt und ſo der Tag wuͤrdig bezeichnet, an wel⸗ 
chem einſt der gefeyerte Fr Rt te6 und der Mens 

RX. Jabıg- ” )" fen, 
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ſchen, durch die Aufnahme der erften 4 Waifen, fein 
großes Werk des Vertrauens und der Liebe begonnen. _ 
| Fahre find vorübergegangen, feit der Gedanke 
der Errichtung dieſes Denkmals von dem wuͤrdigen 
Vorſteher unſers Gemeinweſens, dem um die Leitung 
der innern Angelegenheiten unſerer Stadt, wie um die 
aͤußere Verſchoͤnerung derſelben, fo hochverdienten Herrn 
Buͤrgermeiſter Dr. Mellin, gefaßt und von ihm in 
den uͤbrigen edelmuͤthigen Befoͤrderern des unſere 
Zeit ehrenden Unternehmens angeregt wurde. Unſer 
Wochenblatt, als das Organ der Wohlthaͤtigkeit und 
Gemeinnuͤtzigkeit, hat es jederzeit mit dankbarer Freu⸗ 
de verkuͤndet, wie dieſe Angelegenheit, trotz vieler 
Hinderniſſe und Schwierigkeiten mit beharrlichem Eis 
fer betrieben, erfreulich gedieh und wie von nahe und 
fern unablaͤſſig Beytraͤge dafuͤr eingingen, ein ſchoͤnes 
Zeugniß, daß die Anerkennung des Großen und Erz 
habenen in der demüthigen Geftalt eines einfachen 
Dienerd Jeſu, auch in unfern Tagen noch in vieler 
Herjeni sine Stätte findet und fich uneigennügig durch 
Darbringung großer und kleiner Gaben aͤußert, wenn 
es darauf ankommt, auch aͤußerlich zu ehren, was 
wahrhaft ehrwuͤrdig iſt. In die Reihen der | 
derer. des Werkes fügten fich die‘ erhabenen, Glieder | 
unferes verehrten Königshaufes mit fuͤrſtlicher Frey⸗ 
gebigkeit, und unfer frommer Monarch ſelbſt, der 
ſeine großmuͤthige Unterftügung ſolchen Zwecken nie? 
° malß entzieht, machte durch ein doppeltes Tandesod«, 
terliches. Geſchenk die Vollendung deſſelben, deren 
Koften die, ‚eingefammelten Summen i immer noch, toeit 
Bi en, allein möglih. 
Dänf, inmiger Danf Ihm, dem Seiftiäpen Woe? 
Bilde feiner 23] “der — voratlenchten in 
wi, wah⸗ 
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wahrer Froͤmmigkeit und in jeglicher. Tugend! Dank 
den hohen Staats: und Provinzialbehörden ,. die: in 
feinem Sinn und Geiſt das Werk Fräftig unterſtuͤtzten 
und foͤrderten! Dank allen freundlichen Gebern in und 
außer der Stadt, bis zu den entfernteſten Gegenden 
dee Monarchie und. in fremden Laͤndern! Dank und 
Ehre dem unermuͤdet thaͤtigen Urheber und Befoͤrde⸗ 
rer des Unternehmens, und:den:trefflichen Kuͤnſtlern 
in Marmor und Erz, die in Franckens Denkmal auch 
ſich ſelbſt ein Denkmal errichtet haben! WERTE 2 

Es ift in dieſem Blatterangezeigt worden, wann 
das Standbild in Berlin im Modell, wann im Guß 
vollendet worden und wann es Hier im Walfenhaufe 
ankam. Erſt eine: Woche vor dem zur. Enthuͤllung 
beſtimmten, bedeutungsvollen Erinnerungstage, tru⸗ 
gen die Wellen’ der Saale das marmorne Fußgeftell 
an unſer Ufer und nur furze Zeit war zur Auffteflung 
des Ganzen in dem obern, auf fieben Stufen erhoͤh⸗ 
ten und mit Sandfteinplatten belegten Theil des Mit: 
telhofes Der Gebäude des Waifenhaufes, ‚dicht vor 
dem Paͤdagogio, vergönnet. Dennoch ward Alles 
ſchnell und gefchicht vollendet und mit Erwartung fas- 
hen wir noch mehrere Tage auf das aufgeeihtete, Ä 
aber "verhälite Bild. 

Den feyerlichen Morgen umhuͤllte RR ein Düfte: 
ter Regenflor, und nur in einzelnen Augenblicken be⸗ 
leuchtete die durchbrechende Sonne die neue Zierde. 
Dennoch waren die. eingeladenen Perfonen zahlreich 
vor der verbergenden, vom heftigen Sturme gewaltig 
bewegten Leinwand verfammelt. In einem Halbfreife 
fanden die Deputirten der höchften Landes- und Pro: 
vinzialbehoͤrden, die Abgefandten der König. Regie: 
xung zu a 5 und der PERL dafelbft ver: _ 

2 fam: 
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fammelten Landftände ; die Beamten und Mitglieder 
der Univerfität und eine Deputation afademifcher Bürs 
ger, das Militair, der Magiftrat und Gemein derath, 
die Abgeordneten des Landgerichts und aller uͤbrigen 
einzelnen Koͤnigl. Behoͤrden in Halle, ſo wie die Geiſt⸗ 
lichkeit der Stadt und beyder Halliſcher Dioͤceſen, mit 
den Beamten und Lehrern der Franckiſchen Stiftungen; 
und hinter ihnen erfuͤllte den Hof dicht gedtaͤngt die 
zahlreiche, in den Schulen derſelben erzogene und 
unterrichtete Jugend, an ihrer Spitze, wie ſichs des 
buͤhrt, die Vaterloſen beyderley Geſchlechts. 
Einer wurde von Allen in dem weiten Kreiſe ders 
mißt, der unvergeßlihenUrenfel Srandens, der 
diefehn Tage mit-freudiger: Hoffnung.entgegengefehen 
und feine Feyer weife.und wirffam:porbereiten helfen, 
‘aber. frühe heimgerufen, gewürdigt iſt, den Ahnnheren, - 
deſſen Bild wir vor uns haben, von Angeficht zu Ans 
geficht zu ſchauen. Um fo 'erwünfchter war die Er; 
ſcheinung feines jüngften, erft feit Kurzem der. Vaters 
ftadt wiedergegebenen, an des Baters Stelle mit dem 
feider durch langwierige Krankheit an. das Zimmer 
gefeſſelten würdigen Director, Herrn Profeffor: Jar 
cobs, wirfenden, Sohnes, des, Heren : Profeffors 
Hermann Agathon Niemeyer, der ‘an den 
‚Stufen des Standbildes, ald Redner des Tages, in 
einfacher, würdepoller Haltung auftrat. 1. 0m 
Die Herzen wendeten fi in Andacht zu Gott, 
durch den gemeinfchaftlich angeftimmten Gefang. der 


wohlgewählten Strophen: uag or > 
‚ Selig, ja felig iſt der zu nennen, CAR EEE 
Deb Hülfe der Gore Zacob if; 7 2: er : 


Welcher vom Glauben fi nicht läßt trennen. 
Und hoffe getroft auf Jeſum Chriſt. — * 
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‚ts Wert hieſen Seven, zum Beyſtand hat, 
Findet am beſten Rath und That. 
Halleluja, Hallelujagg. 
Sehende Augen giebt ex den. Blindenz 
Erhebi, die, tief gebeuget geh. 
Wo er kaͤnn einige Fromme finden. 
Die laͤßt er feine Liebe ſehn. — 
Sein' Aufſicht iſt des Armen Trutz: 
Wittwen und Waiſen haͤlt er Schutz. 
Halleluja, Halleluj. | 


fi Der. Redner fehilderte mit einfachen, ecäftigen 
Zuͤgen die fille Groͤße des Mannes, dem die Seven 


— 


dan, ‚Den; Geiſt, der ihn.befeelte und durch ihn ſeine 
Zeit, regierte z gr, wies hin auf die Bedeutung, ſeines 
Wirkens als Theologe und als Gruͤnder dieſer Anſtal⸗ 
‚den, und 'auf die nun ſchon ein Jahrhundert uͤber⸗ 
dauernden Segnungen derſelben. Er deutete übers, 
rafchend und gewandt den innern Zufammenhang an, | 
der. zwiſchen hm und Luther, zwiſchen Halle und, 
Wittenberg, den nun in ihrer gemeinſamen Hochſchule 
fo ſchoͤn vereinigten Städten, ftatt findet, und ſchloß 
mit heralipen, Crmahnungen an, Lehrer und Schüler 
der fegensreichen- Stiftungen und mit frommem Ges 
bete. .Cin,tief ergteifender Augenblid war es, als 
der verhuͤllende Borhang fiek und von Trompeten und, 
Paufen.begrüßt, das, Bild guch ſichtbar hervortrat, 
weiches. die K nft, bes Redners geiftig dem inneen 
Auge; hingefielt, hatte... In. Rauches Auge glänzte 
da eine Thräne und Fein, Herz. blieb unbewegt von 
dem grhabenen, großartigen Einbzud,. 
" ..Aährend bie Findlihe Knfgub In einigen Lg 
tes „des, Haufsß; Blumen um ‚das Standbild, ipted 
ss vom 


.nh,v 144 
asia: 


“ 
* 


rraa ¶ Haliſches patuiot/ Wocheitiaan > 
| R R 
vom Himmel fie geiftig ſegnenden Vaters ftteute, 


ſchloß die Feyer mit dem Geſange: RR Bi 
Wohl dem, der den Herren fhenet, 


Der da fürchtet feinen Gore! 

Wohl dem, der fich herzlich" freuet, 

Zu erfüllen fein —9* — 

Er wird bleiben ewiglich, | 

Auch wird fein Gedaͤchtniß ſich 

sie und da nach allen Seiten," WE 
Wie die grünen Zweig ausbreiren. Hr 


s 


„ar ih, 


u,,.Qmar bat Grande ih in den fein Bi um 
gänglicper it als Erz, Und er feinft beBarfäinfeter 
nl ———— 


! 
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—— nicht, aber wir beduͤrfen ſeines Bildes, 
als einer aͤußern Anregung, ſeinen Geiſt unter ung 


lebendig zu erhalten, uud wo follte die Kunft wuͤrdige 


Gegenſtaͤnde fuͤr ihre Werke finden, wenn ſolche 
Maͤnner ohne Denkmal blieben! 

Darum ſey Franckens Bild für Halle, was ku⸗ 
thers Bild für Wittenberg iſt: eine Erinnerung an 
die Zeit, in welcher Halle duch ihn die, Pflegerin 


eines ächt-evangelifhen Sinnes wurde! Es wirke 


kraͤftigen Antrieb zu einem in der Liebe thätigen Glau⸗ 
- ben, wie er ihn befaß, und erwecke in uns einen 


fröhlihen Muth zu jeden Gott gefälligen , Kampf 


und Geduld erfordernden Werfe des Geiſtes, der da 
lebendig macht! ' | 
0 Wagnitz. Hefekiel. 
m dem Wunfche vieler Leſer des Wochenblatts zu 
nügen, haben fich die Herausgeber Abfchrift = oben erwä * 
ten Einweihungsrede erbeten, uud wird diefelbe im naͤchſten 
| Stüd erſcheinen. 


RL TR ALIEN 








1. Univerfität, 


Ehronit der Stadt — 2“ 


- 


Nachſten Sonntag akademiſcher Gottesdienſt 


um 11 Uhr in der Ulrihsficche. 





| Fi Anzeige und Dankfagung. 
| Hiob 29, ®. 12. 13. 


| Für die nn des verunglückten —— 9 ar & 

wig zu Pettin-find auf meine, im letzten Stüd. des 

ie ausgefprochene, Bitte foigende er 
4 
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an mich eingegangen: Von Igfr. B— t 5 Sgr., von. 
Hrn. F. L. 10 Sgr., von Hrn. A. H. 10 Sgr., von Hrn. 
Slmſtr. H. 10 Sgr., von Jgfr. E— n Sgr., von Fr. 
etw. B— e 10 Sgr., von Hrn. T. 1 Thlr., von Fr. 
dv. B—n rThle, von ge. B—d ı Thle., von. 
B, 10 Sgr., von Fr: Wttw. B — r 1 Thler, von Hrn. 
UP. H— Ih 10 Sgr,, von A. 9. 10 Sgr., von Hrn. 
D— 1-20 Sgr., von Dem. W—d 1 Thlr., von Hrn, 
B—e10 Sgr., vonMdm.W—t ı Thlr., von Mdm, 
2 — g 1Thlr., vonM,E.A.5Sgr., von H.W. 5 Sgr., 
von E. B. 5; Sgr. mit den Worten: was Ihr den Armen 
thut, das thut ihe mir; von Hrn. Pr. S—r 13 Sr, 
von Hrn. St. CH: 13 Sarı, von. 5ThlesinK. Anw., 
von S. T—n ı Thlr. Summa 18 Thle. 5 Ser. 
.s „Dank. den. Sreundfichen,, Guͤtigen, von. welchen 
diefe Hülfe und Wohlthat fam. Für das Häuflein der - 
Kinder haben fie der Wittwe Brodt auf den Winter gez 
geben, und ihr Herz in der Hoffnung auf den Herrn, 
der ein Vater der Waifen iſt, geftärft. Ueber fie alle -, 
fomme der Segen der armen Familie, welche ihnen die 
Erleichterung großer Noth verdankt. "Mögen noch anz 
dere gütige Menfchenfreunde das gottgefälige Werk 
weiter Führen helfen! Jedes Geſchenk an Geld "oder 
an Kleidung. für die 6 Baterlofen, deren Alteftes, ein 
Mädepen, rı Yahrialtift, wird in’ meinem Haufe 
ferner mit Freuden „entgegengenommen, und an Die 
Beftimmung beforgt werden. | | 
Halle, denn. Novemberig2g. I; +) A 


Der Superintendent Dr. Tiemann. 


I iz 14 + 





| s. Franckiſche Schriften. 
Fr der unentgeldlichen Bertheilung kleiner Franckiſchen 
Schriften foll auch im den nächften Tagen noch, und 
war jest:bey dem Kaufmann Herrn Stegmann in 
ver Mörferftraße, fortgefahren werden. 
" 4. 


\ 
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4. Milde Wohlthaten für die Armen der Stabr. 


36) Fuͤr die Erlaubniß, ein Panorama, Wachs 
ren »Kabinet u. f. iv. hier fehen laſſen ;üdütfen, zahlte 
Herr Sreipengiefer aus Koͤnigslutter zum Beſten 
der Armen ı Thlr 

37) Fuͤr die Armen von C. P. B. 1 Thle 


Die Curatoren ꝛc. Zehmann. —— | 








5. Sehens Setrauete; Seflordene in alle ꝛe. 
October. November 1829. 
a) Gebohrne. 
Marienparodie: Den 29. Septbr. dem Goſtwirth 
Lauffer eine Töchter, Johanne Sophie Caroline, 
(Mr. 1499.)— Den 6. October dem Buchdruderheren 
ploͤtz ein Sohn, "Ferdinand Heinrich Auguſt -Dtto, 
(Nr. 977:) — Den 1ordem Polizey⸗Sergeanten 
Storbed ein, Sohn, Johann Friedrich‘ Wi helm. 
(Nr. 1055.) = Den 12: dem Nagelſchmidt Hedler 
ein Sohn, Johann Friedrich Albert. (Nr. 262) 
Den 15. dem Baumwollen » Fabrikanten Moſch kin 
©., Cart Louis Ferdinand. (Nei-r5.) — Den’ 
dem Sieifchermeifter Haller. eine Tochter, Ada Audi * 
Charlotte. (Mr: 134.) — Den 20. dem ent tt 
Wagner ein®., Heinrich Otto Wilhelm. (Nr2160 
Wirichsparschie: Den 24. October dem Zifchlers 
meiſter Stuger ein S., Cart Gottfried. (Nr. 274.) 
. Morigparodie: Den 5. Nov. eine — 
(Air, 2186.) _ \ 


En 
” 


b9) Getraͤuete. 

Marienparochie: Den 9. Novbr. der Handarbeiter 
Lehmann mit J.S. Otto. 

Moritzpaxochie: Den 3. Novbr. der Privatlehrer 
Preusker in Berlin mit 3. €. F. Meißner. — 
Den 8. der Schmiedemeiſter ‚Weidemann mit D.®. 
Miedlig and — | 

g- Doms 
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— — —— —— — 

Domkirche: "Den 8. November der Schioſſermeiſter 
Richter mit J. W. Schade. 

"ieh. Den 8. November br Bourne Rave 
‚mit Eh. 3. 2. Böhler. | 


c) Geftorbene. | i 
Marienparohie: Den 2, Novbr. des Kaufmanns 
‚Dietlein Witwe, alt 65 9.4 ii 2 T. Unterleibs⸗ 
“entgündung. —_ Den 3. der Schuhmadermeifter Rott, 
alt 739.7 M. Bruſtkrankheit. — Des penfionirten 
„valide Schwabe T., Dorothee Friederike Caroline, 
"ar 3M. ıWi2T. Srertuß, — Den 4. des Boͤtt⸗ 
 eigefellen Elsuß Ehefrau, alt 50 J. 5M. 1W. 
Darmentzuͤndung. — Den 7: des ———— 
Beyer Wittwe, alt 74 J. 7 M. Entkraͤftung. 
—J ————— Den 1. Nov. des Sriefelwichferb 
Pauly ©., Roderich Hugo, alt 8M. 2 W. Krämpfe, — 
Den 5. des Goldarbeiters Schober Tochter, Friederike 
Thereſe Agnes, alt 5M. 4T. Kraͤmpfe.— 
Morigparohie: Den 5. Nov. der Invalide Bier⸗ 
‚ende, alt 84 I. Schlagfluß.. — Des Leinwehermeis 
€ ters Voigt Witwe, alt 86%; Schlagfluß. — Den 6. 
des ———— Becker S., Friedrich Gottlob 
Hermann, alt 6J. 1M. 1W.5 T Hals braͤune. 
er et Den. 5. Octbt. der Säneibermeifet 
Wiedemann, olt.63 Sahr, Auszehrung. 
Blanda:, Den 2. Novbr, ein unehel. S., alt ı MM. 
SR ‚Krämpfe, — Den 4. des Strumpfwirtermeifters 
— 35 — alt 7 3.6 * 4W. 
Auerehrung.· | HEN in 


— von H. B. Wagnitz und Fr. ni j 
un RER RER 3 * 30 4 


t 





— Bekanntmachungen. | 
»  ‚Bute Teltower Rüschen find zu bekommen auf dem 
alten Wartt Nr. 699 bey here Sauer, . — 
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u So allgemein bekannt es iſt, welche Nachtheile fuͤr 
bie menſchliche Geſundheit aus dem unvorſichtigen Bezie⸗ 
hen nicht gehoͤrig ausgetrockneter neuer, und im Mauer⸗ 
werk ſtark reparirter Gebaͤude und friſch geweißter und 
mit Metallfarben neugemachter Zimmer entſpringen, wo⸗ 
durch namentlich zu Krankheiten der Druͤſen, zu Unter⸗ 
leibsbeſchwerden, Engbruͤſtigkeit, verſchiedenen Fiebern, 
Waſſerſucht, Mundfaͤule, Rheumatismen und Gicht nicht 

. felten der, Grund gelegt wird, ‚fo lehrt denn doch die Er— 
fahrung,,. daß diefe Nachtheile fo. wenig beachtet und neue 
Gebäude. ſowohl als unlängft veparirte noch feuchte Woh⸗ 
nungen bezogen, ohne daß die zur Minderung jener Nach⸗ 
theile.dienlihen Mittel, nämlich Räuchern mit Eſſig und 
Verbrennen von Schwefel und Schiefpulver, in Anwen⸗ 

dung gebracht werdhen. f 

Wir machen daher auf diefen nicht genug beachteten 
Gegenſtand von großer Wichtigkeit aufmerfam, uud rar 
then ‚dringend die größte Vorſicht bey Beziehung neuer 
oder unlängft reparirter Wohnungen an, San. 
Halle, den 8. November 1829. ns 
Br 2.2 1, 2Der Magiftrat. {3dito Ak 
Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 

ber= und Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut. 
32, Das zte nachträgfiche Verzeichniß meiner ſchoͤn wi ſ⸗ 
*— aftlichen Schriften:ift ſo eben fertig gewor⸗ 
en und für 25 Sgr. zu haben; — desgleichen Liege oe 

geſchriebene Verzeichnig meiner Muſikalien, welches dit 
beften und neueften Opern und Gefänge, fo wie 
——— Muſikſtuͤcke für Pianoforte mit und ohne 
egleitung enthält, — zur täglichen Einficht und Aus 

WO DE en 
AAuch nehme ich auf die geleſenſten und beliebteſten 
eh für das Jahr 1830 fortwährend 


alle, den 2. November 1829. Bo 
tl I © Lut ſch. Schulberg Nr. 60: 


373 









— 





— 
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— — ——— 
— NNem über den Nachlaß der hierſelbſt am ec 
October c. verfiorbenen Leihhaus Supabertn, der 
ten Director Pollau, Nannette E Eſther 5— * 
Plantier, wegen deſſen ——— zur Biere] 
dung der Siäubiger, ex decreto vom heufigen Tage der 
Concurs eroͤffnet, und zugleich der offene a rreſt ver 
worden, ſo wird dem zu Folge allen und jeden, — 
von der Gemeinſchuldnerin etwas an Gelde Sachen 
Effecten oder Briefſchaften, hinter ſich haben, hierdu 
angedeutet, deren Hinterbliebenen und Angehörigen. nich 
das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dent u 


"zeichneten Landgericht davon förderfamft teeutiche" Anzeige 


u machen, und die Gelder oder Sachen, jedod mit Vor⸗ 
Hehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerich 


 Bepofttum allhier abzuliefern ,: widrigenfalls aber zug 


wärtigen, daß wenn dennoch an fonft jemanden etwas 
gezahlt oder ausgeantwortet wird, ſolches als nicht geſche⸗ 
hen Kachtet, und zum Beſten det Concursmaſſe a 
weit beygetrieben, wenn aber der Inhaber folder Gelder 
oder Sachen ſolche verſchweigen und zuruͤckhalten —* 
er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unt 
und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden wird. 
— wen 3. ae: Deco. z I 
Boͤni reu and — 
—— — 
Das zum Nachlafe der verftorbenen Stau’? 
Mit tteidaufen, font Wittwe Henniges Feber 
gehörige, ‚allhier in der großen U Hsſtraß 
ſab Nr. 36, belegene Haus mit Seitengebaͤnden und Sof 
xaum, (oh, jeßt, öffentlich an den HN jerfai 
werden. Im Auftrage der Eben habe ich dem ma 


bei hr einen Termih auf 
n 28ften December. Dadmian 2 Nat | 









n man Schreibſtube (große Steinftr i 
I, ei und erfuche Kaufliebhaber, EN NE 


zufinden. Die Bedingungen, | en 


geſehen werdeng ‚sale, den 3 — 


— — — 


Der  Juftigen ſconmſarius witt e. 


⸗ 


— 
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Unterzeichneter macht hierdurch ergebenft bekannt, 
daß fein mathematischer und technifcher Unterricht für den 
Kaufmann „„Defonomen, Handwerker zc., wie, folcher in 
den hleſigen Wochenblaͤttern vom 22. November v, $. und 
den 7. Sehruar und 9. May:d. J. angegeben worden ift, 
den ı5ten.d:M, in Verbindung der franzöfifchen Sprache 

auch in den Stunden von 6 bis 10 Uhr des Abendg und 


Sonntags nach geendigtem Gottesdienft feinen "Anfang 
niehmen wird. Bey diefem Privatunterricht werden auch 
auswärtige Zöglinge in Penſion genommen, und: durch 
die ausgezeichneten Schuleinrichtungen hieſiger Stadt fuͤr 
‚die Übrigen Schulkenntniſſe pünktlich geforgt, Das Mär 
here’ hierüber erfährt man in meinem Logis, Barfuͤßer⸗ 
firaße in dem Major von Naͤfe ſchen Haufe Nr, go 
parterre. Halle, den g. November 18209. 
ECEhriſtian Gotthilf Demmrichb P--D. 
‚Eine Familie, die fih Oftern 1830 nad) den vers 
einfgten Stadten von Nordamerika zu begeben gedenkk, 
wuͤnſcht in ihren Dienften ein Mrädchen dort mit hin zu 
nehmen, dem ein reichlicher Gehalt geſichert werden würde. 
Das Weitere ift zu erfragen: Maͤtkerſtraße Nr. 408 eine, 
Treppe hoh. a 
Wer ſich am Sten d. M. in dem großen Gaſizimmer 
des Kronprinzen hieſelbſt eines Mantels von mittelblauem 
Tuche, in den vordern Theilen mit Satin turc gefüttert, 
und mit einem ſchwarzen Kragen verfehen „gegen Zuruͤck 
laſſung eines andern von dunflerer Farbe bedient, ‚hat, 
wird erfucht, jur Berichtigung diefer Vertauſchung an den: ’ 
Gaſtwirth Herrn Keuter eine gefällige Anzeige gelan⸗ 
gen zu laffen. ** — Da Ye de 
Alle Sorten Stroh, Spreu und Abharke, fo wie 
auch Kartoffeln in Scheffeln, Vierteln und Megen, wers 
den verkauft bey Zune im grünen Helm an der Halle, 
Halle, den 10. November 1829. 


Verkauf. Das. Korbholz an der Saale bey Das. 
nena, dem Gute Diestau gehörig," foll den 18. Novbr. 
früh 10 Uhr daſelbſt meiftbietend verfauft- werden. - 











ı1sa Bekannimachungen 
Niederlage ö) 


von en 
aqhten Londoner Patent- cement 
bey — 
Anton Zeiz in Halle a. S. 


Durch dieſen Patents Cement dringt weder Waſſer 
noch irgend eine andere Feuchtigkeit, und eignet er ſich 
am beſten von allem bisher entdeckten. Material zw jeder 
Art von Bekleidung und Stuatur s Arbeit an Gebäuden, 
da er diefen ein freundliches, huͤbſches Aeußeres gewährt, 
und gleich folidem Stein jeder Witterung widerſteht; 
feucht, gelegene Mauern und Gewölbe, die man mit dies 
ſem Cement bekleidet, halten jede Näffe ab. 

Bey ver. Errichtung von Waflerbehältern, Kufen, 
Ciſternen, Rinnen, Schiffswerften, Kais oder Belle 
dung der Vorfegen, Gewoͤlben und jeder Art Mauerfiein s 
Arbeit — bey welcher Feftigkeit oder Abhalten von Näffe 
und Feuchtigkeit ein Kaupterforderniß iſt — ift dieſes Mas 
terial ganz beſonders zu empfehlen; auch wendet man es 
mit Nutzen als Moͤrtel an, um Mauern von Steinen 
oder Backſteinen, die am Waſſer gelegen, Zuſammen⸗ 
hang und Feſtigkeit zu geben, ſo daß ſie als eine ſolide 
Maſſe erſcheinen, und ſelbſt den Brandungen des Meeres 


widerſtehen. | 


‚Auch dient dieſer Cement zu Verzierungen jeder Art, 
po wie zur Verfertigung aller Sorten Geſimſe, als: Vers 
dachung, Schabran, Leiften u. f. w. 

an Neunaugen bey 

> ®. Theune und — 


äufserft delikat * Fr. Sontag. x 
U Steinſtraſse Nr. 182. 


Von ‚feiner fächfifcher Tafelbutter halte ich 
fortwährend Lager und verkaufe davon in Fällern 
und ausgefigrhen billigfi Fr. Sontag: .- | 
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Alten Mallaga.. .. . d. Pr. Duarı 25, Sgr. J 


Haut-Preignac . 2 2.0. 2235 
Haut-Barfac . x 2 2022.20» 
Alten ie ei tn BO 
Mer... —— 175.⸗ 
Moſel io ea B IO,s 
Biſchoff (die A Fiaſche) I5 +» 


Seinften Jam. Rum . ... 1 Thle, — 
Seinen des, 2 ne 25 - 
Weftindifchen dito er re — 
dito ditoe .. . 15 2 
empfiehlt als reiswuͤrdi 
u e a, .R. Trenckmann. 
= — Grohe Ulrichsſtraße Nr. 5. 


eben Hamburger Lonifiana = Tabak 


von Friedrich Juſtus, mit. dem neuen nicht nachzus 
machenden Etiquet, zu 114 Sgr. das Pfund, eben. fo 
alle meine übrigen Rauch» und Schnupftabate in vorzügs 
licher Güte zu den billigften Preiſen, befonders auch einen 
ächten Rotterdamer Dünkerque zu 10 Sgr. das Pfund 
als eine ausgezeichnet ſchoͤne Prife Schnupftabat ER | 
ganz ergebenſt Auguſt Linſe. 
| Große Steinftraße Nr. 132. 

| Kecht ‚gute weiße Sranzweine zu 10—I2F, 15, 
272 und 20 Sgr. das Duart, ganz flarken lieblich ſchmek⸗ 
kenden weftind. Rum zu 12 Sgr., feinen Jamaica Rum, 
zu 15 — 20 og. 0 bis 1 en das Quart empfiehlt ganz 
Auguſt Zinfe, F 
. Große Steinſtraße Nr. 1 32. wi 
Zu mig Preiſen empfehle ich vorzuͤglich ſchoͤne 
Wahswaaren, ale: Tafel», Altar⸗, Kutſch⸗ und Hands 
laternenlichte weigen und gelben Wachsſtock. 

| . 8. Stegmann, 
| £ in der Maͤrkerſtraße Nr. 458. 


* Nr. 1265 nahe am Geijtehor anf dem Neumarkt . 


ſteht eine noch in. gutem Stande befindliche Kraß > oder 
: ————— Veränderungäivegen billig zu in 
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ö — —— — —— —, 

Ihre am- gten dieſes Monats vollzogene eheliche 

Verbindung, fo wie ihre Abreite,' zeigen hiermit allen 
Freunden und Bekannten ergebenft an F 
Ch. ©. Herrmann,/ 

Paſtor der evangeliſch⸗ lutheriſchen Gemeinde zu Brzezin 
7. im Königreich Polen;. | 


m 


J. A. Herrmann gebohrne Hootʒ. 


Halle, den 10. November 1829, 


Unterzeichneter empfiehlt ſich hierdurch einem hoch⸗ 
geehrten Publikum als approbirter Wundarzt. 
F. G. Steuer, 
wohnhaft bey dem Maurermeiſter Herrn Eckſtein, 


Strohhof Nr. 2106. 


Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich von jetzt an mein Geſchaͤft in den unter Br. 87 in 
der großen Steinftraße befindlichen Laden verlegt habe, 
und enipfehlel mich zugleih mit allen Hanrarbeiten im: 
neueften Geſchmack, als: Eoiffuren der Damen und Her⸗ 
fen; Perrücen mit freyer Stimm, Toupet ‚metallique, 
Toupet mit Schloͤßchen, Locken à la neige, auch fefte: 
een auf Drath, ohne daß derſelbe ſichtbar iſt, ferner 
Toupetlocken und Tirebouchons, Haarflechten ꝛc. 
Von den genannten Artikeln werde ich ſtets ein La⸗ 
ger vorraͤthig halten‘, und alle mir guͤtigſt zu ertheilende 
Auftraͤge mit der groͤßten Puͤnktlichkeit und Accurateſſe 
ausfuͤhren. — Ze | — 
Zur gefoͤlligen Benutzung empfehle ich auch noch ein 
"zum Haarabſchneiden und Friſiren in demſelben Locale 
beſonders eingerichtetes Kabinet. 
An: 4.2. Stabenom. 


“ 0. Dietrid, 

PBandagift und Handſchuhmacher, 
wohnt von Michaelis an Schmeerſtraße im At⸗ 
noldfchen Haufe Tr. 712. ae 


Dierzu eine Beplage. Befanntmahungen, 


— Beylage 
zum 46flen Stüc des Hallifchen patriotifchen 
= Wochenblatts. J 


Den 14. November 1829. — 


Bekanntmachungen. 
In der Waiſenhausbuchhandlung iſt wieder 
zu haben: — v 
Adler, M. F. Ch., kurze Geſchichte der chriſtlichen 
Religion und Kirche; ein Nachtrag zu-Häbnere und 
andern biblifhen Hiftorien, zum Gebrauch, für Schus 
len. BDreid 25 Sgr. DEREK EHE 
Bey F. 3, Tempelin Frankfurt a, DO, ift. fo ebe 
erſchienen und’ in allen Buchhandlungen‘, in Halle‘ bey“ 
Anton und Ruff, zu haben: 

"Seyert, H G.Konigi. Oberlandesgerichts ⸗Affeſ⸗ 
ſor, Grundzuͤge der Lehre von den Vermaͤchtniſſen 
nach dem Allgemeinen Preuß: Landrechte mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf die Roͤmiſche Geſetzgebung. Preis: uThlr. 
20 Sgr. a 
In der Waiſenhausbuchhandlung iſt zu haven 
Spindler, C., der Baſtard; eine deutſche Sitten⸗ 
geſchichte aus dem Zeitalter Kaiſer Rudolph IE» 

3: Bde. 8. Preis 3 Thlr. 20 Ser. . | 
Erxxra feinen Orangen⸗Schelllack, fo wie auch vor? 
zuͤglich ſtatken Spiritus: Vini — 84 empfiehlt billigſt 













IR. Trenckman n.. 
—Soße Ulrichsſtraße Nr. 
Gottlob Shreiber 
Duchmacherm ei ſter aus Jeßnitz 
empflehlt ſich zu gegenwaͤrtigem Jahrmarkt mit ſeinen ſchon 
laͤngſt bekannten Tuͤchern von 8 und 9 Viertel Breite, 
ſowohl einfarbig als melirt. Er verſpricht billige Preiſe 
und reelle Bedienung und bittet um geneigten Zufprüch, 
Seine Bude iſt mit feiner aushaͤngenden / Fivma bezeichnet 








/ 
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Iun allen Buchhandlungen des Ins und Auslandes 
iſt folgendes fo eben erſchienene Werk zu haben: 


Die Branntweinbrennerey mittelft 
.... Waflerdämpfen, 


. begründet durch Anmendung eines eigenthümlichen Ap- 
parats und Verfahrens. Zugleich als Revifion. des 
ganzen’ Gewerbs, nebſt Ideen zu einer kuͤnſtlichen Ver⸗ 
mehrung des Alkohols im Gaͤhrungsprozeſſe, ſo wie zu 

einer unmittelbaren Erzeugung deſſelben aus ſeinen 

Factoren ohne alle Gaͤhrung. 
Bon Dr. Auguſt Koelle 

— Koͤnigl. Preuß. Finanzrath. — 
544 Seiten in gr. 8. Mit 6 Kupfertafeln in Quarto. 

Preis 3Thlr. | 


Berlin. Verlag ber Buchhandlung von C. Er. Amelang. 
Dem Verf. gelang es, einen eigenthämlichen‘, eins 
fachen und für alte Meifchen geeigneten Dampfapparat 
zu erfinden, der außer dein bedeutenden: Vortheile der 
größten Neinheit des Produkts noch die großen- Vorzüge 
einer continuirlichen Deftillation, der:größten Schnel⸗ 
ligkeit des Betriebs und einer fehr bedeutenden Erfparnig 
an: Brennmateriol gewährt. ‘Durch Ausführung im 
Großen und. mehrjährigen Gebrauch vervolltommnete 
er, feing Methode und theiltg fie in dem vorſtehenden Werke 
mit „das fonach einen wichtigen. Zweig des Gewerbswe⸗ 
ſens bedeutend erweitert. Das chemiſche Verfahren 
hat durch die Unterſuchungen und. Erfahrungen des Verf. 
anf gleiche Weife gewonnen · Es war ihm berat nicht 
bloß um eine Berichtigung und Feſtſtellung des Vorhan⸗ 
denen, ſondern insbeſondere um die. Ver voll kom m⸗ 
nung des Gegenſtandes zu thun, woraus denn für Wiſ 
ſenſchaft und Hraxis gleich fruchtbare Reſültate hervor⸗ 
gingen. Den Schluß macht eine Unterſuchung uͤber die, 
Erzeugung des Alkohols unmittelbar aus feinen Fact o⸗ 
von, old der hochſt möglichen Siufe des Gewerh 
— SGleich⸗ 


* 
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— | 
Gleichzeitig mit obigem erfhien im nam» 

lihen Verlage: 

Neueſte Anleitung zur praftifhen Deſtit, | 
lirkunft und Liqueurfabrifation, nebft 170 
bewährten Recepten zur Bereitung aller Arten Liqueure, 
feinen, doppelten und einfachen Branntweine, Nas - 
tafia's, Huiles de France, Cognac's und Rum’s, 
fo wie die Bereitung der Liqueure auf kaltem Wege 

mit Ätherifhen Delen von Walter Lorenz. 8. 
Engl. Druckpapier. Geheftet 15 Sgr. 
In Kalle zu haben in der Buchhandlung von 
Friedrich Ruff. 
Leipziger Straße Nr. 386. 


| Gottfr. Aug -Bürger’s 
fammtlide Werke, 





| 6 Bände, 
find fo eben erſchienen und für 13 Thlr. zu haben in. der 
Buchhandlung von Friedrich Ruff. 





..Bon. dem. mit fo. vielem Beyfalle aufgenommenen 
Gengranpiih, ſtatiſtiſchen Handwoͤrterbuche 
von D. Seiz ift fo eben das Zte Bändchen erſchienen 


und I 10 Ser. zu haben. bey 
Bea Seiedrih Ruff. 


Sausverkauf. Das zu Glaucha in der Taubens 
gaffe unter Me. 1772 belegene Haus, welches 3 Stuben, 
mehrere Kammern, Feuerungsgelaß, Brunnenwaffer und 
einen Garten mit 30 tragbaren Bäumen enthält, ſteht 
aus freyer Hand zu verfaufen. Die nähern Bedingungen 
find bey dem Eigenthuͤmer daſelbſt zu erfahren. 

Ein Halb Dutzend ganz neue, gut gearbeitete polirte 
Rohrftühle, ein Kochofen von Cifenbiech mit Röhren, in 
jeher gutem Stande, ein. vollftändiges Thor mit zwey Flüs 
geln, ift wegen Drangel on Raum billig zu verkaufen 
bey dem Auctionator, ©. Wächter ; — ENDEN 
Nr. 77. eine Treppe Da 
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DD nn 2 neue 
Beunſt⸗ und Buͤcheranzeige. So «ben habe ich 
eine neue große Sendung von Achten Parifer und Wiener 
Guitarren erhalten, die ſich durch geſchmackvollen Bau 
und die reinſte Menſur ſowohl als durch die worzügliche 
Tonfuͤlle auszeichnen. In meiner Buchhandlung, fo mie 
in meinem Leſeinſtitut, find fo eben, außer den meiſten 
neuen Taſchenbuͤchern für 1830, noch folgende intereflante 
Schriften erfchienen: | | 
Copper , Conandpet und die Puritaner in Connecticut. 
Inceß, oder der Schutzgeiſt von Avignon. 
Napoleon. Stimmen aus dem Norden u. Süden. 
Weisflog, Phantaſieſtuͤcke u. Hiftorien 11r u. 12. B. 
Schilling, Wellands Wege 
— — die drey Sonntage. 
Irwing, die Eroberung von Granada. 
Bronitowsty, Darftellungen aus vergangener Zeit. 
— — Polen im ı7ten Jahrhundert. | 
— — Dlgiard und Olga. | 
de Wette, Heinrich Melchthai od. Bildung u. Gemeingeiſt. 
Helmuth, Dr., KHarfentöne der Andacht. 
a meiner Muſikalienhandlung wird noch fortwährend 
i8 Ende Decembers auf die aͤußerſt wohlfeile und elegante 
Ausgabe aller Werke Beethovens für das Pianoforte, fo 
"wie der Opern Mozarts im Klavierauszuge, Praͤnume⸗ 
ration angenommen. Unter den neueſten Taͤnzen fuͤt 
Pianoforte find ganz beſonders zu empfehlen: 
Triumphmarſch der Ruſſen bey Adrianopel. 
: Eotillon. a la Tivoli oder 4 Berliner. Rutſchwalzer. 
: Walfe home£opathique, e 
—  alleopathique. ’ 
Galope favorite de Henriette Sontag. 
| Dr. selmutb; 
Ein Mineralien" Kabinet, | 
enthaltend 259 Steinarten, 99 Metallarten, 47 9% 
mifchte Gebirgsarten, 43 Petrefacten, ift zu: verkaufen. 
Das Nähere ift zu erfahren und das Merzeichniß einzu⸗ 
ſehen bey Hrn. C. G. Theune und dran er in Halle. 


⸗ 





f 
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EnD 
Bon der ſehr delitat ſchmeckenden Tafelbutter empfing 
wieder eine Quantitaͤt und verkauft das Pfund ausge⸗ 
ſtochen zu 5 Sgr. 33 Pf., in Heinen Faͤſſern das Pfund 
zu 4 Sgr. 43 Pf. J 
die Handlung F. A. Lehmann. 
Schmeerſtraße Nr. 492. 
Halle, den 10. November 1829. 


Beſte marinirte Heringe und Tg Pf effergurken 


find gut und billig zu Haben bey ... . 
©. F. 9. Böhler 
an der Glauchaiſchen Kirche, 
\ Beſtes Königsräucherpulver in Flaͤſchchen zu 14, ©gr, 
bey ©, $ 9 Böbler - 
an der Glauchaiſchen Kirche. 
| Neue holändijche und englifche. Heringe von befanns 
ter Güte empfing wieder und verkauft felbige fehr billig 
\ die Handlung $. 4. Lehmann; 
V Schmeerſtraße Nr. 492. 
u Ile, den 9. November 1829. Ä | 
Weceſtphaͤliſche Schinken und Gothaer Servelanwürfte, 
die erfign der diesjährigen Räucherung, find heute anges 
kommen bey . Earl Mertens, 
ME Große Klausftraße, 

alle, am 10, November 1829, 

- Gesten Limburger Käfe, hollaͤndiſche Speckbuͤcklinge 
und grüne. und gelbe Garten » Pomeranzen. erhielt 
| C. 5 Rifel. 

Auf dem Bechershofe Nr. 735 find gute eingemachte 
rothe Rüben zu haben. | Ä 
Mein fih in jeder Art empfehlendes Flachslager 
offerire ich Hierdurch einem geehrten Publitum ganz er⸗ 
gebenſt. Friedrich Henſel, 

Leipziger Straße nahe an der Ulrichskirche. 
+2 Pferdeverfauf, Zwey ausrangirte, ſtarke und 
brauchbare Spannpferde ſind auf dem Gute Dieskau zu 
verkaufen. | 1 


\ 
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— — — — —————————————— — 
Im Auftrage des Herrn Stadtrath Heydrich allhier 
habe ic) zum Verkauſfe des ihm gehörigen Weinbergs 
vor Halle, an.6 Morgen Ader "mit Kirſchbaͤumen, 
ein und Stachelbeerſtraͤuchen theilweiſe beſetzt, mit 
dazu gehoͤrigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, worin 
ſich 3 Heizbare: Stuben, 3 Kammern, ein Schlafſaal, 
Hoden, Küche, Keller, ein Backofen, ein Pferdes 
und Kuhſtall mit gedielten Hoden und Garteninven⸗ 
tario befindet, — 
in meinem Geſchaͤftszimmer auf 4 
den 12. Decbr. 1829 Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, wozu ich Kaufluftige Höflichft einlade. 
"Halle, am 7. November 1829. 
Der Juſtizcommiſſar und Notar Dr. Weidemann. 
Das fub Nr.-692 auf dem ulten Markte belegene, 
fönft Bracker ſche Haus ift im Ganzen oder auch in Abs 
eheilung der darin befindlichen drey tagen zu vermiethen 
und zu Oftern k. J. zu beziehen. Daſſelbe enthält par- 
_ terre einen Kaufladen mit allen dazu erforderlichen Dies 
gen, woſelbſt jegt ein. lebhafter Materialhandel betrieben 
wird, und zwey obere Etagen mit dazu gehöriger-Localis 
taͤt. Darauf Reflestirende werden erfucht, bald mit mir 
Abrede zu nehmen, damit ich meine Einrichtung darnach 
treffen kann. Meine Wohnung ift in dem Dttermanns 
fchen Haufe Nr. 77 große Ulrichsſtraße. Ä 
— Gotil. Waͤchter, Auctionator. 
Sin dem Keferſtein ſchen Haufe Nr. 917 dem Pads 
Hofe gegenüber ſtehen mehrere Zimmer einzeln oder zuſam⸗ 
men zu bermiethen, zu denen auch eine Küche gegeben 
werden fann. ' | | 
7 Eine austapgzirte Stube nebit Kammer und Küche, 
aud) .eine Stube nebft zwey Kammern und Küche, ift zu 
Weihnachten oder, zu Oſtern zu vermiethen auf dem Neu⸗ 
markt in der Geiſtſtraße Mr. 1273. | 
Vierhundert Thaler Preuß. Courant liegen gegen 
hypothekariſche Sicherheit. zum, Ausleihen bereit... Das 
- Nähere iſt zu erfragen bey dem Tiſchlermeiſte Rache, 
Bruͤderſtraße Ne. 207.7 0m —— | 


n 
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Reifegelegenheit. Ich mache Hierdurch ergebenſt bes 





fannt, daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut ſind 


und ſich uͤberhaupt bedeutend verbeſſert haben, noch immer 
Montag und Donnerſtag von Magdeburg nach Halle, ſo 
wie Mittwoch und Sonnabend von Halle nach Magdeburg 
fahren. Mitreiſende wollen ſich gefaͤlligſt in Halle im— 
Gaſthof zum goldnen Ring und in Magdeburs 
in der Schoppenſtraße Nr. 3 melden. - 
BRermbech.. 

Dienfiag und — if bey mir, durd) die abe 

Kutſche Gelegenheit nad) Leipzig und. zuruͤck. J 
Liebr ech t. 

"eifegelegenbeit, Beym Lohnfuhrmann Eckert 
in der großen Klausſtraße Nr. 889 iſt alle Dienſtag und 
Freytag Reiſegelegenheit von Halle nach Naumburg, und 
an denſelben Tagen von Naumburg nad) Halle zuaͤc, 
in Naumburg im blauen Stern. 

Dienſtag und Freytag iſt Gelegenheit — 6 Pr 
fahren bey Troit ſch aufdem alten Markt. 

Den 17. und 18. Novbr. ift. elegenheit nady Berlin 
zu fahren beym Lohnfuhrmann vage; junior, ——— 
in der Maͤrkerſtraße Nr. 454. | 

Auction. Rünftige Mittwor); als den 18. Toohr. er 
Nachmittags 2 Uhr, follen im. goldnen Rofenbaume ver⸗ 
fchiedene ‚Mobilien, als: Zinn, Kupfer, Meffing, 
Kleidungsſtuͤcke, Wäfhe, Federbetten, Tiſche, Stühle; : 
Schränke: und verfchiedenes Haus: und Wirthfchaftsges 
räche meiftbietend gegen ſogleich baare Bezahlung verſtei⸗ 
gert werden. 

Es werden noch an jedem Tage Sachen von hohem 
und niederem Werth angenommen, 

Kalle, den 11. Novbr. 1829. Holland. 


Ein ſehr dauerhaftes zweyfluͤgeliges Thor, ſtark mit 
Eiſen beſchlagen, 10 Fuß breit und 11 Fuß hoch, weiſet 


zu era. Bertauf nah ;> 
‚der Schloffermeifter Bichtler 
auf dem Schieraheft in Halle, . 





x 
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Sonnabend den 14. Novbr. giebt es zum: Abendefien 
Poͤkelknochen mir Meerrettig, Gänfebraten , auch Hafens 
braten und Salat bey Weise im Apollsgarten. 

Künftigen Sonntag und Montag, als den 15. und 
16. Novbr., foll bey mir die Krmeß mit Tanzmuſik durch 
die Jaͤgerhautboiſten gehalten werden, wozu ich ergebenft 
einlade. Gaſtwirth Schmidt in Reideburg. 

Nächften Sonntag und Montag, als den 15. und 
16. November, fol-im Min-ter ſchen Gafthofe zu Reide⸗ 
burg die Groß» Kirmeß mit Muftt von den Bergfängern 
gehalten werden, wozu ganz ergebenft einladet 

Jobann Bühne. 

Wir zeigen hiermit ergebenft an‘, daß alle Sonntage 
von Punkte 4 bis 6 Uhr die Tanzftunde ihren Fortgang 
hat, wofür jeder Herr 23 Sgr. zahlr, fo audy die Herren 


Tanzluſtigen von 7 bis 10 Uhr 5 Sgr. und Montags die 


Hälfte zahlen... | * 

Eee Die Muſici auf der Refonrce 

in der: Heinen Ulrichéeſtraße. 
Einla⸗dung. 

Sonntag den: 15. Novbr. folk bey mit: ein laͤndliches 
Wurſtfeſt mit Muſik gegeben werden, dieſes mache ich 
meinen hochzuverehrenden Goͤnnern und Freunden ergebenſt 
bekannt. gr. Traut manmn zur Breyhanſchenke. 

Sonntag den 15. Novbbr. iſt auf: Verlangen Pfann⸗ 
kuchenfeſt, Abends Tanz bey 

Mi weife im Apollogarten. 

Einen geehrten Publikum zeige ich hierdurch erge⸗ 
benſt an, daß den ı5ten, 16ten und 17ten November 
die Kiemeß mit Muſik und Tanz in Diemitz gefeyert 
werden ſoll, wozu ich ganz ergebenſt einlade. | 

Der Birth Weber. 

Es iſt am Dienftag ein goldner gereifter Ring mit 
drey Buchſtaben Inſchrift in der Ranniſchen Straße ges 
funden worden. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann ihn 


* Eipomung de ala in der Ne 
en. 

















| Halliſches patriotiſches 
Bohenblatt 


zur 


Befdweruns gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Zwecke. 


Biertes Duartal. 47. Stüd. 
Den 21. November 1829. 


3 nhaltft. 

Rede bey der Einweihung des Srandeichen Denfmald ge 
ſprochen vom Hrn. D. Niemeyer. — Anzeige und Danffagung. 
— Milde Wohlthaten für die ga der Stadt. — Br 
der Gebohrnen sc. — 67 Bekanntmachungen. 

— 6 — — 


Die Lehrer werden feuchten wie des Himmels. 
Ganz; und die, fo viele zur Gerechtigkeit weifen, wie 
die Sterne immer und ewiglich 

















Dan, 12, 3. 
# | 
| Rede 
| bey der 
Einweihung des Standefhen Denkmals 
geſprochen 


vom vera⸗ D. Niemeyer. 





— hochverehrte Verſammlung, kehrt der Tag 
wieder, den Nuguft Hermann Francke vor mehr 


als Hundert Jahren zur Aufnahme des erften Waifene 


Findes beftimmt hatte. Als ihm nun ftatt des einen 
vier vater⸗ und mutterlofe Geſchwiſter gebracht wur⸗ 
den ei konnte er in feiner überfehtwänglichen Liebe Feines 


— (47) zuruͤck⸗ 


ON 
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zurüchweifen, und. mit unerfchütterlihem Vertrauen 
auf Gottes anädigem Beyftand nahm er fie alle auf, 
ohne ängftliche Sorge für die Zufunft. Die fo von 
ihm gegründete und dann mit unermüdlichem Eifer er; 

eiterte Waifendnftalt — fie wurde vielen gebeugten 
üttern eine Zröfterin; in ihr fanden viele Hülffofe 
Kinder neben der Pflege des Körpers die Höhere des 
Geiftes; aus ihr ging fo mancher wackre Bürger, fo 
mancher begeifterte Verfündiger des Evangeliums, fo 
mancher hochverdiente Staatsbeamte hervor; an ihr 
bildeten fich eine Menge der. trefflichften ‚Lehrer und 
Erzieher der Jugend. ge 
UUnd doch erfcheint, wenn wir Franckens große 
Wirkſamkeit mit ihren Folgen in einem umfaffenden 
Blick überfchauen,, die Gründung jener, Anſtalt nur als 
ein Fleiner Theil derfelben. Denn was ich fo eben von 
der Bildung der Lehrer und der lernenden Tugend in 
ihr gefagt habe, das gilt in einem noch weit höheren‘ 

Grade von den durch Francke errichteten: Volksſchulen 
und Gymnaſien. Wer mag fie zahlen, die in ihnen 
unterrichtet und erzogen dem Vaterlande in engere 
oder weiteren Kreifen öffentlicher Thätigfeit nuͤtzlich ge: 
worden find? Wer mag die Zahl derer beftimmen, die 
in ihnen zu Lehrernder Tugend und des Volkes vorbe 
“reitet wurden? Und wer mag die fegensreichen Folgen 
davon für das häusliche, bürgerliche und. kirchliche Le— 
ben berechnen? Schon darum Fennen dieſe Anftaften 
ihres Gleichen nicht. Aber eine ganz eigenthümliche 
Bedeutung erhalten fie durch den: Sinn und Geiſt, in 
welchem fie geftiftet und bisher geleitet find. 

Das. neue geiftige Leben, melches Luther und. 
feine Mitarbeiter am großen Werfe der Kirchenverdeffez 
rung Fräftig angeregt hatten, wurde nur zu bald’tn 
der evangelifchen Kirche felbft gehemmt und verkuͤm⸗ 
mert, ja es erftarb nach und nach beynahe gänzlich und 

leider zuerft in denen, die Fraft ihres Amtes das Wort 

des Heren verkünden ſollten. "Ungezügelte Streitfucht 
⸗ 4 * SE Der: 
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verwirrte die Erfenntniß, vermwerflicher Partengeift er: 
ftichte Die Liebe, an die Stelle wahrer Froͤmmigkeit trat 
blinder Eifer und den lebendigen thätigen Glauben ver: 
drängte das ftarre Kefthalten des todten Buchftabens, 
Damit follte in den Schulen die Jugend und an heiliger 
Stätte das Volf zur Weisheit und zu der. Gerechtigfeit 
geführt werden, die vor Gott gilt. Kein Wunder, daß 
fich das proteftantifche Deutfchland immer weiter von 
dem Geifte derer entfernte, Die ihm durch die größten 
Opfer evangelifche Freyheit errungen hatten. Wohl 
fühlten das manche für Wahrheit begeifterte Männer; 
wohl ſah mehr als Einer, daß dem wachfenden Ber: 
derben allein durch gründliche Berbefferung des Jugend» 
unterrichts gefteuert werden Fünne und müffe; wohl 
legten Einzelne felbft Hand an das große Werf. Aber 
feiner faßte das Uebel fo an der Wurzel wie Francke; 
feiner mühete fich mit fo aufopfernder Liebe, Feiner mit 
fo ausharrendem Eifer, Feiner mit fo durchdringender 
Einficht; aber auch Feiner. mit fo vielfeitigem und daus 
erndem "Erfolge, Das Streben, chriftlih frommen 
Sinn in. unfeer Kirche wieder zu wecken und meiter zu 
verbreiten , verließ ihn in feinem Augenblick feines tha⸗ 
tenreichen Lebens es folgte ihm auf den akademiſchen 
Lehrſtuhl, es begeiſterte ihn im Hauſe des Herrn, es 
beſeelte ihn im Kreiſe der lernbegierigen ‚Jugend, 
führte ihn an das Lager der Kranfen und in die Hütten 
der Armen, es trieb ihn, weiter zu wirken durch das 
gefchriebene Wort. Und gemiß: vieles grreichte er durch 
dies Alles; gewiß eben fo viel durch fein Hell leuchtendes 
Denffiel; allein dauernderen Erfolg ficherte er feiner 
Wirkfamfeit erft durch die Gründung der großen Anz 
ftalten, die ung noch jet mit ehrfuhrtsvollem Staunen. 
erfüllen. Denn nur zu fehnell verhallt das lebendige 
Wort, gar leiht‘ift Das gefchriebene verdrängt, und. 
yſpiel wird den Au Fe der Melt meh und 





he mehr entt J Aber ſolche Stiftungen — fie mußten. 
Urhe bleitenden einfu fourden 
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andern Schulen ein Vorbild; fie ermunterten zur Erz 


- gichtung ähnlicher Anftalten; fie erweckten von Zeit zu 


Zeit einzelne, die in ihnen gepflegt als Frandens Achte 
Juͤnger die große Wahrheit geltend machten, Daß Ju⸗ 
gendbildung nur da gedeihen koͤnne, wo Achte Gottes⸗ 
Furcht, aller Weisheit Wurzel und Anfang, die Schule 
durchdeingt, und die ſich's, wie ihr großes Vorbild, 
angelegen ſeyn ließen, uͤberall einen chriſtlich frommen 


Sinn zu wecken, einen Sinn, ‚der ſich durch ein vom 


Slauben gehobenes und in der Liebe thaͤtiges Leben be⸗ 
währt. Freylich wurde auch ihre, wie Franckens Wirk⸗ 
ſamkeit, oft von verſchiedenen Seiten her gehemmt, 
mißverſtanden und verfannt: gehemmt von ſolchen, 
die dem Chriſtenthum überhaupt feindlich gefinnet wa⸗ 
ten‘ mifverftanden von. denen, die das Weſen der 
Gottſeligkeit im blinden Hangen an menfchlichen Satzun⸗ 


gen ‚ welche die Bibel nicht Fennt, oder gar in ſinnlich 
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| Und fo ift es ung, meine theuerften Collegen, ein 
Sauter Beweis dafür, daß unfer allergnädigfter König, 
daß ein großer Theil der Edelften des Preußifchen Vok | 
kes und daß unfre Stadt das fegensreiche Fortwirken 
des Srandefchen Beiftes durch diefe Anjtalten anerfennt. 
Denn der Gedanfe, ihrem Stifter ein ſolches Denkmal 
zu errichten, ift von dem vielfach verdienten Vorſteher 
unſers Gemeinweſens ausgegangen, von den Achtbar- 
ften unfrer. Stadt mit der größten Bereitwilligfeit auf: 
genommen, von Vielen in der Nähe und Kerne mit 
freundlichem Entgegenfommen unterftügt und von Cr, 
Majeftät ganz befondrer Aufmerkſamkeit huldreichſt 
gewürdigt worden. Gewiß Tiegt hierin zugleich. die 
ftärffte Yufmunterung für uns, mit allen Kräften da: 
hin zu wirfen, daß der Name des Stifters durch unfre 
gemeinſame Thätigfeit an feinen Anftalten immer mehr 
verherrlicht werde. a BER, 

"Und dazu müßt auch ihr das Eurige thun, de 
liebte ünglinge und. Kinder. Euch fol der Anblick 
des Stifters zu thätiger Dankbarkeit gegen ihn und 
gegen Gott erwecken, und wenn ihr einmal von dem 
rechten Pfade gerichen ſeyd, den Vorſatz ‚zur Beſſe⸗ 
rung in euren Seelen hervorrufen und ftärfen, -- 4 

Abber auch für alle Bürger unfrer Stadt hat die 
ſes Etandbild eine nicht minder erhebende Bedeutung. 
Halle ift in der evangelifhen Kirche das durch Stande 
geroorden , was beym Beginn der Kirchenverbefferung 
Wittenberg durch Luther war. Denn wie Luther von 
Wittenberg ein licht ausgehen ließ, die Geiſter zu erleuch⸗ 
ten und die Herzen zu entflammen, und wie er. jene 
Stadt zum eigentlichen Sitz und Heerd evangelifcher. 


/ 


4 
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ſchon felt mehreren Jahren die Bürger Dort durch 

Luthers Standbild an die alte Würde ihrer Stadt ers 
innert und dadurch ermuntert werden, Das Evange— 
lium im Geift aufzunehmen und im Leben darzuftellem, 
fo wird Franckens Standbild von dem heutigen Tage 
an eine nicht minder Fräftige Erinnerung und Ermun—⸗ 
terung für unfre Bürger fenn. Und darum drängt 
es mich, in aller Namen den Männern öffentlich zu 
danfen, die fih um die Errichtung deffelben mit fo 
großer Aufopferung bemüht haben, und in aller Na: 
men den Wunfch auszufprechen, daß es ihnen vergönnt 
feyn möge, zum Wohl-unfrer Stadt noch lange Fräftig 
zu wirken. | a, : 
Du aber, ewiger und barmherziger Gott, laß 


das Licht deiner Gnade ferner leuchten uber unfern Kö: 


nig und fein ganzes Haus; fehirme fein Reich; fegne 
was er in deiner Furcht zum Beften feines Landes, 
kan infonderheit was er im lebendigen Glauben an 

a8 Evangelium für chriftlichen Unterricht in Kirchen 
und Schulen thut; beſchuͤtze unfre Stadt und gieb, 
daß Erkenntniß deines heiligen Wortes, daß freudige 
Befolgung deines heiligen Willens immer reichlicher 
unter ung wohne und fieh gnaͤdig herab auf-diefe Anſtal⸗ 
ten, damit fie im Geift ihres frommen Stifters geleitet 


zu deiner Ehre reiche Früchte bringen. Amen! 


5 Ehronif der Stadt Halle, 
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ah Anzeige und Dankfagung 
twegen fernerer Geſchenke für die Zamilie Hartwig 
a zu Lettin. | 
| Spruͤchwoͤrter 19, V. 17. 


Von Zr. A. bey ©. 5 Sgr., von Fr. R—r 5 Sgr., 
ungenannt nebft 2 baummollnen Halstüchern 10 Sgr., 


von 
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von MomeFß — ı Thlr, 15Sgr., von Dem. Gr. ein 
Paͤckl. mit z Stuͤck Wäfche, von Fr. F. W. 5 Sar., von 
der Familie S— e 22 Sgr. 6Pf., von Hrn. M—r in 
D. 10Sgr., von dr. 10 Sgr., von Fr. N—i 7 Ser. 
6Pf., von Fr. K— In 5 Sgr., von Sr. T—t 4 Paar 
neue Schuhe, von Hrn. E. W— e mit der inniaften 
Bitte zu Gott um baldige Genefung feiner Frau 10 Sgr., 
vn Hrn. J. C. — e Ten. 1 Thlr., von W. G. C.5 Sur. 
Mit Einſchluß ver im legten Blatt angezeigten 18 Thlr. 
5. Ser. und außer. den -Kleidungsftücen, Summe: 
23 Thlr. 25 Sgr. 


_ Ein fehöner chriftlicher Zweck ift durch diefe Gaben 
ſtiller, frommer Liebe erreicht. Die völlige VBerarmung 
einer Familie iſt fuͤr jest und hoffentlich für immer ab> 
gewendet. Die Wittwe, welche auch manchen unter 
den lieben Wohfthätern als eine chriftliche treue Mutter 
naher 'befännt tft, vermag nun ihre 6 Baterlofen zu 


ö ” 


fattigen, zu befleiden und in die Schule zu ſchicken. 


Sie fieht getroſter dem Zeitpunft eritgegen, wo fie wie: 
der Mutter werden ſoll. Hätten die edlen Geber und 
Geberinnen die Thraͤnen der dankharften Rührung fehen 
mögen, welche bey dem Empfang der vielfachen Tieb- 
weichen Gefthenfe von ihren Augen floffen! Doch fie 


find vor Gott, der daran Wohfgefallen hat, ‘gezählt, 


und das. Gebet der Getröfteten fteigt zum Herrn hinauf 
fuͤr ihre Wohlthaͤter daß er ihnen auch Beruhigung 
Fende, wenn ſie Sorge und Traurigkeit haben, und 
Teoſt in ihrem Kummer. Ihnen iſt auch meine Fuͤr⸗ 
bitte zu dem Allguͤtigen geweiht, und mein herzlicher 
Dank fuͤr die große Freude, welche ſie mir ſchenkten, 
veh diefen Erweiſungen ihrer chriſtlichen Liebe Mittels: 


perion zu fegn. 
Balle dem 18. November 1829. ° 


* 


u 1, Der. Superinteudent Dr. Tiemann. - 
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2. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt. 


| 2 Die ———— auf dem Jahrmarkt betxug 
ı Thlr. 3 S 

39) Den Ver %..... [chen Hochzeitfeger am ı sten 
Note, find für die Armen gefammelt und dur Dr. @. 
abgegeben worden ı Thlr. 22 Sgr, 6 Pf. 

Die Curatoren ꝛc. ———— Runde, 





s. Gebohrne, Getrauete Geſtorbene i in Halle tc. 

.  Detober. November 1829. ( 
a) Gebohrne. 
Marienparohie: Den 23. Det. dem Schuhmacher⸗ 
meifter Schmidt ein Sohn, Gottlob Ernſt Eduard, 
Ar. 9 78.) — Den 25. dem Buchdrucker. Bartſch 
eine Ei Wilhelmine Chriftiane Augufte, (Nr. 39.) — 
Den 9. Nover. dem Seutlermeifter Wagner eine T,, 

Chriſtiane Emilie. (Ir; 895.).- 

Ulrihsparodhie: Den 28. September. dem Mahler 
Buſch ein ®., Earl Wilhelm Hermann, (Nr, 327.) — 
_ Den 1. Novbr. dem Maurer Scholle eine Tochter, 
‚Augufte Beate Pauline. (Nr. 455.) 

Domkirche: Den 17. October dem Oberjaͤger Buſſe 
‚eine Tochter, Marie Louiſe Amalie. (Mr. 2124.) — 
Den 6. Novbr. eine unehel, Tochter. 

Neumarkt: Den 8. Detbr. dem Bentiermeiften Sabal 
ein ©. , Gottfried Auguft Wilhelm. (Dr. 1336.) m 

Den 4, Novbr. dem Formenſtecher Poren «in &, 
Johann Hermann. (Nr. 1240.) 

b) Getrauete. 

Marienparsgie: Den ı ——— 

en mit 3. M. 8. — | 
origparochie:- Den 15. Novbr. ber Solzwirker 
Lincke mit F. C. Rinde. 

Domkirche: Den 9. Novbr. der Jäger Banſe mit 
3. Ch. ©. Yanfe. — Der Prediger zu Brzezin 
Herrmann mit I. A. Hootz. 

Staucha: Den 15. Nobember der Ziegeldeckergeſelle 
— mit 5. Fiſcher geb. — 
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c) Geforsene. | 

Marienparogier Den 8. November der Hutmann 
Menkewitz aus Schoͤbling bey Eulenburg, alt 43 J. 
Geſchwuͤr. — Den Io. ein unehel. Sohn, alt 8 M. 
2W. 6T. Zahnen. — Des Buchdruckers Kolanzed 
Wittwe,-alt 4295. 8 M. Auszehrung — Des Hand⸗ 
arbeiters Lingelbach nachgel. T., Chriſtiane Rofine, 
alt 63 J. 2 M. 1T. Steckfluß. — Der Schönfärben 
meiſter Schmalz, alt 53 J. 1M. 5 T. Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht. — Den 11. des Schneidermeiſters Dietz Wittwe, 
alt 66 J. 5 M. Verſtopfung. — Den 13. des Satt⸗ 
lermeiſters Tänzer Ehefrau, alt 56 J. 7 M. Bruſt⸗ 

krankheit. — Den 16. des Schneidermeiſters Zeidler 
.Swillingstochter, Friederike Eliſabeth Marie Amalie, 
alt 6 M. 1W. 1 T. Krämpfe, 

Usrthsparogie: Den 14. Nov. des Schneidermeis 
fters Mahler Ehefrau, alt 203 R M. 3 W. Bruſt⸗ 
krankheit. 

Moritzparochie: Den 11. Nov. des Thals Nachts 
waͤchters Budenthaler Ehefrau, alt 48 J. Lungen» 
ſchlag. — Den 15. der penſiotirie Invalide Spanien, 
alt 71 J. 6 M. Entkraͤftung. | 

Krankenhaus: Den 8. Novbr. der geweſene Kauf⸗ 

. mann Donath, alt 66 J. 6,M. 3 W. 1 8; B 
krankheit. — Den 13, der Dieunſtknecht Ballerſtaͤdt 
von Guebs, alt 26 Jahr, Bruſtkrankheit. | 

Neumarkt: Den 30. Heibr. der Handarbeiter Fled⸗ 
ler, alt 64 J. Schlagfluß. — Den 1. Novbr. der 
Invalide Beyer, alt 79 J. 9 M. Entkraͤftung. — 
Den 9. des Boͤttchergeſellen Otto Sohn, Gottlob 

Chriſtoph Auguſt, alt 2%. 11M. 2 W. Krämpfe, — 
Den 10. des Tiſchlermeiſters Kitzing Ehefrau, ale 





36 J. 5 M. 3 W. 5 T. Bruſtkrankheit. — Den 11. 


| 5 Bürgers Hennig Ehefrau, alt 40%. 6 M. m | 
zehrung. — Den 13. des Schneidermeifters 
Ehefrau, alt 44 3.7M.ı?. 7M. 1 T. Nervenſchlag. 


——— von — B. —0 und Fr. Hefekiel. 
TE | Bekannt⸗ 
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Befanntmahüungen,, 
Alm den. vielfältigen Klagen zu begegnen, welche ' 
fortdauernd aus-allen Provinzen der Monarchie über die 
Belaͤſtigungen des Publitums durch ungeforderte Zufens 
dungen von Loofen der Lotterie zu Sranffurt. am Mayn 
erhoben worden find, findet die unterzeichnete Direction 
ſich veranlaßt, folgende, im Finverftändniffe mit Sr. 
Excellenz dom. Herrn General⸗Poſtmeiſter getroffehe Ars 
ordnung zur alldemeinen Kenntniß zu bringen. , 
Ale Briefe, welche Loofe der Lotterie zu Frankfurt 
am Mayn, oder Aufforderungen zum Spiel in derfelben 
enthalten, oder ſonſt auf diefes Spiel Bezug haben, müfs 
ſen ſpaͤteſtens 24 Stunden nad) deren Empfange an Dies 
jenige Poftanftalt, durch welche- der Empfänger folche 
erhalten, zuruͤckgegeben werden, und die Poftanftalten 
ſind angewieſen, folche Briefe, ſelbſt wenn fie eröffnet 
worden, wieder anzunehmen, und’ die Erſtattung des 
etwa darauf. gezahlten Porto's zu leiften. 
u Mer diefer Anordnung‘ keine. Folge leiftet, hat es 
ſich ſelbſt beyzumeſſen, wenn erfpäterhin das für derglei⸗ 
chen Briefe bezahlte Porto nicht erftattet erhält, und nach 
Bewandtniß der Umſtaͤnde, ald des Spieles in einer frems 
den Lotterie verdaͤchtig, nach Vorfchrift des $. I. der Ver 
vrbdnung von 7; December: 1816 zur Unterfuchung und 
Strafe gezogen wird. on 
Berlin, den ZI. Januar 1829. * ae 
Snigk Preuß. Beneral» Lotterie = Direction. 


... 


=. Ä IE 
2Da die zu Michaelis diefes Jahres faͤllig geweſenen 
Hoſpitals⸗Erbenzinſen zum Theil noch ruͤckſtaͤndig find, 
Io werden die Zahlungspflichtigen hierdurch aufgefordert, 
olche binnen 8 Tagen zur Hoſpitalskaſſe abzufuͤhren. 
Nach Verlauf diefer Frift muß die mit Koſten verknüpfte 
Beytreibung aller Nefte von der Kaffe verfügt: werden, 
Halle, den 16. November 1829. — | 
F Der Hoſpitals⸗Vorſteher Bertram. 
1 


J 
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. Der Oberzwinger, welcher von dem Frankenplatz big 
in die Nähe des Schießgrabens, oder-von dem ehemalis 
gen Unterranftädter Thore bis an das ehemalige: Galg, 
thor, ſich erſtreckt, wird mit dem 31. Dec. d. J. pachtlos. 
Zur anderweiten oͤffentlichen Verpachtung in dem 
Geſchaͤftslocal der Frankiſchen Stiftungen im Ganzen 
oder nach Umſtaͤnden auch in Parzellen iſt der 28. Novem⸗ 
ber Vormittags um 11 Uhr anberaumt. * 

Pachtungsluſtige belieben ſich das Grundſtuͤck vorher 
anzuſehen und haben ſich dieſelben an den in der Plantage 
des Waiſenhauſes wohnenden Gaͤrtner Troth etzu wens 
den, welcher angewieſen iſt, vom 9. November ab Bachs 
tungsluftigen den Zwinger zu zeigen und mit den einjefnen: 
Abtheilungen bekannt zu machen. A 

Die Bedingungen feldft werden im Termine bekannt 
gemacht. Kalle, den 31. October 1829. 

Das Direcrorium der Frankiſchen Stiftungen, 

Wernung. ER 

AIch warne hiermit Jeden vor dem Ankauf eines mig 

meinem. Bor,» und Zunamen: Fr: Muͤ. bezeichneten Bet⸗ 

tes, welches ich. vor kurzem an.eine unredliche Perſon vers 

lichen Habe. Halle, am 12. November 1829. „u. 
Friedrich Müller. Klausſtraße Nr..gor,- 

Sch warne hiermit Jedermann, Keinem auf: meinen 
Namen etwas zu borgen und bemerkesauch zugfeidy; daß 
Niemand von mir beauftragt. worden iſt, in meinem Na— 
men Zinn, Kupfer und Wäfche in der Stade zum Ver⸗ 
kauf oder zum Verſatz auszubieten. 

Der Saamenhaͤndler Joh. Andr. Simmermenn 
auf dem Petersberge Nr. 1306. 
| Sollte ein junger Menſch vom Lande oder aug der 
Stadt Luft haben, die Tifchlerprofeffion zu erlernen, ders 
‚ Selbe kann fogleich in die Lehre treten beym Tifchlermeifter 
Donian an der Ulrichskirche Nr. 380. R 
Sollie Jemand in der Nähe der großen Steinftraße 
einen Hofraum oder großen Schuppen zu — ha⸗ 
ben, der beliebe ſich zu melden gr. Steinſtraße Nr. 182. 


⸗ 
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 Krabliffements » Anzeige. 
Einem: geehrten Publitum-zeige ich hierdurch erger 
benft an, daß ich mich als Buchbinder etablirt Habe und 
jeden Auftrag zur Zufriedenheit, vereint mit dem mögs 
- Hchft billigen Preife; ausführen werde, 
| Zugleich find bey mir Zeichens», Pofts, Noten», 
Schreib» und bunte Papiere in allen Arten, auch Schreib» 
und Stammbücher, Mappen, Siegellad, Federn, Vi—⸗ 
. fitentarten, wie überhaupt alle in diefes Sach einfchlagende 
Artikel, zu haben. 

Auch nehme ic auf feine Papparbeiten Beftellungen 
an und bitte ein geehrtes Publitum ergebenft, mich mit 
zecht zahlreichen: Zuſpruch zu beehren. 

Halle, den 16. November 1829. 
Serdinand Schreiber, Buchbinder: 

wohnhaft. in der, großen. Ulricheſtraße Nr. 11. 


— ——— — — — 
Einem geehrten Publikum beehre ich mich hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen, daß mein vorgehabter Bau nunmehr 
veendigt, und ich mein Waarenlager naͤchſten Montag, 
den 23ſten d. M., wieder in das frühere, jegt erweiterte 
Local verlegen werde. Sch glaube, bey diefer Gelegenheit 
alte bisher in meinem Geſchaͤfte etwa Statt gehabten 
Mängel verbeffert und bafielde aufs Moͤglichſte vervoßs 
Kändige zu haben. . | 

Ich empfehle daher einem reſp. Publitum mein aufs. 
Neuefte, Vollkommenſte und Geſchmackvollſte affortirtes 
Lager , unter deffen mannichfaltigen Artikeln ic) beſonders 
alle Gattungen feidner Waaren, franzöfiihe, fächfifche 
und englifche Merinos in allen Farben und Qualitäten, 
fo wie die neueften Kattune, mit Recht hervorheben zu 
konnen glaube. Auch im Face der Mode werde ich fteis " 
ſachen, das Möglichfie zu leiften. Unter Zuficherung der 
xeellſten Bedienung bitte ich um recht zahlreichen, ger 
neigten Zufprud. © ee a 

*— Zaſpeud A. Hirſchfeld 
wohnhaft Leipziger Straße Nr: 397, dem Adreßhauſe 
— gegenuͤber. 
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Ich zeige hiermit einem geehrten Publikum ergebenft 
an, daß ic mich ald Herren: Kleidermacher eiabtirt habe, 
und bitte um gütiges Zutrauen; Für gute Arbeit und 


prompte Bedienung werde ich ftets forgen. Meine Mohr . 


nung ift am Domplag bey der Wittwe Wäller Nr. 1029, \ 
| I. Blank, Ä 
.  Doß ich das Geſchaͤft meiner Schweiter in Damen» 
Kleidermachen auf Beitellung fortſetze, zeige ich hiermit 
einem geehrten Publikum mit der ergebenften Bitte an, 
mic) mit ihrem gütigen Zutrauen zu beehren. Ä 
| Ä Bertha Hootz, 
wohnhaft in der Kuhgaſſe beym Sleiihermftr. Hrn. Laier. 
—Icch zeige einem geehrten Publitum hiermic ergebenſt 
an, daß ich meine Wohnung aus dem Hauſe meines Va— 
ters in die Kuhgaſſe Nr. 450 verlegt habe, | 


Zugleich verbinde ich hiermit die Bitte, mir Ihr gie u 


tiges Zutrauen auch in meinem neuen Local zu fchenten, 

ich werde mich ſtets bemühen, durch reelle und wo möge 

lich billige Arbeit daſſelbe zu erhalten. | 

Earl Sodel, Tiſchlermeiſter. 
Ä Kuhgaſſe Nr. 450. | 

Eine fehr reinliche und erfahrne Köchin kann bey 

einer kinderlofen Familie zu Weihnachten ihr Unterkom⸗ 

men finden. Nähere Auskunft erhält man in der großen’ 
Ulrichsſtraße Nr. 73 zwey Treppen hoch. . 

vVermierbung. i 

Ein Handlungsiocal mit offinem Laden und allen: 

dazu erforderlichen Bequemlichkeiten, ſo mie auch an leb⸗ 

hafter Straße, ift zu vermierhen. Das Nähere bey Hrn. 
Meißner, Eleine Klausſtraße Nr. 914. 

Halle, den 16. Nobember 1829. . 

In der großen Brauhansgaffe Nr. 354 find 2 Stw' 

ben und Kammern mit oder ohne Meubles zu vermiethen. 

In dem Keferfteinihen Haufe Nr. 917 dem Pads 

hofe gegenüber fliehen mehrere Zimmek einzeln oder zufams 

men zu vermiethen, zu denen auch eine Küche gegeben 

werden kann. = | 
\ —————— 


2 
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Anzeige. Da es mir gelungen iſt, den ſogenann⸗ 


ten Halberſtoaͤdter Koͤnigsbreygan ganz in feiner eigens 


thümlichen Vorzuͤglichkeit herzuftellen,- fo verfehle ich nicht, 


ein geehrtes Publikum Hierdurd) davon in Kenntniß zu 


— 


ſetzen, und die Eroͤffnung des Flaſchenverkaufs, ſowohl 
in meinem Hauſe ſelbſt, als auch, gegen Verſaͤtz der 
Flaſchen, außerhalb defielden, auf den 25ften d. M. feſt⸗ 
zufegen, Was den Verkauf von abgelagertem Breyhan 
in Tonnen und kleineren Gefäßen anbetrifft, fo werde ic) 


» damit den 3. December, Vormittags um 9 Uhr, den Ans 


fang machen, Kalle, den 17. November 1829. 
| E. Wahnſchaffe, 
wohnhaft hinter dem Rathhauſe Nr. 233. 


Einem ſowohl ins als auswärtigen geehrten Publis 
kum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß bey mir von jetzt 
an alle moͤgliche Gegenſtaͤnde, als: 

Silber, Tomback und Meſſing, 


auf Pariſer Art im Feuer vergoldet werden, ſo wie auch 


die alte Bronce wieder aufzufieden und im vorigen Stand 


‚zu fegen ifl. Kalle, den 10. November 1829. 


Der Bildhauer und Vergolder Gottlieb Seh me jun. 
BHarfüßerftraße Nr. 120. 

Anzeige. In Bezug auf meine frühere Anzeige in 
diefen Blättern, meinen Mehlhandel betreffend, erlaube 
ich mie ergebenft, ein verehrtes Publikum befonders auf 
eine Sorte Weigenmehl aufmerkſam zu machen, weldes - 
fich bey der Höchften Billigkeit durch vorzuͤgliche Feinheit 
und; Weiße augzeichnet, und daher zu feiner, beſonders 
Zuderbäderey, fehr geeignet iſt. Zugleich empfehle ich 
mid) nochmals mit allen übrigen Sorten Meigenmehl 


beſtens, mit dem Bemerken, daß ich mid) ſtets beftreben 


werde, durch die reellfte, pünktlichfte und billigfte Bedie⸗ 
nung das Zutrauen meiner geehrten Gefchäftsfreunde ims 
mer mehr zu gewinnen und zu befeſtigen. 
Halle, den 16. November 1329. | 
| Mehlhaͤndler Kuͤrſchner. 
Dachritzgaſſe Nr. 986. 
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Nachdem über den Nachlaß der hiemelbft am 14ten 
Detober c. verftorbenen Leihhauss Inhaberin, verwittwes 
ten Director Pollau, Nannette Eſther gebohrne 
Plantier, wegen deſſen Unzulaͤnglichkeit zur Befricdi« 
gung der Glaͤubiger, ex decreto vom heutigen Tage der 
Concurs eröffnet, und zugleich der offene Arreſt verfüge 
worden, fo wird dem.zu Folge allen, und jeden, welche 
von der Gemeinfchuldnerin etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Brieffhaften, hinter fih haben, hierdurch 
angedeutet, deren Hinterbliebenen und Angehörigen nicht 
das Mlindefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unters 
zeichneten Landgericht davon foͤrderſamſt treuliche Anzeige ' 
zu machen, und die. Gelder oder Sachen, jedoch mit Vers 
behalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depofitum allhier abzuliefern, wibrigenfalls aber zu ger 
wärtigen, daß wenn dennoch an ſonſt jemanden etwag 
gezahlt oder ausgeantwortet wird, folches als nicht‘ geſche⸗ 
ben erachtet, und zum Beſten der Contursmiaffe anders 
weit beygetrieben, wenn aber der Inhaber folcher Gelder 
oder Sachen folche verfchweigen und zurüchalten folfte,; 4 
er noch außerdem alles feines daran hadenden Unterpfands 
und andern Rechts für verluftig erklärt werden wird, - 

Halle, den 3. November 1829. ion oger 
Boͤnigl. Preuß. Landgericht, 
1 v. Berlach. ZB. 
Das zum Machlaffe der verstorbenen Frau Wittwe 
Mittelhauſen, ſonſt Wittwe Henniges geborne 
Schmidt gehörige, allhier in der großen Ulrichsſtraße 
{ub Nr. 36 beiegene Haus mit Seitengebäuden und Hof: 
raum, fol jest öffentlich an den Meifibietenden verkaufe 
werden. Im Huftrage der Erben habe ich zur Annahme 
der Gebote einen Termin auf J— 
den 28ſten December Nachmittags 3 Uhr 
in meiner Schreibſtube (große Steinſtraße Nr. 161) an⸗ 
beraumt und erſuche Kaufliebhaber, ſich in ſolchem ein⸗ 
zufinden. Die Bedingungen koͤnnen täglich bey mir eins 
gejehen werden. Kalle, den 30. Dctober 1829. 
Ei DR Juſtizcommiſſarius MILE e. 


— — 


L 


u 
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Meinen Bekannten, und vorzuͤglich denjenigen 
in Halle; die meines Unterrichts im Englifchen theilhaft 
waren, zeige ich an, daß meine Rückkehr durch unerwars 
tet eingetretene Verhaͤltniſſe verzögert wurde. Jetzt fende 
ich Ihnen meinen herzlichen Gruß aus der Ferne mit der 
Bitte, das Vertrauen, welches man mir früher zollte, 
ferner mir nicht zu entziehen, da ic) innerhalb einiger 
Wochen in Halle einzutreffen gedente: 

Hamburg, den 9. November 1829. I 
Ludwig Calmann, M. et Ph. Studiofus. 


Unterzeichneter ift gefonuen, gegen ein billiges Ho⸗ 
nesar Unterricht im Klavierfpielen zu ertheiten, und bittet 
daher um guͤtige Zuweiſung. Das Weitere bey = 

— 5. Schreiber, Stud. theol. 

Domplatz Mr. 922 eine Treppe hoch. 
Su ſprechen bin ich von 10 — 12, auchq —5,6 — 7 Uhr. 
Halle, am 17. November 1329. rs 

Hierdurch beehre ich mic) ergebenft anzuzeigen, da 
ich von jegt an mein Geſchaͤft in den unter Nr. 87 in 
der großen Steinſtraße befindlichen Laden verlegt habe, 
und empfehle mich zugleih mit allen KHaararbeiten im 
neueſten Geſchmack, als: Coiffuren der Damen und Her⸗ 
ren » Perrücten mit freyer Stirn, Toupet metallique, 
Toupet mit Schlößchen, Locken a la neige, auch fefte 
Locken-auf Drath, ohne daß derfelbe fichtbax iſt, ‚ferner 
Puffen- Friſuren mit Blumen und Bandichleifen, Toupet⸗ 

locken und Tirebouchons, Haarflechten ꝛꝛ. 

Von den genannten Artikeln werde ic) ſtets ein Las 
ger vorraͤthig halten, und alle mir guͤtigſt zu ertheitende - 
Aufträge mit der größten Pünktlichkeit und Accurateffe 
ausführen. er 

Zur gefälligen Benugung empfehle ic) auch noch ein 
zum Haarabſchneiden und Srifiren in demfelben Locale 
- befonders eingerichteted Kabinet. en 
on „I Staben ow. 


dDierzu eine Beylage. Vetkanntmachungen. 


aM —* —— des dauſchen paitfgem 
Woͤchenblatts. 


er | "Den 21, November. 1829. 








"Befa nnt machu ngen. 
Nene Shriften: 

"Allgemeine deutſche Real⸗ Encyelopaͤdie für die gebildeten 
Stände, ConverfationdsLericon, in ı2 Bänden, - 
zweyter Abdruck der jfiebenten Driginalaufiage. gr. 8. 
Prönumerationspreis 15 Thlr. 
der hiervon fo eben fertig gewordene L—4te Band 

kann von den reſp. Praͤnumeranten abgeholt werden. 
Bibliſche Weihnachtsgabe fir Alt und Jung. 16. gebu nd. 
ı Thlr. 
Wedemann, W., Hundert Sefänge i der Unſchuld, Zus 
. gend und. Freude, mit Begleitung des Klaviers, 1ftes 


Heft, ate Auflage. 16. 15 gr. 
zuigenbud er Damen auf das Jahr 1830. Stuttgart. 
3 Thlr. 5 Sgr. 


Vergiß mein — Taſchenbuch. für —**— 1830, 
herausgegeben von C. Spindler. 2 Thlr. 15 Sgr. 
dieſe/ ſo wie! alle Kinderſchriften md übrigen neuen 
a find‘ ftets vorraͤthig in der 
Buchhandlung des Woaiſenhauſes. 


Die Herren Studirenden der Rechte mache ich 


‚nochmals 'auf das vor kurzem in meinem Verlag 
‚erfchienene 


Bendhusı für Jurifien. 


f 


ni o n' 
A Carl Penfeler 
aufmerklam. | . " Heinr. Ruff jun. 
Kleine Steinfirafse. 
Dis den 28fien diefes Monats iſt mein nn 
hier — et den 19. Novbr. 1829. 


— 2 


‘ 


wiß vecht angenehm unterhalten. -, 


= 
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Bon hiefigem Koͤnigl. Landgericht iſt das, von dem 


- Schneidermeifter Carl Auguft Brandt Hinterlaffene, 


fub Nr. 242 auf dem Kagenplan hiefelßft Helegene, auf 
943 Thlr. 15 Sgr. Cour. nad) Abzug der Laften gerichts 
lich tarirte Wohnhaus mit Seiten: und KHintergebäuden 
nebft Hof, Erbtheilungshalber fubhaftiret, und - _ 
der 2a5fte Januar f. S. 

zum Bietungstermine anberaumt wörden,. daher alle dies 
jenigen, welche diefes Grundſtuͤck zu befigen fähig und zu 
bezahlen vermögend find, hierdurch geladen werden, im 
dieſem Termine um ıı Uhr an Gerichtöftelle vor dem er 
Hannten Deputato, Herrn Sandgerichtsrath Hoffmann, 
‘ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben, daß dem 
Meiftbietenden, mern fich zuwsrderft die Intereſſenten 
“über das erfolgte Gebot erktärt und im den Zufchlag 98: 
willigt haben werden, fothanes Grundftück zugefchlagen, 
nach abgelaufenem Bietungstermine aber, wenn feine 
geſetzlichen Anftände vorhanden find, auf kein weiteres 
Gebot veflectirt werden wird. '' bl 


Halle, den 13. October 1829. nn 


Bönigl. Preuß. Landgericht. 
Ä v; Gera, re . 

Bey E. F. Fuͤr ſt in Nordhauſen iſt ſo eben erfchies 
nen und in jeder guten Buchhandlung (in Halle bey An⸗ 
ton) zu befommen: —F 





Der Iuftige Gefellfhafter. — 


Cine vorzügliche Auswahl von 31 feherjhaften Stuͤcken 
zum Declamiren, 20 Wein: und Wonne-⸗-Liedern, 
16: Trinkſpruͤchen, 25 Gefellfchaftsfpielen, 30 Kar: 
ten= und phyſikaliſchen Kunftftücken und 32 der 
beften Räthfel,. Charaden und Lagogryphen. Ein 
nöthiges Handbuch für lebensfrohe Menfchen. 8. 
Broſch. 15 Soͤr. * ge 

Bey den herannahenden langen Abenden, fo mie 

"Bey feftlichen Gelegenheiten wird dieſer Geſeliſchafter ges 


a? 





Bon hiefigem Koͤnigl. Landgericht ift das, dem Lohn 
fuhrmann Bortfried Kromann Schnabel und defe 
fen Ehefrau, Marie Rofine geb. Riemer, zugehörige, 
auf dem Ober» Pereröberge zu Halle Tub Nr. 1412 beier 
gene Haus und Hof, nebft einer wüften Bauftelle ſub Nr. 
1413 daſelbſt, welches alles auf 219 Thlr. 10 Sgr. Cour. 
nach Abzug der Laſten gerichtlich taxirt ift, Schuldenhal⸗ 
ber fubhaftiret, und . 

der 23fte Januar künftigen Jahres 
zum Bietungstermirie anberaumt worden, daher alle bies 
jenigen, welche diefe Grundſtuͤcke zu befigen fähig und 
zu bezahlen vermögend find, Hierdurch geladen werden, 
in diefem Termine um 10 Uhr an Öerichtsftelle vor dem _ 
ernannten Deputato,. Herrn Landgerichtsrarn Model, 
ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben, daß dem 
Meiftbietenden, wenn fich zuvoͤrderſt die Intereſſenten über 
das erfolgte Gebot erfiärt und in den Zufchlag gewilligt 
haben werden, fothane Grundſtuͤcke zugefchlagen, nach 
abgelaufenem. Bietungstermine aber, fobald keine geſetz⸗ 
lichen Hinderniffe eine Ausnahme geftatten, auf fein 
weiteres Gebot veflectirt werden wird. 2 
Halle, den 13. October 1829. | 4 
En Bönigl. Preuß. Landgericht 

v. Gerlach: | 

Das Haus Nr. 1925 am Saalberge in Glaucha, 
worin 2 Stuben, eine Küche, dabey Hof, Stall und 
Garten fich befindet, fo wie eine in nod) gutem Stande 
befindliche Spinnmafchine mit 26 Spindeln, fteht Vers 
änderungshalber zu verkaufen. 

Eine fechsellige, ‚faft neue, fehr fefte Bude, gang 
neu im Eiſenwerk, mit Schraubenbolzen und franzoͤſiſchem 
doppelfchließendem Schloffe, feht aus Mangel an Raum 
billig zu verkaufen, und ift das Nähere zu erfahren Ran⸗ 
nifche Straße Nr. 509 eine Treppe hoch. | | 

Ein fhön fagonirter großer Glastronleuchter"mit 8 
Armen hängt zum Verkauf bey 
Böommpel, Schülershof Nr. 758. 
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EEE EEE 
echte alte Jamaica Rums, das Berliner Quart von 
17 Sgr. an bis zu ı Thle.; en 
extra ftarfen feinften weißen Jamaica Rum, befonders 
zu Groc und Punſch brauchbar; 
ſtarke weſtindiſche Rums von 12 Sgr. an bis zu 16 Sur. 
das Quartz | - 
feinfte chinefiiche grüne und ſchwarze Thee's von 1 Sur. 
an bis 5 Ser. das Loth; 
desgleichen diefelben Sorten ing, z und 3 Dfd. Buͤch⸗ 
fen, Original» Padung; | 
Punſch⸗Extract von bekannter Güte, auch geringere 
Gattungen zu jedem beliebigen .Preife; . 
feine kryſtalliſirte Vanille und mittelfeine, bey Pfun⸗ 
’ den, Lothen und Duentchen, | 
empfiehlt beftens Ww. Sürftenberg. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 76- 
In neuer Sendung erhielt id) wieder: 
Aderbefte fchnellfangende Zuͤndhoͤlzer, rothe und weiße 
Zündflafherr, Tafhen » und Comtoir s Feuerzeuge. 
Beſte Sorauer Wachslichter, weißen, gelben und bun⸗ 
ten Wachsſtock zu den billigften Stadtpreiſen. 
Nachtlichte in Schachteln, und eine neue Sorte par⸗ 
fumirte Nachtlichte. Wachsdochte. Gebleichte Herrn⸗ 
huter Talglichte. rennfpiritus. Ertra zweymal 
raffinirtes Ruͤboͤl zu feinen Lampen. 
| Blüchner Alte Markt. 
Große Rügenwalder Gänfebrüite empfiehlt 
| C. m Riſel. 
| Alle Sorten Filgarbeir, als: Filzftiefeln u. Schuhe, 
empfiehlt zu den billigiten Preiſen 
der Hutmacher Schneider, . 
große Klausftrage beym Kaufmann Hrn. Polis Pr. 88r. 
Me en 


Deer Zinngießer Roſch 
in der großen Klausſtraße empfiehlt ſich dieſen Winter mit 
allen Sorten Waͤrmflaſchen; auch wird altes Zinn gegen 
Tauſch als baares Geld angenommen. 
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En 
Aeußerſt delikaten fetten geräucherten Lachs das Pfund 
20 Sgr., fetten Limburger Käfe by - - 

. se. Sontag. Steinſtraße Nr. 182. 
Aechte Woodwille Cigarren in Kiſten, Knaſter, 
Maryland, fein Havanna- und Kentucky-Cigarren in 
4 Kiften, auch einzelne zu billigen Preifen, gefchnittnen 
Maryland das Pfund 10 Sgr., leicht und von angenehmen 
Geruch, empfiehlt sr. Sontag 
Aufgefordert durch. den gütigen Beyfall, welchen 
meine Berliner Pfannkuchen und, Sprigtuchen im vers | 

gangenen Winter fanden, beehre id) mic), einem hochs - 
geehrteften Publitum hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß 
von Sonntag an, ald den 22. November, und fortwähs 
rend alle Tage, felbige friſch zu haben find, und Veftels 
lungen jederzeit prompt beforgt werden von 1 

K. Jann, Conditor. Bruͤderſtraße Nr. 225. 


- Sn der Hartierfhen Staͤrtenfabrit, Glaucha 
Taubengaſſe Pr. 1776, wird jegt wieder feinftes Weitzen⸗ 
mehl verkauft. = / | 

Es werden von jet an auf dem alten Markt in dem 
Parfhen Keller Nr. 697 gute eingemachte rothe Rüben 
verkauft bey Frau Weberling. | | 
Schlittſchuhe 
in groͤßter Auswahl mit und ohne Riemen empfing 

| — S. A. Spieß. 

Eine gute Koͤchin, die wohl erfahren und nicht 
mehr im Dienſt iſt, wuͤnſcht ſehr gern bey großen und 
kleinen Tractamenten, ſowohl in der Stadt als auf dem 
Lande, einem Jeden zu dienen. Meine Wohnung iſt 
auf dem großen Sandberge Nr. 262. | 

| Henriette Mori. 

Ein Mädchen von guter Erziehung, welches fi in 
Dienft begeben will, fucht ald Laden» oder Hausmädchen 
bey einer guten Familie auf Oftern ein Unterfommen zu 
finden ; auch ift ein Klavier zu vermiethen oder zu verfaus 
fen. Das Nähere ift zu erfragen auf dem alten Markt 


| 


Nr. 545 zwey Treppen hoch. 








* 
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Auction. Kuͤnftige Mittwoch, als den 25. Novbr. c. 
Nachmittags 2 Uhr, ſollen in dem im Roſenbaume be⸗ 
legenen Auctionslocale verſchiedene Mobilien, als: Zinn, 
Kupfer, Meffing, Kleidungsftüde, Waͤſche, Federbetten, 
eine Parthie graue und blaue Tuche in kleinen und großen 
Reſten, Tiſche, Stuͤhle, Kleiderſchraͤnke, Klaviere, 
2 glaͤſerne Kronleuchter, Rauchtabake und verſchiedenes 

Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe meiſtbietend verſteigert 
werden. 
Es werden noch zu jeder Zeit Sachen mit den dazu 
gehoͤrigen Verzeichniſſen angenommen. 
Halle, den 18. Novbr. 1829. Aolland. 


8 Federnverkauf. 
Gute gerißne boͤhmiſche Bettfedern und Daunen 
werden zu ganz billigen Preiſen verkauft im Gaſthof zu 
den drey Königen. Iſer aus Böhmen, 


OL. ee ee 
Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen, welches tochen, 
waſchen und plätten fann, findet zu Weihnachten einen 
- Dienft in der Brüderfiraße Nr. 223 zwey Treppen hoch. 
it am vorigen Sonnabend ein rothes ſeidnes 
Taſchentuch verloren auf. dem Wege von ber Leipziger 
Straße bis. zum Mühlberge, Der ehrliche Finder wird 
- gebeten, es gegen eine Belohnung in der Barfuͤßerſtraße 
HNr. 121 gefaͤlligſt abzuliefern. 
—-Den Dienftag zwiſchen 5 bis © Uhr ift auf dem 
Wege von Diemis bis an das Steinthor ein grünfeidner 
Strickbeutel mit Bronce⸗ Schloß, worin ein Paar ſilberne 
Strickhoͤschen, desgleichen ein fertiger und ein angefange⸗ 
tier wollener Strumpf, ein weißes Schnupftuch mit F. 
S. gezeichnet, verloren gegangen; ber ehrliche Finder wird 
erfucht, denfelben vorm Steinthor in der goldnen Bregel 
gegen ein angemefjenes Douceur zurück zu geben. 
97T ein Paar Lehrlinge, Setzer und Drucker, 
7 wänfgt die Ä na 
7° Buchdeuderey von Seine. Ruff jun. 
. Kteine Steinftraße. 


ra » 
ẽ — 
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Reifegelegenbeit. Sch made hierdurch ergebenft bes 
fannt, daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut find 
und fich überhaupt bedeutend verbefiert Haben, noch Immer 
Montag und Donnerftag von Magdeburg nach Halle, fo 
wie Mittwoch und Sonnabend von Halle nach Magdeburg 
fahren. Mitreiſende wollen ſich gefaͤlligſt in Halle im 
Gaſthof zum goldnen Ring und in Magdeburg 
in der Schoppenſtraße Nr. 3 melden. 
| Kermbach. 

Dienitag und 5 iſt bey mir durch die gelbe 

Kutſche Gelegenheit nach Leipzig und zuruͤckkt. 
Liebrecht. * 

Reiiegelegenbeir. Beym Fodnfuhrmann E dert. 
in der großen Klausſtraße Nr. 889 ift alle Dienftag und 
Freytag. Neifegelegenheit von Halle nah Naumburg, und 
an. denjeiben Tagen von Naumburg nad) Kalle Bu 
in Naumburg im blauen Stern.  -, 

Dientäg und Freytag ift Gelegenheit nach Eng zu 
fahren bey Troitſch auf dem alten Markt. 
Auf dem kleinen Sandberge Nr.273 ſteht eine zwey⸗ 

ſpoaͤnnige Schlittenkufe zu, verkaufen; auch iſt daſelbſt fort: 
BR eins und ———— Fuhrwerk billigtzu haben. 
"Witwe Hoffmann. 
neuer ein⸗ und zweyſpaͤnniger Schlitten und 
ein neuer, ganz verdeckter, in 4 Federn hangender Kutſch⸗ 
wagen iſt billig zu vertaufen auf. dem kleinen Berlin 
Nr. 414. Wittmann. “ 
Dienſtag den 26ſten d. M. nehmen die: säglichen 
Naumburger Meßfuhren ihren Anfang bey Troit ſch 
auf dem alten Markt im Dr. a Haufe 
Nr. 49: _ 

Fin Schmiede; Amboh hebt zum Verkauf in Sauce, 
lange Gaſſe Nr. 1792. 

Ein für Anfänger ſehr affendes,. gut erhaltenes 
Fortepiano ſteht billig zu: Be Neumarkt Dr, 1343 

eine ..n er ar 





: 


1184: Bekanntmachungen. 





Todesanzeige. ie 
Am gten d, M. Nachmittags 4 Uhr verfchied fanft 
mein guter Water, ‚ber Prediger Friedrich Samuel 
‚Ehrlich zu Bledendorf, in feinem 68ſten Lebensjahre. 
Ich verfehle nicht, dies Freunden und Verwandten zur 
gleich Namens meiner Mutter und meiner Frau zur ſtil⸗ 
len Theilnahme anzuzeigen. ER, 
Genthin, den ır. November 1829. | 
Eye Der Juſtizamtmann Ehrlich. 
Mittwochs den ıı. November, "Abends 9 Uhr, ent: 
fchlief zu einem beſſern Leben. meine geliebte Ehefrau, 
Friederike Wilhelmine gebohene Weber, nad) einem 
‚onderthalbjährigen ſchweren Krankenlager, -in einem Al 
ter von 40 Sähren 6 Monaten, Sanft wie ihr -Leben 
war auch ihr Hinfcheiden, und ihr aͤcht religioͤſer Sinn 
bewährte ſich bis zu ihrem letzten Lebenshauche; darum 
werden auch alle diejenigen, welche vertrautere Zeugen 
ihres ftillen,, —— Lebens waren, meinen uner⸗ 
ſetzlichen Verluſt zu würdigen wiflen. indem ich diefen 
Todesfall meinen in, und auswärtigen Freunden und Be 
kannten anzeige, fage ich zugleich den guten Freunden, 
die meine felige Frau zu ihrer Gruft Begleitet haben, 
meinen herzlichen Dank. 0 u 
Neumarkt bey Halle, den 15. November 1829. 
Tara FJohann Ebriftoph Hennig. 


{ 





2 önnabend den 27. Novbr. giebt es zum Abendefien 
Carbonade :mit Braunkohl, Karpfen, auch Gänfebraten 
bey Weiiſe im Apollogarten. 
Sonnabend den 21. Novbr. zum Abendeffen Karpfen 
mit polniſcher Sauce und Kapaun Braten bey 
le na ri MBikauffen. 
Künftigen Montag ft Pfanntuchenfeit. mie Duft 
und. Tanz, wozu ergebenft einlabet 
a 99 fe, 2 
7 a BGaſtwirth im goldnen Adler. 
Montag den 23. Novber: it Pfannkuchenfeſt, and) 


iſt fetter Gaͤnſebraten zu haben, Abends Tanz bey 
Wer ſe im Apollogarten. 









BohenbLaft 


‚ur 


Befsrberung gemeinnäßiger, Renntniffe und, 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


in. Ds A 





BITTE Duacraı, ‚48. Stöd.,,, ji 
Den 28. November. ‚1829. 
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Yu Seue San die enſchen een wi die 
Zreue zu Gott. IR ana 22 ®r | 
I Pincas, der en or: armer Aber 
redlicher Mani, wohnte in einet Stadt gegen Mittag N 
Es kamen 'Männe ner zu Ya, die, hip. "nigp 
Scheffel Getreide au zuheben ‚gaben; fie. Eis en 
aber, es abzuholen und reifeten weg. . rn 
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Pinchas ließ das Getreide alle Jahr ſaͤen, 
erndten und in die Scheune ſammeln. 

Nach fieben Fahren famen die Männer wieder 
und’ forderten ihr Getreide. Pinchas erfannte fie 
bald und ſprach zu ihnen: kommt und nehmet eure 
Schaͤtze, die der Herr euch gefegnet hat: fiehe, da 
habt ihr das Eure! ° - 

Simeon, der Sohn Schetach, kaufte von 
einem Jsmaeliten einen Eſel. Sein Sohn ward ge⸗ 
‚wahr, daß am Halfe des Eſels ein Edelſtein hing, 
and fprach zum Vater: .» Vater, der Segen des Herrn 
macht reich.“ 

„Nicht alſo, mein Sohn! antivortete Simeon, 
den Efet habe ich gefauft, aber den Edefftein nicht,“ 
und gab ihn dem frohen Jsmaeliten wieder. 

Aus der Treue gegen EN erkennt man die 
Treue gegen Gott. 





Die Krone des Alters. 


Wen der Schoͤpfer ehret, warum ſollten ihn 
nicht auch Menſchen ehren?" Auf des Verſtaͤndigen 
Haupt iſt graues Haar eine ſchoͤne Krone. 

Drey Alte waren zuſammen und erklaͤrten ihren 

Kindern, woher fie ſo alt geworden 
Der Eine, ein Lehrer und Prieſter, fagte: „nie 
befümmerte ich mich , wenn ich zu lehren ausging, 
um die Länge des Weges; nie war ich ſtolz auf meine 
Einſichten; nie lehrte ich Andere, was ich ſelbſt zu 
— ad entfchloffen war, und nie ig job ich 
- Die 
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Die Hände auf zum Segnen, ohne daß ich wirklich 


ſegnete und Gott lobte; darum bin ich fo alt worden.“ 


Der Andere, ein Kaufmann, fagte: „nie habe 
ich mich mit meines Nächften Schaden bereichert; nie 


iſt ‚fein Fluch mit mir gu Bette gegangen, und von 


meinem Bermögen habe ich immer gern gegeben; 
darum bin ich fo alt worden.“ 


. Der Dritte, ein Richter des Volks, fagte: „nie 
nahm ich Gefchenke; nie blieb ich auf meinem eignen 
Sinn; nie fprach ich mit Wiffen und Vorſatz ein uns 
gerechtes Urtheil aus; darum bin ich fo alt worden.“ 


Der ältefte der Bäter fprach: e8 fagt das Sprichs 
wort: „die Jugend ift ein Kranz von Rofen, dag 
Alter ein Kranz von Dornen; aber ihr, meine Kinder, 
feyd auf unfern Häuptern die fehönfte Rofenfrone.“ 

Das Alter ift eine fehöne Krone, man findet fie 
nur auf dem Wege der Gerechtigkeit und der Weisheit. 


| 3. 
Der Lohn der sufünftigen Welt. 


Waͤge nicht die Vorfchriften des Geſetzes, daß 
du etwa fageft: „dies Gebot ift groß,‘ darum will 
ichs Halten, denn fein Lohn wird groß feyn.“ Gott 
Hat dem Menfchen nicht offenbaret, welches der Lohn 
eines jeden Werks feyn werde, 


Ein König wollte einen Garten’ pflanzen, und 
ladete die Arbeiter dazu ohne Bedingung ein. Er ließ 
einem Jeden feine Arbeit frey, und des Abends fragte 
er einen m Jeden, woran er gearbeitet habe? 


23 x Jeder 
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Jeder zeigte ſeigen Baum, feine Pflanze. Dies 
ſer den Feigenbaum, jener den Oelbaum, der die 
Cypreſſe, der den Palmbaum. ——— 
Der Hausvater gab einem Jeden nach feiner Ars 
heit, und fo war fein Garten mit mancherley Bäus 
men bepflanjt. Hätten die Arbeiter gewußt, welcher 
Baum unter allen den größten Lohn brächte, fo würde, 
feine Abficht nicht erreicht worden fon. 
= &in frommer Weifer ward gefragt: warum ihn 
Bott alfo gefegriet habe’ in feinem Peben ? 
Er antwortete: weil ich die’ Fleinfte Pflicht wie 
dle groͤßeſte that, darum hat mich Gott alſo geſegnet. 








— Ehronif der Stadt Halle, 
er Univerfität 5, 
Naſten Sonntag akademiſcher Gottesdtenft 
um 11 Uhr in der Ulrichskirche. | 


2 — ——— U 


2. Franckens Denkmal. 
Ja Laufe der nächften Wochen wird. im Verlage der 
Buchhandlung des Waifenhaufes eine Druckhichriftsers 
einen, welche, nebit einer kurzen Gefchichte Yuguft 
ermann Franckens und feiner Stiftungen, eine 
oftenmäßige Darftellung des Unternehmens, ihm ein 
Denkmal zu errichten, und. die Rede bey der Einweihung 
deffelden Enthält. Die Lefer des patriot. Wochenblatts 
werden atif diefe, mit einem Kupferftich gezierte und 


”» 


m Beſten der beyden Hallifchen Armen⸗-Freyſchulen 
— kleine Schrift hierdurch im Voraus 
aufmerffom gemacht. c | 

. ” ” & t d 


— 
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Sobald die Rechnung uͤber Einnahme und Aus— 
gabe, ‚nebft allen Belaͤgen, das Krandifche Denkmal 
betreffend, von Sr. Ereellenz dem Herrn Miniſter der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinalangelegenheiten, 
Frehherrn von Altenftein, geprüft und genehmigt 
ift, wird folche gleichfalls durch den Druck im patriot. 
Wochenblatt öffentlich befannt gemacht werden, - | 


———— — 


8. Anzeige und Dankfagung- - 


foegen fernerer nn für die vn Dartnig 
zu Lettin. 


Ungenannt in Kaffenanmw. ı Thlr., von Sen, Dog 
ı Thlr., von & KNR—r ı Thlr., von Mir. K— r 
10 Sgr., von & ı Thle., von Hrn. Str. D—g in 
Saffenanı. 3 Thle., 

Nehmen auch Sie, Guͤti ge, zu dem hoͤchſten Lohne, 
welchen der Herr Matth, 25, 35 — 40 in Ihre Herzen 
ſpricht, die herzinnige Danffagung der Wittwe und 
die meinige. Ihre Liebe Hat erheblich beygetragen, das 
angefangene gute Werk auf die Dauer zu ſichern. Wie 
ſchwer gelingt es, gründlich zu helfen, wenn eine ganze 
Familie einmal bis zum Bettelſtabe herabſank! Aber 
die Duͤrftigen bey Ehren erhalten, iſt das Erſte, um 
ihre zeitliche und ewige Wohlfahrt zu befoͤrdern. Dies 
haben die lieben Wohlthäter unter Gottes Gnade an 
diefer rechtlichen Familie bewirkt, und ich habe die 
ſchoͤne Hoffnung, — in. dieſem Blatte mittheilen 
zu koͤnnen, daß der Zweck ‚gu welchem die liebreichen 
Geber im Geiſt und mit der That ſich vereinigten, ganz 
erreicht worden fey. 

Die Summe der für die Wittwe Hartwig und 
ihre 6 Kinder jufammengefommenen Gefchenfe beträgt 
jest, außer den Kleidungsſtuͤcken, 31 Thlr. 5 = 

Halle, den 25. November 1829. . 


Der Superintendent Dr. Tiemann. 
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LIES TEEN EEE I 
4. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt. 


40) Ber der Taufe des Fleinen Julius am 20. Nov. 
d.%. wurde der Armen gedacht und durch die Hebamme, 
Frau Mo ritz abgegeben ı Thlr. 


Die Curatoren ꝛc. Lehmann. Runde. 


Zum Empfange folgender milden Gaben zur Win⸗ 
terbekleidung unſrer Waiſen bekennen wir uns aufs 
ETENE.Z. 10208. 3.9.8, 32 Sram 
& on W. J. 10 Thlr. 3Thlr. wiſter 
©, ı Thlr. und ein Pad A Kleider, D. ©. 2% 

8 ER. ı Thlr. und ı Pack alte Kleider und Wale 

Pr. U. sehe, ‚ Sräuf.H. 3Thle., M. E. aus Tr. 
2 Thle., Sr. Pr. T. alte Kleidungsftüdfe, Hr. Stud. j. 
Sch. einige Kleidungsftücke, Hr. Stud. gg 
Fr. 9. P. ein Pack alte Kleidung ‚ Mad. und SEN. 
ein Pa dergleichen. 

Was ung menfchenfreundliche Liebe noch zudenkt, 
werden wir je eher je danfbarer ‚empfangen. 
Halle, den 24. November 1829. 


Sür den Srauenverein 
Harliae Wittwe Lehmann, 





& Hallefcher Setreidepreis. 


Den 19, Nov. Der pr. SÄhl Weisen ı Thlr. 2 Ssr. z39f. 
⸗ Roggen 1 5 9% 


| | ⸗ Gerſte — 5 F 3⸗ 
ss» Dfr—s 185 99 
Den. Vw ss Weiitzen 1 Thlr.26@gr. 3 Pf. 
ss 5 Roggen 1 ss 2 5 6s 

ss ss Belle — ⸗ 51 —s 

| Ä ss ss: Hafer — s 17 s 65 
Den 24. Row ss ss Weitzen 1 Thle.25 Sgr. m 

s HH 5 Rom ı ss .2 3 
s : ';s Serlte — ss 16‘; s ⸗ 
⸗⸗Hafer ⸗⸗176⸗ 


V———e— 
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6. Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 
| October. Movember 1829. 
F a) Gebohrne. 
Marienparochie: Den 2. Novbr. ein unehel. Sohn. 
(Nr. 1506.) — Den 3. dem Handarbeiter Niemann 
ein Sohn, Johann Carl Heinrich. (Nr. 841.) — 
Den. 5. dem Gensd’armen Janke ein S., Friedrich 
Julius. (Me. 1504.) — ‚Den 8. dem Chauffee » Auf 
feher Jacobine eineT., Franziska Guſtavine Chriſtiane 
Albertine. (Nr. 1506.) — Den 13. dem Buchdrucker 
Becker ein ©., Chriftion Carl Auguſt. (Nr«879.) : 
Ulrichsparochie: Den 30, Detbr, dem Buchdrucker 
Bobardt eine T., Caroline Augufte. (Mr. 339.) — 
. Den g. Nov. eine unehel. Tochter. (Mr. 308.) 
Morigparohie: Den 4. Novbr. dem Nachtwaͤchter 
- Schäge ein S., Johann Cart Franz. (Nr: 2110.) — | 
Den 12. dem Ziegeldeder Sommer ein ©, Friedrich 
, Wilhelm. . (Nr: 2049.) BR " 
Domkirche: Den 7. November dem Tifchlermeifter 
_ Vinzenz ein Sohn, Franz Rudolph. (Mr. 172.) — 
Den 11. dem Strumpfmwirtergefellen Doberig eine T., 
Sriederite Wilhelmine Pauline, (Nr. 1182.) 
Kathotifhe Kirhe: Den 10. Nov. eine unehel. T. 
Mr. 857.) | | | 
Glaucha: Den 4. Novbr. dem Handſchuhmacher dans 
der ein S., Guſtav Adolph. (Me. 2014.) — Dem 
Schmiedegeſellen Kaltze eine Tochter, Marie Friederike 
Amalie, (Mr; 1830.) — Den 10. dem Fiſchergeſel 
len Kupper ein S., Friedrich Wilhelm. (Nr. 1858.) 


| b) Getrauete => nun 
Marienparohie: Den 22. Novbr. der Buchbinders 
meiſter Arnold mit $: 3. Grundmann. | 
Glauba: Den 18. Nov. der’ Tifhlermeifter Sockel 
mit 1.5.2. Dertenboen. — Den 22. der Buͤr⸗ 
ger Koſch mit M. R. Illgenſtein. — Der Schuh⸗ 
macher Rebe mit J. D. Spang. 
— — ce) Ser 
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nenn, oO Geſtorbene. 

ÖRariengarpgie: Den 15. Nov, des Schullehrers 
Schoͤnbrodt T., Johanne Friederike Alwine, alt 5 J. 
5M. Lufiroͤhrenendandung. — Den 17. des Maurer 

geſellen Gerhardt T., Johanne Ehriftiane, alt + Fa 
ı»M.2W. 5 T Krämpfe — Des Zimmergeſellen 

WMente S., Chriſtian Wilhelm Eduard, alt 1 J. 

3M. 4 W. 1 T. Waſſerſucht. — Den 18. der Tage⸗ 
loͤhner Zernsdorf, alt 87 Jahr, Entkraͤftung. — 
Den 20. der Handarbeiter Soͤffner, alt 26 Jahr, 
Brand. 

Uriheparohie: Den-15. Nov. des KHandarbeiters 
Steinkopf S., Johann Friedrih, alt EM. 3 CT 
"Bahnen. — Des Dberlehrers Schlegel Sohn, Carl 
Heinrich Emil, alt 2 M. 2.T. Krämpfe — ' Des 
Strumpfwirkermeiſters Haucke Wittwe, at 72 J. 

— 2W. 3% Schlagfluß: — Den 17. der vormalige 

\ Moftfecretair: Foffe ‚alt 329. 18. 3 T. Bruſikrank⸗ 
beit. — Den 18, des Univerfitäts : Mahlers Scholle 
Wittwe, alt'65 J. Waſferſucht — Den 21. des 
Landmaͤnns Lindner Ehefrau, alt 665. 10 M. 1W. 

‘38. Auszehrung. — Den 22. der Profeffor Salchow, 
alt 49 Jahr, Lungengeſchwuͤr. 

Moritzvarochie: Den 17. Nov. des Muͤhlenbeſitzers 
Teuſcher Ehefrau, alt 48 J. 9 M. 1T Auszehrung. 

— Den 19 der Buchdruckerherr Brunert, alt 885. 
1W. 2 T. Entkraͤftung. — Der Handarbeiter Muůl⸗ 
Nler, alt 73 Jahr, Altersſchwaͤche. | n* 

Krantend aus: "Den 19. November der Dienſtknecht 
Bedler aus Beefen, alt 26 J. Bruſtkrankheit. 

Neu markt: Den 15. Nov. des Schuhmachermeifters 
Schobert Wirtwe, alt 67 J. Stedfluße— Den 18. 
des Nagelſchmidtmeiſters Braune — ni Jo⸗ 
Iofane Spriftiope, ait.62 J. Schlasflus. 


;Pechnsgägeben wong. 8. Weieig ı und u Hei 
rc Ara. 
a . Bekannt: 
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Allen denen, die hier in jugendlicher Frifche fröhlich‘ 
und fromm mit mir nad) einem Ziele geftrebe, ſage I) 
ſcheidend ein herzliches. Lebemohlt F 

Halle, den 24. en. 
j Sirasuen 


mm — — —ñ —— — 
In einer der vorzuͤglichſten Zeitſchriften iſt wegen 

Vertilgung der Raupen Folgendes vorgeſchlagen. Sie 3 
len naͤmlich: 

1) im Spaͤtherbſt von den Baͤumen, Seländern | Mair 
ern und Gebäuden abgelefen, _ 

2) follen die Eyer von den Bäumen bey feuchter Witter ung 
durch untergehaltene Koͤrbe, deren Boden mit Papier 
oder weißer Leinwand belegt iſt, abgebuͤrſtet, 

). beyde aber ins Feuer geworfen oder mit fi iedenden 
Waſſer üuͤbergoſſen werden. 

9 Das Erdreich um die Baͤume herum iſt anfzugraßen, 
damit‘ die an den Stämmen ſchlafenden Anfecren her⸗ 

ausgeworfen und ſie der Winterkaͤlte und Naͤſſe Preis 
gegeben werden. 

5) Sind die Bäume bis an die Beige mit Kalt zu ber 

ſreichen und 

6). werden Ninge von Saft oder dergl. um die Baͤume, 
2 Fuß von der Erde entfernt, anzubringen ſehr empfoh⸗ 
len, welche von Zeit zu Zeit mit Vogelleim oder Theer 
zu beftreichen find, damit die an ars an 
gen koͤnnen. 

Wir uͤberlaſſen dem hierbey kitöreffirten Publikum, von 

dieſen fehr zweckmaͤßigen Vorſchlaͤgen Gebrauch zu madjene 
Halle den 18. November 1829: c 

u - Der. Magiftrar.. 2 
"Dr. Mellin. Bertram. Schwerfäke. 


Ich warne hierdurch einen Sieden, nie etwas auf mer 
nen Namen weder ah Geld nod) Bictualien zu borgen, da 
ich für nichts ſtehe. Meißner in — 





— 
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Bey der herannahenden Wintergzeit werden nach⸗ 
ftehende ältere geſetzliche Vorſchriften, die Straßen Reis 
Baung, betreffend , zur genaueften Befolgung hiermit in 
Srinnerung gebracht : 


1) Seder Eigenthuͤmer oder Verwalter eines ftäbtifchen 
Grundſtuͤcks ift verpflichtet‘, den’ vorkiegeriden Bürgers 
fteig , Rinnftein CGoffe) und Straßendamm letzteren 
bis in die Mitte längs der ganzen Breite des Grunds 
ftücs,, reinigen, den Rinnftein infonderheit forgfältig. 
ausfchippen und den Unrath fofort wegfchaffen zu laffen. 

2) Diefe Reinigung muß zwey Mal in der Woche, Mitte 
wochs und Sonnabends, in den Nachmittagsftunden 

- von 2—4 Uhr, gefchehen. Eine folhe gleichzeitige 
Ausführung des Geſchaͤfts ift unerläßlih, weil nur das 
"durch der erforderliche Abfluß des Waſſers bewirkt wer⸗ 
den kann. 

3) Ferner iſt jeder Hauswirt gehalten, bey eintretendem 
Froſte die vor feinem Hauſe und Gehoͤfte vorbey ges 

hende Goffe vom Eife und Schnee gehörig frey zu er» 
halten, das aufgehadte Eis aber fofort noch im Laufe 
des Tages wegſchaffen zu laſſen, jedod) bleibt es nach⸗ 
gelaſſen, das aufgehackte Eis und den Schnee auf dem 
Buͤrgerſteige, wenn ſolcher dazu die gehoͤrige Breite 
hat, aufzuhaͤufen. Unter keiner Bedingung aber darf, 
Eis und Schnee auf die Straße gebracht und dafelbft 

. zum Nachtheil und Gefahr der Pafjanten aufgehäuft 
werden, 

4) Die Straße darf nicht durch Herauswerfen von Schutt, 

Scherben und ſonſtigen Unrath, oder durch Ausgießen 

von Unreinigkeiten aus den Fenſtern verunreinigt werden. 

5) Bey Winterglaͤtte muß jeder Hauswirth, ſobald es 
tagt, und wenn das Beduͤrfniß es erfordert, wieder⸗ 
Holt: die Straße längs des Grundſtuͤcks, zur. Vermei⸗ 
dung des Ausgleitens der Paffanten, mit Sand, Aſche 
oder einem aͤhnlichen dem Zwecke entforeenden Das 

terial beſtreuen laſſen. | 


6) Wo 
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6) Wo Bey befonderer Srtlichen Lage die zmalige wöchents 
liche Straßenreinigung für den Zweck. der noͤthigen 
Reinhaltung nicht ausreicht, muß dieſelbe noch öfter 
vorgenommen werden, vorzüglich, wenn in Folge det 
Witterung der Straßenmoder in fonft ungewöhnlicher 
Maſſe fi mehr. Dahin gehört auch das Wegfchafs 
fen des in ſtaͤrkerer Maſſe gefallenen Schnees von’ det 
Fahrſtraße. Zum Abladeplage des Schnees und Eifeg 
wird beſtimmt das Saalufer rechts der: hohen Brücke, 
wofelbft eine Tafel den Ort näher bezeichnen wird. 
Das eigene Sinterefie der Einwohner in Ruͤckſicht 
auf die Sicherheit, Gefundheit und Bequemlichkeit 
fordert die vollftändige Erfüllung der obigen Vorfchrifs 
ten zu dringend, als daß die unterzeichnete Polizeys 
behörde ſich nicht der allgemeinften Bereitwilligkeit das 
zu mit Vertrauen verfichert. halten follte. Aus gleis 
chem Grunde muß aber aud) die firengfte rückfichtslofe 
Ruͤge jeder Vernachläffigung derfelben eintreten, und 
wird folche daher jedesmal mit der feftftehenden, bey 
Wiederholungsfällen zu erhöhenden Seldftrafe von refp, 
15 Sgr. und 2 Thlr. unausbleiblic geahndet werden. 


Die Polizeybeamten find angewiefen, auf die Befolgung 
vorftehender Feſtſetzungen bey eigener Vertretung zu. hab 
ten, Kalle, den 16. November 1829. 

Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Bertram. SchwerfhEe. 





Die Korbweiden : Nugung in den Pulverweiden, wel 
de der Korbmacher Kramer bis zum ı. April 1830 in 
Pacht hat, foll von da ab auf anderweite 6 Jahr an den 
Meifibietenden öffentlich verpachtet werden, Wir Haben 
hierzu einen Termin auf _ 

den 15. December d. J. 
Vormittags 11 Uhr zu Rathhauſe anberaumt, und laden 
hierzu ein. Kalle, den 17. November 1829. 
Der Magiftrar. 
Dr. Mellin Wille Lehmann. 
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Wir bringen hiermit zur allgemeinen oͤffentlichen 
Kenniniß, daß die von uns entworfene neue Feuerordnung 
fuͤr die Stadt Halle, welche von jetzt ab an die Stelle der 
Altern Feuerordnung vom 12. Junius 1776 tritt, naͤch⸗ 
ſtens erſcheinen und an jeden Hausbeſitzer ein Exemplar 
unentgeltlich vertheilt werden wird. Damit ſich aber auch 
die ſaͤnmtlichen Miether und temporair hier aufhaltenden 
Einwohnet nach deren Inhalte genau zu richten im Stande 
ſind, machen wir denſelben zur Pflicht, ſich von ihren 
reſp. Hauswirthen dieſe neue. Feuerordnung zum Durchs 
lefen einhaͤndigen zu laſſen, damit fie in vorfommenden 
Sontraventiongfällen fih nicht mit Unwiffenheit der geſetz⸗ 
Jichen Beſtimmungen entfchuldigen können. 

.. Halle, den 21. November 1829... , 
Es Der Magiſtrat. . 
Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 


—— — G — —ñ———— —ñ— — — — 
Einem Beſchluſſe des Koͤniglichen General⸗Poſtamts 
vom 29. October c. gemäß ſollen die Poſtanſtalten ſich auch 
für die Folge der Beſorgung folder Briefe unterzichen, 
die im Orte aufgegeben werden und für den Orr ſelbſt 
Heftimmt find. "Briefe mit Geldern, Dokumenten oder 
zu welchen Padete gehören, bleiben jedoch hiervon ausges 
ſchloſſen. — 
Die Beſtellung geſchieht hier in gewoͤhnlicher Art 
durch die Brieftraͤger. 

Fuͤr die Beſtellung ſolcher Ortsbriefe wird 1 Sgr. 
entweder von dem Abſender bey der Einlieferung entrichtet, 
oder von dem Empfänger bey der Aushändigung gezahlt. 
‚Diefe Anordnung wird auf Hoͤchſtem Befehl Hiermit 

zur Öffentlichen Kenntniß gebradtt. 

Kalle, den 19. November 1829. 

Ä BRönigliches Poſtamt. 

| Im Auftrage. | | 
a Menzzer. 


Eine gute Art Kartoffeln iſt zu verkaufen bey Muͤ ls 
Lex in der Brauhausgaſſe Mr. 338, 


e—— — 
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Anzeige für junge Geiftliche und: für bie, welche 
es werden wollen. 

In unſerm Verlage hat kürzlich die Preſſe verlaſſen: 

W. D. Fuhrmann's Handwoͤrterbuch der chriſt⸗ 
lichen Religions⸗ und Kirchengeſchichte, zr und 
letzter Band, mit einer kurzen Schilderung bom 
veremigten Dr. A. H. Niemeyer gr. pr 
(653 Bogen.) . 3 Thle. 15 Sgr. 


Der raftlos fleifige Verfaſſer hat in diefem Cs 
Bande, welcher die Buchſtaben M—3 umfaßt, den 
Hauptſtoff aus dem weirfhichtigen und inhaltsvollen Ges 
biet der chriftlichen Kirchengefhichte im Streben nad) ges 
dDrängter Kürze dargeſtellt. Er hat damit ein Werk volls 
ender, welches bey allem Zufammendrängen in feiner. Art 
dennoch vollitändig, jungen ©eiftlichen und jedem Theologen 
nuͤtzliche Dienfte leiftet. Diejelben. werden darin, wenn 
fie fih wie im Ueberblick ber gewiſſe Fakten oder kirchen⸗ 
hiftorifch  denfwürdige Derfonen, oder über die Zeitbeftims 
mungen u. |. w. belehren wollen‘, ‘darüber Auskunft und, 
durch die augführlich nachgemiefene Literatur zurnähes 
ren Gelbfibelehrung die Wege ‚gezeigt finden.- Es beut 
die Refultate neuerer und der neueften Forſchungen in die⸗ 
fein intereflanten Fache dar, und kann von den Exami⸗ 
nanden unter den jungen Theolögen, fo wie auch von dent 
Studirenden bey der Wiederholung akademiſcher Vorleſun⸗ 
gen gleich gut gebraucht und verglichen werden. Das, 
was dem kirchenhiſtoriſchen Zuſammenhang in den hier 
lexicaliſch geordneten Artikeln abgeht, kann die genaue 
Vergleichung der Artikel mit einander (wie ſolche in der 
&,1037f angehängten Nachweiſung fürdas Auf 
finden der mit einander dem Inhalt nad 
verwandten und fib einander vervollfiäns 
digenden Artikel bemerkt ſind) erſetzen. Moͤge das 
Ganze eine wohlwollende Aufnahme und reichlichen Abſatz 
im evangeliſchen Deutſchland finden! Möge der Gebrauch 
deflelben die kirchengefchichtlichen Studien farben? 

Halle, am 16. November 1829. ” 
—— des Waiſenhaufes. 





’ 
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Nachdem über den Nachlaß der hierſelbſt am 1aten 
Hetober c. verftorbenen Leihhaus : Inhabern , verwittwer 
ten Director Pollau, Vannette Eſther gebohrne 
Plantier, wegen befien Unzulänglichkeit zur Befriedi⸗ 
gung der Gläubiger, ex decreto vom‘ heutigen Tage der 
Soncurs eröffnet, und zugfeich der offene Arreft verfügt 
worden, fo wird dem zu Folge-alfen und jeden, welche 
von der Gemeinfchuldnerin etwas .an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften, hinter ſich haben, hierdurch 
angedeutet, deren Hinterbliebenen und Angehörigen nicht 
das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unter⸗ 
zeichneten Landgericht davon foͤrderſamſt treuliche Anzeige 
zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden echte, in das gerichtliche 
Depoſitum allhier abzuliefern, widrigenfalls aber zu ges 
mwärtigen, daß wenn dennoch an fonft jemanden etwas 
gezahit oder ausgeantwortet wird, ſolches als nicht geſche⸗ 
hen erachtet, und zum Beſten der Concursmaſſe anders 
weit beygetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen ſolche verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, 
er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfands 
und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden wird. 
Halle, den 3. November 1829. | 
ot Bönigl. Preuß. Landgericht, 

| | v. Gerladh. 
7 Ein Srauenzimmer, welche ſich zum nähen, wafchen 
und plätten eignet, auch für die Küche befonders empfoh⸗ 
fen werden kann, wünfcht bey einer anſtaͤndigen Herrſchaft 
ein bafdiges Unterfommen. Das Nähere erfährt man 
auf dem Neumarkt Nr. 1192 im Hofe eine Treppe Hoch. 
- Rolender, als: Duedlinburger, &tolberger, Des 
uitzſcher, Eisleber und Berliner, find in der Berlacha 

en Handlung zu haben. 
” = Zeines Berliner Näucherpulver das Glas zu 73 Df., 
12 Sgr., 23 Sgr. und 5 Sgr., fo wie Räuchereffeng, 
Dfenla und Raͤucherkerzen, empfiehlt die Berlach ſche 
Handlung. | | Ä 
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Bey Eduard Anton ift zu haben: 
Rohlwes allgemeines: Vieharzneybuch, oder Unter 
richt, wie der Landmann feine Pferde, fein Rindvieh, 
feine Schaafe, Schweine, Ziegen und Hunde aufzies 
hen, warten und füttern, und ihre Krankheiten erken⸗ 
nen und heilen fol. Zwoͤlfte Auflage. 25 Sgr. 
ö nzeige. Es ſind von den mir uͤbrig woͤchentlichen 
Stunden, in welchen ich Klavierunterricht ertheile, jetzt 
einige offen. Sollte etwa Jemand davon Gebrauch mas 
hen wollen, fo würde das Nähere, täglich unter, Mits 
tag, in der Schulgafie Nr. 94 bey mir zu erfahren feyn. 
Börner, Huͤlfslehrer. — 
alten Markt Nr. 492 iſt eine T- Floͤte zu vers 
kaufen. (Won Abends 5 Uhr an bin ich in meiner Wohs 
nyng anzutreffen.) . A. Piotruszinsky. 


Franckens Denkmal in Zinn, 8 Zoll hoch, natuͤrlich 
gemahlt, habe ich, um mehrerer Nachfragen zu begegnen, 
— und iſt bey mir zu haben. 

Saͤnger, Graveur. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 20. 

"Sein oftindifchen Knaſter Nr. ı das Pfund 123 Sgr., 
kein oftindifchen Knafter Nr. 2 das Pfund 10 Sar., aus 
der Fabrik von Nige und Comp., empfiehlt als etwas 
ganz vorzuͤgliches | J. R. Trenfmann. 

Große Ulrichsſtraße Nr. 5. | 

Das Logis in dem am Schulberge ſub Nr. 61 bes 
* Hauſe, welches bis Oſtern 1830 der Herr Rent⸗ 
amtmann Dahlſtroͤm bewohnt, beſtehend aus 6 — 8 
Stuben, 4 — 5 Kammern, ſchoͤnen Kuͤchen, Waſch⸗ 
haus, Keller, Feuerungegelaß und Bodenraum, wozu 
auf. Verlangen auch ein Pferdeſtall für 3 Pferde abgelaſ⸗ 
fen werden kann, fteht von jegt an, entweder im Ganzen 
dder auch theilmeife, Weiter zu vermiethen. Hierauf 
Meflectivende können das Nähere in Ir. 51 auf der gro⸗ 
fen Weichsftraße erfahren. 

Sin der großen Brauhansgaffe Nr. 354 * 2 Sn: 

ben und Kammern mit oder ohne Meubles zu vermiethen. 
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Heute, am 19. Movember 1829, Nachmittags 


‚3 Uhr; entichlief nach bitterm Todestfampf unfer guter 
Water, Groß⸗ und Urgroßvater, der Buchdruckerherr 


Friedrich Auguſt Grunert, in einem Alter von 
88 Jahren 1 Woche 2 Tagen. Mit größter. Duldung 
erteug ex die ihm in den legten Tagen feines raftlos » chäs 
tigen Lebens auferlegten !örperlichen Leiden und Schmers 
zen, und ſchlummerte, völlig entkraͤftet, fanft hinuͤber 


in die Gefilde der Ruhe und des ftillen Feiedeng. 


>» Wir halten ung. der gütigen Theilnahme feiner und 
uuferer verehrten Freunde und Verwandten.an unſerm 
chmerze audy ohne Laute Aeußerungen verſichert, und 
widmen Ihnen dieſe Anzeige in aller Ergebenheit. 
u binterbliebenen Söhne, Schwiegetsöchter, 
Enkel und Urenkel. 


NW meinem fel. Vater ſeit einer langen Reihe 
von Jahren unter der bekannten Firma gemeinſchaftlich 
gefuͤhrte Buchdruckerey fuͤhre ich von heute an unter mei⸗ 
nem alleinigen Namen und für eigene Rechnung fort. 
Möge das ſchaͤtzbare Vertrauen eines geehrten hiefigen 
und auswärtigen Publikums, das wir beyderfeits zu ges 
nießen fo glüclih waren, nunmehr mir allein zu Theil 
werden, und in das neue Lokal, wohin ich meine Offiia 
bald zu verlegen gedenke, mir folgen. 
Ka den 19. November 1829. 

— Der Buchdrucker Karl Grunert. 
Mit Bezug auf meine Bekanntmachung im vorigen 
Stuͤck zeige ich einen verehrlichen Publitum noch an,. daß 
ich jeden Tag von 10 Uhr Morgend bis zum Abend in 
meinen Laden zum Kaarfchneiden zugegen, bin, und bes 
merke zugleich, daß die. Bezahlung dafür dem Belieben 


ernes jeden, der fich von mir bedienen laͤßt, ;überlaffen 


bleibt... Auch find bey mir Stugbärte mit Federn, fo-wie 
Dandfchleifen auf Kömme, braun mit Gold und Silber, 
au haben. I. 3. Stabenow. 





Dierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


Beylag e 
zum 48ften Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
Wochenblatts. 


Den 28. November 1829. 





Bekanntmachungen. 
Das Verzeichniß der neuen Buͤcher, welche 
ſeit der Oſtermeſſe bis jetzt erſchienen, iſt ſo eben 
fertig geworden und wird an Freunde der Litera- 
tur gratis abgegeben in der ZT 
Buchhandlung des Waifenhaufes. 
So eben ift der dritte Nachtrag zum, Hauptverzeiche 
niß der Bücher und wifienfchaftlichen Werke meiner Leſe⸗ 
anſtalt erfchienen und für ı Sgr. in derſelben zu erhalten. 
Dr. 9. Helmuth. 
Bey dem Buchhändler C. A. Bömınel in Halle 
am Markt unserm — — iſt zu haben: 
Ä u 


% 


Koffini, Tell, Oper in 4 Alten. _ Klavierausjug nad 
der Partitur von Haupt. 12 Thle. 15 Ser. 
Wolf, C. W. A., huit Danfes.pour deux Guitarres. 
quer 4. 73 Sgr. Leicht und in fehr gefälliger Harmonie. 
Böttcher, C. E., Euphrofine, oder mufitalifches Allerley 
für Liebhaber der Guitarre. 38 Heft. To Sgr. Ins. 

Halt. Nr. 1. Andantino, comp. von Mauro Giuliani. . 
— Str. 2..Canzonetta di Bornhardt. — Nr. 3. 4. 
Walzer, compon. von C. E. Böttcher. — Me: 5. 6. 
arrangirt von demfelben. — Nr. 7. Walzer, arrang, 
von Frieder. Saal. — Nr. 8. componirt von demfels 
ben. — Nr. 9. Arie aus Euryanıhe von C. M. v. Wes 
ber. — Nr. 10. Arie aus der Oper: Don Juan, vpn 
Mozart, für Guitarre arrangirt von C. E. Böttcher. — 
- Ne. 11. Polonaife, compon, von Mauro Siuliani. — 
Nr. ız. Marcia del’Opera Tancred, arrangirt von 
Anton Diabelli. — Me. 13. Arie von H. E. — 
Mr. 14: Choral von €. E. Böttcher. | 


\ 
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FuͤrTheologen, insbeſondere für&tudiofen 
und Candidaten der Theologie. 


Bey G. Baſſe in Quedlinburg iſt fo eben erſchie, 
nen und in allen Buchhandlungen zu Haben: 


Eraminatorium 
oo. über die RE 
os matik- 
der evangelifchen Kirche. Nebſt eingeftreuten Bemer: 
fungen aus der Dogmengefohichte, Hermeneutif, Bibel: 
erflärung, inleitung in die Bibel, Spmbolif und 
Kirchengeſchichte. Ein Huͤlfsbuch für Prediger _und 
Aa ; > ſich zum Eramen vorbereiten wollen. 
r. 8. Preis: 1 Thlr. 20 Sgr. 


Bey — bieſes Werts find die beſten dog⸗ 
matiſchen Schriften, z. B. die von Wegſcheider, Ammon, 
"Schott, Reinhard; van Voorſt, Klein u. A., beſonders 
aber die gediegenen dogmatiſchen Schriften Vreiſchneic⸗ 
benutzt worden; außerdem ſind die beſten Schriften uͤber 
bibliſche Theologie, Dogmengeſchichte, Einleitung in die 
Bibel, Eregefe u. ſ. w. zu Rathe gezogen, z. B. von 
Ammon, Baumgarten s Erufius, de Wette, Augufti, 
Muͤnſcher, Eckermann, Winer u. f. w. Daß ſich dieſes 
Buch nicht bloß fuͤr Candidaten eignet, die ſich auf das 
Examen vorbereiten wollen, ſondern daß es auch für Pre 
diger brauchbar feyn kann, die in der Kürze dag ganze 
Gebiet der Dogmatik überblicken und durchlaufen wollen, 
zeigt wohl der reichhaltige Inhalt deutlich. 


In Halle zu — in der Buchhandlung von 
Friedrich Ru ff. 
Leipziger Strafe ar 386. 
- Die beliebten Tafchenbüher: ; _ 
Noſen für das Jahr 1830 und | 
Ä Claurens Vergißmeinnicht für 1830 
find bey mir angekommen und nebſt allen übrigen Tafchens 
buͤchern zu billigen, —— zu haben bey . , 
Friedrich Auf f. 
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So eben erſchien und. iſt in allen Buchhandlungen 
des Ina und. Auslandes zu haben Au. >... nun 
oder Heilige Leßren im Gewande der Dich: 
tung: Eine: Sammlung moraliſcher Erzählungen, 
zur Belebung religiöfer Gefühle und Gefinnungen im 
jugendlichen Herzen. Fuͤr die reifere Jugend beyderley 
a ante Geſchlechts zunächft beftimmt. 2 
. Bon Amalia Schoppe, geb. Weife, - 
Verfaſſerin der „Sonotraj „Eugenie“ uam. 
kl. 8. Enge. Druckp. Mit Titelkupfer und Vignette. 
7 Ülegant. geheftet 13 Thir. * 
(Berlin. Verlag der, Buchhandlung von C.F r.A melang) 
Die üůberaus guͤnſtige Aufnahme ‚welche die det Ju⸗ 
‚gend. gewidmeten Schriften der, fo beliebten Verfaſſerin bis⸗ 
‚her. gefunden, wird, der hier angezeigten. um fo mehr zu 
Theil werden, da ein aͤcht veligiöfer, wahres Chriſtenthum 
befördernder Sinn. in ihr waltet. Jeder der ſechs Erzaͤh⸗ 
lungen, welche der herangereiften Jugend in der Aſtraͤa 
geboten werdeniſt eine Stelle aus Chriſti Bergprebigt 
zum Grunde gelegt, und wie ernſt and) das Ziel iſt auf 
das. fie. hindeuten, fo gewährt doc ihr Inhalt" zugleich 
eine hoͤchſt angenehme, das jugendliche, Gemuͤth lebhaft 
anfprehende. Unterhaltung. , Nimmt, man dazu das ſo ge⸗ 
ſchmackvolle Aeußere des mit einem kteflicen Titelfupfer 


geſchmuͤckten Buchs, ſo dürfte es unſtreitig als eine, der 
ernpfehlenewertheften Jugendſchriften gelten. 2 .n 
54 Sletchzeitig verließ bie Preſſe; 1 
Sonotra, oder Seelen⸗ und Sittengemaͤlde für, die reis 
fere, ‚gebildete: weibliche ‚Sugend.;. In kurzgefaßten 
Erzählungen. Seitenftäc zur Eugenia, Bon Amalia 
Shopper kl. 8. Engl. Druckp. Mit 
Titelkupfer und Vignette. Elegant geheftet 13 Thlr. 
In Halle zu haben bey Friedrich Auff. 
Bey Anton iſt ee — an 
T holuck, Prof., zehn Predigten "gehalten zu Ber— 
A,’ London Halle u. Nom. gris. geheftet 15 Spt. 


“= 


A | 





— 
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In Hartleben’s Verlagsexpedition in Leipzig 


| find erfchienen und in Halle by C. A. K uͤ m mel 


am Markt unterm goldnen Ringe zu haben: 
20 Menge Ueberſetzungen — 
auslaͤndiſcher Meiſterwerke 
in eleganten Taſchenausgaben. 
Corinna oder Italien, von der Baronin von 
Stael=Holftein. Deutſch von Fr. Gleich. 4 Theile. 
12. 1829. broſchh. 1Rthlx. 15 Ser. 
Corinna tft, beſonders in Hinſicht auf Darſtellung, 
das vollendetſte, glaͤnzendſte Werk dieſer hochbegabten 
Frau, in welchem ſie einen Roman mit einem reizenden 
Gemälde von Italien bewunderungswuͤrdig verſchmitzt. 
Horicks empfindſame Reifen duch Frankreich 
und Italien. Aus dem Engliſchen des Sterne durch 
Peregrinus Syntax. 12. 1829. geh. "ITI SEE, 
Die feinfte Kenntniß des menſchlichen Herzens und 
die lieblichſte, ſchalkhafteſte Laune zeichnen dieſes Werk 
als eins der vorzuͤglichſten der engliſchen Literatür aus. 
Der hinkende Teufel. Aus dem Franzoͤſ. des 
Le Sage von Fr. Gleich. 2 Theile. 1829. broſch. 
— et J Ele \ * 223 Sgr. 
„Walter Scott ſagt: es giebt fein Bud in 
der Welt, worin fo viel von dem menfchlichen Charakter 
‘in allen feinen Abſtufungen mit fo wenig Worten ge⸗ 
ſchildert wäre als hier; jede Seite, jede Zeile giebt uns 
Proben jenes fihern Tactes in ‘der Darftellung menſch⸗ 
licher Schwaͤchen und Ihorheiten. Le Sage's Sport ift- 
ſo fehnell und überrafchend als ſcharf, und daben ift fein 
Schriftfteller fo reich an Stellen, die man als. Denkſpruͤ⸗ 


che angewandt hat: 2 Ä 
Sittengemaͤlde von Paris zu Anfang des neun: 
zehnten Jahrhunderts. Aus dem Franzoͤſ. des Jouy, 
von Peregeinus Syntag. 2 Theile. 12. 1829. geh. 
| ae. 


| | 3 221 
Jouy, der geiſtvollſte Sittenzeichner der neuern Zeit, 


hat in dieſem Sittengemaͤlde zugleich der Tagesgeſchichte 


— 
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von Paris ein Denkmal geſetzt, Idas fo wenig aus dem 
Gedaͤchtniß der Nachwelt ſchwinden wird, als die merk⸗ 
würdige Weltperiobe, der es angehoͤrt. 
Geſchichte von. Schottland, von der Gebur 
‘von Maria Stuart an, bis zur Gelangung von 
Jacob VI. auf den Thron von England. Aus dem 
Engtifchen des Robertſon uͤberſ. er von 
Voigt. 6 Theile. 12. 1829. geh. 2 Rthle. 
obertſon's Darftellungsgabe und Forfchergeift hat 
dieſes Zeitalter aller Verbrechen mit folher Wahrheit ger 
ſchildert daß es unter die vorzuͤglichſten Geſchichtsbuͤcher 
neuerer Zeit gehoͤrt und noch vor dem Tode ſeines Verfaſ⸗ 
ſers vierzehn Auflagen. erlebte. Bey der ſeit Schiller's 
Meiſterſchoͤpfung erneuerten Theilnahme an der ungluͤck⸗ 
lichen Maria Stuart, dürfte dieſe gelungene Ueberſetzung 
allen Geſchichtsfreunden um ſo willkommner ſeyn. 


In der Hart mannſchen Buchhandlung in Leip⸗ 
zig find erſchienen und in Halle bey C. A. Kuͤ m⸗ 
mel, am Markt unterm goldnen Ringe, zu haben: 


Voltaire's und Rouſſeau's 


auserleſene Werke. 
Inneuen Ueberſetzungen 
von — —— 
Th. Hell. Fr. Gleich. J. G. Heuſinger u. A. 
Taſchenformat. 44 Bändchen, geheftet 16 Rthlr. 
Nie hat wohl ein Dichter, ein Philoſoph, ein Ger 
ſchichtſchreiber, eines folhen Publikums fich zu erfreuen 
gehabt; nie ein Menſch durch bloße Geiſteskraft die Bes 
wunderung der Welt in dem Grade ſich erworben, wie 
Voltaire. Als Profaiter iſt er unerreichbar, fo ſchoͤn 
und fo glänzend ift fein Ausdruck, fo reich fein Wis, 
feine Romane und Erzählungen find wohl einzig zu nen⸗ 
hen; als Hiſtoriker zeichnet er ſich durch glückliche Dats 
ftellung aus und ſeine dramatifchen Arbeiten gelten als 

vollendete Meiſterwerkre. | 
Ä Gleich⸗ 
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En 
14 Gleichzeitig. mit. Voltaire zeichner ſich Nouffeau 
durch Scharffinn , hinreißende Beredtſamkeit und Feuer 
- im Ausdruck vor allen Schriftftellern jener Zeit aus. Die 
unuͤbertreffliche neue Heloiſe, der beruͤhmte Emil 
und die. philoſophiſchen Schriften find eine wohl 
thätige Duelfe vortrefflicher Lehren und Wahrheiten. 
sn. Rouffean, und Voltaire, deren Werke zu allen 
Zeiten eine Lieblingslectuͤre gebildeter Lefer bleiben werben, 
erfeheinen hier vereint, durch ausgezeichnete Gelehrte in 
unfere Sprache übertragen, in, einer niedlichen Tafchen: 
ausgabe auf gutem Papier. fehr rein gedruckt und nett ges 
heftet.. Die bereits erfchienenen 44 Theile Cjeder zu 
113 Sgr.) enthalten: 


. — 


Boltarre’s Geſchichte Karl XII. 2 Theile. 22? Sar. 
— — Sefchichte Peter des Großen. 3 Theile, 
x Rthle. 32 Sr. 


—  - Gefchichted. Voͤlker. 12 Thle. 4Thlr 15 > 
——PHemriade. 2 Thle. Bi 


— — Eomifche Romane und Erzählungen. ‘5 Thle. 
Nee ee 4 Rthle, 264 Ser. 
Kouffean, 3. J., Emil, oder Über die Erziehung, 
| 8 The, Ge 3 17112 
— — Julie, oder die neue Heloiſe. 8 Thle. 3 Rthlr. 
— — über den Buͤrgervertrag. 2 Thle. 223 Sgr. 
Die Sammlung wird ununterbrochen fortgeſetzt; 
zunaͤchſt folgen: Rouſſeau's Bekenntniſſe, erſte 
vollſtaͤndige deutſche Ausgabe, von J. G. Heuſinger. 
,. Bolzverfoauf. 

In meinem Haufe, wie. auf meiner Niederlage, lies 
en ſtets Vorräthe von harten und weichen Nutzhoͤlzern, 
welche ich fowohl in Schocken wie im Einzelnen zu billi⸗ 
gen Preiſen verkaufe. - I lug, 

| Ä große Steinftraße Nr. 182. 

Eine Brille iſt am I5ten diefes Monats gefunden 
worden; der Eigenthuͤmer derfelben beliebe fie in Nr. 
1722 auf dem Steinwege in Empfang: zu nehmen. 





! 
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Ritterguts= Verpachtung. Ein in der Nähe von 
Halle belegenes großes Rittergut mit 1200 Morgen Feld, 
100 Morgen Wiefen, 200 Mörgen Teichen, 45 Mors 
gen Gärten und Plantagen, 156 Morgen Aengern, einer 
Schäferey von 1400 Stuͤck, einer Waffermühle, Braues | 
rey, Getreideszehnten, Zinfen und Dienften u, f. w., 
fol durch mich im Auftrage des Deren Befigerd, von 
Johannis 1830 ab, aus freyer Hand verpachret werden, 
Qualificirte Pachtluftige koͤnnen den Anfchlag und bie 
Pachtbedingungen in meiner Eppedition einfehen, aud) 
gegen. Erftattung der Copialien „ Abſchrift davon bekom⸗ 
men, und auf portofreye Briefe die fonft wuͤnſchenswerthe 
Auskunft erhalten, u | 
Naumburg ,. den 14. November, 1829. | 
Der Juſtizcommiſſar Hofrath Tellemannl. 
In Auftrage des Herrn Stadtrath Heydr ich allhier 
habe ich zum Verkaufe des ihm gehörigen Weinbergs 
vor Halle, an 6 Morgen Ader mit Kirfhhäumen, 
Wein und Stachelbeerfträuchen theilweiſe beſetzt, mit 
dazu gehörigen Wohn und Wirthfchaftsgebäuden, worin 
ſich 3 heizbare Stuben, 3 Kammern, ein Schlaffaal; 
' Boden, Kühe, Keller, ein Backofen, ein Pferdes 
und Kuhſtall mit gedielten Boden und Garteninvens 
tario befindet, | z 
in meinem Geſchaͤftszimmer auf 
den 12. Decdr. 1829 Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, wozu ich Kaufiuftige höflichft einlade, 
- Kalle, am 7. November 1829. Ä 
Der Juſtizcommiſſar und Notar Dr. Weidemann. 
Man wuͤnſcht in der Mitte der Stadt ein Familiens 
logie, beftehend aus 3, oder doch wenigftend 2 Stuben 
nebft Kammern (am liehften parterre) auf drey Jahre zu 
miethen und zu Oftern 1830 zu beziehen, Der jährliche. 
Mieihzins jedoch dürfte nicht viel über 60 Thlr. betragen, 
und es wird desfalls der Beſitzer eines ſolchen Locals ges 
Beten, doch den Zolleinnehmer Hrn. Meikatt, wohn⸗ 
haft am Bauhofe Nr. 308, davon in Kenntniß zu ſetzen, 
der bereitwillig ſeyn wird, nähere Auskunft zu ertheilen. 
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Berliner Dampfmafchinen » Ehocoladen : Fabrik. 
Meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Ges 


ſchaͤftsfreunden zeige ich hiermit ergebenft an, daß gegens 


wärtig der Bau meiner bereits vor ſechs Monaten begons 
nenen, neu verbefferten Dampfhocoladen« 
Mafchine beender ift. | 

Der Mafchinenbauer Herr Egells hat, durch früs 


here Erfahrungen belehrt, :diefelbe nicht nur genau und 


richtig, fondern auch zweck mäßiger herzuftellen ſich 


bemüht, und allen Anforderungen der Kunft völlig Ge⸗ 
nüge geleiftet. | Et 

So vorbereitet, hoffe ich, dem geehrten Publikum 
ein Fabrikat zu. überfiefern,, das jede Vergleihung mit 
andern Chocoladen aushalten und. wo ‚möglich denjelben 
noch den Vorrang abgewinnen wird. Wenigftens- habe 
ich meinerfeits keine Koften gefheut, um es der Beach⸗ 
tung-eines geehrten Publikums werth zu maden, indem 
ich. mich bemühte, der innern Güte deſſelben durch Aus 
fere Eleganz, durch auf Kupferplatten fanber geftechene 
Umſchlaͤge zu entfprechen. — 

Die Vorzuͤge meiner Dampfchocolade ſind in neuerer 
Zeit vielfach hervorgehoben worden, um mich hier dar⸗ 
über noch weiter auszulaſſen, und berufe ich mich in Ruͤck⸗ 
fiht auf die Güte meines Fabrikats, lediglich nur noch 
auf nachftehendes Zeugniß des Heren Geheimen Rathe 
Hermbitädt. Ä 

Meine geehrten Herren Abnehmer, mit denen id 
bereits feit zwolf Jahren in Gefchäftsverbindung ftehe, 
oder mit denen ich in Zukunft noch Gefchäfte zu machen 
die Ehre haben follte, verfichere ich hiermit, daß mein 
Beſtreben lediglich nur dahin gerichtet feyn wird, ein reis 
nes und wohlfchmecendes Präparat zu liefern, und daß 


ich alle Eleinlichen Gewinnfte, durch etwanige Vermi⸗ 


hung des Cacao's mit Mehl, Cacaoſchalen u. f. w. eben 


ſowohl verabfchene, als an eine Verfaͤlſchung der koſtba⸗ 


4 


reren Gewuͤrze mit wohlfeileren Surrogaten bey den mir 
au Gehote ſtehenden Mitteln gar nicht zu denken iſt. 
| nn Dem 
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| For | 


"Dem Herrn W. Fürftenberg in Halte über 
gab ich die Hauptniederlage fuͤr die Provinz Sachſen, 
und von demſelben ſind ſaͤmmtliche Sorten meiner Dampf⸗ 
chocoladen, laut untenſtehendem Preiscourant, zu den 
Fabritpreiſen zu beziehen. Berlin, im November 1829. 

. D. Broß, 
Beſtter der Berliner Dampfchocoladen ⸗dabrik, 
Leipziger Straße. Nr. 23. 


Im Antrage des. Herin J. D. Groß hieſelbſt, 
ſind die ‚von demſelben mittelſt Dampf fabricirten Sor— 
ten Chocolade, ruͤckſichtlich der Qualitaͤt der verwendeten 
Cacaobohnen, ſo wie der Praͤparation derſelben gepruͤft 
worden. Als Reſultat dieſer Pruͤfung bezeuge ich dem 
Unternehmer dieſer Fabrikation, daß deſſen Fabrikate 
nichts au wuͤnſchen übrig laſſen, 

| | Dr. Jermbfiädt, ._ 
Geh. Medicinalrath und Profeffor. 


Preis ⸗Courant der Berliner ION, 
Seinfte Berliner Dampfchocolade : 


mit doppelter Vanille. . Aftrr.ä pp. 20 Ser. 


Seinfte Banillenchocolade. . Bs 2. > 135 
⸗Chocolade mit Vanille und 


feinen Gewuͤrzen..03. à », 103% 
Seine Gewuͤrzchocolade . As Ia » 12 .s 
dito dito . ..Bo: 2A,» 10» 
. dito dito . Cs 3.2.9 s 
dito dito D», 42» 8: 


Feinſte Geſundheitschocolade mit 

Zucker von auserleſenen Bohr 
nen ohne Gewuͤtz.. As LA ⸗ 125 
Feinſte Gefundheitschocötabe von 

feinen Cacaobohnen . „ B: 2a » 10» 
Seinfte Sf undheitschocolade ohne 

Zucker inz, und; Tafeln . . àPfd. 123 Sgr. 
Mittelfeine Gefundheitschocofade . as 10 » 
Gerſtenchocolade mit Zueer, von durch — 

Dampf zübereitetem Gerftenmehl . a > 15. 3 
Chocolade von Islaͤndiſchen Moss . a » 15 > 





pr 
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Paganini- Knaſter, 
int ganz leichte, fih angenehm rauchende Sorte Tabaf, 
das Pfund zu 10 Sgr., aͤchten Hamburger Siegeltabat 
von Friedrich Juſtus, dad Pfund’ zu 164 Sgr., fein 
old mild Tabat das Pfund zu 20 Sgr. empfiehlt ergebenit 
2. Auguft Linſe. 

. Große Steinftrage. Nr. 132. 

Freue hollͤndiſche Heringe empfing und verkauft das 
Stůc un bie 13 Sg. Auguſt Line, 

Große Steinftraße Nr. 132. 
an — Citronen, fetten Emmenthaler Kaͤſe, 
— Qualitaͤt, erhielt und offerirt letztern a 7 Sgr., 


im Ganzen nach nu. 
| Blüthner. Alte Markt. 


Seiten holländifchen Käfe, neue Brabanter Sardel⸗ 
len und Bee neue Pfeffergurken bey 
F. W. €. Pohlmann. 
Große Steinfiraße Nr. 160. 
— hellen Schelllack und ——— Spiritus Vini 
verkauft billigſt F. W. C. Pohlmann. 
Große Rheiniſche Wallnuͤſſe 16 Schock für 1 Thlr. 
bey Friedr. Sontag. Steinſtraße Nr. 182. 
Gelben loſen Maryland das Pfund Io Sgr., ein 
- ganz vorzüglich leichter und wohlriechender Kauctabat in 
Tuten; bey der erften Probe fchon wird fich jeder davon 
überzeugen ‚ daß dieſer Tabat Empfehlung verdient. 
Fr. Sontag. 
Außer meinen bekannten Sorten Schnupftabak habe 
ich jetzt: | 
feinfien Hole St. Omer a 10 Sgr., 
feinften Rappe a la Bolongaro à 7! Sgr., 
die ich zu den Dane Seele das Pfund verkaufe, 
F. Buchler am Martte. 
Uelzner und ——— Flachs von vorzuͤglicher 


oͤn eit empfiehlt va 
u 2 ir €. ©. 4. Runde am Markte. 
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Die dritte Sendung der. feinen Gothaer Cervelat⸗ 
wuͤrſte diesjaͤhriger Raͤucherung iſt ſo eben angekommen, 
desgleichen empfing ich einen Transport neuer weſtphaͤli⸗ 
her Schinken , welche als befonders delikat zu empfehlen 
find, Serdinand Schmidt am Moritzthor. 


Fein Engl. Baumwollen Strickgar n 
in verfchiedenen Nummern, welches fid) im Gebrauch fo 
ſchoͤn und weid wie Seide macht, erhielt ich aus der ers 
ften Hand und kann folches fehr billig verkaufen. | 

Ferd. Schmidt am Moristhor. 
WVon den bekannten fhönen Servelatwuͤrſten haben | 
wieder erhalten Bayfer und Comp, 
ortwahrend ſind zu haben: Weſtphaͤliſche Schinken 
und Gothaer Servelatwuͤrſte, auch delikate Suͤlzenwuͤrſte 
das Pfund 5 Sgr. bey Carl Mertens. 
Große Klausſtraße. 
Die erſten großen italiaͤniſchen Maronen, hollaͤndiſche 
Speckbuͤcklinge, aͤchten Limburger, Kraͤuter⸗ und Schweis 
gertaͤſe, neue Mallagaer Einen und Drangen empfing 
. 9 Bifel. 
Gemälde auf Donellans Taſſen und Pfeifentöpfen, 
welche zum nahenden Weihnachtsfefte etwa follten bey mir 
beſtellt werden, bitte ich, mir zeitig zuzuftellen, weil fp&s 
terhin ſich diefe Arbeiten gewöhnlich fo fehr häufen, dag 
es mir oft unmöglich wird, aller a zu genügen, 
J. A. Holtz muͤller. 
Die — Stickmuſter, feivenen und 
leinenen Cannavas und couleurte Zephyr: 
wolle empfiehlt F. U. Spieß. 


Der Zinngießer Roſch 
in der großen Klausſtraße empfiehlt ſich dieſen Winter mit 
allen Sorten Waͤrmflaſchen; auch wird altes Zinn gegen 
Tauſch als baares Geld angenommen. 


Ein Klavier iſt billig zu verkaufen, Teumarki 
Nr, 1350. 
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Handlungs = Anzeige. | 
Daß ich meine in Doͤlau errichtete Materialhandlung 
nächften Montag, ald den 30. Novbr., eröffne, zeige 
ich hierdurdy einem reſp. Publitum ganz ergebenft an, 
mit dem Bemerken, daß ich ſtets auf gute und billige 
Waaren halten werde, und bitte deshalb um gütigen 
Zuſpruch. Doͤlau, den 24. November 1829. 
+ Dorothee Sophie Börricher. 
Ich zeige einem geehrten Publitum hiermit ergeben 
an, daß ic) meine Wohnung aus dem Haufe meines Bas 
ters in die Kuhgaſſe Nr. 450 verlegt habe, | 
Zugleich verbinde ich hiermit die Bitte, mir Ihr güs 
tiges Zutrauen aud in meinem. neuen Local zu ſchenken, 
ich werde mich ſtets bemuͤhen, durch reelle und wo moͤg⸗ 


— ich billige Arbeit daſſelbe zu erhalten. 


Carl Sodel, Tifchlermeifter. 
a Kuhgaſſe Nr. 450. 
- Anzeige. Ich wohne von heute an nicht mehr in 
der Schmeerftraße, fondern am Ende der Fleifchergafle, 
in dem ehemaligen Klogfhen Kaufe - Den wärmften 
Dank fage ich allen meinen wertheften Abtäufern für das 
mir bieher geſchenkte Zutrauen, bitte aber. auch zugleich, 
mir. daffelbe in meiner neuen Wohnung nicht zu verfagen, 
indem ich ſtets dafür forgen werde, daß durch Reellitaͤt 
mit Billigkeit vereinigte Niemand unzufrieden von mie 
gehen wird. Kalle, den 24. Novbr. 1829. , 
| €. ©. Porſche, Mügenmader. 
Glockengeläute 
zu Schlittenfuhren empfiehlt.auch diefen Winter in 
bedeutender Auswahl der Gürtler Schäfer, Brü- 
derfiralse Nr. 202. 


Die Gebrüder Poͤſchel verfaufen alle Sor: 
ten fein gerißner böhmifcher Bettfedern und vor: 
zuͤglich ſchoͤne Slaumfedern um ganz billigen 
Preis, auch koͤnnen die Betten in unferm Logis 
gleich) geftopft werden im fchwarzen Adler vor 

dem Steinthore. 


| Bekann rmachungen. * 
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Die Öalanteriewaaren; ‘Handlung 

von 


| W. G. Ritter, 
wohnhaft nehen dem Koͤnigl. Poſtamt im Eckgewoͤlbe, | 
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl Tyroler. und Sonner 
berger Kinderfpielmaaren, Puppenleiber und Puppentöpfe 
in allen. Größen, Lottys, Domino», Schach⸗, Schat; 
tens und Gedutdfpiele, ſo wie auch UN Gegen, | 
fände zu. billigen Preifen. 
Schlittſchuhe mir und-ohne Riemen verfauft zu auf 
fallendem Preiſe W. ©. Ritter. | 
Auf: die newe Sorte f. Banillen: Chocoiabe. Ne. 2 
a Pfund 15 &gr., welche die Fabrik feit Kurzem: liefert, 
erlaube ich mir die geehrten Abnehmer der Poessere 
Dampfchocolade aufmerkſam zu machen. 
Die bedeutenden Vorzuͤge und große Billigkeit⸗ die⸗ 
ſes Fabrikats ſind laͤngſt zu De, als. daß ich noch 
beſonders darauf hinzuweiſen noͤthig haͤtte. 
Zugleich mache ich ergebenſt bekannt, daß ch von 
jetzt an in Stand geſetzt bin, bey: Abnahme von ns ee 
Chocotade + Pfund Rabatt zu gebens  .: 
— den 25. November 18329.. | 
5.3. Mierbe . Neumarkt Nr. — 
Rein fters vollitändiges Lager aller Sorten fi Tafeks 
fichte das fchlefiihe Pfund zu 173 Sgr., ſchoͤnſte Altar⸗ 
Bergen das Paar zu 2 Thlr., 2 Thlr. 20 Spr. od. 3 Thir;, 
f. weiße Wachs ſtoͤcke zu 173 Sgr. und gelbe dergleichen zu 
123 &ge: das Pfund, fo wie ganz f. gemalte weiße und 
gelbe Wacheſtoͤcke zu verfchiedenen reifen, die ſich ‚von 
adgHfä gut zu Weihnachtsgeſchenken eignen, empfehle ich 
Hiermit beftens. Kalle, den 24. Novbr. 18296: 
F. A. Miethe. 
Neumarkt Nr. 1128 und in meinem Laden unterm 
> > gothen Thurm. = 


Site Fererbarten und Hölzerbetten find zu vermieihen 
bey Frau H ch in der großen Klausſtraße Nr. 890: 
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Pferdes und Wagen: Auction. _. 

" Känftigen Sonnabend, ‚ald den 28. Movember c. 
Vormittags ro Uhr, follen in dem auf dem Strohhofe bes 
legenen Gafthofe zum goldnen Kreuz zwey gute brauchbare 
Zugpferde nebft einem faſt ganz neuen Leiterwagen mit 
Ketten, eins und zweyfpännig ju fahren, ; ‚öffentlich meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden. 

Halle, den 24. Novbr. 1829. Holtand. 

> Mucrion: Kuͤnftige Mittwoch, als den 2. Decbr. c. 
Nachmittags 1 Uhr, ſollen in dem im Roſenbaume be⸗ 
legenen Auctionslocale verſchiedene Mobilien, als: Zinn, 
Kupfer, Meffing, Kleidungsſtuͤcke, Wäfche, Federbetten, 
Tiſche, Stuͤhle, Schraͤnke, Bettſtellen und verſchiedenes 
Haus⸗ und Wirshfpaftsgeräthe meiſtbietend — 
werden: — 

Es werden noch au: jeder Zeit Saden von hohem und 
niederem Werth angenommen. 

Halle, den 25. Novbr. 1829. „holland. 

Auction, Montags den 7. Det. c. Nachmittags 
von 1Tf bis 5 Uhr ſoll in dem in der Bruͤderſtraße belege⸗ 
nen Rzum goldnen Laͤmmehen benannten Haufe, der Mo⸗ 
biliar⸗Nachlaß der allhier verſtorbenen Fleiſcherwittwe 
Beyer, beftchend. in einem goldnen Stangenhalsband, 
dergl; Fingerringen, Silberzeug, Zinn, Kupfer, Mei: 
fing, etoffene; grosdesourne und tattunene Rieidungeftücke, 
Leib⸗,Tiſch⸗ und Bettwäfche,. eine bedeutende Duanek 
‚tät. teintiche Seberbetten, Sopha's, Tiſche, Stuͤhle, 
Kommoden, Spiegel, Kleiderſchraͤnke, Bettſtellen und 
verſchiedenes Haus / und Wirthſchaftsgeraͤthe meiſtbietend 
gegen ‚fogleic) baare Bezahlung verſteigert werden. 
Halle, den: 25. Novbr. 1829. S0olland. — 

Ein ſchoͤn façonirter großer Glaskronleuchter mit 8 
Armen ‚Hänge zum Verkauf bey 
u iz BRömmprel, Suletehof Nrea758. 

Es find 4, 5 und Gellige zugemachte Duden zu. pers 
miethen oder zu verkaufen anf ber Brand‘ owarte Nr. 566 
bey ————————— . Er Ser dir ir s 
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EEE EEE EEE SEE ne 
‚Reifegelegenbeit. Ich mache hierdurch ergebenft bes 
fannt; daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut find 
und fich überhaupt bedeutend verbefiert haben, noch immer 
Montag und Donnerftag von, Magdeburg nad) Halle, fo 
wie Mittwoch und Sonnabend von Halle nach Magdebutg 
fahren. Mitreiſende wollen, ſich gefaͤlligſt in Halle im 
Gaſthof zum goldnen Ring und in ra 
in.der.. Saazrenfre Be Nr. 3 melden. . 
Rermba ch. 


— heit. Beym Lohnfuhrmann E * e et 
in der großen Klausſtraße Nr. 889 iſt alle Dienſtag und 
Freytag Reiſegelegenheit von Halle nach Naumburg, und 

an denſelben Tagen von Naumburg nach Halle BEN 
in Naumburg im blauen Stern. 


‚Sonntag, den: 2gfien: d. M. — die ã— 
2 Naumburg bey mit sem Anfang: nn 
4° Piebeceht. 
% Dit * —— — gelben Kutſchfuhre 
wird unbedingt fortgefahren;, und um dieſes zu bewirken, 
erſuche ich das reiſende Publitum, mir das ſeit 18 Jah⸗ 
ren geſchenkte Zutrauen ferner zukommen zu laſſen, da es 
doch Manchem ſehr damit gedient iſt, auf eine billige, 
puͤnktliche und anftändige, Art die Reiſe zu bewirken; doch 
muß ic) die Herren Gaſtwirthe bitten, Reifende, die ſich 
meines Geſchirres bedienen wollen, mir durch ihre Leuie 
anzeigen zu laſſen, wofuͤr ich erfennelich, ſeyn werde: da 
es ſich oft zuträgt, daß ſich andere für meine Leute si 
ihr Fuhrwerk für dad meinige ausgeben, ſo auch Geld 
darauf nehmen und gar-nicht fahren... Liebrecht. 
Den 29. und 30, Nov, ift Gelegenheit nach Berlin 
zu fahren bey dem Lohnfuhrmann Breöning in der 
Schmeerftraße Nr. 710. 
‚Gutes Hausbadendrodt, das Pfund 6 Df., it zu 


Haben bey dem Bäckermeifter Sa chfe, wohnhaft in der 
Leipziger Straße. 


"Gute Alslebenſche Kohlrüben und Teltower ã 
find zu ten . Röder in der Schmeerſtraße Nr. 486. 


4 
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———————— — — —— —— — 
Sonnabend den 28. Novbr. zum Abendeſſen Haſen⸗ 
and Kapaun⸗Braten, zum Nachtiſch etwas extra Delika⸗ 
tes bey Ernſt Lauffer. 
ESonnabend den 28. Novbr. giebt es zum Abendeſſen 
Karpfen, auch Gaͤnſebraten bey | 
Pen a Weiſe im- Apollogarten. 
Da cch kanftigen Sonntag, als den zgjten d. M,, 
ein ländliches Wurftfeft zu geben beabfichtige,, mache ich 
hierdurch bekannt, und. Bitte um recht zahlreichen gütigen 
Zuſpruch ganz ergebenft. Zr - 
7. Der Befiger der Gemeinde: Schenke zu Paffendorf 
| W Schroͤter. | 
Sonntag den 29. Novdr. ift bey mir Pfannkuchen 
feſt mit Muſik und Tanzvergnügen, zum Abendefjen 
‚Karpfen mit polnifcher Sauce; hierzu ladet ganz ergebenft 
ein und bittet um geneigten Zufprud)- — a 
| 7. Wilhelm Boch auf der Lude. 
Freunden und Gonnern zeige ich ergebenſt an, daß 
anf den Sonntag, als den 29. Novbr., Muſik und Tan 
gehalten werden ſoll. Um geneigten Zufpruch bittet 
"nt. der Bächermeifter und Schenkwirth Siegfeld 
er / 
Sonntag den 29. November ift Pfannküchenfeft, 
Muſik und Tanz bey . Weite im Apollögarten. 
- TO Künftigen Sonntag und Montag, als den 29. und 
30. Novbr., foll bey mir die Klein: Kirmeg mit Muſik 
und Tanz gehalten werden, wozu ich ergebenſt einlade. 
ee Gaſtwirth Schmidt in Reideburg. . 
Ganz ergebenft zeige ich hierdurch an, daß kommen⸗ 
dern Sonntag und Montag, als den 29. und 30. Novbe,, 


die Klein» Kirmeß mit Muſik und Tanz in Diemig ger 


feyert werden ſoll, wozu ich ergebenft einlade. 
| Der Gaſtwirth Weber. 
Mächten Sonntag und Montag, als den 29. und 
30: November, foll im M interfhen Gafthofe zu Reibe⸗ 
Burg die Klein » Kirmeß mit Mufit von den Bergſaͤngern 
gehalten werden, wozu ganz ergebenft einladet 

| zz 3. ©. Bühne, 


* 
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' Beförderung gemeinnäßiger KRenntniffe und 
Zu mwohlthätiger Zwecke. 
Biertes Quartal. 49. Stuͤck. 
Den 5. December 1829. 
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Wer ſchuͤtzt mich in Gefahr und Noch? =. 
Es iſt fein. guädig Walten. — J 














— 


Seltſame Rettung aus Lebensgefahr. — 





Das Schloß Malmaiſon, zur Zeit Napoleons 
der Sig feiner Gemahlin, der Kaiſerin Joſephine, 
und feiner Schönheit und feines Glanzes wegen weit 

berühmt, war früherhin der. Sit des Schreckens, 
der Tyranney und des menfchlichen Elends. Es ers 
hielt feinen Namen (Schlimmes Haus) zur Zeit, ale 
es die Refidenz des Kardinals Richelieu war, ‘jeneg 
Miniſters Ludwigs XIII., welcher unter dem Schutze 
des Thrones die blutigſte Thranney ausuͤbte. "7 

erhält fich in jener Gegend folgende Sage, wu 


XXX: Jah U) ee 


Ei 
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An einem düftern Novembertage hielt ein Rei⸗ Ä 


fender vor der Thür der Schenke des Dorfes Ruelle, 
welches an den Parf von Malmaifon ftößt. Die Wir⸗ 
thin trat heraus, um ihn zu empfangen, und nach⸗ 


dem er fein Pferd dem Stallfnechte übergeben hatte, 


beftelfte er für fich ein Mittagseffen. Man wies ihm 
das befte Zimmer des Haufes an, und die gefchäftige 
Wirthin entfernte ch, für die Wünfche ihres Gaftes 
zu forgen. Nicht lange darnach hielt ein anderer Rei: 
ter vor der Schenfe und verlangte gleichfalls ein Mit: 
tagseſſen. „Es thut mir feid, mein Herr, antwortete 
die Wirthin, Ihnen nicht dienen zu koͤnnen, denn Al⸗ 
les, was wir im Haufe Haben, iſt von einem Herrn in 
Beſchlag genommen worden, der wenige Augenblicke 


vor Ihnen angefommen ift.“ — „So gehen ‚Sie. 
zu ihm hinauf, entgegnete der Fremde, und fagen 
Sie Ihrem Gaft, daß ich mich ihm fehr verbunden 


halten würde, wenn er mir erlauben wollte, mit ihm 
fein Mittagsmahl zu theilen, ich will fehe gern bezah⸗ 
len, was auf meinen Theil kommt.“ Die Wirthin 
richtete ihren Auftrag an den erften Gaft aus und ers 
hielt! von ihm auf die Höflichfte Weife die Antwort: 
„Sagen Sie dem fremden Herrn, feine Gefeltfchaft 
wuͤrde mir fehr angenehm ſeyn, aber ich fey nicht 
gewohnt, von Jemand, dem ich eingeladen habe, mit 
mir zu fpeifen, eine Bezahfung anzunehnten.* 


Der zweyte Fremde ftieg alfd in das obere Zt 


mer hinauf und nachdem er feine Erfenntlichfeit für 
eine fo gütige Aufnahme ausgedräct hatte, ſetzten ſich 


beyde zu Tiſche. Die Mahljeit ging eben nicht mun⸗ 


terer dor ſich, als man es bey einer fo neuen Bekunn⸗ 


ſchaft erwarten konnte; aber bey dem Racptifpe, au” 
Wel⸗ 


* 


s 
. = . m 
i ' ! 
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weichem nian einige treffliche Weine auffegte, wurde 
die Unterhaltung ungezwungener und“ der; zweyte 
Fremde nahm ſich die Freyheit heraus/ ſeinen gefoͤl⸗ 
ligen Wirth zu fragen, was ihn in dieſe Gegend ge⸗ 
führe Hader; wo er fremd zu ſeyn ſcheine? 5 
vIAIch erhielt von dem Katdinal Befehl, hieher 
zu kominen,“ war die Antworr. Von dem: Kar⸗ 
dinal Pe Tief: fein TCiſchgenoſſe mir’ ſichtlicher Ueber⸗ 
raſchung aus. VBer eihen Sie moine Neugierde; 
haben Sie vielleicht Urſache zu glauben daß: Sieden 
Kardinal durch irgend etwas beleidigt Haben? + 
„Keinesweges, erwiederte der Andere, und: ih+bih 
eigentlich gekommenmich gegenseindfolche: Anſchul⸗ 
digung zu rechtfertigen. Die: Sache iſt dieſe: Ju 
‚Meiner Baterſtadt Ro chiel le: ward? vor Kurzem tin? 
giftige Satyre auf das oͤffentliche Leben und den Cha⸗ 
rabier des Kardinals verbreiten, von der mehrere Ahr 
druͤcke bis zum Könige gelangten. Obgkeich ich nun 
in meinem ganzen Leben nicht einen eim igen Buchſia⸗ 
ben drucken tieh , ſo hat man mich hennoch beſchul⸗ 
digt, der Verfaſſer jener Schmoͤhſchrift zu ſeyn. 
Richte oehaͤlt fo: dicht Glauben als dier Ohrenbi 
thdrichter und bohafter Menſchenʒ mid: ich habe hes⸗ 
halb Keinen Augenblickverloren, mich dem 
Br Emmen) gehorſam zu zeigen/ in der⸗ Ooffnung 
eine ſo abgeſchmacktẽ Klags/ wier man 7— sum 
ethoben Hat) vollig zunentktaͤften.“ 103) 
er ER Hebryen nahme der freinde Gaf it 
unverkennbaren Ausdrucht der Angſtrdas Wort, mein 
Serr/ danken Sie der Vorſehungnfuͤr den gluͤcklichen 
fall; devinich heute gu Ihnen gefihet·hat Aluch 
— EEE hieher heſdieden⸗ = 
ar 





Es 
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——— — — — — — 
in feiner andern Abſicht, das bin ich uͤberzeugt als — 


Ihnen den Kopf: abzufchlagen.“ Ein Schauder des 
Eutſetzens durchrieſelte den, an welchen die Worte 
gerichtet waren. '= Ich, mein Herr, ich. wiederhole 
es,“ fuhr dee unheimliche Saft fort, „mein Gefchäft 
wäre es geweſen, Sie zu koͤpfen. Ich bin der Nach⸗ 
richter einer benachbarten Stadt, und fo oft: der Kate 
dinal an irgend. Jemand insgeheim feine Rache voll⸗ 
ziehen läßt, erhalte ich den Befehl, im: Schloſſe zu 


erſcheinem. Das was Sie mic fo eben erzaͤhlt haben, 


— 


die Siunde, zu der Sie hieher beſchieden find, Alles: 
überzeugt mich, daß: er Sie zum Opfer feiner Rache 


auserſehen hat. Aber fuͤrchten „Sie: nichts. Ich 


werde Ihnen zur Flucht behuͤlflich ſeyn. Laſſen Sie 
ſogleich Ihr Pferd ſatteln und folgen Sie mit Ich 

ergreife dieſe Gelegenheit, Ihnen die Schuld der, 
Dankbarkeit zu bezahlen, weiche mir: Ihre Guͤte auf⸗ 
eelegt Hat!“ nr a opindin . g e 
>". Der Schrecken und die Berioiseung. bed armen 
Reiſenden laͤßt ſich eher denken, als beſchreiben. So⸗ 
gleich ließ er fein Pferd vorfuͤhren, bezahlte ſeine 
Zeche und folgte ſeinem Begleiter, der ihn auf einem 
abgelegenen Wege, durch das Gehblz von Butard 
führte. „Sehen Sie dort,“ ſagte dieſer, als 
ſie ſich dem Schloſſe naͤherten, „jenes Gitterfenſter, 
das faſt dis zu den Mauerluͤcken des mittlern Thuͤrm⸗ 
chens hinaufreicht? In dieſem Gefaͤngniſſe werden 


Vctheile gefällt und vollzogen, gegen. welche es Feine 


weitere. Berufung giebt; den Rumpf der hingerichte⸗ 
ten: Schlachtopfer ſtuͤrzt man in den. darunter, liegenz _ 
den Waſſergraben hinab, wo fie ſchnell von. ungelöfche 
tem Kalle verzehrt‘ ‚werden... Varnachlaͤſſigen Sie 
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nicht meinen Rath. Verbergen Sie ſich hinter die⸗ 
ſem Gebuͤſche, und wenn Sie binnen einer Stunde 
aus jenem Fenſter, das ich Ihnen gezeigt habe, Licht 
ſchimmern ſehen, ſo koͤnnen Sie daraus abnehmen, 
daß ich hieher berufen bin, an einem Andern die 
Racheſentenz zu vollziehen; ſehen Sie aber um dieſe 
Zeit kein Licht, ſo koͤnnen Sie ſich darauf verlaſſen, 
daß Sie zum Opfer beſtimmt waren. In dieſem Falle 
verlieren Sie keinen Augenblick; benutzen Sie die 
Nacht und die Schnelligkeit Ihres Pferdes! Suchen 
Sie die Grenze zu erreichen und führen Sie von dort 
aus Ihre Sache, wenn es Ihnen gut duͤnkt. Aber 
erlauben Sie mir, Ihnen zu fagen, daß es jegt Thors 
heit iſt, fich auch ſchuldlos gegen eine angefchuldigte 
Beleidigung vertheidigen zu mollen, denn wo ber 
Despotismus regiert, haben Gefege und Gerechtigkeit 
feine Kraft.“ 

Nachdem der Fremde ſeinem Retter das Gefuͤhl 
ſeiner unbegrenzten Dankbarkeit ausgedruͤckt hatte, 
zog er ſich hinter fein Verſteck zuruͤckk. Der Verdacht 
des Handlangers des Kardinals zeigte ſich nur zu wohl 
begruͤndet. Kein Licht erſchien an dem Thurmfenſter 
und nach Verlauf einer Stunde ſprengte der Reiſende 
von dannen. Unverweilt verließ er Frankreich, wo⸗ 
hin er erſt nach dem Tode des Kardinals zuruͤckzu⸗ 
fommen wagte. | 
| In fein Vaterland zurückgekehrt, tar es ‚fein 

erſtes Gefchäft, die Schenke von Ruelle zu befuchen 
und über feinen Wohlthäter Erkundigung einzuziehen; 
allein man hatte feit mehreren Jahren Nichts von ihm 
gehört. Er erzählte Hierauf fein Abentheuer, welches 


tar! in jener Gegend zu einer Volksſage geworden 
3 ift 
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EEE VEREINE, 
iſt und der Schenke von: Ruelle , die.ünter dem Nas 
men zum weißen Roß bekannt iſt, eine: Art von Eos 
kebrität gegeben hat. Man zeigt noch das Zimmer, 
in welchen die beyden Fremden züufanımengefpeift ha⸗ 
den, und nennt es den Saal der gluͤcklichen Rettung. 


- “ — J TR * 
RI * r } a r * a j Y 


Chro nit der Stadt Halle 





4 Anzeige und Dankfagung 
wegen ferneter — — die Familie Hart wig 


Von sen. B-t — re n Hen. G. J. 73 ar. 
von Fr. C. Pf. 5 Sgr., SON Ge 15 Sr. von 
Modme K. ı Thle., von Jafr. A. R .7 Sgr. 

Moͤgen auch dieſe freundlichen Geber und Geberin⸗ 
nen die herzlichen Dankſagungen ſich zueignen, welche 
in den letzten Blättern ausgefprochen find, und der 
reiche Segen des, der ihre Herzen zu diefem Wohlefuk 
erweckte, möge auf ihnen wuhen? 1 Theſſ. 4, 9:9 

Die Summe der für die Wittwe Hartwig und 
ihre 6 jungen Kinder eingefommenen Geſchenke iſt jet, 

außer den Kleidungsftüden, 33 Thlr. 20 Ser. 
Dalle, den 2. December 1829. 


Der Superintendent Dr. Tiemann. 





Sräntnsskeln 


An — Gaben fuͤr die Kinder des Frauenvereins 
zu Weihnachtsgeſchenken iſt ferner eingegangen: 

Von Fr. P.W. 1 Thlr., vonder Frau Dr. W. 2 Thlr. 
223 Sgr. nebſt einigen Kleidungsſtucken, von der Frau 
M. v. K. 2Thlr. nebſt 24 Stück neu angefertigten —* 

er⸗ 
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dermütschen,, bey der Taufe der Fleinen Charlotte Louiſe 
am 29. Nov. wurde zur Bekleidung armer Kinder durch 
T— ch 1 Thle. gefammelt und.an ung abgegeben, unz - 
genannt 6 Pfund dunkle Wolle zu Strümpfen, ein 
Packet alte Kleidungsſtuͤcke von Sr. Stdtr. H., eine 
dergl, von Fe. R.S., ein dergl. von Md. E. aus Trotha, 
ein dergl. von Fr. Pr. S., ein dergl. von Frl. S., 
ein dergl. von Fr. Dr. H., ein dergl. von Sr. R. L., 
von Fraͤul. Ch. B. J Paar neue Schuhe, J Paar neue 
Strümpfe, Schwaneboy zu einem Mädchenrode und 
neuer Gingham zu einem Kleide und ein neues Halstuch, 
ungen. 23 Elle graumelirt Tuch. Wir danken herzlich 
dafür. Halle, den 2. December 1829. 


Dürking Witwe Lehmann. . 





8.c 
Halleſcher Getreidepreis. 


Den 26. Nov. Der Pr. Schfl. Weitzen ı Thlr. 25 Sgr. — Pf 
aa. u Ren 5 2 5 65 


s 5.5 Gefe — 5.259 4 

» 3 8 DHfr—s IT 5 064 
Den 28. Noo. 5. 5 Weisen 1Thlr. 18 Sgr. IM. 
| ss 6 5 Rogm ı s 25 635 

ss 3 s Gele — ss 25 9 8 

» 8 35 Hfar — ⸗17 ⸗ 635 
Dni. De. 9 5 5 Weisen 1Thlr. 21 Sgr. 3 M. 
se 5 5 Room ı s 25.65 

s-s ⸗Gerſte — ⸗238 9% 
-⸗Hafer — ss 17 1 64% 


Halle, den 1. Desember 1829. 
Der Magiſtrat. 
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4. Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 
October. November 1829. 

a) Gebohrne. 

Marienp arochie: Den 28. Octbr. dem Schneider⸗ 


meiſter Seider eine T., Friederike Chriſtiane Caroline 
Emilie. (Mr. 895.) — Den ı. Novbr. dem Tuch⸗ 


machermeifter Tanneberger ein S., Rudolph Her⸗ 
mann (Mr. .1064 5.) — Den 8. dem Horndrechsler⸗ 
meifter Trobitzſch eine Tochter, Charlotte Louife. 


(Nr. 869.) — Den 11. dem Gärtner Kettig ein S., 


Sohann Andreas Hermann. (Mr. 2203.) — Den 18. 


dem Handarbeiter Sreund ein S., Friedrid Wilhelm.- - 


Me. 853.) — Den 25. dem Salzſieder Teller eine 
Tochter, todtgebehren. (Nr. 2154.) 


Ulrichsparochie: -Den 22: Nov. dem Seilermeifter 


Benſel eine T, Zohanne Friederite Amalie. (Nr. 283.) 


Morigparohie: Den 20.Nov, dem Schuhmacher . 
meiſter Bischoff eine T., Amalie Therefe. (Ne. 2128.) 


Domkirche: Den 30. Detbr. dem Hauptmähn in der 
Königl, aten Jaͤgerabtheilung Berger ein S., Adolph 
Wilhelm. (Nr. 123.) 

Hoſpital: Den 9— Novbr. dem Anfpänner Guͤdicke 
zu Eisdorf eine T., Friederike Minna. 


Neumarkt: Den 23 Novbr. dem Defonomen Benne⸗ 


mann eine T., Marie Dorothee. (Mr. ı 109.) 


b) Getrauete. | 
Marienparohie: Den 25, Nov. der Handelsmann 
Böde mit Di 3. verw. Stande geb. Hohndorff. — 
Den 29. der Schneidermeifter Blank mie D. R. F. 


wölle.— ‘ Dir Drepigändier & Kberius mit I. $. 
Längner. 


— 


Ulrichsparochie: Den 24. Novbr. der Soldarbeiter Ä 


Sreyberg mic D. W. Schmidt. 


Domfirdhe: Den 29. Novbr. ‚der Jaͤger Pinquart 


mit A. T. Staub, 
c) Se; 
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9 Geſtorbene. 


Marienparschie: Den 24. Novbr. der Baron von 
Bogen, alt 705.3 M.6 T. Entträftung. — Den 25. 
des Salzſieders Teller T. todtgeb. — Der Handarbeiter 
. Bramer, alt 37 Jahr, Steckfluß. — Den 26. der, 
Handarbeiter Naucke, alt 64 Jahr, Waflerfuht. — 
Die unverehelihte Mennicke, alt 59 Jahr, Waſſer⸗ 
ſucht. — Den 27. der Königl. Salinenarbeiter Mente, 
at 62 J. 7 M. 1.W. 1T. Entkraͤftung. — Den 28. 
des Steueraufſehers Genderer S., Carl Ernſt, alt 
5 J. 2 M. 2 T. Halsbraͤune. — Des Maurergeſel⸗ 
len Schönefeld Wittwe, alt 58 J. Steckfluß. 
Ulrichſsparochie: Den 21. Nov. des Maurergefellen 
Mertin Wittwe, alt 56 J. Folgen eines Beinbruchs. 
Morigparohie: Den 21. Nov. der gewefene Poſt⸗ 
bote Tuͤrcke aus Jochheim, alt 665. Schlagfluß. — 
"Den 24. des Böttchermeifters Schred T., Marie 
Amalie Bertha, alt 25.10M. 18. 3 T. Krämpfe — 
Den 27. des Handarbeiterd Lindner Ehefrau, alt, 
595 18. Bruftrankheit — 
Domkirche: Den 27. Nov. der Strumpfwirkermeiſter 
Ch. Hennecke, alt 46 J. 7 M. Auszehrung. n 
Hoſpital: Den 27. Novbr. des Staͤrkefabrikanten 
Schuͤtze Wittwe, alt 79 J. Altersſchwaͤche. 
Krankenhaus: Den 24. Novbr. der Gürtlermeifter 
Schaller, alt 79 3. Schlagfluß. — 
Neumarkt: Den 23. Novbr. des Bürgers Hennig 
Wirtwe, alt 67 J. ı M. Entträftung. — Den 27. 
ein unehel.S., dt 5M. 2 W. 5 T. Zahnen. 
Sfraelitifhe Gemeinde: Den29.Nov. der Kaufs 
mann Mofes Iſaac Brandy, alt 77 Jahr, Alters 
ſchwaͤche. | Tu 


“Herausgegeben von H. B. Wagnit und Tr. Hefekie 
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Bekanntmachungen. 
Einquartierungs-⸗Angelegenheit. 
Die Beſitzer der, Haͤuſer von Nr. ı bis incl. 508 
(Marien: und Ulrichsviertel), welche der Ausmierhungss 
kaſſe beygetreten geweſen find, werden hierdurch aufgefors 
il ihre Beyträge für garnifonirende Truppen in den 
agen = 
J von ten bis Toten December d. J. 
jedesmal Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr im Quartieramte abzutragen. 
Halle, den 30. November 1829. SE 
| Der Magiſtrat. 
' Dr. Mellin. Bertram Schwetſchke. 
Wir Bringen hierdurch in Erinnerung, daß die für 
das laufende Jahr noch räckftändige Grund » und Gewerbes 
feuer bis zum 8. December c. unfehlbar abgetragen wers 
den muß, und haben die nach Ablauf diefer Zeit verbleis 
Henden Neftanten es ſich feldft zugufchreiben, wenn die ges 
dachten Steuern unnachfichtlid durch Zwangsmittel beys 
getrieben werden. 
Die Abtragung der noch ruͤckſtaͤndigen Communal⸗ 
ſteuer fuͤr dieſes Jahr, muß ſpaͤteſtens bis Ende Decem⸗ 
Ber c. erfolgen, und wird die Einzahlung der alsdann noch 
ſtattfindenden Ruͤckſtaͤnde ebenfalld durh Zwangsmittel 
bewirkt werden. = u 
‚Halle, den 28. November 1329. . 
5 | Der Magiftret. 


Dr. Mellin.. Bertram. Lehmann. 

— — — 7 zn — — — ⸗— 
Dollte Jemand. einen guten Hof⸗ oder Kettenhund 
abzulafien haben, der beliche es dem Schiffseigenthuͤmer 
Lange zu melden. u 

Bey dem Fiſcher Elitz ſch in den Weingärten Nr. 
1869 find zwey fette Schweine zu verkaufen. | 

Bey Fraͤtzner in Sichichenftein liegt eine Parthie 
gutes Pferdehen wegen Mangel an Raum billig zu vers 
kaufen, | 





A 
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„NR Da nach ben beſtehenden gefeßlichen Beſtimmungen 
Schenktwirthfchaften nur unter Zuftimimung der, Orts⸗ 
polizeys Behörde angelegt, werden dürfen, und von Leßtes 
vor ein. gewiſſes Verhältniß der Anzahl ſolcher Wirth⸗ 
fchaften gegen. die der Einwohner feftgehalten wird, fo 
ergiebt es fich öfter, daß Geſuche um die Erlaubniß zum 
Betriebe der. Schenkwirthichaft fo lange zuruͤckgewieſen 
werden müffen, bis die Aufgabe. älterer Etabliſſements 
dieſer Art die Eröffnung neuer Anlagen geftattet. Hier⸗ 
aus haben fchon einige Male Schentwirthe die Veranlafs 
fung genommen, ihre Befugniß zum Schenkbetrich zu 
Gunſten anderer Perfonen abtreten, ja wohl gar verkaus 
fen zu wollen. Damit num Jedermann vor Schaden ges 
warnt werde, machen wir hierdurch ausdrücklich bekannt, 
daß ein Verfahren diefer Art ungeſetzlich if, und dag Ne 
fignationen zum Vortheil Anderer durchaus keinen Einfluß 
auf die zu ertheilende Erlaubniß zum Schenkbetrieb ha⸗ 
ben. Wer daher einem Schenkwirthe fuͤr das ulm 
feiner Wirthſchaft, oder dafür, "dag ihn Jener in feine 
Stelle als Wirth treten laſſen will, eine Zahlung leifter, 
hat es fich ſelbſt beyzumeſſen, wenn hierauf. von der Bes 
hörde gar keine -Rülkficht genommen, ihm auch nicht ge⸗ 
ſtattet wird, die Schenkwirthſchaft zu betreiben. 
Halle, den 24. November 1829. 
I PESEH Der Moagiftrar. = 

Dr. Mellin. Bertram. Lehmann. 


: Die Korbweiden: Rugung in den Pulverweiden, weir 
che der Korbmacher Kramer bis zum ı, April 1830 in 
Pacht hat, ſoll von da ab auf anderweite 6 Jahr an den 
Meiftbietenden öffentlich verpachter werden. Wir haben 
- bierzu einen Termin auf - | 

—3 den 15. December d. J. 
“1 Uhr zu Rathhauſe anberaumt, und laden 
hierzu ein. Kalle, den 17. November 1829. 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Wilfe Lehmann. 
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Da: nachftehende gefegliche Dispoſitionen des Allg. 
Landrechts IH. IL. Tit. 20. on 
“ a; 6. 1310. 3 

Wer einem Minderjaͤhrigen Darlehne oder ſonſt 
unerlaubten Credit giebt, der ſoll, außer der von ſelbſt 
folgenden Nichtigkeit des Vertrags, eben fo viel, als 

die geliehene oder geborgte Summe oder Waare beträgt, 
zur Strafe entrichten. | | | 
ee $. 1311. 
| Ehen fo wird der beftraft, welcher einer zwar groß⸗ 
jährigen, aber wegen Verſchwendung oder ſonſt unter 
WVormundſchaft ftehenden Perfon unerlaubten Credit 
- giebt. . 


6. 1312. \ 
Ferner derjenige, welcher wiffentlich Kindern, die 
zwar großjährig aber noch unter väterlicher Gewalt 
find, Gelder oder Sachen zur Schwelgerey, Ueppig⸗ 
keit oder Verſchwendung borgt oder leihet. 
H. 1313. — 
er von dergleichen Perſonen ($. 1310 — 1312) 
Koſtbarkeiten, Rleidungsfiücde u. ſ. w. ohne Einwilli⸗ 
gung ihrer Vorgeſetzten kauft, zu Pfande oder an Zah⸗ 
lungsftatt annimmt, und ihnen dadurch die Mittel zu 
ihren Ausfchweifungen verfchafft, der ift gleicher Strafe 
ſchuldig. 
in Vergeſſenheit gekommen zu ſeyn ſcheinen, ſo nehmen 
wir hiermit Veranlaſſung, hierauf ganz beſonders auf⸗ 
merkſam zu machen, damit ſich jeder vor dem darin ans 
gedrohten Nachtheil-und Strafen bewahren möge. 
Halle, ‚den 26. November 1829. | 
| Der Moagiftrar. | | 
Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 


Glockengeläute | 
zu Schlittenfuhren empfiehlt auch diefen Winter in 
bedeutender Auswahl der Gürtler Schäfer, Brü- 
derfirafse Nr. 202. JE er 
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CR NVNach weiſung— 
der m dem — vom 25.:Detbr. bis mit 24. Novbr 
rn "1825 bey hieſiger Polizeybehoͤrde Beſtraften: 
1), wegen Herumtreibens, vefp. fehlender fer" 
" ne auch Aufliegens u. dgl. 34 Bern, 





2)... Skandals, refp. — und = ws 
cn dergi. Unfuge .. 8 
* Dettelnd . u 7 u and 
a). Ka‘ errenfofen Hrnhetafen der — 
er — * — 5 — | 
Tabakrauchens an feher RSTE.NIN 
— ichen Orten". Be ug 
6), . unterlaffener ‚Fremden: und —* | — 
nn... fiiger Meidun BL M 
5* verſaͤumter —— ws; 2“ 
ur — ‚Bohrung üngefleimpelten' nahe in Dr sa 
9)...  Nerfperrung der Straße Dr a ah 
192. =. fenergefährlichen "Anlagen 24 70 
11 3 Mieſchuttung 5* —ES An — 
ee reſp. a ce Brandes. a Hr ta 
— * —— DA — arte 


udehten: den — — 
Tre Betrugs / Fälfchung: * —BR 
Vergt: Vergehen zur — — aitun Kar Ä 
ogen und den’ betreffenden Juſtiz ac soo 
— — überwiefen te - "12 erfonet 
ale, den 25. Novernber 1829. 5 4 — 
— W* Der ad —— . 9 4 
Dr. m ellin. DB eitrami‘ Sawerthber 


ee ee 

Es iſt auf der Meinen Wieſe wieder frifches Holz 
angekommen, als: Buͤchen und Ruͤſtern; letzteres gleicht 
im der Guͤte ziemlich den Buͤchen. Knittel. 





Ein ſchoͤn faconirter rd GSlaskronleuchter nis 


Armen. zum Verkauf bey 
v.. —— el, ESqulechhet Ny. 758. 
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Es find bisher oͤftere Faͤlle vorgelommen, wo aus⸗ 
wärts beſchaͤftigt geweſene Haͤuslinge hieſiger Arbeits⸗ 
anſtalt ſich betrunken und dabey mancher Ungebuͤhrniß 
ſchuldig gemacht; jedesmal aber bey. Unterſuchun der 
Umſtaͤnde damit ſich zu entſchuldigen geſucht, daß fie hie 
und da von Arbeitsgebern theils Branntwein, theils ein 
Trinkgeld, welches ebenfalls zum Ankauf geiſtiger Getraͤnke 
verwendet worden ſey, erhalten haben. Fr 

Wenn nun hieran auch nicht zu zweifeln, wie dies⸗ 
falls geſchehene Nachfragen ergeben haben, ſo J das 
Mitleidsgefuͤhl der Arbeitsgeber doch nur dazu, daB die 
der; Enthalts und Genuͤgſamkeit wenig, ergebenen Haͤus⸗ 
linge — wozu fig ihre frühere Lebensart, harakterifirt — 
in der Negel mit dem Geſchenk Mißbrauch ‚treiben, 
betrinken, die Arbeit, vernachlaͤſſigen und Exceſſe veruͤben, 
die oalsdann Behufs der, Erhaltung der Ordnung nicht um; 
geahndet bleiben können und dürfen. Es ergeht derumach 
an das Publifum, das zu feinen Arbeiten fü — 
lnge bedient, die-angelegentliche Bittz: denſelben weder 
an Geld noch an Branntwein, direct ein Geſchent zu mas 

chen oder zu verabreichen, unter dem Bemerfen, daß 
hierdurch allein es möglich ift, fie, — der Ordnung nicht 
felten abhold — zu ihrem Arbeitsberufe tauglich zu 
machen, und den ihnen eigenen Anlagen zur Vorſpiege⸗ 
fung etwaigen Mangels an. Verpflegung welche letz⸗ 
tere in hieſiger Auſtalt etatsmaͤhig und zunpolllommenften 
Saͤttigung gewaͤhrt wird, — kraͤftigſt entgegenzuwirken. 

Indeß werden Geſchenke dankbar hier angenommen, 
und dem Arbeiter, der ſich derſelben wuͤrdig — 
gern und ordnungsmaͤßig zugeſt ellt werden 77 7 
Halle den 23. November -1829.- — — 
Der Vorſteher der Arbeitsanſtalt. 
— Im dem, dem. Amtmann Albers 

Hauſe alte Markt Nt. 55T’, find im vergangenen Som⸗ 
mer geſchlagene, vorzuͤglich itöckene ‚Hüte Brauntohlen⸗ 





ſteine zu: verkaufen, 


. 3— v. we 
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Das auf dem Neumarkt Nr 1201 in der Breiten⸗ 
ſtraße belegene v Knoblauch ſche Haus, beſtehend aus 
6 Stuben, 6 Kammern, Laden zum Materialhandel, reis 
nem Speifefaal, großen trocknen Keller, 2 Küchen; geroaͤu⸗ 
migen Boden, großen Torfplatz, Stallung und Einfahit, 
foll aus freyer Hand verfäuft werden. Naͤheres erfährt 


amtmann, Dahiftröm bewohnt, Pal aus $ — 
chen, 


Keftectivende konnen das Nähere in Nr, 51 auf der gro⸗ 


. 


gen Wrichsftraße erfahren. 

Zu vermiethen ift: En 
Ein Laden-nebft dahinter-befindlicher Wohnung, bes 
fiehend aus 3 Stuben, 2 Kammern, großer Küche, Kels 
fer, bedeutenden Hofraum und Holzſtall, ſo tie Mit⸗ 
gebrauch des Waſchhauſes, Trockenbodens und Roͤhrwaſ⸗ 
fers, Oſtern 1830 zu begieheni beys u Un u 3 „29 
| | 2. IE W Gaͤͤrtner 
Große Ulrichsſtraße Ne. 70. 
Mein Haus in der Breitenſtraße auf dem Neumarkt 

Nr. 1205, worin ſich zwey Stuben und Kammern befin⸗ 
den, ſteht von jetzt an eine ſtille Familie zu vermiethen. 
F €. ©, Yiollftein fen. 

Bon Dftern k. J. ab find auf dem Strohhofe in der 
Kelletgaſſe fub' Nr. 2105 drey Stuben nebft Zubehör, 
wozu auch Stallung für mehrere Pferde abgelaffen wers 
den kann, im Ganzen oder Einzelnen zu vermiethen. So 
ift auch auf dem alten Markte fub Nr. 627 dir Stube 
parterre nebft Zubehör zu vermiethen‘, woſelbſt auch" die 
näheren Bedingungen erfragt werden können. 
— — Jonas 





aa  Defantrnahungen ' 


Meinen in und auswärtigen Verwandten und Freun: 
den zeige ich ſchuldigſt an, daß meine gute Mutter, die 
derwittwete Frau Tohanne Marie Hennig geb. Peß⸗ 
ler,nim Laufe ihres 68ſten Lebensjahres am 23. Novbr, 
Mittags halb, 2. Uhr an den Folgen der Entkräftung ruhig 
zu einern befiern Leben entfchlummert iſt. Mir bleibt das 
Andenken an ihre Liebe, fo wie der Troft eines künftigen 
frohen Wiederſehns. 

Zugleich fage ich den guten Freunden, bie meine fl. 
Mutter zu ihrer Gruft begleitet haben, meinen herzlichen 
Dank. Neumarkt an Kalle, den 28. Novbr. 1829. 

Sale Johann Ebriftoph Hennig. 
„Verloren... Dev ehrliche Finder einer am 1. Dechr. 
Abends auf dem Mege,non der Klanss bis zur Ranniſchen 
Straße verloren gegangenen ſchwarzen Pelz: Pelerine mit 
gruͤnſeidenem Butter ‚wird. gebeten ,. diejelbe in der Hands 
ung des. Kern $. 4. Spieß auf der Ranniſchen Straße 
gegen-ein gutes Douceur abzugeben, ne ha ui. 

‚Hole, den 2.. December 1829. 

Zwey fette Schweine fiehen zum Berkauf im Mais 
ſengarten bey dem Gaͤrtner Sander. 
oa Der Zinngieper Simmner,- Schmeerfiraße Nr. 
484, empfiehlt zu billigem Preis vorräthige  zinnerne 
veitflaſchen, befonders eine Sorte inwiendig mit Becher 
oder Stüßen verfehen, die fih nicht zufammenziehn; fehr 
derhafte, zufammengedrücte werben wieder.in gehörigen 
Stand geſetzt; auch kaufe und vertauſche ich altes Zinn 
und Bley. M * | 

So even ift angefommen und an die Pränumerans 
son verſandt: ' | em 
Gorhe's Werke, Taſchenausgabe, 6te Lieferung 
oeder 26ſter bis zoſter Band. 

Complete Exemplare ſind ſtets vorraͤthig zum Praͤnume⸗ 
rationspreis bey C. A. Kuͤmmel, in Halle am Markt 
unterm goldnen Ringe. | 
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Dierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


Ben Tage — 
uum soften Stuͤck des Halliſchen patriotifchen 
| Bun Wochenblatts. J 


Den 5. December 1929. 








. Befanntmahungen,. 

5 W. 4. Mofh aus Bert in, 
(hieſelbſt wohnhaft große Ulrichsſtraße Nr. 15) 
. empfiehlt eine Auswahl weißen und Rofa : Flanell, Woll⸗ 
kort zu Schuhen, dem geftickten Zeuge ganz ähnlich; die / 
neueften Sorten gefireiften:, karirten, gaspirten und Ars 
las Ginghams, fo wie noch; mehrere in diefes Fach ein, 
fhlagende Wagten zu dem billigftenund feften Fabritpreig. 
CIE EEE — —— — — — — — 


Anzeige von Bettfedern. 
Da ich wieder mit einem großen Transport gut ge⸗ 
rißner böhmifcher Bettſedern und Daunen hier angekom⸗ 
men bin, ſo verkaufe ich dieſelben waͤhrend meines kurzen 
Aufenthalts zu ſehr biſtigen Preiſen im Gaſthofe zu den 
drey Königen. . 7 Fer aus Böhmen. ° 
Gutie Federbetten find zu vermiethen auf Dem Stroh 
hofe, Herrenſtraße Nr, 2070. EEE 
Die Papierhandlung von W. Hefe empfiehlt ſich 
einem geehrten Publikum zu bevorſtehende Weihnachten 
Mit einer großen Auswahl vom feinen und ‚ordingiren 4 
Stammbuͤchern, Brieftafhen und Notizbuͤchern, fo wie 
aller in diefes Fach einichlagenden Artikel zu den billig⸗ 
‚fen Preifen. FE; a 
Feine franzöfifche, fo wie alle andere Sorten Torlet- ı 
ten, mit Spiegel und Einrichtung, im Preife von 5 Ser. 
an, empfiehlt | W. Heſſe, 
Popierhandlung in der Schmeerſtraße 
Zum bevorſtehenden Neujahr empfiehlt ale Sorten 
Neujahrswuͤnſche in alten Gattungen zu. den billigſten 
Preifen die Papierhandlung von W. Keffe in ber 


meerſtraße. 


1234 Bekannimachungen. | 
Neue Kinderfchriften 
im Verlage von Eh. E. Koll mann erſchienen: 


Abecedaire geographique. Orn& de jolies gravures, 
repr@fentant les principaux peuples de la terre, et 
les animaux qui appartiennent aux differents cli- 
mats. Oder Geographifhes ABEs und Lefebuch, 
Franz. und Deutfch. Für den erften Unterricht in bey⸗ 
den Sprachen bearbeite. Mit einem Globus und 6 
col. Kupfertafeln. geb. 20 Sur, 

Erbſchaften, die, oder die Schaven in Algier. Eine mos 

raliſche Erzählung für die gebildete Jugend. Vom 

Verfaſſer von: Guftav und Thomas, Robinfos 
nade. Mit 6 color. Kpfen. Tafchenf. geb. 25 Ser. 

Erzählungs- und Bilders ABE, unterh. und 
belehr. Ein Geſchenk für gutgeartete Schüler und 
Schülerinnen vom Verfaffer der Erbſchaften. Mit 24 

“ Bildern. 12. geb. 15 Sgr. 

Geburtstags, und Meihnachtäfreude, oder 1001 bunte 

. Bilder. ZumNugen und Vergnügen für gute Kinder. 
. Vom Derfaffer der Erbfchaften m. fe w. 8. geb. 
| I Thlr. 15 Sour. 

Helmke, E. D., neue Tanz und Bildungsfchule Ein 
gründlicher Leitfaden für Eltern und Lehrer bey der 
Erziehung der Kinder und für die erwachfene Jugend, 
um fich einen hohen Grad der feinen Bildung zu vers 
fchaffen,, und ſich zu kunftfertigen und ausgezeichneten 

Taͤnzern zu bilden. Mit 20 Steintafeln und 4 Bogen 
Muſik. 8. geb. ı Thlr. 10 Ser. 

— — nouvelles Contredanfes, Francoifes, Qua- 

drilles et Valfes (zue Tanzſchule gehörig). 124 Ser. 

Marie und Amalie. Vorbilder einer kindlichen Liebe und 
frommen Jugend. Muttergeſchenk für liebe Töchter 
von der Gräfin von Goldingen. Mit 7 illum. Kpfr. 8. 

| geb. 273 Sur. 

Müller, H. (Beaf. v.: Bitte! Bitte! ꝛc.) Der tägs 

Aiche Erzähler für Heine Kinder zum Gebrauch der Eis 

teen u. Lehrer. Mit 21 illum. Kupfern. geb, 1 Thlr. 


Muͤl⸗ 


Befanntmadhungen. 1235 
ee ee — 
Müller, H., das allerlienfte Hanrichen, wie es fpielt, 
lernt, und die Freude der Eltern wird. Ein Gefchent 

für liebe Töchter, Mit 16 col. Kupfern auf 8 Tafeln. 
ae geb. ı Thlr. 73 Ser. 
— — Sof eph, der Lieblingeſen Jacobs. Fuͤr das 
reifere Kindheitsalter als ein Tugendſpiegel, in einer 
Erzählung außergewoͤhnlicher wunderbarer Schickſale, 
dargeſtellt. Mit 4 illum. Kpfen. 8. geb. 25 Sgr. 
— — Scherz, Spiel und Ernſt fuͤr kleine Kinder 
vom gten bis 6ten Jahre, nebſt AB Es und Leſeuͤbun⸗ 
gen. Eltern, Kinderfrauen und Erziehern empfohlen, 
weiche außer den Spiels und Lehrftunden die Kleinen 
angenehm und nuͤtzlich befchäftigen wollen, damit fie 
feine Langeweile Haben, und Unarten lernen und bes 
gehen. Mit 29 Kupfern. geb. 183 Ser. 
— — Selbſtbeſchaͤftigungen für Kinder ohne den bes 
Ichrenden Beyftand der Erwachſenen. Selbftgedachtes, 
nichts Ausgefchriebenes. Mit 42 col. Abbildungen auf 
6 Tafeln. ‚ geb. ı Thle. 
— — der Weihnachtsabend in Liebenthal Das liebſte 
Kinderfeſt im Jahre. Eine Erzaͤhlung für gutgeartete 


Kinder. Mit 17 col. Kupfern. geb. ı Thlr. 
Siebert, Aug, Erzählungen für die Jugend. ateverm, 
"Aufl. mit 4 color. Kupfern. 8. geb. ı The. 

— — Seelenlehre für Kinder. geb. 1 Thlr. 


Die Verfaſſer dieſer Jugend- und Kinderſchriften 
find als tüchtige Männer hinlänglich befannt ; dieſelben 
zeichnen fich außerdem durch guten Drud, hübfehe Kupfer 
und geſchmackvollen Einband, bey fehr billigen Preiſen, 
vortheilhaft aus. 

Zu haben bey Anton, Kümmel, Ku ff, 
SchwetfchEe und Sohn, und in der Waifen haus⸗ 
Buchhandlung in Halle, bey Sonntag in Ru 
feburg und in allen guten Buchhandlungen. 


Gutes Hausbadenbrodt ift billig zu verkaufen en 
dem Steinwege Nr, 1710 bey dem in 
| Ä — Di rand. u 





⸗ 


31236 Detonnemadbungen., 
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So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 
des Ins and Auslandes zu haben: 


Pantheon Deutſcher Helden. 
Ein hiſtoriſches Leſebuch fuͤr die Jugend zur Belebung 
der Vaterlandsliebe und des Eifers fuͤr die Wiſſenſchaft. 
| Bon F. P. Wilmfen. 
gr.g. Mit Titeltupferu. Bignette. Geh. ı Thlr. 20Sgr. 
(Berlin. Verlag der Buchhandlung v. C. Ir. Amelang.) 

Der Verf. deffen Heldengemälde eine fo über 
aus günftige Aufnahme gefunden haben, hat hier eine 
neue Gallerie ausgezeichneter Helden aus der Deutſchen 
Geſchichte aufgeftellt, und fhon durch die Wahl, welche 
er getroffen, feinem Buche die befte Empfehlung mitges 
geben. Denn wer erwartete nicht, hier. volle Befriedigung 
zu finden, wenn er die Namen: Heinrich der Löwe, 
Franz von Sidingen, Bernhard von Weis 
mar, Albrecht von Wallenjtein, Hans Joas 
him von Zieten, und Bluͤcher von Wahlſtatt 
left? Die Darftellung ift gedrängt, lebhaft, Eräftig und 
gründlich, und ganz dazu geeignet, die Sugend zum Stus 
dium der Gefchichte anzuregen, ihr ein lebendiges Bild 
der Zeit und des Orts vor Augen zu fiellen, und fie da 
durch zweckmaͤßig in die allgemeine Geſchichte einzuführen. 
Auch diejenigen, welche die Geſchichte fennen, werden 
fi) von der Eräftigen Schilderung der großen -Thaten, 
‚durch welche diefe- Helden der Geſchichte angehören, leb⸗ 
‚Haft angezogen fühlen, und dem Verf. das Zeugniß ges 
ben, daß er ein hoͤchſt nügliches, unterhaltendes und lehr⸗ 
‚weiches Werk geliefert Habe, dem man ein längeres Leben, 
als von einer Meſſe zur andern, wünfchen und weiffagen 
‚muß, weil es eine wahre Bereicherung der pädagogifchen 
Siteratur iſt, und durch feine Darftellungen die Jugend 
in die großen Zeiten Luthers, Friedrichs des Einzigen und 
des franzöfifchen Freyheitskrieges verfegt, die deutfche 
Kraft, Ausdauer und Treue und. den deutſchen Heroismus 
kräftig ſchildert, und herrliche Vorbilder zur: Nacheiferung 
aufftellt. - Ä Ä 

In Halte zu haben bey 
Griedrich Ruff: Leipziger Straße Nr. 386. 
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: Anzeige; In meinem Verlage find fo eben erfchies 
nen, und durch alle Bud: und’ Mufkatienhonbiungen 
zu beziehen: | 

Variationen, über das fo allgemein Beliebte <heina: 

Es ift mir alles eins, ob ich: Geld hab’ ꝛc., von 

C. Böhner, Preis 123 Sgr. 

Der Verfaffer ift zu ruͤhmlichſt — ‚ als daß dies 
ſes Merk einer befondern Anpreifung bedürfte, Nur fo 
viel, daß ſich die aͤußerſt originelle Bearbeitung dieſes 
Shema’s befonders dadurch empfehlungswerth macht, daß 
fie eine gefällige Muſik enthält, die. Jedermann anfpricht,: 
und nicht allein durch überrafchende und. reiche: Harmo⸗ 
nienfolgen den eigentlichen Muſikus befriedigt, ſondern 
auch den mittelmäßigen Dilettanten auf das angenehmſte 
unterhält, der mit Leichtigkeit diefe gediegene Compoſitien 
zu ſpielen vermag. 

In meiner Buchhandlung ſind folgende Schriften. 
angekommen, die ſich zu Weihnachtsgeſchenken beſonders 
eignen: 

J. "Deutfehe- Lectüre, oder Sammlung der beſten 

Werke der Claſſiſchen deutſchen Schriftſteller in gefaͤlli⸗ 

gem Taſchenformat, das Bändchen zu 5 Sgr. 

Train's, J. 8, Aaron Esra, der fromme Rabbi am 
Grabe des Lazarus und auf Golgatha im 33ften Jahre 
der chriſtlichen Zeitrechnung, fuͤr die Jugend, aber 
auch fuͤr Erwachſene bearbeitet. 8. brochirt 15 Kr. 
oder 5 Sgr. | 

— — Aolar der wahre Zugendfreund, ein anmuthiges i 
Lehrbuͤchlein für gute Kinder, mit 1 Kupf. 8. brochirt 
"18 Kr. oder 64-©gr, —“ 

—Das Gebet des Herrn, in Erzaͤhlungen, Lehren 
und Gebeten fuͤr die Kinder aller Staͤnde und chriſtlichen 
Religionen, mi: 1 Kupf. 8. broch. 24 Kr. 0d, 73 Sgr. 

— — Jacob Sellmann, der fromme Bauer, eine Ers 
zählung für ‚gute Kinder, mie ı Kupfer. 8. brochirt 
12 Kr. oder 35 Sgr. 

— — Sophrons Vermächtniß. Eine Reihe wahrer an⸗ 


muthiger und ſehr RER Begebenheiten, Deutſch⸗ 
lands 
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Te — — 
lands Jugend gewidmet. 8. ſchoͤn gebunden 1 Sl. 
¶30 Kro oder 1 Thir. ! 
Train’ 8, J. K., Das Vater Unfer, für die gefuͤhlvolle 
:: Jubönd in raͤhrenden Erzählungen verwebt, mit 1Kpf. 
—* ſchoͤn gebunden 1 Fl. oder 20 Sgr. 
‚Sal, den I. DR 1829. 
IT Dr. %: — 
Einem —* Publikum zeige ich hiermit ergebenſt 
ai daß ich die bisher allein unter der Firma von Aus 
guſt Praffer geführte Materialhandlung mit der von mir 
kaͤuflich übernommenen Deftillationd » Anftalt von P vafs 
fer und Comp. vereinige, und beydes unter.der Firma 
von Praffer und Comp. von dem heutigen Tage an 
fortſetzen werde; indem ich bemerke, daß die Activa und 
Paffiva diefer Firmen! von mir. übernommen werden, bitte 
ich, das bisher beyden Firmen gefchentte Zutrauen auf 
letztere guͤtigſt allein zu uͤbertragen. 
— den 1. December 1829. 
Auguſt praffer 
— wird kuͤnftig zeichnen 
Praſſer und Comp. 
Schach Portorico⸗ Tabak in Blättern, wie man 
folchen. nur als Deckblatt der beften Rollen — of⸗ 
ferirt billigſt SF. Ww. Ruͤp recht ſen. 
Halle, den J. December 1829. On 
Bon dem beliebten Portorico in Rollen empfing —* 
der und empfiehlt zu bekanntem billigem Preis 
Auguſt Pfannenberg. 
“Steinweg Mr. 1720. 


Aechten Hamburger Louiſiana mit der neuen 
Vignene a 113 Sgr., fo wie achten Hamburger 
Siegel; Tabaf i a 16Sgr. empfingen: und.empfeb: 
len Praſſer und Comp. 

"Große Rlausftrafe Nr. 873. 


SE und Biſchoff von friſchen Stangen bey 
J. A. Pernice 
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Unterzeichneter beehrt fi, einem geehrten Publikum. 
Hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß er auf dem nächften 
Weihnachtsmarkt mit einem vollftändig aflortieten Lager von! 

Papp-, Galanterie- und kurzen Waaren 

in der zu dieſem Zwecke erbauten, mit feinem Namen be⸗ 
— großen Bude aufwarten wird. Die feinſten 
ranzoͤſiſchen Papparbeiten in geſchmackvollſtem Irispapier 
und Maroquin, mit Goldborduͤren verziert, verkauft der⸗ 
ſelbe zu auffallend billigen Preiſen. Eine reichhaltige 
Auswahl von Toiletten in allen Groͤßen, Schreibzeugen, 
Uhrgehaͤuſen, Cigarrenbuͤchſen, Fidibusbechern, Tabaks ⸗⸗ 
Buͤcherkaſten und andern Pappſachen in den beliebteſten 

Formen und hoͤchſt geſchmackvoll verziert, wird ſtets — 
Anſicht vorhanden ſeyn. 

Die feinſten engliſchen Federmeſſer und ——— 
ſo wie alle Übrigen Galanteriewaaren, als: Ringe, Ohr⸗ 
ringe, Ohrgehaͤnge, Tuchnadeln, Geldboͤrſen, Laterna 
magica zu Winterabendbeluſtigungen u. ſ. w., ſo wie alle 
— kurzen Waaren empfiehlt derſelbe als ſehr Run 
würdig 
Unter Zufiherung der reellftien Bedienung bittet um. 
recht zahlreichen geneigten Zufpruch ergebenft 

Friedrich Märtene.: 

Zum herannahenden Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich 
Unterzeichneter mit einer großen Auswahl von Dappfachen, ’ 
als; Salanterieladen, Toiletten in Form der Flügel und ' 
Fortepiano’s, Uhrgehäufe, Kommoden, Kaften mit und, 
ohne Sach, alle Arten Tabakskaſten, Küraffe, Helme, 
Schwerdter, Schilder, auch Atrappen, als: Waͤrſte, 
Gurken, Semmeln, Kuchen u. dgl. m. | 

Da meine Ausftellung nicht wie fonft in meinem 90° 
den, fondern eine Treppe hoc) ift, fo erfüche ich ein ge 
ehrtes Publikum, mich auch in meinem neuen Locale mit 
jeinem gütigen Befuche zu beehren. Jede Beftellung von 
obigen Arbeiten nehme ich mit Vergnügen an, und mein‘ 
ganzes Beftreben wird feyn, jeden refp. Abnehmer nach 
Wunfche zu befriedigen. g. Werner. 

Große Steinftraße Nr. 175 eine Treppe hoch. 








10  Bekanntimahamngem 


Berliner Dampfwafchinen ; Chpeokaden: Fabrif. 
Meinen geehrten hiefigen amd, auswärtigen Ges 
ſchaͤftsfreunden zeige ich hiermit ergebenft an, daß gegen⸗ 
wärtig der Bau meiner bereits- vor ſechs Monaten begons 
netten, neu. verbefferten Dampfchocoladen⸗ 
Mafcrine beendet, iſt. TEN 
Der Mafchinenbauer Kerr Egells hat, durch fruͤ⸗ 
here: Erfahrungen belehrt, dieſelbe nicht nur genau und 
— richtig, fondern auch zwecdmäßiger berzuftellen ſich 
bemüht, und allen Anforderungen. des Kunf völlig Ger 
nuͤge geleiſitätt. 

So vorbereitet, hoffe ich, dem geehrten Publikum 
ein Fabrikat zu uͤberliefern, das jede Vergleichung mit 
andern Chocoladen aushalten und wo möglich denfelben 
noch den. Vorrang abgewinnen wird. WBenigftend habe 
ich; meinerfeits feine. Koften gefcheut, um es der Beach⸗ 
tung eines geehrten Publikums werth zu machen, indem 
ich mich bemühte, der innern Güte deſſelben durch Aus 
hßere Eleganz, durch auf Kupferplatten ſauber geſtochene 
Umſchlaͤge zu entſprechen. | 

Die Vorzüge. einer. Dampfchocolade find in neuerer 
Zeit vielfach: hervorgehoben worden, um auich. hier dar⸗ 
über noch weiter auszuiaſſen, und berufe id) mic) in Ruͤck⸗ 
ſicht auf die Güte. meines Fabrikats, ledtglich ner noch 
auf nachſtehendes Zeugniß des Herrn Geheimen Raths 
Hermbſtaͤdt. — | | 

. . Meine geehrten Herren Abnehmer, mit denen id) 
bereits feit zwölf Jahren in Geſchaͤftsverbindung ftehe, 
oder, mit: denen ich in Zufunft noch Gefchäfte zu machen 
die Ehre haben ſollte, verfihere ich hiermit, Daß mein 
Boſfreben lediglich nur dahin gerichtet. ſeyn wird, ein reis 
nes. und mwohlichmecdendes Präparat zu liefern, und daß 
ich alle kleinlichen Gewinnſte, durch etwanige Vermi⸗ 

ſchung des Cacao's mit Mehl, Cacaoſchalen u. ſ. w. eben 
ſowohl verabſcheue, als an eine Verfaͤlſchung der koſtba⸗ 
rexen Gewuͤrze mit wohlfeileren Surrogaten bey den mit 

au Gebote ſtehenden Mitteln gar nicht zu denken if. 
> Dem. Zeun W. Foͤrſtenberg in halle über 
gab ich eine Haupiniederlage, und von u. find 
| ! ſaͤmmt⸗ 


N J 
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ſaͤmmtliche Sorten meiner Dampfchocoladen,, laut untens 
fiehendem Preiscourant, zu den dabritpreiſen zu beziehen. 
Berlin, im November 1829. | 
.. J. D. Groß, 
Beſitzer der Berliner Dampfänctaben, gabeit, 
Leipziger Straße Nr. 23. 


Sm Antrage des Herrn J. D. Groß hieſelbſt, 
find die von demſelben mittelſt Dampf fabricirten Sor— 
ten Chocolade, ruͤckſichtlich der Qualitaͤt der verwendeten 
Eacaobohnen, ſo wie der Praͤparation derſelben gepruͤft 
worden. Als Reſultat dieſer Prüfung bezeuge ich dem’ 
| Unternehmer diefer Fabrikation, daß deſſen Fabrikate 

nichts zu- wuͤnſchen uͤbrig laſſen. 
Dr, Hermbſtaͤdt, . 

Geh. Medicinalrath und Profeffor. 

Preis » Eourant der Berliner Dampfchocoladen. 
Feinſte Berliner ‚Dampfchocolade 

mit doppelter Banile . . Ad ı. a pp. 20 Bar. 
geinfte Banillendjorofade .,. B» 2a» 15 5 
j Chocolade mit Banille und 


“feinen Gewürzen . ....-0, 3,8, Ts 
Seine Gewürghorölade . . As La ». 12 » 
dito "dito ..,B»s, 2a, ı0 a 
“dito ° dito Cs 32.2, 9; 
dito ° dito D ⸗ 4. à 3 8 ⸗ 


Feinſte Gefundheitschocolade mit. 
Zuder von auserlefenen > e 
nen ohne Gmwir . . . As La > 1235 

Beine Geſundheitschocolade von u 
feinen Cacaobohnen. . Bs 2a » 10» 

Seinfte Gefi undheitschocolade ohne | 
Zuder int, zund „Ss Tafeln . . aPfd. 121 Sgr. 

Mittelfeine Geſuͤndheuochocolade . as I0 » 

Gerſtenchocolade mit Zucker, von durch | 
. Dampf zubereitetem Gerftenmehl . 15 4 

. Chocolade von Zeländifhen Moos . 3 :s 18 

Auf 6 Pfund Chocolade wird 1 Pfund, — 3 pie. 
wird z 2 Pfund Rabatt gegeben. 


— 


* 4 
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| | 
Da wir in unferm alten Gefhäftslocale mit dem 

Raume fehr befchränte find, fo haben wir und, um uns: 
fern verehrien Kunden mehr Bequemlichkeit zu verſchaffen, 
veranlaßt gefehen, den in unjerm Kaufe auf der Ede 
befindlichen‘ Laden, in welchen bisher Tuchhandel-betries 
ben wurde, noch zu Übernehmen. Wir werder darin 
—— den Verkauf der geſuchteſten auslaͤndiſchen 

eine, aller Sorten Liqueure und Branntweine, Tahake, 
Wachswaaren ꝛc. betreiben. Auch hierbey werden wir Die 
groͤßte Reellitaͤt und Puͤnktlichkeit beobachten, und uns 
einem geehrten in⸗ und auswaͤrtigen Publikum ergebenſt 
empfohlen halten. Halle, am 1. Decbr..1829. 
Dierleins Wittwe und Werther 

| am Markte. 

Bandlungsanzeige. Mein Lager ift durch meh⸗ 
rere Sendungen Tuche aus Schlefien und den Niederlans 
den wieder vollftändig affortirt, fo daß ich einem Jeden, 
der mich mit feinem Befuch beehrt, eine reichhaltige Auss 
wahl in allen Nüangen und Qualitäten vorlegen fann. — 
Ich empfing auch ein größes Sortiment von ordinairen 
und feinen Weftenftoffen und ganz vorzüglich ſchoͤne Kais 
ſertuche, welche ich mit ı Thlr. 73 Sgr. und dann beffere 
Sörten mit ı Thlr. 10 Sgr., 1Thlr. 123 Sgr., 1Thlr. 
20 Sgr. und: ı Thlr. 25 Sgre verkaufe. — Was die 
Preiſe der uͤbrigen Artikel anlangt, ſo verſichere ich, daß 


fie Jedoermann auffallend billig finden wird. 


| Carl Wisgig. 
Vorzüglich ſchoͤnen franzöfiihen Moftrich in Glass 
Kruken, franz. Kapern, Surdellen, in befter, Qualität, 
Eifig s Pfeftergurfen, marinirte und mehrere Sorten He⸗ 
ringe empfiehlt und verkauft billigſt | 
| ®. 5.9. Röbler. 
Durch) billigen Einkauf bin ich in den Stand gefegt, 
buntes Papier, was ſich befonders zu Chriftbäumen eigs 
net, billig zu verfaufen, und empfehle deshalb daffelbe, 
Halle, den I. December 1829. —9 
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— — — — — — 
„Auf die neue Sorte f. Vanillen⸗Chocolade Nr. 2 
a Pfund 15 Sgr., welche die Fabrik feit Kurzem liefert, 
erlaube ich mir. die geehrten Abnehmer der Potsdamer 
Dampfchocpladen aufmerkſam zu maden. 

Die bedeutenden Vorzüge und große Billigkeit dies 
ſes Fabrikats find längft zu befannt, als daß ich noch 
beſonders darauf hinzuweiſen noͤthig haͤtte. 

Zugleich mache ich ergebenſt bekannt, daß ich von 
jest an in Stand-gefeßt bin, bey Abnahme von 3 Pfund 
Chocolade 3 Pfund Rabatt zu geben.‘ 

Halle, den 25. November 1829. 
F. A. Mierbe, Neumarkt Nr. 1128. 

Mein fters vollſtaͤndiges Lager aller Sorten f. Tafel 
lichte, das fchlefiihe Pfund zu 172 Spr. ſchoͤnſte Altar⸗ 
kerzen das Paar zu 2 Thlr., 2 Thir. 20 Sgr. und 3 Thlr., 
f. weiße Wachsſtoͤcke zu 173 Sgr. und gelbe dergleichen zu‘ 
123 Sur. das Pfund, fo wie ganz f. gemalte weiße und 
gelde Wachsſtoͤcke zu verfchiedenen Preifen, die fich vors 
züglich Zus zu Weihnachtsgeſchenken eignen, empfehle ich 
hiermit beſtens. Halle, den 24. Novbr. 1829. 

F. A. Miethe. J 

Neumarkt Nr, 1128 und in meinem Laden unterm 

rothen Thurm. f 


Daß fon jegt, vor dem Weihnachtsmarkt, - viel 
neue und mannichfaltige Spielfachen. zur beliebigen Auss 
wahl aufgefielle find, zeigt hiermit ergebenft an 

Wiggerr Große Ulrichöftraße Nr. 9. 


Einem geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Publikum. 
empfehle ich auch dies Jahr die bekannten Sorten von‘ 
weißen und braunen Weihnachts, Honig: und Zuckerfuchen,. 
desgleichen Nüffe und verfihiedene Eonfituren, feine Bas 
nilles und Gewuͤrz⸗Chocolade eigner Fabrit; auch alle 
Sorten Altarkerzen, Tafels, Kutſch⸗ und Handlaternen⸗ 
lichte, gemahlte Pyramiden, weißen und gelben Waches 
ftoc von beſter Güte und billigem ‘Preis bey 

C. 9. »ollftein. | 
Neumarkt Nr. 1193 und in meiner Markibude. | 
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Die Salanteriewaaren s Handlung 
| ' von | 
wohnhaft neben dem Koͤnigl. Poftamt im Eckgewoͤlbe, 
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl Tyroler und Sonnen⸗ 
berger Kinderfpielmaaren, Puppenleiber und Puppentöpfe 
in allen Größen, Lotto⸗, Domino», Schach⸗, Schat⸗ 
tens und Geduldſpiele, fo wie auch magnetiſche Gegen⸗ 


ſtaͤnde zu billigen Preiſen. 


Schlittſchuhe mit und ohne Riemen verkauft zu aufs 
fallendem Preiie. w. ©. Ritter. 
"Der Zinngießer Roſch 
in der großen Klausſtraße empfiehlt ſich dieſen Winter mit 


alulen Sorten Waͤrmflaſchen; auch wird altes Zinn gegen 
Tauſch als baares Geld angenommen. J 


% 


— Beinen Jamaica Rum ‚ weißen Jamaica um, 
vorzüglich zum Thee und Punfh zu ‚empfehlen, nebſt 
Punſchextract, Biſchoffeſſenz, fein Eau de Cologne, 
wie auch feine Liqueure und gereinigte abgezogene Brannt⸗ 
weine in befannter Guͤte empfiehlt die Deftillations: Ans 
ftalt von Friedrich Scharre, 

am- Marke zum Roland. 

— Anzeige. Da der Flaſchenverkauf außerhalb des 
Haufes zu unangenehmen. Irrungen Veranlaffung geben 
ann, ſo zeige ich einem fehr geehrten Publikum ergebenft 
an, daß der Preis einer Flaſche Breyhan inclufive des 
zu erlegenden Pfandes 33° Sgr. beträgt. Nach Zurüds 
gabe der Flache und“ ber mit meinem Petſchaft und Nas 
men verfehenen Marke zahle ih 15 Sgr. zurüd. Dies 
jönigen meiner ſehr geſchaͤtzten Kunden, melde ein Dugend 
Flaſchen nehmen, bekommen zwey Stuͤck als Rabatt. 

Halle, den I. December 189. 

| E. Wahnſchaffe, 
wohnhaft hinter dem Rathhauſe Nr.233. 
Eine 3 Ellen lange Marktbude fteht zu verkaufen 
oder zu vermiethen, Barfüßerftraße Nr. 90. 
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TTS TE TEE SE EEE en. 
Auction. Im Gaſthofe zur Stadt Zürich jollen 
Montags und Dienftags, 
als den 14. und 13. December c. 
eine Parthie Kupferftiche unter Glas und Nahmen, eine 
‚antite Stutzuhr in einen Gehäufe von fhwarzem Eben⸗ 
holz mit filbeenen Verzierungen und Spielwerk und eine 
Wachsſtockmaſchine, desgleichen 
Dienſtag den Isten Vormittags um Io Uhr 
zwey Zugpferde, von Couleur Schimmel, ein gut: con 
ditionirter zweyſpaͤnniger Chaifenwagen, ein zweyipännis 
ger Leiterwagen, ein Pflug und. eine Gage, unter der 
Bedingung, daß fogleich nad) dem Zufchlag die Zahlung 
in Preuß. Eourant geleitet wird, öffentlich or 
Werden. Halle, den 27. November 1829. 
ö A. W. Rößler, 
Auction. Mittwochs den 16. December c. 
Nachmittags um 2- Uhr | 
fol in der Rathhausgaſſe im Haufe der Demoifelle 
König eine Quantität langes und wirriges Noggens 
ftroh in Haufen zu 15 Bund, mehrere Kiſten mit langen 
thönernen Pfeifen, ein ſtarker Waagebalten mit hölzer; 
nen Schaalen, mehrere eiferne Gewichte und andere 
Sachen mehr, öffentlich meiftbietend gegen fogleich zur 
Stelle zu leitende Zahlung in Courant verfauft werden. 
Kalle, den 27. November > 
- W. Rößler. 


Auction. Montags den. 14. Dechr. c. Nachmittags 
7 Uhr, follen in dem im Noſenbaume belegenen Auctions; 
kocale verfchiedene Mobilien, als: Zinn, Kupfer, Meſ—⸗ 
fing, Kleidungsſtuͤcke, Wäfche, Federbetten, Tiſche, 
Stühle, neue polirte Waͤſchkommoden, Kleiderſchraͤnke 
und verſchiedenes Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden. 
Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von hohem und 
wieberem Werth mit den dazu gehörigen Verzeichniſſen an⸗ 
genommen. Halle, den 2. Derbr. 1829. 

Der Austions- Commiſſarius Holland, 
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Auction von Delgemälden und Bupferftichen. 

Am Auftrage eines Auswärtigen follen den 11. und 
12. December, Nachmittags von 2 His 6 Uhr, in dem 
gewoͤhnlichen Auctionslocale auf dem großen Berlin ſub 
Nr. 433: | 

a) 24 Stüd Delgemälde, wobey angeblich mehrere 
von berühmten Meiftern, Michels Angelo, Caracci, 

Honthorſt ꝛc., — 

b) eine Anzahl guter Kupferftiche, 

ce) einige Rollen gewöhnliche Tapeten, . 
gegen gleich auf der Stelle zu leiftende Zahlung an den 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert werden. 

Das geſchriebene Verzeihniß davon liegt bey dem 
Unterzeichneten zur gefälligen Durchficht bereit, auch koͤn⸗ 
nen die Delgemälde und Kupferftiche fetdft vor der Auction 
dom 7. Decdr. an, Vormittags von 10 bis 12 Uhr und 
‚ Nachmittags von 2 bis 4 Uhr angefehen werden. 

Halle, im November 1829. 

3. Fr. Lippert, Auctions⸗ Commiſſarius. 
Huction. Montags den 7. Decbr. c. Nachmittags 

yon ı bis.5 Uhr foll in’ dem in der Brüderftraße beleges 
nen, zum goldnen Laͤmmchen benannten Haufe, der Mo⸗ 
biliar⸗Nachlaß der alldier verftorbenen Fleiſcherwittwe 
Beyer, beftchend in einem goldnen Stangenhalsband, 
dergl. Fingerringen, Silberzeug, Zinn, Kupfer, Mefs 
fing, etoffene, grosdetourne und kattunene Kleidungsftücke, 
Leid⸗, Tifch s und Bettwaͤſche, eine bedeutende Auantis 
tät reinliche Federbetten, Sopha's, Tifhe, Stühle, 
Kommoden, Spiegel, Kteiderfchränte, Bettftellen und 
verfchiedenes Haus s und Wirthſchaftsgeraͤthe meifibietend 
gegen ſogleich baare Bezahlung verfteigert werden. 

Halle, den 25. Novbr. 1829. #ollen?d. 


 Yolzverfsuf | j 
Den Montag, den 7. December, foll eine Parthie 
Ellern ⸗ und Efchenholz in ‚Stangen und Schocken vom 
Kittergute Dieskau meiftbietend verkauft werden. Üi 
Dieskau, din 26, November 1829. ! 
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Reifegelegenbeit. Ich made hierdurch ergebenft ber 
kannt, daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut find 
und ſich Überhaupt bedeutend verbeffert haben, noch immer 
Montag und Donnerftag von Magdeburg nach Halle, fo 
wie Mittwoch und Sonnabend von Halle nad Magdeburg 
fahren. Mitreiſende wollen fich gefälligft in Halle im 
Gaſthof zum goldnen Ring und in Magdeburg 
in der Schoppenftraße Nr. 3 melden. | 
: Bermbach. 
Dienſtag und Freytag iſt bey mir durch die gelbe 
Kutfche Gelegenheit nach Leipzig und zurük, 5 
| | Liebrecht. 
Reiſechlegenheit. Beym Lohnfuhrmann Eckert 
in der großen Klausſtraße Nr. 889 iſt alle Dienſtag und 
Freytag Reiſegelegenheit von Halle nach Naumburg, und 
an denſelben Tagen von Naumburg nach Halle zuruͤck, 
in Naumburg im blauen Stern. | 
Dienſtag und Freytag ift Gelegenheit nach Leipzig zu n 
fahren bey Troitfch auf dem alten Markt. 
Den 6. und 7. Decbr. ift Gelegenheit nad) Berlin zu \ 
fahren bey dem Lohnkutſcher Aröning in der Schmeers 
firaße Nr. 710. J | 
Da nun die Frankfurter Meffe zu Ende ift, fo habe 
ich nach Naumburg und Berlin die billigften Preife ges 
ſtellt. — Auch fiehen bey mir zwey brauchbare Zugpferde 
zu verkaufen. Vogel, Rathhausgaſſe Nr. 231. 
Ein ſtark gefchmiedetes eifernes Treppengeländer fteht 


zu verkaufen am Schulberg Wr. 117. | 
Eine Wittwe in gefegten Jahren wuͤnſcht einige 
junge, ftille Leute in die Schlafftelle zu nehmen. Wer 
hiervon Gebrauch machen will, kann ſich melden im Gaft 
hof zum blauen Hecht, links im Hofe I Treppe hoc). 
Daß bey mir fertige 0. hinter die Betten . 
zu Haben find, zeige ich ergebenft an. = Pe 
y * m Fiſcher Klisich, »..;. 
ETETFE RE in den Weingärten Nr. 1869. 
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Sonnabend ben 5. Decbr. giebt es zum Abendeſſen 
Schöpfenbraten mit märkifchen Nübchen, auch Rinder⸗ 
braten mit Salat bey . 
Meile im Apsllogarten. 

Sonnabend und Sonntag, als den 5. und 6. Dee., 
fol. bey mir ein Wuritfeft und Pfannkuchenfeft gehalten 
werden, wozu ich ergebenit einlade. | 

YMMuchau auf der Maille. 

Künftigen Sonntag den 6. December fol bey mir + 
Mufit und Tanz gehalten werden, wozu ic) ganz ergebenfil 
einiade. j Büchner in Trotha. 

Sonntag den 6. Derbr. ijt bey mir Mufit und Tanz⸗ 
vergnügen, hierzu ladet ergebenft ein und Birk um geneigs 
ten Zufpruch wilbelm 8 oc) auf der Lucke. 

— Sonntag und Mitiwoch iſt Geſellſchaftstag, mo 
geheizte Zimmer eingerichtet ſind. . 
Weintraube in der Giebichenfteinfchen Allee. 
eo | | Aeife 
"Daß künftigen Sonntag, als den 6. Dechr,, das 
erfte Pfanntuchenfeft mit Muſik und Tanz gefeyert wers 
den foll, zeigt Bekannten und guten Gönnern ergebenft an 
der Gaftwireh Schuria im Rofenthal. 
Sonntag den 6. December ift Geſellſchaftstag mit 
Muſik im Gafthaufe zur Stadt Halle in Paflendorf, es 
s bittet um zahlreichen Zufprud) Poppe. 

J Sonntag den 6. December iſt Pfannkuchenfeſt, hierzu 

Tanʒ mit Trompeten und Pauken bey 

s Ä Weife im Apollogarten. 

Ich zeige hiermit ergebenit an, daß ich meine feibft 
gemachten Saiten, auf alle Räder paflend, um einen bil⸗ 
figen Preis verkaufe, wer davon Gebrauch machen kann, 
beliebe fi bey mir.zu melden. Es find. nämtid Saiten 

auf Meine Flachsruaͤder, auf große Wollraͤder, auch Dops 
pelfaiten für Hutmacher, Uhrmacher, Drecheler und Rob 
leau⸗ Oaiten. Hausſchlaͤchter Kroͤbel, 
am Bauhefe Nr. zo08 ganz Hinten im Hofe. 
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Woöochenblatt 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 

| j wohlthaͤtiger Zwecke. J 





Viertes Quartal. 50. Stuͤck. 
Den 12. December 1829. 


— —— —— 
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Chronik der Stadt Halle. 


er . h 1. ‘ 
Sera nenverein. 
Zu Weihnachtsgefchenken für die Maifen des Frauen⸗ 
vereins erhielten wir ferner an milden Gaben: 

Dom Hrn. Kaufm.©, 3 The: 20Sgr., von Mom. 
D. 2 Thlr. und 6 Stück neue Halstücher, ung. 2 Thle,, 
von drey edlen Wohlthäterinnen, die auch in der Ferne 
fich noch Liebevoll; der. armen: Waiſen ihrer Vaterftadt 
erinngen, ‚erhielten Wir,7 Louisd’or aus Magdeburg zus 
gefendet, naͤmlich 3%. von Md. C. 2 !.vomMd. H,, 
2%. von Md. P., ferner ungen, ein Packet alte Klei 
dungoͤſtuͤcke und 2 Thlr. , von Sr. Prof. D. ein Packet 
Kleidungoſtuͤcke u. einige Reſte neuen Kattun u, Gingham, 
von Fr. v. W, einige Refte neuen Kattun und Merino, 
von Frr r &, einige alte Kleidungsſtuͤcke, ungenannt 
einen Korb mit Spielfachen und_4 P. Eleine Pantoffein, 
 AXX. Jahrg. (50) von 
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von Kr. Pr. ©. einige Kleidungsftüde, von Frl. Ch. B. 
Leinwand zu einen Hemde, die wir in dem vor. Stuͤck 
des patriot. Wochenbl. unter den übrigen Gaben diefer 
edlen Wohlthäterin aufzuzeichnen vergeflen. 

Möge das frohe Bewußtſeyn, das alle dieſe guͤti— 
gen Geber beſeelen muß, den Zweck, wozu dieſe Gaben 
beſtimmt, nämlich eines Theils vater- und ‚mutterlofe 
Waifen mit den nothdurftigften Kleidungsſtuͤcken bey 
der jetzt ſo rauhen Witterung zu verſehen, andern Theils 
dieſen armen Kindern zugleich auch dadurch die Freuden 
des Weihnachtsfeſtes zu bereiten, bereitwillig unterſtuͤtzt 
und den ſonſt Verlaßnen ſo die Stelle einer liebenden 
Mutter und eines ſorgenden Vaters erſetzt zu haben, 
der Lohn — Wohithätigkeit feyn, womit wir im 
Namen diefer Waifen unfern inniaften und waͤrmſten 
Danf für alle diefe Gaben fagen. Doc die große 
Anzahl jener Waifen fordert uns zugleich auch nochmals 
auf, an edle Menſchenfreunde die Bitte um guͤtige Gaben 
fuͤr dieſe Armen ergehen zu laſſen, auch die kleinſte Gabe 
werden wir mit warmen Danke annehmen, und Gott, der 
Vergelter alles Guten und Edeln, wird gewiß auch 
die Fleinfte Gabe für diefe armen Waifen nicht unvers 
gelten laſſen. ‘Halle, den 8. December 1829. 


1 | Dürfing, Friederite FERN: 
2. 


Dankbare Anzeige 


Das mir von mwohlthätiger Hand überfandte Weihs 

nachtsgeſchenk für die Waifenfinder fol der Beftimmung 
gemäß vertheilt werden, und die Wohlthat des Geheim: 

* nicht vtaluis gehen. 

| Bernhar dt 


Dbreinfperter ber Waifenenfalt. 
43 | fr 7 j | F * Un— 





Funfzigſtes Städ. 12 5t 





Anzeige. Wegen Abweſenheit des Hrn. Super. 
Dr. Tiemann koͤnnen die für die arme Wittwe des 
. verunglücten Bergmann Hartwig zu Lettin zulest 

eingefommenen Beytraͤge erft im folgenden Stüce an⸗ 
gezeigt werden. Halle, den 9. Decht. 1829. 





— V———— 
Nioen Sonntag akademiſcher Gottesdienſt 
um 11 Uhr in der Ulrichskirche. 


(Das Verzeichniß der Gebohrnen ꝛc. folgt wegen Ma 
an an Kaum im mächfen Stüf.) agel 





Herausgegeben von 9. DB. Wagnitz und Sr. Hejekiel. . 
Befanntmahungen. 


Das heute früh 45 Uhr erfolgte Ableben meines ein, 
zigen eheuern und geliebten Bruders, des hiefigen: Kaufe 
manns 3. A. Linfe, zeige ic, feinen Freunden die 
mit bitterem Schmerze hiermit ergebenft an. 

el den 10. December 1829: :.. 
S. W. Zinfe, Candid. der Theol. 


Die monatliche Lieferung der Fourage fuͤr die in 
hieſiger Stadt ſtationirte berittene Land-Gensd'armerie 
ſoll vom ıften Januar bis ult. December 1830 an. den 
Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden, und, it 
hierzu ein Termin in unferm Commiffionszimmer... 

auf den Igten December d. J. 
| | Vormittags 11. Uhr 
anberaumt, zu welchem wir Unterneh mungẽluſtige mit 
dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen im Ter⸗ 
min ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen. 
Halle, den 5. December 1829. 
Der Magiſtrat. 
Dr.Mellin. Bertram, Lehmann. 











J 
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aus dem Amtsblatt Koͤnigl. Regierung zu Merfeburg, vom 

21. November 1829, 45. Stuͤck pag. 408. 

Nr. 119. die gehörig zeitige Anmeldung zut 

—Beguͤnſtigung des einjährigen freymwils 
ligen Militairdienftes betreffend. 


Obgleich nach der beftehenden Vorſchrift alle jungen 
Leute, welche, nach ihren Werhältnifien, auf:die Degüns 
ſtigung des einjährigen freymilligen Mititairdienftes Ans 
fpruch machen zu tönen glauben, ſich bis zum I. Auguft 
desjenigen Jahres, in welchem fie ihr 20ſtes Lebensjahr 
vollenden, bey der Departements s Prüfungs; Commijjion 
melden, und diejenigen, welche fih zu gehöriger Zeit ges 
meldet haben und ald zum einjährigen Dienft berechtigt 
anerkanuͤt worden: find, ihren Dienſt vor zuruͤckgelegtem 
23ſten Lebensjahre antreten, fonft aber im Wege der ges 
—2 — Erſatzaushebung zum Zjaͤhrigen Dienſt ein⸗ 
geſtellt werden ſollen, und die desfallſigen Vorſchriften 
von und wiederholenilich zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
ſind ‚; fo find dennoch bey der diesjährigen Erſatz⸗ Aushes 
vbung mehrere Fälle vorgekommen, in welchen junge Leute 
die gedachten Friſten verabfäumt und dadurch die Noth⸗ 
wendigteit herbeygeführt haben, gegen ſolche das vor 

erwähnte Präjudiz zur Ausführung zu bringen . . 
Um nun den wefentlichen Nachtheilen, welche durch 
die Einftellung folder‘ jungen Leute zum dreyjährigen 
Dienſt für deren ganzeLaufdahn entfiehen , möglichft vor⸗ 
ubeugen, bringen wir die Eingangs erwähnte Vorſchrift 
gen der Termine, bis zu welchen die Anmeldung zum 
einjährigen freywilligen Militairdienſte, ſo wie demnaͤchſt 
der wirkliche Antritt deſſelben, bey Vermeidung des Ver⸗ 
luſtes der gedachten Beguͤnſilgung und. Einſtellung zum 
brehjaͤhrigen Dienſte, geſchehen foll, nicht nur hierdurch 
a Reue in Erinnerung , fordern fordern auch die Dis 
gectoren der Gymnaſien, Vorſteher von Penſions/⸗ Anſtal⸗ 
ten ac. wiederholentlich zugleich auf, ihre dem militair⸗ 
pflichtigen Alter ſich nähernden Zöglinge von Oſtern eines 
| Im er r EL un , an, 7 3 jeden 


Berfannemahbungem 'Ia5z 
EIERN een 
jeden Jahres, befonders auch noch vor deren Abgang von 
den Gymnaſien, auf die Nothwendigkeit der zeitigen Ans 
meldung zum einjährigen freywilligen. Dienfte und auf die 
fonft duch Einftellung zum dreyjährigen zu beforgenden 
Nachtheile ſpeciell aufmerkſam zu machen; indem wir 
hierbey bemerken, daß für die Folge auf "fpäter ange⸗ 
brachte Geſuche um Zulaſſung zum einjährigen freywilli⸗ 
gen Militairdienft durchaus Leine Nachfiht genommen . 
werden wird, und jeder Meilitairpflichtige es ſich daher 
lediglich felbft Beuzumefien hat, wenn er bey verfäuinten 
Meldungss Terminen ohne alle Nachficht zum a 
gen Dienſt eingeſtellt wird. 
Merfeburg, den 15. November 1829. | 

Rönigl, Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern 


- Bey der herannahenden Winterdzeit werden nad) 
fiehende ältere, gefeßliche Vorſchriften, die Straßen Reis 
nigung betreffend, zur genaueften Befolgung ‚hiermit in 
Erinnerung gebracht: | 
1) Jeder Eigenthuͤmer oder Verwalter eines’ fädtifchen 

Grundſtuͤcks ift verpflichtet, den vorliegenden Bürgers 

fteig, Rinnftein (Goffe) und Straßendamm, letzteren 

bis in die Mitte längs der ganzen Breite des Grunde 
ftücks, reinigen, den Ninnftein infonderheit forgfältig 
ausfchipven und den Unrath fofort wegfchaffen zu laſſen. 
2) Diefe Reinigung muß zwey Mal in der Woche, Mitts 

wochs und Sonnabends, in den Nachmittagsftuniden . 

von 2 — 4 Uhr, gefhehen. Kine folhe gleichzeitige 

Ausführung des Geſchaͤfts ift unerläßlich,, weil nur das 

durch der erforderliche Abflug des Waſſers bewirkt wers 

den kann. 
3) Ferner ift jeder Hauswirch gehalten, bey eintretenden 
Froſte die vor feinem Haufe und Gehöfte vorbey ges 
hende Goſſe vom Eife und Schnee gehörig frey zu er⸗ 
Halten, das aufgehackte Eis aber fofort noch im Laufe 
des Tages wegfchaffen zu laflen, jedoch bleibt es nach—⸗ 
gelaffen,, das aufgehackte Eis und den Schnee auf dem 
Hlrgerfteige, ‚wenn folchee dazu die, gehörige Breite 
bat, aufzuhäufen. Unter Feiner Bedingung aber pH 
Eis 
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Eis und Schnee auf die Straße gebracht und dafelbft 
zum Nachtheil und Gefahr der Paffanten aufgehäuft 
werden. 

4) Die Straße darf nicht durch Herauswerfen von Schutt, 
Scherben und fonftigen Unrarh, oder durch Ausgießen 
von Unreinigkeiten aus den Fenftern verunreinigt werden. - 

5) Bey Winterglätte muß jeder Hauswirth, fobald es 
tagt, und wern das Bedürfniß es erfordert, wieders 
holt die Straße längs des Grundſtuͤcks, zur Vermei⸗ 

. dung des Ausgleitens der Paflanten, mit Sand, Aſche 
oder einem ähnlichen dem Zwecke entfprechenden Mas 

erial beſtreuen laſſen. 

6) Wo bey beſonderer oͤrtlichen Lage die 2malige woͤchent⸗ 
liche Straßenreinigung fuͤr den Zweck der noͤthigen 

Reinhaltung nicht ausreicht, muß dieſelbe noch oͤfter 
vorgenommen werden, vorzuͤglich, wenn in Folge der 
Witterung der Straßenmoder in fonft ungewöhnlicher 
Maſſe fih mehrt. Dahin gehört auch das Wegſchaf⸗ 
fen des in ftärkerer Maſſe gefallenen Schnees von der 
 Bahrfiräße, Zum Abladeplage des Schnees und Eiſes 
wird beftimmt das. Saalufer rechts der hohen Brücke, 

woſelbſt eine Tafel den Ort näher bezeichnen wird. 
Das eigene Intereſſe der Einwohner: in Ruͤckſicht 

: auf die Sicherheit, Gefundheit und Bequemlichkeit 
fordert die vollitändige Erfüllung der obigen Vorfchrifs 

» sen zu dringend, als daß die unterzeichnetej; Polizey⸗ 

behoͤrde fich nicht der allgemeinften Bereitwilligfeit das 
zu mit Vertrauen verfichert halten follte. Aus gleis 

. dem Grunde muß aber auc) die firengfte ruͤckſichtsloſe 
Ruͤge jeder Vernachläffigung derfelben eintreten, und 
wird folche daher jedesmal mit der feftftehenden, bey 

Wiederholungsfaͤllen zu erhöhenden Geldftrafe von refp. 

‘15 Sgr. und 2 Thlr. unausbleiblid) geahndet werden. 

Die Polizeybeamten find angewieſen, auf die Befolgung 

vorfiehender Feftfeßungen bey eigener Vertretung zu Hals 

ten. Halle, den 16. November 1829. 

Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 
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Das Schlittfchuhfahren auf der Saale an den Wein _ 
garten, wofeldft die Fifchermeifter Wieske, Knoͤchel 
und Nicolai, von uns als Auffeher angeftellt worden, 
kann nur unter der Bedingung gejtattet werden, daß ſich 
die Fahrenden genau nach den Anmweifungen der Aufe 
ſeher richten, und die gefahtvollen und unfihern Stellen, 
‚ welche als folche mit Lattenwerk umfchlagen worden; ver⸗ 
meiden. 
Wer an andern unerlaubten Orten die Saale betritt, 
hat ſich felbft die daraus für ihn entfpringende Lebensges 
fahr beyzumefien, daher Jedermann hiervor Obrigkeits- 
wegen gewarnt wird. Contravenienten, die der Gefahr 
‚des Einbrechens entgangen, werden angehalten und zur 
Verantwortung und Strafe gezogen werden, die “u 
ı bis-2 Thaler hiermit feftgefege wird. | 

Halle, den 5. December 1829. er 
| Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 


Feine Eiſengußwaaren, 
als: Handleuchter mit und ohne Daͤmpfer, Ringe, 
Schreibzeuge in ſehr geſchmackvoller Fagon, Armbaͤnder, 
Leibſchloͤſſer, Uhrgeſtelle, Fidibusbecher, Glockenzuͤge, 
Blumenvaſen, Lichtſcherenteller, Toilettenſpiegel, Raͤucher⸗ 
gehaͤnge, Rauchtabakskaſten, Briefdrucker, Thuͤrklopfer, 
Wachsſtockſcheren, Schnupftabakdoſen, Spucknaͤpfe und 
Plaͤttfuͤße, empfing in Commiſſion, und empfiehlt zu 
aͤußerſt billigen Pi als paffende Weihnachtögefchente 
€. ©. 3. Runde, am Marft. 
Einem geehrten ins und auswärtigen Publikum zeige - 
ich hierdurch ergebenft an, daß ich mich als Sattler und 
Riemermeifter etabliert habe. Ich werde mich bemühen 
ſtets gute Arbeit zu liefern, und bitte deshalb um geneig- 
sen Zuſpruch. Meine Wohnung iſt auf dem Neumarkte 
in der Sleifchergaffe ” 1 — 
G. Halle, Sattlermeiſter. 
2 Drehrollen, ı — und 2 zugemachte Bu⸗ 
den ſind zu verkaufen oder zu vermiethen in der Leipiiger 
Vorſtadt Nr, 1640 bey Iſchernitz. 





#f 
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Da indem Circular vom 2ıften Januar 1828, bes 
treffend die Straßenreinigung durch Häuslinge hiefiger 
Arbeitsanftalt, des‘ Lohnfages für befonderes Eis 
hacken nicht gedacht: ift, fo wird hiermit zur Anzeige ge⸗ 
bracht, daß derfelbe monatlich für Schritt oder 23 Fuß 
Goffenlänge ı Sgr. beträgt, und zugleich das Publikum 
erfucht, desfalhfige Anmeldungen an den Herrn Rendant 
Roͤßler gefcheben, fo u ii auch — indem die zeitherige 
Eintaffirung des Arbeitslohns ‚mannigfacher Schwierigr 
feit unterworfen gewefen — die Vorausbezahlung ſich 
. ‚gefallen zu laſſen. 

Sollte Letztere vor Ablauf des bedungenen Monats 
oder fonft laͤngern Zeit nicht weiter hieher erfolgen, ſo 
wird angenommen werden, daß bis dahin der m 
ber die Arbeit aufgehört wiſſen wolle. 

a den 8. December 1829. 
Der Vorſteher der Arbeitsanftalt. 
| Heſſe. 

So eben — ich eine große Auswahl der neues 
fier und geſchmackvollſten Stiefmufter, wie ich felbige 
noch) nie hatte, und empfehle felbige einem geehrten Pus 
blitum zum bevorfiöhenden Feſte. Auch find die feit einis 
ger Zeit: gefehlten Muſter zu Caflenanweifungen anges 
vn und koͤnnen die — abgeholt werden. 

W. Heſſe. 
up‘ Papierhandiung in der Schmeerftraße, 

Einem ins und auswärtigen Pubtitum zeige ich ers 
geben an, daß ich meine Wohnung verändert habe, 
und wohne nicht mehr. in. der Klausſtraße, ſondern in der 
Maͤrkerſtraße Nr, 405. Ich bin jederzeit mit allen Sor⸗ 
ten Kaͤmmen verſehen, auch mit einer ſchoͤnen Auswahl 
von Schildpatkaͤmmen; Reparaturen an Schildpatkaͤm⸗ 
men werden ſehr billig bey mir gemacht. 

A. Bohblmorgen, Kammmachermeiſter. 

TEin Wiener Fortepiano ſteht zum Verkauf bey 

Fre Sruͤneberg. 
In Oberglaucha in der Schuͤtzengaſſe Nr. 1837 ſteht 
eine Klafter Obſtbaumholz zu verkaufen. 
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- echten Hamburger Louiſiana mit der neuen an 
a ‚114 Ser. ernpfiehlt ' 
die Handlung 8. N. Lehmann. 
Schmeerſtraße Nr. 492. 
"Kalle, den 7. December 1829. 
TEin Aeoloditon ift fertig, auch mehrere — 
in Flügel: und Tafelform zur Auswahl von verſchiedenen 
Preiſen bey Friedr. Grüneberg. 


Engliſche Patent » Schrotbeutel und Zuͤndhuͤtchen 
empfing F. A. Spieß. — 


Feine Domingo⸗ und amerikaniſche Cigar⸗ 
ren be J. A. Pernice. 


In dem, dem Amtmann Albert zugehoͤrigen 
Haufe, alte Marke Ne. 551, find im vergangenen Som⸗ 
‚mer gefchlagene, vorzüglich trocfene gute Draunke gien⸗ 
ſteine zu verkaufen. 

Ein ſchoͤn fagonirter großer Glaskronleuchter mit 8 
Armen hängt zum Verkauf bey 

Bömmpel, Schülershof Nr. 758. 


5 Acht, ein fettes Schwein zu verkaufen an der 
eh im goldnen Anker. 
“Zu. vermiethen ift: u 
Ein Laden nebſt dahinter befindlicher Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern, großer Kühe, Kel⸗ 
ler, bedeutendem Bodenraum und Holftall, fo wie Mits 
s gebraud des Waſchhauſes, Trockenbodens und Rohrwaß 
ſers, Oſtern 1830 zu Pr bey 
| ,W. Gärtner. 
us Ulrichsſtraße Nr. 70. | 
— Ditern find 3 tapezirte Stuben nebſt Zu⸗ 
behoͤr an eine ſtille Familie zu vermiethen in der Ranni⸗ 
ſchen Straße Nr. 508. 
Mein Haus in der Breitenſtraße auf dem Tenmarkt 
Ne. 1205, worin fich zwey Stuben und Kammern defin« 
den, ſteht von jetzt an . A Samilie zu vermiethen. 
©. Hollftein Ten. 





⸗ 
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Zur Subſcription auf die von mir aufgenommene 
lithographirte 

Anſicht des Marktplatzes zu Halle, 
welche nur bis Ende dieſes Jahres offen bleibt, lade ich 
hierdurch ergebenſt ein; der Preis des Exemplars colorirt 
iſt 13 Thlr., und ſchwarz 15 Sgr. 

Der Conducteur Kreye, im Stabtſchießgraben. 

Die Liſten der sten Klaſſe Hofter Klaſſenlotterie find 
angetommen, und können bey uns nachgefehen werden. 
Es fielen außer den kleinern Gewinnen in unfere Collecten: 

ı Gew. a 2000 Thlr. 9 Gew. a soo Thlr. 

2 ss 1500 » 22 3» A200 %+ 
s: a I000 + 565 ss al00 > 
Die Ziehung der ıften Klaffe Hıfter Lotterie nimmt 
den aıften Sanuar 8. 3. ihren Anfang, und find zu 
derfelben +, 3 und Looſe zu den bekannten Preifen bey 

einem Sjeden von und zu haben. | 
| Zugleich machen wir auf den fehr vortheilhaft abge, 
Anderten Plan aufmerkfam, und bemerken, daß diefelben 
jederzeit gratis ausgegeben werden. " 

| Lebmann. Runde. 

Lichte, die fehr heil brennen, und weiß find, offerive 

ich das Pfund 5 Sgr. 5 Pf. | 
Carl Mertens. Große Klausftrage. 
Feine Bremer Gefundheits,Cigarren in Packeten 
von 25 Stuͤck à 83 Sgr., fo wie Woodewille und feine 
Maryland Cigarren zu billigen Preifen bey 
| Carl Mertens. Große Klausftraße. 

Feinfte ächte Vanille» Chocolade a Pfund 127 Sgr. 

Seinfte Gewürz; Chocolade a Pfund 10 Sgr., eignes 
Fabrikat, empfiehlt 
| die Handlung 8: A. Lehmann, 

Schmeerſtraße Nr. 492. 

Große Lüneburger Neunaugen, marinirte Muſcheln, 
Hollaͤndiſche Speckbuͤcklinge, Rügenwalder Gaͤnſebruͤſte, 
Italiaͤniſche Maronen, Limburger und Parmeſankaͤſe, 
Macaroni⸗Nudeln empfing C. H. Riſel. 
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Zu dem jeßigen Chriftmarkte empfehle ich! meine 
ſelbſt gefertigten Spielſachen in Zinnfiguren; die Anzahl 
der Sachen iſt ſo bedeutend, nuͤtzlich und ſchoͤn, daß jeder 

meiner geehrten Abnehmer beſtimmt zur Zufriedenheit be⸗ 
dient werden kann. Ich habe dies Jahr ſehr viel neue 
Sachen angefertigt, welche ſich wegen ihrer Schönheit 
auszeichnen, und bitte um recht viele Abnehmer. 
Sänger, Graveur (ehemals Fifher). 
Große Ulricheftraße Nr. 20. 
Daß bey mir fertige Schilfdecken zu haben ſind, zeige 
ich ergebenſt an. Fiſche Knoͤchel, 
in Glaucha neben dem Apollogarten. 

Treue Zufuhre von Hafelnäffen, welche noch voller 
als früher empfohlen find, auch befte rheinl. Wallnüffe 
erhielt und verkauft im Ganzen und Einzelnen 

die Handlung $. 3. Lehmann. 
| Schmeerftraße Nr. 492. 

Große Nüffe im Ganzen und einzeln find zu verfaus 
fen bey Betſch am Frantensplag. Auch it dafeldft 
‚ eine Stube nebft Sammer und Küche an’ ftille Leute zu 
vermiethen. 


Wattirte Hüte für Damen, wie aud) für Kinder, 

find vorrächig bey 
Friederike Schneider geb. Beſſer. 
Große Steinftraße Nr. 83. 

Daß ich zu bevorfiehenden Weihnachtsfeſt in den 
modernften Arten Vorhemdchen, Halskragen, Handman⸗ 
ſchetten, Unterbinden und Herrenhemden ſehr vollſtaͤndig 
aſſortirt em zeige ich hiermit ergebenft an. 

Sriederite Schneider, 
— ſeidene und weiße geſtickte Vordemdchem 
weiße Herrenhalerucher und Halskragen empfiehlt 
F. A. Spieß. 

Neue Zuſendung der feinſten Gothaer Servelat— 
wuͤrſte und weſtphaͤliſche Schinken, ſo wie auch Suͤlzen⸗ 
wuͤrſte, empfing 

Carl Mertens. Große Klausſtraße. 
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Zu bevorſtehendem Weihnachtsmarkt empfehle ich 
mic mir Conditorey⸗Waaren, Wachsſtoͤcken und Wachs⸗ 
lichten ganz ergebenſt. 

Halle, den 8. December 1829. 
Be nah. 
Märkerfirafe Nr. 458. 


Diefen Chriſtmarkt iſt feines Konfest und Marcipan 
zu 123 Sgr. das DI zu haben. | 
| E. F. Donath. Alte Markt. 
Unterzeichneter — ſich auf bevorſtehende Weih—⸗ 
— mit allen Arten Conditorey⸗Waaren, als: Tor⸗ 
ten, Bienenkoͤrben, Baumkuchen, Confect u. ſ. w. Be⸗ 
— werden auf⸗ beſte —— 
Guſtav Rinck. 

TE Monbons mit Himbeergelẽe gefuͤlt a Pfd. 20 Sar., 
feine Bonbons àPfd. 12Sgr. 6Pf., ordinaire Bonbons 
àPfd. 10 Sgr., feines Confect und Makronen 12 Sgr. 
6 Df. empfiehlt die Eonditorey von 

Buftev Rind. 

T Finem geedrten hiefigen und auswärtigen Publifum 
empfehle ich auch dies Szahr die bekannten Sorten von 
weißen und braunen Weihnachts» Konigs und Zuckertuchen, 
desgleichen Nuͤſſe und verfihiedene Confituren, feine Vas 
nilles und Gewuͤrz⸗Chocolade — Fabrik; auch alle 
Sorten Altarkerzen, Tafel⸗, Kutſch-⸗ und Handlaternen⸗ 
lichte, gemahlte Pyramiden, weißen und gelben Wachs⸗ 
— von ee Güte und billigem Preis bey 

| C. 9%. Hollſtein. 

Neumarkt. Hr. 1198 und in meiner Marktbude. 


Indem ich dem geehrren Pablikum zum. hetannahens 
den HBeipnachtefefte meine Dfeffertudgen und Zuckerwaa⸗ 
ren empfehle, bemerke ich, daß fölche in meinen neu ein⸗ 
gerichteten Laden auf dem Neumarkt, Geift: und Wall 
firaßen : Ede, im Laden unter dem rothen Thurme und 
in der Bude auf dem Marke verkauft werden. 

S. 3. Mierbe, 
Schliteſchuhe das ’ Paar vor 6 Sgr. bis 
4 29. F. A. Spieß. 
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— ———— ————— — 
A. Hirſchfeld, Leipziger Straße Nr. 3z9737, 
empfiehlt einem reſp. Publikum zum bevorſtehenden Weih⸗ 
nachts feſte ſein aufs Modernſte und Vollſtaͤndigſte ſortir⸗ 
tes Waarenlager, die reellſte Bedienung und auffallend 
billige Preiſe verfprechend. . | 
Gut wattirte, dauerhafı gearbeitete Schlafroͤcke für 
Herren und Morgenröcde für Damen in Gingham, KR 
pernanquin, Kattun u. f. iv. verkauft das Stück zu 2 Thir, 
10 Set:  - A. Hirfchfeld, 
Seldene Tafhenrücher in den modernften Muſtern, 
vorftellend die Einnahme von Varna, Siliſtria u. Adria 
nopel, den Strafen Diebitſch, Stiergefechte, Sagden, 
türkifches Militair, chineſiſche Caravanen, englifche 
Wettrennen ꝛc., fo wie die neneften und modernften Knüpfs 
tücher, brochirt, damafeirt und omberirt, in Gros de 
Naples, Flor, Erep und übrigen Seidenftoffen, empfiehlt 
als Geſchenke zum bevorftehenden Weihnachtsfefte 
— A. Hirſchfeld. 
Einem verehrten Publitum mache ich hiermit erge⸗ 
benſt bekannt, daß ich bereits meine neuen Waaren ers 
Balten habe, Beftehend in Aftrals und Sinombre⸗Lam⸗ 
ven, Lichtſchirmen, - vergoldeten Armbändern, Gürtels 
fhnallen, Uhrhaken, Sevignes, Flacons, Chatelains, 
Haarnadeln, Indispenfables ‚aller Art, welche vorzuͤg⸗ 
lich; zu Weihnachtögefchenten fich gut eignen, Nadel Etuis, 
Halsterten, Uhrſchnuren, feidnen Tafchen, fo. wie in 
allen auf mein Lager pafienden Gegenſtaͤnden, verfpreche 
damit die billigften Preife und die reellſte Bedienung, 
Halle, den II. December 1829. # 
En Sr. Va ccani. 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfiehlt: eine 
Auswahl von Kinderſpielzeug zu den billigſten Preiſen, 
ſo wie auch ſehr ſchoͤne feine und polirte Sachen . 
ne ©. Reiling, * 
Drechslermeiſter in der Schmeerſtraße. 
Lichte, 10 Stuͤck aufs Pfund a 5 Sgr. 2 Pf. 
ee ae 2 a Be Doige, Klausſtraße 
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Weihnachts: Ausftellung und Weihnachtsgabe. 


Wenn der gütige zahlreiche Zufpruch, deſſen fich meine 
Weihnachts s Ausftellungen feit einigen Jahren zu erfreuen 
hatten, mir den fchmeichelhafteften Beweis gab, daB das 
geehrte Publikum ſtets zufrieden war, fo dürfte meine 
diesmalige Weihnahts-Ausftellung in der gro— 
gen Bude zwifhen den Pfefferfüdhlern und 
Klempnern, weldhe mit meinem Namen bes 
zeichnet iſt, mit Recht hoffen, diefen Beyfall zu vers 
dienen; da ich alle meine Kräfte aufgeboten habe, um 
meinen geedrten Kunden zu zeigen, daß ich folchen dank: 
bar erkenne und daß derfelbe mein fchönfter Lohn ift. 

Es würde überfläffig und in Betracht des beſchraͤnk— 
ten Raumes diefer Blätter nicht rathfam feyn, ein Vers 
zeichniß aller derjenigen Waaren hierher zu feßen, woraus 
diefe Weihnachts Ausftellung befteht, da fie fich über alle 
Zweige der Induſtrie, Kunft und Galanterie ausdehnt; 
ich begnüge mich mit der Verfiherung, daß das Auge des 
gütigen Beſuchers volle Befriedigung erhalten wird. Es 
iſt nicht bloß für Kinder, fondern auch für Erwachſene 
beyder SGefchlechter geforgt, und wer feinen Kindern, Ans 
gehörigen und Freunden nicht Bloß ein Gefchent machen 
will, welches nad) dem Feſte fo oft als werthlos bey Seite 
gelegt wird, fondern ihnen eine Gabe zu reichen beabfiche 
tigt, die nüßlich und dauernd und daher dem lieben Ems 
pfänger um ſo werther und angenehmer ift, der dürfte eine 
eben fo geſchmackvolle als folide Auswahl bey mir finden. 

Nur auf einige befonders und ausgezeichnet fchöne 
franzöfifche Toiletten, Uhrgehäufe, Käftchen und Papps . 
fachen aller Art, fo wie auf die fauber gearbeiteten Papp⸗ 
arbeiten aus der kunftreichen Hand des gefchicften und hier 
noch nicht genug bekannten feinen Papparbeiter8&. €. H. 
E.Eler aus Derftadt, erlaube ich mir, ein hochgeehr⸗ 
tes Publikum ganz beſonders aufmerkſam zu machen. 

Um nun aber auch der mir in mehr als einer Hinſicht 
befreundeten lieben Schuljugend einen Beweis zu 
geben, vn mir ihre Suneigung zum macht, babe ich 

die 
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die Schreibebücher, Mappen u: dgl. m. fo anfertigen laſ⸗ 
fen, daß bloß Papier und Pappe vergütet werden, der 


ſaubere Einband aber und die geſchmackvollen Umſchlaͤge 


als eine Zugabe betrachtet werden können, welche ich. als 
‚eine kleine Weihnachts gabe anzufehen bitte, die ich 
zu den groͤßern Geſchenken ihrer lieben Angehoͤrigen zu 
bringen beabſichtigte. Eben ſo habe ich die Preiſe der 
Federn, fowohl, geſchnitten als ungeſchnitten, in allen 
Nummern niedriger ſtellen zu koͤnnen das Vergnuͤgen, ſo 
daß das Bund oder Viertelhundert, welches bisher 23 Sgr. 
koſtete, fuͤr 2 Sgr. erlaſſen wird und dieſe Ermaͤßigung 
auch bey allen hoͤhern Nummern, ſo wie bey allen Schreib⸗ 
und Zeichenmaterialien, Statt findet, damit dieſe noͤthi— 
gen Schulbedärfniffe den geehrten Eltern und Pfles 
gern weniger Koften verurfachen mögen. | 

Was nun die feinen von der eben beendigten Naum⸗ 
burger Meſſe mit den neueften Modeartifeln verfehenen 
SGalanterie: und furzen Waaren betrifft, fo wird 
fi). jeder felbft überzeugen, daß ich folche auffallend 
billig, jazu Schlauderpreifen verkaufe, 

- Bey den meiftens feftgeftellten Außerft billigen Preis 
fen aller. meiner Waaren wird es gewiß meinen. geehtten 
Mitbuͤrgern, Goͤnnern, Freunden und Kunden angenehm 
feyn, zu vernehmen: daß auch die Eleinften Kins 
der: zu. mir. in die Bude geſchickt werden 
tönnen, ohne daß fie die geringfte Ueber— 
vortheilung zu befürchten hätten. — Dankbat 
werde ich daher einen gütigen, mid) ehrenden und beloh⸗ 
nenden zahlreichen Befuch durch die groͤßte Wohlfeilheit 
hinwiederum zu erfennen mich beftreben. — 
Morig Louis. 

Auf dem Chriftmarkt in der großen Bude neben den 
Pfefferkuͤchlern und Klempnern ftehend. 


Altar-⸗- und Tafellihte, Kutſch⸗ und. Pandlavtenens 
Nlichte in allen Größen, Wachsſtock weiß, geld und bunt 


verkauft Lincke. 
Alte Marke Nr. 548, 


. 
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(Verſpaͤtet.) Da es die Kürze der Zeit mir nicht ers 
laubte, mich bey meiner Abdreife aus Halle allen meinen 
dortigen Freunden und. Bekannten perfönlich zu empfehs 
len, fo rufe ich ihnen aus der Ferne ein herzliches Lebes 
wohl zu. _ WVBoſine Bothfeld. 
Konitz in Weſtpreußen, am 18. Novbr. 1829. IJ 
CGerſpaͤtet.) Bey feinem Abgange nach Erfurt em⸗ 
pfiehlt ſich dem geneigten Andenken wohlwollender Goͤn⸗ 


ner und Freunde ergebenſt 
Auguſt Donian, 


5 Kandidat der Theol. und Phil. 

Halle, am 30. November 1829. 
Tee Todesanzcige. 
Sanft entihlummerte geftern gegen 11 Uhr Abends 
nach langen körperlichen Leiden unfere innigft geliebte 
zweyte Tochter Augufte Amalie Earoline im faft 
vollendeten Achten Lebensjahre, 

Theilnehmenden Verwandten, und Freunden zeigen 


dies hiermit ergebenft an | | 
Adlung, Kreis: Secretair. 

— Amalie Adlung geborne Graͤbner. 
Halle, den 9. December 1829. | 

—Ein Pianoforte iſt zu vermiethen Steinſtraße Nr. 
163 zwey Treppen ho). | | 

Te E. A. SchwerichEe und Sohn finder man 
eine große Auswahl von Kinder: und Sugendfchriften, 
welche ih zu Weihnachts und Neujahrsgefhenten eig⸗ 
nen; desgl. die Werke unferer Klaſſiker in elegantem Eins 
Band , ſaͤmmtliche neue Taſchenbuͤcher, Landkarten, Zeichs 
nen, und Stickbuͤcher u. dgl. m. Ä Ä 

> Zugleich machen wir darauf aufmerkſam, daß ein 
Verzeichniß dieſer Gegenſtaͤnde der Nr. 99 des Kuriers 
beyliegt und außerdem noch unentgeldlich bey uns zu haben 
iſt; auch, find wir gern erboͤtig, zur Anſicht und Auswahl 
mitzusheilen,. was man vor. dem Ankauf vieleicht näher 
zu prüfen wünfchen möchte. | - 


Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 





De: Dar Er u er 
‚dam soften Stuͤck des Hallifchen ——— 
Wochenblatts. 





Den 12. December 1829. 
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Ä Neue Shriften: 

Möller, H., prattifches Huͤlfsbuch die Krankheiten des 
Nindviehes, der Schafe, Hunde zw. zu ertennen, zu 
verhuͤten und. zu heilen, zte Auflage. 8. 223 Sgr. 
Srante, F. 4, Handbuch auf das Jahr 1830 für Zeis 
tungslefer und zum Hausgebrauche; oder ausführliche 
Genealogie aller Europäifchen und einiger Außer » Eus 

. :topälfhen Negenten, und der lebenden Kamilienmitz 
glieder der fürftt. und gräfl. Häufer in Deurfehland und 
Frankreich; nebft einer Angabe der Größe, Volkszahl, 
Land» und Seemacht, berrfchenden Religion u. ſ. w. 
aller Europaͤiſchen Staaten. 8. geh. Leipzig. 15 Sgr. 
Ebersberg, der Menſch und das Geld, oder Erwerb und _ 
Haushalt vor Allem! Nüsliche Kathfchläge, Geld red 
lich zu erwerben und weife zu verwenden, 2te Auflage, 
8. geh. Wien. 20 Sgr. 
Be und Gluͤck im Bunde: ein theoretifch s praßtifches 
Spielbuch aller befannten Rartenunterhaltungen, dann 

.. aller Bretfpiele u. f. w., für Jedermann faßlich vor⸗ 
getragen. gr. 8. geh. Bien. ı Thlr. 
Sifher, Dr. A. $., die Erkenntniß u. Heilung des Croups 
‚oder der‘ Häutigen Bräune; an Belehrungsbuch für 
Eitern und Erzieher, 8: geh. Breiten. 20 Ser: 
Bilder» Gallerie zur allgemeinen deutfchen Neal» 
Encyclopaͤdie (Converſations⸗Lexicon) ih 226 
lithographirten Blättern, Ze Auflage. Hr. 4. geheftet: 
Freyburg. Subſcriptionspreis 12 Thlr. 15 Sgr. 

allen Beſitzern des Converſ. Lexicon ſehr zu empfehlen. 

Zu haben in der 
es Buchhandlung des ER 
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&o eben ift erfchienen, und in der Buchhandlung des 
Waifenhaufes zu haben: Ä 
De Wette, Dr. W. M.L., Commentar über die Pfalmen 
in Beziehung auf feine Weberjegung derfelben, 3te 
Auflage. gr. 8. Heidelberg. 3 Thlr. 20 Sgr. 
Sraminatorium über die Dogmatif der evangelifhen Kirs 
che; nebft eingeftreuten Bemerkungen aus der Dogmens 
geſchichte, Hermeneutik, Bibelerklaͤrung u. ſ. w.; ein 
Huͤlfsbuch fuͤr Prediger und diejenigen, die ſich zum 
Examen vorber. wollen. gr. 8. Quedlinb. ı Thlr. 20 Sgr. 
Auch — dieſelbe Subſcription mit 14 Thlr. 3% Sgr. 
an auf: 
Rottecks, C. v., allgemeine Geſchichte von Anfang der 
hiſtoriſchen Kenntniß bis auf unſere Zeiten, 9 Baͤnde 
in 8. ſammt Regiſterband, 7te unveraͤnderte Auflage. 
Freyburg. | 
und ben zahlreichen Beftelungen können wir noch befons 
dere Vortheile gewähren. 


By ©. A. Kummer in Zerbft ift erfhienen 
und durch alle Buchhandlungen zu befommen: 
„Gott unter Menfhen.“ 
Sieben geiftliche Reden für die evangelifche Chriftenheit 
nebſt einer befcheidenen Borftellung an unfre Theologen. 
Bon Friedrich Richter. Io Bogen. 8. 123 Sur. 
Der Verfaffer Hält es für Pflicht, feine theologifche 
Ueberzeugung, wie diefe fih in der Praxis geftalten muß, 
vor dem Publitum nicht zu verhehlen, und giebt deshalb 
als Vorbereitung auf ein größeres Werk: „Der Hims 
mel, wie er ift,‘ diefe geiftlichen Reden heraus. Sie 
loͤſen auf eine begreifliche und eindringliche Weiſe folgende 
Aufgaben: 1) Wie nahet Gott uns? wie nahen wir ihm? 
2) Die neue Creatur, oder der rechte Neujahrstag. 3) Das 
- Gebet, wie esimmer erhört wird. 4) Wir follen und kon⸗ 
nen dem Beyfpiele Chrifti nachfolgen. 5) Der Zufammens 
Hang zwiſchen Chriſti Auferftehung u. der unftigen. 6) Es iſt 
nur eine Liebe, 7) Die unvergaͤngliche Freude auf Erden, 





⸗ * 
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Literariſche Anzeige. | 
Im Verlage der Unterzeichneten ift erfchienen und - 
duch alle Bud) » und Kunfthandlungen zu beziehen:: | 


Carl von Rotteck I 
Allgemeine Geſchichte 


von Anfang der hiftorifchen Kenntniß big auf unfere 
Zeiten, für denfende Gefchichtsfreunde bearbeitet, 
9 Bände i in 8., fammt Regifter Band — fiebente 
(unveränderte) Auflage. Ä 


Ueber den claffifchen Werth und Charakter diefeß 
Werkes noch weitere Anpreifung hier anzuführen, finde 
ich überfläffig, da mehrere kritifche Blätter des Ins und 
Aus landes fid) hierüber auf das Vortheilhafteſte ausges 
fprochen haben, und das fchnelle Wergreifen der ſechs 
nad) einander folgenden Auflagen der vedendfte Zeuge für 
deſſen Gediegenheit iſt. 

Der Preis iſt wie ſeither im Durchſchnitt der Bogen 
a 43 Kr. oder 13 Sgr. berechnet, fo daß das Ganze auf 
25 Fl. 24 Kr. oder 14 Thlr. 33 Ser. zu ftehen kommt. 

Freyburg, im November 1829. 
„Herderfche Kunſt- und Buchhandlung. 

Bey Ed Anton zu haben. 

Bey dem Buchhändler Rummel in Falle am 
Markt im goldnen Ring ift zu dem bevorftehenden Weihs 
nachts s und Meujahrsfefte alles, was an Büchern bey 
diefer Beranlaffung verlangt werden kann, zu haben, .oder 
in fpäteftens 3 Tagen zu beforgen. Ä 

Außerdem ſteht bey demfelben eine große Maſſe Ju⸗ 
gendfchriften aller Art, mit und ohne Kupfer, die deut 
ſchen claſſiſchen Schriftfteller gleich gebunden, Globen von 
verfchiedenen Größen und Preifen, mit und ohne Com⸗ 
yaß, Landkarten und Atlafie, alle neuen Tafchenbächer, 
Zeichnen s und Stickbücher,, zur Auswahl bereit. 

Zum bevorftehenden Neujahr empfiehlt alle Sorten‘ 
Neujahrswuͤnſche in allen "Gattungen zu den billigſten 
Preifen die Papierhandlung von W. Heſſe in den 
EERIBRE LEN: 
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In einer neu en Auflage ift fo eben bey E. F. Fuͤr ſt 
in Nordhauſen erſchienen, und in jeder Buchhandlung | 


“(in Halle bey Anton) zu befommen: 


Der galante Stußger, 


oder die Kunſt, fich beym ſchoͤnen Gefchlechte beliebt zu 
machen. Rebſt einem Anhange, enthaltend: Muͤndliche 
und ſchriftliche Heirathsantraͤge, Liebesbriefe, Neujahr: 
eu wie man fich in ©efellfchaften zu verhalten 

die feine Lebensart bey Abftattung der Bifiten, 
Oöfticfeiteregeln und andere Bemerkungen im Umgange 

‚mit dem ſchoͤnen Gefchlechte. in nügliches Hands 
büchlein für Herren jeden Standes, 


Dritte,mit so Stammbuchsauffägen vermehrte Auflage. | 
8. Elegant broſch. 10 Ser. 


Welcher Juͤngling oder Mann wäre nidt-begierig, 
fi) bey dem fhönen Gefchlechte beliebt zu mahen? Hier 
Bietet fich dies herrliche Mittel auf eine verſtaͤndliche und 
wohlfeile Art dar. Man lefe das angiführte Werkchen 
Mit Aufmerkfamteit, befolge genau die datin angegeber 
nen Regeln, und ficher wird felbft derjenige dem Stege 
entgegen eilen, welcher von der Natur ma bes 

ndelt worden ift. 


Als vorzägliches Meihnachtsgefchent ehr junge Leute 
iſt zu empfehlen: 

- Mineralien: Sammlung von einigen 40 bis 50 Frem 
plaren friſcher, harakteriftifher Stuͤcke. — Preis 
3 Thlr. und 5 Thlr. 223 Sgr. Mebft Verzeichniß. 

Das Ganze iſt ſehr ſauber in einem kleinen Kiſtchen ver⸗ 

wahrt. — Die hierauf u erſuche ich, es ans 

zuſehen. C. A. Kuͤmmel. 


Das Verzeichniß der im Monat November erſchiene⸗ 
nen neuen Buͤcher, Muſikalien, Karten, Taſchenbuͤcher 
u. ſ. w. wird unentgeldlich bey dem Buchhändler At ma 
mel in Halle am Markt unter dem goldnen Ringe aus 
gegeben. 


“ z “ N 
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Zu bevorftehendem Weihnachtöfefte ift bey mir eine 
Auswahl, - | | BT 

Sehr fhöner Kindersw Jugendſchriften 


zu den verfchiedenften SPreifen zu finden, ferner: 
Almanade und andere belletriftifche Werke, 


Andahrsbächer, Kupferſtiche u. Steindruͤcke, 


Landkarten, Muſikalien, Vorſchriften, 
Zeichenbuͤcher und Spiele, | 
ſo wie alle andere in den Buchhandel einfchlagende. Ars 
titel. Ich hoffe auf einen recht zahlreichen Beſuch mei⸗ 


ner_geehrten Freunde, und bin gern bereit, Alles das 


auf kurze Zeit mit nad) Hauſe zu geben, was man nähen. 


anzufehen wünfcht. Eduard Anton. 

Die Buhhandlung von Sriedrih Ruff, 

Leipziger Straͤße Nr. 386, 

empfiehlt zu bevorfichendem Weihnachtsfeſte eine große: 
Auswahl, größtentheils ſchoͤn gebundener, ‚Kinder s und. 
Jugendſchriften, NVorfchriften. zum Schreiben und Zeich⸗ 
nen, Landkarten, Muſikalien, Kupferſtichen und Stein⸗ 
abdruͤcken, ſaͤnmtliche Taſchenbuͤcher fuͤr das Jahr 18 30 
fo, wie die deutſchen Klaſſiker in wohlfeilen Ausgaben und 
geſchmackvollem Einbande. = | 
Ä Bey Eduard Anton iſt zu Haben: 
Andacht. ar. 4. Preis. ı Thlr. Zr 
Kromm Homilien uͤber die: Gleichnißreden unſeres 

Harn Ein Buch für. fromme Familienkreiſe und 

dirchliche Andachten. ıfted Quartal; gr. 8. 222 Sgr. 
Vetllodter- Predigten und Reden 91.8. a Thlr, 
Dieſe dreyWeoke werden zum Beften der neugegrüns 
beten enangeliichen Gemeinde in Ingolſtadt verkauft. Aber 
auch adgefehen von. diefem wohlthäsigen Zwede, kann ich 
diefe Bücher wegen ihres innern- Gehalte mit gutent 
Grunde angelegentlichft empfehlen. ee 





Sqhaqh ſplele von Elfenbein und Holz, Lorojpiele x, 





Brandt Predigt buch zur Befoͤrderung der häuslichen: 


NS 
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"Meueftes Lehrbuch der Haushaltungskunft! 


In allen Buchhandlungen des Sins und Auslandes ifl 

| zw haben: _ 
...Die beforgte Hausfrau 

in dere Küche, Vorrathskammer und dem 

Küchengarten, : = 
oder deutliche und gründliche Anmeifung, 
Erftens: wie, ohne alle Vorkenntniffe, mit vorzüglis 
her Ruͤckſicht auf, Wohifeilheit, Wohlgeſchmack und ziers 
liches Anfehen, alle Arten der ausgefuchteften Speifen, 
Backwerke, Compots, Cremes, Gelée's, Gefrornen, 
Eingemachten, Marmeladen, Saͤfte, warmer und kalter 
Getraͤnke und Liqueurs zu bereiten und Anzurichten find; 
und 

Zweytens: wie das Brot; und Semmelbaden, das 
Meitchwefen nebft Butter» und Käfebereitung, das Eins 
ſchlachten, Einpoͤkeln und Näuchern aller Fleifcharten, 
Die Zubereitung aller Arten Würfte, eine neue Schnell 
täucherungs s Methode, das Eintochen und Aufbewahren 
aller Arten zahmen und wilden leifches und Geflügels, 
das Mariniren der Fifche und dergleihen, das Aufbe 
wahren aller Arten grüner Gemüfe und das Trodnen 
und Einmachen derfelben, die Behandlung. und Aufbes 
wahrung trockner Gemuͤſe, das Abnehmen und Aufbes 
mehren des Dbftes, das lange Frifcherhalten aller Obſt⸗ 
orten, das Trocknen und Doͤrren oder Abbacken des 
Dbftes, die Zubereitung verfchiedener Obſtweine und 
Effige, die Zucht des Federviches, ein fehr vortheilhafs 
ted Maͤſten mehrerley Geflügels, die Behandlung des 
Garns und das Bleichen, Wafchen der Wäfche und 
Detten, Staͤrkemachen, Seifekochen, Verfertigung ber 
Lichte und Reinigen des Tafel⸗ und Kuͤchengeſchirrs, allers 
ley Haushaltungsvortheile und Mittel wider: Ungeziefer 
im Haufe und in Gärten, die Beſtellung des Küchen 
gartens und Erziehung der Gewaͤchſe, wie auch ded Sa⸗ 
mens, zu beſorgen und auszuuͤben ſind. ei 

| | un 
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Ein Handbuch fuͤr angehende Hausfrauen und Wirth 
fehafterinnen, vorzüglich in mittlern und kleinern 
Städten und auf dem Lande; 
u in zwey Theilen. u 
Bon Caroline Eleonore Grebig. 


Zweyte verbeſſerte und ſtark vermehrte Auflage. 
912 Seiten oder 57 Bogen in 8. Preis 2 The. 
Berlin. Verlag der Buchhandlung v. C. Fr. Amelang.) 


Zur beften Empfehlung diefed gemeinnüßlichen J 
Werks bedarf es wohl nur der Bemerkung, daß die 
erſte ſtarke Auflage binnen wenigen Monaten gänze 
lich vergriffen und die gegenwärtige ohne Pre is⸗ 
erh ung um I 17 an ... wurde, - 


In — Verlage erſchien: 
Gemeinnuͤtziges Sandbud; 


oder Anleitung, wollene, ſeidene, baumwollene und 
ns ächt und dauerhaft ſelbſt zu färben, 
zu bleihen und ohne Zerftörung der Farben zu wa⸗— 
ſchen; fo mie zur Selbftzubereitung der gemeinen und 
der feinen Geifenarten, der Effige, Moutarden, kuͤnſt⸗ 
lichen Weine, wein- und bierartigen Getraͤnke, kuͤnſt⸗ 
licher Hefen, verſchiedener Arten Tinte, Räuchermit: 
tel und anderer nuͤtzlicher Gegenftände. Zur wirth⸗ 
ſchaftlichen Benutzung fuͤr ſtaͤdtiſche und laͤndliche 

Haushaltungen. Von 

Dr, Sigisin. Friedr. Hermbftädt, 
Geh. Rather BProfefior und Ritter des rothen Adlerordeng und 
des belgiichen Köwenordens. — 
Elegant geheftet 15 Thlr. 


Vorſtehende, mit ungetheiltem Beyfalle auſsenom / 
menen Werte findet man vorraͤthig in der 
3... Buchhandlung von Sriedr. Ruff. 
Seipniger Straße Nr. 386. — 
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des In⸗ und Auslandes zu haben; ar re 


Hedwig’s liebſte Puppe 
Ein Lefe: und Bilderbuch. für Fleine artige Mädchen. 
| Don Morik Thieme, .....e' 


gr. 12. Mit 14 fein illuminirten Kupf. nach Zeichnungen 
ont. Wolf. Sauber gebunden ı Thlr. 223 Sgr. 


(Berlin, Verlag der Buchhandlung v. €. Sr. Amelang.) 


Der ruͤhmlich befannte Verf. hat in den 25 Geſchicht⸗ 
chen, welche das fechsjährige Maͤdchen eben fo: fehr anzies 
hen werden, wie das zwoͤlfjaͤhrige, einen glücklichen Vers 
juch gemacht, den Rindern, welche noch ihre Puppe lie⸗ 
ben, in dieſem Leſebuche die liebſte Puppe darzubieten, 
und die 14 fehr niedlichen Kupfertafeln, unter welchen 
mehrere 4 Bildchen und 2 Bildchen emhalten, ſo wie die 
eingeſtreuten ſehr paflenden Gedichte find ganı dazu geeigs 
net, die Stelle der Puppe zu vertreten, und. fie vollkom⸗ 
men zu erfegen. Die Mannichfaltigkeit, welche in dies 
fen. Geſchichtchen herrſcht, und die weife Verknuͤpfung des 
Angenehmen mit dem Nüslichen werden ihre anziehende 
Kraft bewähren Es geht in dem netten Büchlein ſo 
Tindlich her, daß die Kinder ſich bald in der Melt, in 
die fie bier eingeführt werden, heimiſch fühlen, und bie 
Eltern dem Verf. für die gefunde Nahrung, die er idr 
ren Kindern neben dem Puppenfpiel bereitet hat, gewiß 
Dank wiffen werden. | 

In Halte ftets vorraͤthig in der 
“  Buchbandlung von Sriedr. Ruff. 
| ” Reipziger Strafe Nr. 386. 

Das Verzeichniß mit Preifen von den Klaviers Aus 
zügen einiger 60 Opern, fo wie überhaupt der - Catalog 
über ein ſehr voliftändiges Lager von Muſik für alte In⸗ 
ſtrumente, iſt bey dem Buchhändler €. A. Abm mel 
u unterm goldnen Ringe ſtettz unentgeldlich zu 

aben. . u 
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Zu dem bevorftehenden Weihnachtöfeft empfiehlt bey 
moͤglichſt billigen Preifen einen Vorrath von Spielſachen, 
beſtehend in Adlern, Armbruͤſten, Arche Noah's, Alpha⸗ 
bet⸗ Figuren‘, Baukaſten mit Haͤuſern, Rollen, Bruͤcken 


u. ſ w., Bogen mit Köcher, bewegliche Schlachten, Buch⸗ 


druckerpreſſen, Camera obſcura, chineſiſche Feuerwerke, 
Erdglobus, Feuerzeugfiguren, Fruͤchte mit Bergwerk, 
Staͤdte, Meubles und Schaͤferey, Flinten mit Feuerſtein 
und Percuſſion, Geſchwindlaͤufer, Gartenhaͤuſer, Galan⸗ 
teriebuden, Käufer, Hauptwachen, Jagden, gut gear—⸗ 
beitete Guitarren, Geigen, Harfen, Trommeln, Trians 
ein, Drehorgeln, Pauken, Becken, Tambourin, Floͤten, 

oͤrner, Trompeten, Harmonika's, Kanonen, Kartuſchen, 
Küchen, Kegels und Stoßbahn, Karrikaturen, Gudkaften, 
Körbchen mit Wachsfruͤchten, Laterna magica, Mi 
erofcope, Mäufe mit Uhrwerk, Mineralien » und Conchy⸗ 
lien» Sammlung, magnetifche Sachen, Naͤhſchrauben, 
Panoramen, Polichinells Pferdeſtaͤlle, Piſtolen, Nous 
lets, Raͤucherfiguren, Reiter, Sandmaſchinen, Senn 
hätten, Saͤbel, Schießfcheiben ; Schlitten, Stufengauk⸗ 
. der, Schlangen, Stuben, alle Arten Spiele, Schachtelu 
mit Porzellain, Zinnfiguren ,:Papp : und Kolzfpielfachen, 
Soldaten, Theater, alle Arten Thiere zum fahren, Uhren, 
Werkzeugkaften, Wiegen, Waagen, Wiegenpferde u. ſ. m, 

Ä Wiggert. Große Ulrichsſtraße Nr, 9. 


ar Zu Weihnahtsgefhenten  _ 
ſich eignende neuefte Gegenftände find in ganz vorzüglich 
Thöner Auswahl angefommen in der Gerlach ſchen 


Handlung, Kläusftraße Nr. 826. 
Weiße und farbige wollne Unterziehjaden, Unters 
ziehhofen, alle Sorteh Strümpfe, Handſchuhe, Schuhe 
and Pantoffeln, empfiehlt zu billigem Preis nn 
u | wo D. F. Gerlady, 


| Glockengeläute 








Zu Schlittenführen empfiehlt auch diefen Winter in 
bedeutender Auswahl der Gürtler Schö fer, Brü- 
derfirafse Nr. 202, \ ü | 
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. Auction von Delgemälden und Bupferftichen. " 
Inmn Auftrage eines Auswärtigen follen den 11. und 
12. December, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, in dem 
‚gewöhnlichen Austionslocale auf dem großen Berlin fub 


1.433: | 
a) 24 Stuͤck Delgemälde, wobey angeblih mehrere 
von berühmten Meiftern, Michels Angelo, Caracci, 

Honthorſt ꝛc.,. 

., b) eine Anzahl guter Kupferſtiche, 
...c) einige Rollen gewöhnliche Tapeten, 
gegen gleich auf der Stelle zu leifiende Zahlung an den 
Meiſtbietenden öffentlich verfieigert werden. 

Das geichriebene Verzeihniß davon liegt bey dem 
Unterzeichneten zur gefälligen Durchficht bereit, auch koͤn⸗ 
nen. die Delgemälde und Kupferftiche felbft vor der Auction 
vom 7. Decbr. an, Vormittags von 10 bis 12 Uhr und 
Mahmittags von 2 bis 4 Uhr angefehen werden. 

Halle, im November 1829. 


| 3. Fr. Lippert, Auctions » Commiffarius, - 


Auction. Montags den 14. Dechr. c. Nachmittags 
1Uhr, follen in dem im Rofenbaume belegenen Auctionss 
locale verfchiedene Mobilien, als: Zinn, Kupfer, Meſ—⸗ 
fing, Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, Federbetten, Tifche, 
Stuͤhle, neue polirte Waͤſchkommoden, Kleiderſchraͤnke 
und verſchiedenes Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden. 

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von hohem und 
niederem Werth mit den dazu gehoͤrigen Verzeichniſſen an⸗ 
genommen. Halle, den 2. Decbr. 1829. 

Der Auctions⸗-Commiſſarius Holland, 


Holzverfauf. Montag den 14. December früh 
10 Uhr werden ſtarke Stangen von Pappeln und Weiden 
und ſolches Reiſig in Schocken an dem Teiche zu Bruck 
dorf meiftbietend verkauft. v. Hoffmann. 

Ein reinkiches Frauenzimmer wuͤnſcht bey einer an⸗ 
ſtaͤndigen Herrſchaft als Kindermuhme oder in einer Wirth; 
ſchaſt ein Unterkommen. Das Nähere erfährt man auf 
dem Neumarkt Nr. 1192 im Hofe eine Treppe * 
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CT 
Auction. Sm Gafthofe zur Stadt Zürich follen 
Montags und Dienftags, - 
als den 14. und 15. December: c. 
Nachmittags um 2 Uhr 7 04 
eine Parthie Kupferftiche unter Glas und Rahmen, eine 
antike Stutzuhr in-einen Gchäufe von ſchwarzem Ebens 
holz mit filbernen Verzierungen und Spielwerk, eine ein 
fache Jagdflinte von 2. Lazarino, eine Doppelflinte von 
Paul in Bern, eine Buͤchſe von Caspar Rudolph und eine 
Wachsſtockmaſchine, desgieichen 
Dienftag den ı15ten Vormittags um 10 Uhr 
zwey Zugpferde, von Couleur Schimmel, ein gut com _ 
ditionirter sweyfpänniger Chaifenwagen, ein zweyipännis 
ger Leiterwagen, ein Pflug und eine Cage, unter der 
Bedingung, daß fogleich nach dem Zuſchlag die Zahlung 
- in Preuß. Courant geleiſtet wird, öffentlich verfteigers 
werden. Kalle, den 27. November — | 
A. w. Rößler, 
Auction. Mittwochs den 16. December c. 
Nachmittags um 2 Uhr 
fon in der Narhhausgaffe im Haufe der Demeifelle 
König eine Quantität langes: und wirriges Roggen⸗ 
froh in Haufen zu 15 Bund, mehrere Kiften mit langen 
thönernen Pfeifen, ein ftarter Waagebalten mit hoͤlzer⸗ 
nen Schaalen, mehrere eiferne Gewichte und andere 
Sachen mehr, öffentlich meiftbietend gegen fogleich zuv 
Stelle zu leitende Zahlung in Courant verfauft werden. 
Halle, den 27. Nov. 1829. A. W. Rößler. 
Ein ganz neuer zweythuͤriger Kleiderſchrank, ein 
dergleichen kleinerer mit einer Thuͤr, ein halb Dutzend 
neue polirte Rohrſtuͤhle, ein noch im beſten Stande bes 
findlicher Kochofen von ſtarkem Eiſenblech mit Roͤhren, 
ein zweyfluͤgeliches Thor mit ſtarkem Eiſenbeſchlag und 
dazu gehoͤriger Zarge, iſt wegen Mangel an Raum alles 
ſehr billig zu verkaufen, große Ulrichsſtraße Nr.7 77 bey 
dem Auctionator ©. Wächter. 
Cine 3 Ellen lange Marktbude ſteht zu verkaufen 
oder zu vermiethen, Barfuͤßerſtraße Nr. 90, / 


a 
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Zunm bevorſtehenden Weihnactsfefte empfiehlt fein 
bekanntes Lager von Kryſtall, Glas, Porzellain, Stein⸗ 
gut und lackirten Waaren X 
| J. A. Holtz wmuͤller. 
Fine bedeutende Quantitaͤt franzoͤſiſcher, in den neues 
ſten Fagons ganz fein gearbeiteter Waaren, welche fi 
zu MWeihnachtsgefchenten eignen, ale: Neceſſaires, Nähe 
laden, Kofiers, Wachs Enid, Körbchen, Toiletten, 
Walifes, Bonbonnieres, Zulegetafhen,von gepreßtem Leder, 
Cigarren : Etuis, Feuerzeugtaͤſchchen, Anfchraubekäftchen, 
Arbeitskoͤrbchen, Schreibzeuge, Stammbuͤcher, Bricfs 
taſchen, Serviettenringe u. |. w. empfiehlt zu den billige 
fien Preifen J. A. nolgmüller, 
Vorzuͤglich ſchoͤne Aſtral⸗, Gallerie- und Comptoir⸗ 
Lampen in bedeutender Auswahl empfiehlt 
J. A. Yolgmüller, 
Unterzeichneter empfiehlt ſich dieſe Weihnachten mit 
einer Auswahl von einigen hundert Stuͤck Pappſachen aus 
allen Faͤchern. Da ich beſchloſſen habe, ſelbige dieſe 
Weihnachten aufzuraͤumen, ſo habe ich die Preiſe herun⸗ 
tergeſetzt, und ich hoffe, es wird ein Jeder mit mir zus 
frieden feyn. Meine Ausftellung ift jegt in meinem Haufe 
eine Treppe hoch. Jede Beftelung von Pappfachen nehr 
me ich mit Vergnügen an, und mein Beftreben wird feyn, 
einen Jeden nad) Wunfch zu befriedigen. 
—— F— Werner. 
Große Steinſtraße Ne. 175, 
s.. Die Papierhandlung von W. Heſſe empfiehlt ſich 
einem geehrten Publitum zu bevorſtehende Weihnachten 
- wit einer großen Auswahl von feinen und ordinaireg 
Stammbuͤchern, Brieftafhen und Notizbächern, fo wie 
aller in diefes Fach, einfhlagenden Artikel. zu den billige 
ſten Preiſen. | | 
Keine franzöftiche, fo wie alle andere Sorten Toi 
gen, mit Spiegel und Einrichtung, im Preife von 5 Sgr. 
"an, empfiehlt W. Helle, 
ee Papierhandlung in, der Schmeerſtraße. 


—mM 





— 
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Die Mehlhandlung von F. Eber ius in Glauda 
Mr. 2013 empfiehle ſich einem geehrten Publitum zum 
. bevorfichenden Weihnachtsfefte mit ertra feinem Weitzen⸗ 


mehl, der. Centner 4 Thir. 22 Sgr 6 Pf. 
der J Scheffel 23 9 9 ⸗ 
| die Metze 6:34 


eine etwas geringere Sorte der 3 Scheffel 15 « —ı 
feines: gutes Gerfienmehl die Mike 4 1 2%, 
NRoggenmehl der 4 Schrflel » °. .. IT co 3 —⸗ 
Altes Zinn kauft zum hoͤchſten Preis der Zinngießer 
Rofch in der großen Klansitraße. Ä J 
Locken in allen Haarfarben, toupirt und ala Neige, 
und.die modernften Tafchen in reichhaltiger Auswahl bey 
| $ 23. Spieß, 
Meehrere Eircaffiennes Mäntel, fo wie dergleichen 
Mäntel für Kinder von 7 Jahren an, wuͤnſche ich auszu⸗ 
verkaufen, und ſetze daher einen auffallend billigen Preis. 
| Mazunat in der Schmeerftraße, 
Es werden auf ein in einer ſehr belebten Straße 
gelegenes Haus 500 Thlr. gegen ſichere Hypothek geſucht, 
und kann hieruͤber ſofort abgeſchloſſen werden. 
Halle, den 8. Dechr. 182. Dr. Stiffer, 
Bausvetkauf. Das auf dem Strohhofe in der 
Borngafie Nr. 2083 belegene Haus, welches 6 Stuben, 
6Stubentammern, 3 Küchen, 2 gewölbte Keller, 2 Eins 
gänge in das Haus, mehreren Bodenraum, Hofraum 
und einen Stall enthält, fteht aus freyer Hand zu vers 
faufen. Die näheren Bedingungen find-bey dem Eigens 
thümer in Wr. 2052 eine Treppe hoch Nr. g zu erfahren. ° 
. Auf kommenden Montag, als den. 14. December, 
Vormittags 10 Uhr, follen eine Quantität Ellern, Eſchen 
und Weidenbaͤume in dem Broͤmme ſchen Buſche ohns 
weit Brachwitz an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Preuß. Cour. verauctionirt werden. 
Kaͤufer werden hierdurch ganz ergebenſt eingeladen. 
Trotha, den 9. December 1829. 
— | Der Gaſtwirth Broͤmme. 
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———— En, 
Sedernpverfauf. 

‚Hut .gerißne böhmifche Bettfedern und Daunen wers 
den zu ganz billigen Preifen vertauft im Gafthof zu den 
drey Koͤnigen. | Ifer aus Böhmen. 
Sehr ſchoͤne Piquẽ-Bettdecken erhielt in Commiſſion 
und verkauft zum billigſten Fabrikpreis 
der Kaufmann Sonnemann. 
Leipziger Straße. 


Unterzeichneter empfiehlt fid mit allen Sorten Wat; 
ten in verfchiedenen Gattungen, im Ganzen und einzeln 
zu den billigften Preifen. Neumarkt Nr. 1286. 

©ottlieb Yennig. 


Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenft 
an, daß ich von dem berühmten Prager Schnell - Tinten» 
pulver in Commiffion erhalten habe und felbiges als eine 
wahre, ächte, gute Tinte empfehlen kann; der Gebrauch 
ift fo: man nimmt eine Mefferfpige voll in ein Tintens 
faß, giebt ein wenig Wafler darauf, und die fhönfte Tinte _ 
ift fertig. Zugleich empfehle ich die bekannten ſchwaͤbi⸗ 
fhen Dodte zu Schirmlampen und Mafchinen s Nachts 
lichte zu dem gewöhnlichen Preife. 

Earl Teubner. Brüberftraße Nr. 224. 
Aepfel=: Verfauf. 

Es find im Obftgewölbe auf dem Markte Nr. 739, 
dem Nöhrkaften gegenüber, alle Sorten Weihnachtsäpfel 
von ganz vorzäglicher Güte einzeln und im Ganzen um 
ganz billige Preije zu haben. 

alle, den 7. December 1829. 
Debfter Meikatt. 

Sch mache meinen mir werchen Kunden ergebenft 
bekannt, daß meine Niederlage jegt mit den fchönften 
Heringen angefüllt iſt; obgleich diefelden im Pretfe ger 
fliegen find, fo werde ich immer fehr billig verkaufen. 

Der Heringshaͤndler Boltz e am Markte. 


Neue marinirte Heringe, gewiß delicat, das Stuͤck 
2 Sgr. beym Heringshaͤndler Boltze am Markte. 
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RVReiſegelegenheit. Ich mache hierdurch ergebenft bes 
kannt, daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut find 
und fich überhaupt bedeutend verbeffert haben, noch immer 
Montag und Donnerftag von Magdeburg nad) Kalle, fo 
wie Mittwoch und Sonnabend von Kalle nach Magdeburg 
fahren. Meitreifende wollen fich gefälligft in Halle im 
Gaſthof zum goldnen Ring und in Magdeburg 
in der Schoppenftraße Ar. 3 melden. ... . : 
— Bermbach, | 
. Dienftag und Freytag ift bey mir durch die gelbe 
Kutfche Gelegenheit nad) Leipzig und zuruͤck. Zee 
kRiebreche, 
Den 14. und 22. Dechr. ift Gelegenheit nach Berlin 
und den 23. d. M. nach Magdeburg zu fahren bey Dos: 
gel, Rathhausgafie Nr. 231. ! 
Reiſegelegenheit. Beym Lohnfuhrmann E Eert 
in der großen Klausſtraße Nr. 889 ift alle Dienftag und 
Freytag Neifegelegenheit von Halle nach Naumburg, ur ıd 
an denfelben Tagen von Naumburg nach Kalle zuruͤck, 
in Naumburg im blauen Stern. | 
Dienftag und Freytag ift Gelegenheit nach Leipzig zu 
fahren bey Troitfch auf dem alten Markt. * 
| Den 18. und 19. Dec. ift Gelegenheit nach Berlin zu 
fahren bey dem Lohnkutſcher Aröning in der Schn ıeers 
firaße Nr. 710. Ä SE 
Den 14. und 15. d. M. ift Gelegenheit nah Berlin, 
auch iſt fortwährend eins und ziweyfpänniges Fuhrw erk zu 
Haben beym Lohnfuhrmann Vogel junior, M ärkers 
firaße Pe. 454. | — 
Eine neue einfpännige, hinten in Federn Häni gende, 
halbverdeckte Chaife, desgleichen ein einfpänniger € Stuhl: 
wagen, beyde modern und dauerhaft gearbeitet, {tehen 
zu verlaufen. Auch habe ich wieder eine Duantität Fels 
gen, Speichen und Achfen erhalten, und verfpreche bil⸗ 
lige Preiſe. Stellmacher Schüler. 
| | Strohhof Nr. 2048. 


as “ 3 
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— nennt, 
Sonnabend den 12. Dechr, giebt es zum Abendeſſen 
Eoteiets mit Braunkohl und Maronen, Karpfen mit ware 
men Krautfalat, auch Ninderbraten bey 
Weife im Apoflogarten. 
Da id) nunmehr die Vortehrung getroffen habe, daß 
ftets für gute Muſik geforgt ift, fo verbinde ich hiermit 
‚die Anzeige, daß Sonntag den 13. Decbr. bey mir Muſik 
und Tanjvergnägen ift, womit ich jeden Sonntag con⸗ 
tinuire, Wilhelm Roch auf der Lude, 
Kommenden Sonntag, als den 13. December, ifl 
Geſellſchaftstag mie Muſit und Tanz in Diemig, wozu 
ich ergebenit einlade. 
Ä Der Gaſtwirth Weber, 
Naͤchſten Sonntag, als den. 13. Desember, wird 
im Minterfchen Gafthofe zu Neideburg ein Wurfifeft 
mit Tanzmuſik durch die Be gehalten, wozu ganz 


ergebenft einladet 3.6, Bübne. |; 
Sonntag den 13. Decbe. it Pfanntuchenfeſt, Abends 
Tanz bey Weiſe im Apollogarten. 


Als Endpunct für Salirticjuhläufer und Stuhls 


fchlitten empfehle ich mein Local mit alten ni 
keiten und Erfriſchungen. 
Salzmann in Boͤllberg. 

Die beliebten chineſiſchen Farbenſpiele mit den ſchon⸗ 
ſten transparenten Vorſtellungen und bunten Figurentang 
find zu haben in der Wallſtraße auf dem Neumarkt Ir. 
1110 eine Treppe hoc). | 

Drey Thaler Belohnung! 

Es iſt am vergangenen Montag, als am 7. Decke. 
Abends eine Geldbörfe verloren gegangen, worin ſich 
etwas über 3 Thaler Tour und ein geftreifter goldener 
Ming. mit lu und andern Gravirungen befans 
den. Der Finder wird dringend gebeten, diefen. Ring in 
der Expedition des patriot. Wochenblatts bey Hrn. Factor 
Lofe. abzugeben; wogegen ihm das in der Boͤrſe ber 
ſindliche Geld hiermit zugeſichert wird. 





. i 5 
...  Halifches patriotifhe 
| ‚ob e n.D | at t 
J ©: PER Du rer 
"Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
* wohlthaͤtiger Zwecke . 








Biertes Quartal. 51. Stuͤck. 
Den 19. December 1829. 
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Empfehlung eines. Predigtbuchzß. 
Zum Beſten der neuen evangeliſchen Gemeinde zu 
Afchaffenburg, welche aus Mangel einer Kirche der 
Sonntagsfeyer, des Schulunterrichts, des Abendmahls 
und der geiftlichen Hülfe für Kranfe und. Sterbende ents 
behrt, erfcheint eine Sammlung von Predigten unter 
dem Titel: | u 

Predigten über die ſonn⸗ und fefttägs 
Nlichen Epifteln des Jahrs von mehrern 
roteftantifchen Deebigenn Bayerns bearbeitet-und 
m Berbindung mit E Fr. Michahelles, E. 
Loͤſch und Dr. Fr. Boͤckh herausgegeben von 
®. €. $ Seidel, der Phil. Dr. .und Pfarrer. 
zu Nuͤrnberg. | | 
XXX: Jahrg. c661) Der 


+ & 
u 
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Der Preis für die zwey Groß⸗Octavbaͤnde, die fie aus⸗ 
macht, ift auf ı Thlr. 15 Sgr. feftgeftellt. DieBud: 
handlung von C. A. Schwetſchke und Sohn all⸗ 
hier wird die Pränumeration in portofreyen, Briefen 
annehmen, ſolche weiter befördern und feiner Zeit 
den refp. Beftellern ihre Eremplare uͤberſenden. Wir 
machen auf diefeg Predigtbuch hierdurch aufmerk 
fam und hoffen, daß nicht allein recht viele unferer 
Mitbürger zu dieſem wahrhaft: cheiftlichen Zwecke wohl: 
thätig beytragen, ſondern auch ihre eigene Erbauung 
durch dieſes Werf befördern werden. 


Wagnitz. Hefefiel, 
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a Frauenverein. 
Folgende milde Gaben fuͤr unſre Waiſen haben wir 


noöch dankbar anzuzeigen, nr) 
Von Hin. Prof. T 2Thlr., von Hrn. St: W. 51 
Ellen gedruckten Flanell zu Roͤcken, von M.R. 5 Thlr., 
- von Hrn. Kfm. H. 12 neue Halstücher, von Mad. ©, 
einige alte Kleidungsftüche,, von Mad. ©. ı Thlr. und 
4 Ellen neuen-Rattun, von D. 10 Thlr., von edlen 
Ungenamten 3 Thle. und 3 Thlr. und 2 Thle, und zu 
Aepfeln 1 Thle,, ungenannt 1 Packet Kleidungsfende, 
15: Ellen Hausleinwand in Reſten, aus der. Sparbuͤchſe 
der Kinder 3 Thlr., von S. B. 15 Sgr. zu Aepfeln und 
einigen Spielſachen, ungenannt ı — und 
19: warme Schuhe, von Fr, M. v. E. 12Ellen Kattun, 
ungenannt 12 P. neue Strümpfe, von M. Ri einen 
Korb voll Wäfche und Kleidungsſtuͤcke, einige Klei⸗ 
dungsſtuͤcke aus Magdeburg, von Sr. Pr. U. ı Packet 

Kleidungsſtuͤcke und ı-Thle. CS 

-. Den 23ften diefes Monate, Nachmittags um 3 Uhr, 
merden wir in dem Saale des Gafthaufes zur. Stadt 
Zheidh, den ung Here Michael wieder mit eühmficher 
Bereitwilligkeit einraͤumt, an 69 Knaben und 54 Mäd- 
chen Die Geſchenke vertheilen, welche fie — 
| | | n⸗ 


1 
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müdenden Liebe und Güte ihrer edlen Wohlthäter und 





Mohithäterinnen zu danken Haben; Diefe laden. wir 


herziich ein, durch ihre Gegenwart das Feſt der Kinder 
zu erhoͤhen, und in deren Freude noch einen kleinen 
wachs des Lohnes zu finden, den ihnen ihr ſchoͤnes Be⸗ 
wußtſeyn giebt. Halle‘, den 14. December 1829. 
Duͤrking.  Sriederife Lehmann. 





3, Anzeige und Dankſagung 
megen. fernerer Gefchenfe für die Familie Hartwig 
zu Lettin. 


Von Möm: 1t ein Scheffel Roggen, von Hrn. 


Hov. W-- € 20GSgr., von einem Ungen. 1 Thlr., von 
E. Jun Thlr., von R.P. 2 The, von Hrn. L. 73 Sgr., 
von verw. Mdme B. To Sar;, von Hrn. Rr M. 1Thlr. 


Die Summe der für die Wittwe Hartwig und 


ihre: "Kinder eingefommenen: Gefchenke beträgt jetzt, 
außer" den’ Sfeidungshüiten,: 39: 2hfe: 7 Cat: 6 Mi. 
nebfe Scheffel Roggen. 
Halle; den 16. December 1829. DE 
\ 7, Der Superintendent Dr. Tiemann. 





4. Milde Wohlthaten fuͤr die Armen der Stadt. 
41). Von einer vergnuͤgten Kindtaufe des kleinen A. 


murden: für - Armen geſammelt und von H. J. S. B. 
abgegeben 15 Sgr. 6% ! | 

- DieEuratoren:e Lehmann Runde 
Ra To — mn ) 


5, Gebobene, Getrauete, Geftorbene in Halle 2c. 


November. December 1829. 
a) Gebohrne. 


Marftenparochie: Den ro: Novbr. dem Sqloſſer⸗ 
meiſter Haupimann eine Tochter, Erneſtine Aion: 
2 Ä (Ar. 


- 
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— —— ——————— —— — 
(Mr. 878.) — Den 26, dem Kaufmann Sontag 
eine T,, Henriette Lonife. (Me. 182.) — Den 28. 
dem Maurergefellen Meyer eine Tochter, Chriftiane 
Friederike. (Mr. 1368.) — Den 2. Der, eine unehel. T. 

(Ne. 861.) 

Ulrihsparochier Den 7. Novbr. dem Schuhmacher⸗ 
gefellen Kolze ein Sohn, Johann. Andreas Albert. 
(Nr. 270.) — Den 15. dem Kaufınann Stegmann 
eine T., Johanne Friederike. (Nr. 458) — Den 23. 
dem Handarbeiter Franke ein S., Auguſt Hermann. 
(Nr. 1596.) — Den 24. dem verſtorbenen Schloſſer⸗ 

meiſter Rudolph eine T., Chriſtiane Friederike Rus 
dolphine Caroline. (Nr. 30T.) 

Morigparohie: Den 26. Sept. dem Mehlhaͤndler 
Schubert ein Sohn, Guſtav Adolph Bernhard. 
(Mr. 2137.) — Den 2. Nov. dem Seifenfabrikant 

Scharre ein Sohn, Theodor Emil; (Nr. 2118) — 

Den 6. dem Kaſtellan des Muſeums Reinwarth eine 

Tochter, Thereſe Ottilie. Mr. 2120, — Den 13. 

dem Fuhrmann Babel ein ©., Carl Friedrich Andreas, 
(Nr. 2034). — Den 25. dem Salzſiedemeiſter Linde. 
eine T., Johanne Marie Therefie. GN 689.) — 
Den 1. Dechr. ein anehel. ©. (Nr. 532.) — Eine 
unehel. T. — Den 4. ein unehel. ©. (Ne. 2186.) — 
Ein unehel. Sohn. (Nr. 2052.) | 

Domkirche: Dew 8.:Novbr. dem. Schneibermeifter. 

Maſius ein S., Heinrich Eduard Albert. (Nr. 76.) 
Neumarkt: Den 18. Novbr. dem Schmiedemeiſter 

Bohlbach eine Ti, ZJohanne Chriſtiane Friederike. 
(Nr. 1344.) — Den 4. Dechr. dem Zimmergeſellen 
Weber eine T., Chriftiane Charlotte. (Nr.1285.)— 
Den 5. dem Handelsmann Roſenkranz ein S., Jos 
Hann Chriftoph Wilhelm Adolph. (Nr. 1332.) 

Glaͤucha: Den 13. November dem Schullchrer. Rös 
fee eine Tochter, Antonie Augufte. (Nr. 1994.) — 
Den 18. dem Kutſcher Richter eine T., Marie Fries 

derike Ehriftiane. (Nr. 1691.) — Den Ä 


* 
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Se a 


Thors Eontiofeur Brieſt eine T., Marie — 
Henriette. (Ranniſches Thor.) 


c) Geſtorbene. 


Marienparodie: Den 2. Dechr, der Eigenthuͤmer 
Thieme, at 293.8 M. 2 WM. 5 T. Brufitrand 
heit. — Den 5. des Fleifchermeifterd Peufchel nachgel. 
T., Johanne Sophie, alt 41 J. 4 M. 1W. Auszehrung. 
Ulrichsparochie: Den 1J. Dec. des Invaliden Drude 
nachgel. T., Sophie Charlotte, alt 18%. 11M. 4T. 

Bruſtkrankheit. — Den ı2. des Todtengräbers. Sies 

becke nachgel. T., Marie Eleonore, alt 24 J. 2 M. 

— 3W. 4 T. Folgen der Halsfchwindfucht. 

Morikparochie: Den 29. Novbr. der Handarbeiter 
Schmidt, alt 62%. Bruſtkrankheit. — Den 7. Dec. 
der Handarbeiter Range, alt 62%. 10 M. 3 W. 6 T. 
Bruſtkrankheit. 

Domkirche: Den 7. Dec. des Strumpfpirkergefellen 
Bortlieb Hagemann T., alt 4 3.4 M. ı T. Aus 
zehrung. — Den 9. des Schneidermeifters Waflers 
mann Ehefrau, alt 34 5. 6 M. 2 W. 4 T. Bruſt—⸗ 
wafferfucht. 

Katholiſche Kirche: Denn. Dechr. ber Landwirth 
Hardy aus Namberg bey Landau, alt 55 J. Lungen⸗ 
entzändung. — Den 9. des Jägers außer Dienft 
Bort S., Elemens Philipp Johann, alt 3 M. a W. 
6%. Stedfluf. 

Neumarkt: ‚Den 4. Decbr. des Schuhmachermeifters 

VMWaumann &., Guſtav Adolph Gottlieb Gottfried, 
olt 1% ı M. 2 W. Gehirnentzändung. — Des 
Friſeurs Pechmann Wittwwe, alt 72.3. Entkraͤftung. 

Glaucha: Den 29. Novbr. des Handarbeiters Kreye 
T., Johanne Friederike Dorothee, alt 18 J. 10 M. 
Bruſtkrankheit. — Den 30. der Maurergefelle 
Gaſteyer, alt 65%. 7 M. 3W. 2 T. Auszehrung. — 
Den 8. Dec. des Kreisſecretairs Adlung T., Auguſte 
Amalie Caroline, alt 7 J. 11M. N 

| ei 3° en 
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Den 9. des Neublaumachers Schloricke Sohn, Earl 
Sriedrih,ak 13.6 M. 1W. 6 T. Luftröhrenentzändung, 





Herausgegeben von H. B. Wagnitz und Fr. Heſekiel. 

















—Bekanntmachungen. 


An die geehrten Mitglieder der beyden Glauchaiſchen 
Begraͤbnißkaſſen⸗Geſeilſchaften. 

Wit Bezugnahme auf die Artikel der beyden Glau⸗ 
chaiſchen Begraͤbnißkaſſen erinnern wir pflichtmaͤßig dies 
jenigen Mitglieder derſelben, welche mit Beytraͤgen im 
Ruͤckſtande ſind, an die baldige Abfuͤhrung derſelben, 
und machen auf das einem jeden Mitgliede bekannte Ge⸗ 
ſetz hierdurch noch ganz beſonders aufmerkſam, wonach 
ein Mitglied, welches mit Vier Beytraͤgen in 

Ruͤckſtande ſtehet, geſtrichen werden ſoll. 
Deshalb ergehet an die Beſitzer der Buͤcher Nr. 97, 
117, 142, 163, 343 und 344 in der Achtzig⸗Thaler⸗ 
Kafle und an die Beſitzer der Bücher Nr. 184, 212 
und 318 inder Dreyßig - Thaler s Kaffe diefe legte 
Mahnung mit der Verwarnung, daß wenn fie bis zum 
zıften December d. 5. ihre rückftändigen Beytraͤge nicht 
an den Herrn Collecteur Hartmann entrichtet haben, 

fie unvermeidlich geftrichen werden follen. . 
Kalle, den 15. December 1829. 
Die Vorfteber und Repröfentanten der Glauchai⸗ 
ſchen Achtzig⸗ u. Dreyßig⸗Thaler⸗Begraͤbnißkaſſe. 
Zu einer groͤßern Auswahl von Kryſtall, gefchlifs 
fenen, gemahlten und vergoldeten Glaswaaren, fehr pafs 
fend zu Weihnachtsgefchenten, empfehle ich auch für Kins 
der fauber und fchön gearbeitetes Spielzeug: 
Aedert, 

in der Dachrisgaffe nahe an der großen Ulrichsfirage. 
Der Uhrmacher Priug empfieyie fein aſſortirtes 
Uhrenlager, ‚und vorzüglich feine felbft ‚gefertigten Tiſch⸗ 
.» uhren mit und ohne Spielwerk zu fehr billigen Preiſen. 


- 
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—Nachruf— | 
am Grabe unferer, in einem’ Alter- von 44 Jahren 
7 Monaten 3 Tagen entfihlafenen Mutter, der Frau 
Caroline Meyer, gewidmet von ihren hinterbliebes 
nen Söhnen, Friedrich und Gottlob Meyer, 

und im Namen unferer ſaͤmmtlichen Geſchwiſter. 
Hingeruͤckt, ins Reich der Todesſchatten, | 

Biſt Du, nad des Pilgerlebens Muͤh, 

Die wir lieb von ganzer Seele hatten, 

Teure Mutter, ad! nur viel zu früh. 

Ach! wie unſre Herzen Dich vermiffen, - 

Srauernacht umhüllet unfern Blick; — 

Fruͤh hat Dich der Tod von uns geriſſen, 

Doch Dein Segen blieb uns noch zuruͤck. 
Ach! gekaͤmpft, gelitten und gerungen, 

Haft Du viel in diefer argen Welt, 

Nah dem Kampfe bift Du eingedrungen 

Sn das ewig ſchoͤne Himmelszelt. 

Ka, Du bift zum ewig fhönen Lohne 
Deiner vielen Leiden hingeruͤckt, | 
Wo Dich nichts mehr kraͤnkt, wo Dich die Krone 
Der Verklaͤrten unausſprechlich ſchmuͤckt. 

Mag es ſeyn, daß wir verlaßne Waiſen, 
Nun nicht mehr geführt an Deiner Hand, 
Einſam durch dies Pilgerleben kreiſen: 

Wiederſehn wir Dich in jenem Land. 

Woas kann unſern Glauben Staͤrke geben? 

Du nur, hohes Wort von Wiederſehn, 
Und die Hoffnung, daß zum beffern Leben, 
Wir aus unfern Gräbern auferftehn. 

Da ich mit einer Quantität Aepfel bey Alsieden 
eingefroren bin, ſo fehe ich mich gendchigt, diefelben zu 
einem Außerfi biligen Preife zu verkaufen. 8* 

F Andreas Börtcher, Schiffseigner. 
77 Qwey fene Schweine ſiehn zu vertaufen auf dem 
Steinwege bey dem Baͤckermeiſter Brand... - 
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— I 
Bey Herannahung des neuen Sjahres bringen wir 
die beftehenden Vorfchriften im Betreff der Neujahrs⸗ 
Umgänge hierdurch wieder in Erinnerung. 
Es ſteht demnach 


nur folgenden Perſonen das Recht zu, zum neuen Jahre 

freywillige Geſchenke einzuſammeln: 

2) den Kirchenbedienten in den betreffenden Bezirken, 
inſofern erſtere darauf als Theil ihres Gehalts ange⸗ 
wieſen ſind. 

Im Betreff der Kirche zu Unſerer lieben Frauen: 
dem Kuͤſter und dem Kirchhuͤter; in Anſehung der 
Ulrichs-⸗ und Moritzkirchen: dem Kuͤſter; in Ruͤck⸗ 
ſicht der Domkirche: dem Kuͤſter, Thuͤrhuͤter, Klin⸗ 
gelbeuteltraͤger, Baͤlgentreter und Laͤuter; bey der 
Kirche zu Neumarkt: dem Kantor, Küfter, Lauter 
und Kirchendiener ; hinfichtlich der Kirche zu Glaucha; 
dem Kantör, Küfter und Laͤuter. 

2) dem Singe⸗ Chor, 

3) der Currende, 
4) dern Schulfehrer zu Glaucha in diefem Nevtere, 
5) dem Schuffehrer zu Neumarkt in diefem Bezirk, 
6) dem Stadt: Mufifus, 
) ‘ 
2 u — in ihren Revieren, inſofern 
nicht weiter unten perſoͤnliche Ausnahmen gemacht ſind, 
10) den Schornſteinfegern in ihren Revieren, 

11) den Leuten des Roͤhrmeiſters in ihren Revieren, und 

12) den ‚Halldren (bey den —— Pfaͤnnern). 

Dagegen ni ind. 


B. 
— Perſonen nicht berechtigt Meuſahrt ⸗Geſchenke 
einzufammeln: | 
__D) ver Laternenpuger Johann Seorg Srenzef, 
— im Bezirke eines Theils dee ———— und der 
Leipziger a Ara 
2) der 
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2) der Nachtwaͤchter Peter Kuhbers, ſar den 
= Bezirk der Vorſtadt Steinthor 
3) der Laternenputzer Friedrich Korf, im Marien 
viertel, 
4) der Nacitwächter — Brumm auf dem 
Strohhofe. | 
Sollte aufer den fub A genannten Perſonen irgend 
Jemand Neujahrs⸗Geſchenke einſammeln und dabey ber 
troffen werden, ſo hat er ſofortige Arretur und demnaͤchſt 
Beſtrafung als gemeiner Bettler zu erwarten. 
Halle, den 15. December 1829. 
Der Magiftrar. 
‚Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchker 


Um zu verhuͤten, daß weder Spielzeug fuͤr Kinder 
noch Eßwaͤaren⸗ mit Farben bemalt oder angeſtrichen wer⸗ 
‚den, deren Genuß der Geſundheit nachtheilig iſt, brin—⸗ 
gen wir hierdurch diejenigen Farben zur Kenntniß des 
Publikums, welche, ohne ſchaͤdliche Folgen befuͤrchten zu 
lJaſſen, zu obigem Behufe angewendet werden koͤnnen: 


1. Zur Verfertigung von Spielzeug: 
a) Weiß. Präparirte gut ausgewaſchene Kreide, 
oder mit Maffer angerührter, wieder getrockneter und 
pulverifirter Gyps, auch weiß gebranntes Hirſchhorn, Ei 
fenbein und dergleichen mehr. we 
x. b) Selb. Kurfume- Wurzel, Schüttgeld, Saf— 
ran, Drlean, Ockergelb, gelber Lack, Saftgeld und eine 
| Abkohig von Gelbholz mit dem vierten Theil Alaun 
und Gummi verſetzt. 

c) Gruͤn. Sagftgruͤn und alles Grin was man 
ſelbſt aus der mannigfaltigen Miſchung der unſchaͤdlichen 
gelben und blauen Farben machen kann, wie z. B. eine 
Zuſammenſetzung aus reinem Verlinerblau und der gelben 
Farbe aus Gelbholz oder Kurkume-Wurzel, ſo wie die 
mit vier Theilen concentrirter Schwefelſaͤure bereitete und 
durch Natrum oder Kreide abgeſtumpfte Aufloͤſung des 
Indigos in der Vermiſchung mit einer Abkochung von 
Sortume Wurzel und etwas Alaun. 

d) Blau, 
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ů— ————— —— — —— 
— 4) Blau. Reines Berlinerblau, Dierbacher und 
Pariſerblau, Neublau, ſaͤchſiſches Blau, Indigo, Lack⸗ 
mus und Saftblauu. 
e) Roth. Karmin, Berlinerroth, Kugellad, 
:Horentiner Lad, Kropplack, Rohnelack, Roſenlila, Wies 
ner Lac, Taſſenroth, armenifher Bolus, rothes, jedoch 
aus Apotheken zu kaufendes Eiſen⸗Oxyd oder caput mor- 
uam und. Fernambuck- oder Brafilienholz » Abfochung 
wit Alaun und Gummi verfeßt. 
2. Kür die Eonditoren und Kuchenbaͤcker. 

a) Roth. Eine Abkochung von Fernambuck⸗Holz 

mit Alaun. Ä | 
b) Saftroth. Die Säfte rother Beeren, z. B. 

Berberitzen; desgl. eine Abkochung von Kochenille mit 
etwas Weinftein und eine Infuſion von xothen Klatſch⸗ 
roſenblaͤttern mit Waſſer bereitet. ei | 
| c) Gelb. Saftgelb, Safran, Saflor, Kurkumes 
Wurzel und eine mit Waſſer bereitete Infuſion der Blaͤt⸗ 
er der gelben Ringelblume Calendula officinalis. 
'd) Blau. Reines Berlinerblau, Lackmus, Blau 
tinctur, Indigo und befonders die oben angegebene ab» 
geftumpfte Auflöfung des Indigo. * 
Te) Grün. Mehrere Abaͤnderungen von Saftgrän, 
als: Piftafche- Grün, Apfelgrän, Dunfelgrän 2c. und 
eine Zufammenfegung von unſchaͤdlichem Blau und Gelb, 
3. B. eine Verbindung der abgeftumpften Indigo⸗Aufloͤ⸗ 
fung mit der gelben Farbe aus Ringelblumen oder Kurs 
Fume: Wurzel. Di | — 
| fJ) O2 rangegelb. Saftnanquin oder ein Orleans 
Decoct mit einem geringen Zufage von Soda bereitet. 

g) Violet. Saftviolet oder eine Cochenille » ns 
fufion mit etwas Kalkwaſſer, Sodaldfung oder Salmiak⸗ 
‚Spiritus mit einer beliebigen Menge der abgeſtumpften 
Indigo⸗Aufloͤſung vermiſcht. | 

h) Golds und Sitberfarbig. Aechtes Blatt, 
gold und aͤchtes Blattfilber. | 

Ein Jeder, welcher. diefer Bekanntmachung zuwider 
ſchaͤdliche Farben zw einem der oben genannten Zwecke 
I a. erweis⸗ 


⁊t 
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‚erweislich gebraucht, hat unfehibar bie geſetzliche Strafe 
au erwarten. Kalle, den 15. December 1829. 

‚ Der Moagiftrar. 
: . Dr. mellin. Bertram. Schwetſchke 
ESCHER LT Tr 


| | Kebweifun Ä | 
‚ derjenigen hiefigen Baͤckermeiſter, — im verfloſſenen 
Monate November c. die feilgebotenen Brodtwaaren bey 
tadelfreyer Befchaffenheitnach den fich ſelbſt geftellten Taxen 
am ſchwerſten und refp. am leichteften gebaden haben, 
A, Stadtbäder. 

ı) Semmeln su ı Dfennig: a)am ſchwerſten 
beym Bäcermeifter Maͤnnecke, Rittergaſſe Nr. 685, 
die. übrigen zu I und 15 Loth. 
| 2) Zwey Semmeleckchen: a) am fehmerfien 
fir. Hornung, Leipziger Straße Nr. 290; die übris 
gen größtentheils zu 2 Loth. 

3) Pfennigbrodt a ı Pf.: a) am ſchwerſten 
bey Mſtr. Maͤnnecke; b) am leichteſten bey Mſtr. 
Jundg, Leipziger Straße Nr. 288, Mitre. John in 
Glaucha Nr. 1943, und Mir. Blitſchmuͤller in 
Glaucha Nr. 1958. | | 
' 4) Pfennigbrodt: à2Pf.: a) am ſwerſten 
bey Mſtr. Sornung und Mir Maͤnnecke; b) am 
leichteſten bey Mfir. Jung u. Mſtr. Klit ſchmuͤller. 
5) Pfennigbrodt: à 3Pf. und à 4Pf.: a)am 
ſchwerſten bey Mſtr. Maͤnneck e; b) am leichteſten bey 
mr. Jung und Mir. Klitſchmuͤller. 

6) Drdinaires ſchwarzes Brodta rund. 
2 Sgr.: a) am fchwerften bey Wittwe Walther, 
Strohhof Nr: 2055; b) am leichteften bey Mfie. Jung 
und Mſtr. Ber or 

7 Grobes ſchwarzes Brodtaıu. 2 Sgr.: 
a) am ſchwerſten bey Wittwe Walther; b) am leich⸗ 
— bey Mſtr. Klirfchmüller. 

B. Landbäder. 
| 1) Gottfried Eifte, Heinrich Haak, Jo⸗ 
hann Bittel, rn Männede, Bari 
⸗ 
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.WMüblberg und —— Raue.aus Croͤllwitz, 
ſo wie Chriſtian Beeck, Chriſtoph Nerge und 
Chriſtian Scheibe aus Siebihenftein liefern das 
Pfund grobes ſchwarzes Brodt zu 1Sgr.; 2) die uͤbrigen 
das Pfund dergl. Brodt zu 10 Pf. 

Halle, den 1. December 1829. 

Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Bertram. — — 


Recht ſchoͤne und billige 
Sophateppiche | 
in 1 Wolle und Wachstuch, fo wie auch dergf. Tiſch⸗ und 
Kommodendecken in allen Größen empfiehlt zu Weihnachts, 
gefhenfen Friedrich Arnold an der Markttkirche. 
Die ſo ſehr beliebten engl. Watten ſind nun wieder 
angekommen bey Friedrich Arnold an der Marktes 


kirche. 
Friesdecken 
zu Schlaf⸗ Plaͤtt/ und Pferdedecken; kleine Sattel⸗ 
decken; gewirkte und geſtrickte Unterziehjacken, Beinklei⸗ 
der und Kinderkaͤppchen; Strümpfe, Handſchuhe und 
Filzſchuhe bey Friedrich Arnold amder Moerktkirche. 
—Aitar⸗ und Tafellichte, Kutſch⸗ und Handlaternens 
üchte in allen Größen, Wachsſtock weiß, gelb und bunt 
vertauft Lincke. 
Alte Markt: Nr. 548. 
. Anzeige. "Mit felbftverfertigten Kleidungsſtuͤcken 
in feinen und mittlern Tühern, als: Mänteln, Ober 
sröcken , Beinkleidern, MWeften, Kinderhabitern; empfiehlt 
ſich der Schneidermeiſter Kroppenſtaͤdt, 
in der Klausſtraße beym Kaufmann Hrn. Politz. 
| Tabatspfeifen 
empfiehlt in hönfter Auswahl, vorzüglich ſolche zum 





Weihnachtsgeſchenk paſſend I. Spieß. 
Vvoambusſigae mit elegantem an nel 
Spieß. 


Bei gemahite Sangprabatspojen. md Schnupftabaks⸗ 
deſenb ey . F. A. Spieß 
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Große Ulrichöftraße Nr. 40, in der freundlichften 
Gegend derfeiben,. ift ein Meines Familienlogis, beſtehend 
aus 2 Stuben und 2 Kammern, Kuͤche, Keller, Boden 36,,? 
von Oſtern kuͤnftigen Jahres zu vermiethen. Darauf... 
Reflectirende bittet der. Eigenthümer , ſich in den Nach⸗ 
mittagsſtunden von 1-— 4 Uhr daſſelbe zu beſehen. 
Eine freundliche Familtenwohnung von. vier oder! . 
fuͤnf Stuben und mehreren Kammern‘, auf Oftern zu be⸗ 
ziehn, wird ſtillen Miethern, beſonders hinſichtiich ihrer 
ruhigen und gefunden Lage und Verbindung mit einem 
Garten, empfohlen und nachgewieſen durch den Logiss 
commiffarius Hoffma nn,-Schulgaffe Ne; 96. 

‚Die erfte Etage meines Haufes ift von Oftern an z N 
vermiethen, und wird nen tapeziit, Auch kann zu diefer ' 
Zeit eine ordentliche und thätige Aufwaͤrterin ihr Unter⸗ 
kommen finden. Der Uhrmacher Pflu g. 

Ein Stuͤbchen fuͤr eine ledige —— iſt zu, 
vermiethen’und- kann ſogleich bezogen werden, ttergafe 
ir 638: 0° a Or EPEIRN 
Eine Stube und Kammer'mit Meubles iſ Deröns 
derungshalder-zu vermiethen in der. großen Klausſtraͤße 
Pr. 868 bey der Wittwe Herzog. er 


# 





. 
* 










In ber größen Brauhausgafie Ir 354 if Die zwepte 
Etage, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kämmmern,” 1 hellen, 
Küche F an eine ſtille Familie, i von Weihnachten oder | 
Dftern an, zu vermiethen. = 

9 Eine choͤne Wohnung nebg Stallung zu 3 bis. * 
Pferden Schuppen, Boden, Clnfahtt, großen Her 





Zorffpälier,, ift von künftige Oftern an zu vermiethen in 
der Leipziger Vorſtadt Nr. 1640 bey Zſchern id 
Mein Haus in der Breitenftraße auf dem Neumarke: 
Mr. 1205, worin fich zwey Stuben und Kammern befin⸗ 
den, ſteht von jetzt an eine ſtille Familie zu vermiethen. 

ENT €. ©. Sollftein fen... . - 

‚ Im Haufe Nr. 1240. auf. dem Neumarkt in der 
Breitengaſſe find zwey Logis an ſtille Familien zu ver⸗ 
miethen. | , 








ge 
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Allgemein intereſſirende Anzeige. 
Sn der Sommerſchen Verlags⸗Buch— 

handlung zu Leipzig. har fo eben der neunte, 
durchaus: umgearbeitete und: durch Hinzufuͤgung der Ger 
nealogie der mediatiſirten Standeöherren im dentfchen: 
‚Bunde und der Anzeige. ihrer Befigungen ꝛc., fo wie 
durch viele andre Nachrichten bedeutend vermehrte 
Jahrgang Folgender intereſſanten Schrift die 
Preſſe verlaſſen: 

Senealogtſches grographifgies, Ratifis 

— ſches und hiſtoriſches 


— Handbuch fuͤr Zeitungsleſer, 


ihre Beſitzer von Hotels, Kaffee-, Wein— 
und Bier-Häufern und überhaupt für Se: 
u bermann und zum Hausgebraude, 
* auf das Jahr 18303 
Ober, ausführliche, bis December 1829 berichtigte, Ger 
"neafogie ; von mehr ald 200 Europäifchen und Außers 
iſchen Negenten, und von vielen andren im 
Deutſchland, Frankreich ꝛc. lebenden begüterten fuͤrſt⸗ 
Aichen; graͤflichen ꝛc. Familien. Von Fr. Aug. Franke. 
8. geheftet 183 Sr. oder 68 Kr. rheinl. 


Man findet in obigem Handbuche (welches auch in 
feinem. ‚Semeindehaufe und ‚in feinem Wirthshauſe eines 
Dorfes fehlen follte) außer der bie Anfang. Desembers 

1829- berichtigten" Genealogie von mehr. ald 200 Faifers 
lichen, königlichen, fuͤrſtlichen und gräflichen Familien 
de zuverlaͤſſigſte Auskunft Über Größe, Volkszaͤhl, 
Erinkuͤnfte, herrſchende Religion, Militär, 
wiſſenſchaftliche Anftalten alter -Europäi- 
fen und einiger Außer-Europaiſchen Staus 
ten, und viele andre, diefe Staaten betreffende ganz. 
neue und intereffante Nachrichten, ſaͤmmtlich aus 
den neueften und beten Quellen gefchöpft.: - Es enthält 
auf 10 eng gedruckten’ Bogen (die, mit größerer Schrift 
— uͤber 32 vom ausfüllen wuͤrden) faſt no 

ale 


— - — 
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Male fo viel als die blos genealogifchen Taſchenbuͤcher 
und Schriften enthalten, und ihrer: Beſtimmung nach 
enthalten ſollen. Dieſer ungemeinen Reichhaltigkeit; fer⸗ 
ner dem Vorzuge, daß es die neuefte Zeit mit umfaßt, 
und endlich feiner außerordentlichen Wohl feil heit 
hat es auch unſtreitig den unerwartet großen mit jedem 


Jahre geſtiegenen Beyfall zu verdanken, welcher jede ans! ⸗ 


dere Empfehlung unnoͤthig macht, — Man erhaͤltes 
in Halle in der Waiſenhaus⸗Buchhandlung, 
bey Herrn Anton, bey Herrn Kümmel, bey Herrn 
Ruff und bey Herrn Schwetſchkez in Afchersier 
ben bey Kern Lorleberg; in Leipzig bey Herrn 
Reclam und in’ allen Büchhändtungen,; in Merfer 
burg.bey Ham Sonntag und Überhaupt in: jeder 
guten deutichen Buchhandlung. on 


“ Feinfter Orientalifcher Ränder - Balfam“ 
| bey G. Florey jun. in Reipzig. 

Die geehrten Abnehmer dieſes Raͤucherbalſams wer’ 
den finden, daß derfelbe alle übrigen Fabrikate diefer Ark 
in Anfehung ‘feiner Güte und feinen Wohlgeruchs über, 
trifft. Zehn bis zwölf Tropfen auf warmen Ofen oder 
Blech gegoifen find hinreichend, ein geräumiges- Zimmer 
mit dem angenehmften Wohlgeruche anzufuͤllen. Sollten 
fih bemerkte Eigenfchaften nicht bewähren, ſo iſt man 
erbötig, das Geld ohne Widerrede zuriick zugeben: Das: 
Flaͤſchchen koſtet 73 Sgr. und iſt zu haben in der großen 
Klausſtraße Nr. 594.. — ET ara 

Aecht englifhe Univerfal» GTanzwichfe 
von ®. Fleetwordt in London, " 2 

Diefe gute Wichfe, welche den fchönften Spiegel⸗ 
glanz mit weniger Mühe Hervordringe, iſt nebft Ger 
brauchszettel die Büchfe von 4 Pfund zu 5 Sgr. und bie, 
‚worin 5 Pfund befindlich ift, zu 23 Sgr. zu haben in’ 
der großen Klausftraße Nr. 894. en 

Regenſchirme in bekannter Auswahl, befonders eine 
huͤbſche Sorte Negenfhirme für Kinder empfiehlt 
die Schirmfabrik von 5 A. Spieß. an 





— 
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—— — — — 7,s⸗s⸗ꝰ RDô) 
Nachtraͤgliche ergebenſte Anzeige. ** 
ESo eben habe ih ein Sortiment ganz vorzüglich, 
fhöner Berliner u. Wiener Neujahrs wuͤnſche, 
ſo wie die allerneueſten Deſſeins Viſi tenkarten und 
mehrere andere zu Weihnachtsgaben geeignete Waa⸗ 


ren zu ſehr civilen Preiſen erhalten, und da ich, wo moͤg⸗ 


lich den Ausverkauf vieler Artikel beabſichtige, ſo ver⸗ 

taufe ich von heute an die meiſten Waaren noch unter 

dem Fabrikpreis. | — 
moritz Louis in der Bude auf dem Chriſtmarkt. 
In der Feſtwoche wird in der Brauerey auf dem 

Wafendauee “ 

: Dienftagden 22. Dec. Breyhan und Braunbier verkauft. 

Donnerſtag den 24: d. M. nochmals Braunbier. - 

In der Neujahrswoche und. fo fort bleiben die feſtgeſtellten 

Brautage: Halle, den 14. December 1829. 

Künftige Woche ‚ut nur Dienſtags, als den 22ften 

d. M;,. wegen des auf den Freytag fallenden erfien Weih⸗ 

nachtöfeyertags, Bier zu haben. | 

Halle, den 16. December 1829. 

a 156.22 Dreßler. jun. 


° 
#,% 








Be. Schwerichke und Sohn findet man 
eine: große Auswahl, von Kinder» und Jugendſchriften, 
welche: ſich zu Weihnachts⸗ und Neujahrsgefchenten. eig⸗ 
nen; desgl. die Werke unſerer Klaſſiker in elegantem Ein⸗ 
hand, ſoͤmmtliche neue Taſchenbuͤcher, Landkarten, Zeich⸗ 
nen, und Stickbuͤcher u. dal m. J 
Zugleich machen wir darauf aufmerffam, daß ein- 
Verzeichniß diefer Gegenftände der Nr. 99 des Kuriers 
beyliegt-und außerdem noch unentgeldlich bey und zu haben 
ft; auch find wir gefm erbötig, zur Anficht und Auswahl 
mitzutheilen, was man vor beim Ankauf vieleicht näher 
ju orüfen wünfhen möhte _______— 
Zum bevorftehenden Neujahr empfiehlt alle Sorten 
Neujahrswuͤnſche in allen Gattungen zu den billigften 
Preiſen die Popierhandlung von w. Beſſe in der 
Schmeerſtraße. | 


‘ Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 





— Beylage 
zum 5iften Stüd des Hallifchen patrietiſchen 
| Wochenblatts. 


Den 19. December 1829. 
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Weihnachtsgaben. 
Aus unſerm Verlage eignen ſich beſonders zu. Weih⸗ 
nachts⸗ und Neujahrsgeſchenken: 
Beckers Erzählungen aus der alten Welt. ır Th. Uns 

fes von Ithaka. 2r Th. Ach’ led. Zr TH. Kleine grie⸗ 
chiſche Erzählungen. Alle 3 Theile m. Kpfen. 3 Thlr. 
Mundt, Burgheim unter feinen Kindern. 3 Theile.“ 
2 Thlr. 10 Sgr. 
— Burgheims Reiſen m. feinen Kindern, 2Bde. 2 Thir. 
%H.Niemeyers geiftliche Liedern. Oratorien. Schreibs 
papier ı Thlr. 15 Sgr. Ordinair Drudpapier 223 Sgr. 


Deffelben Feyerfiunden. \ ı Ihler- 
Deſſelben Reife nach) England. 2 Hände mit Kupfern.- 
3 Thlr. 15 Sgr. 


Deſſ elben Reiſe n. Holland. M. Kpf. Thlr. 222 @gr.. 
Deffelben Deportationsreife nad) Frankreich. ıfte und, 
ate Abtheilung. 4 Thlr. 72 Ser. 
Ale 5 Bände cartonnirt 9 Thlr. 273 Sgr. 
| in Halbfranbd. 1 TE s» 5 5 
Chrif. Niemeyer, der deutfhe Plutard, ent⸗ 
haltend die Geſchichten ruhmwuͤrdiger Deutſchen. iſte 
bis ate Abtheilung. 2Thlr. 20 Sgre. 
Deſſelben Luther in feinem Leben u. Wirken. 184 Sgr. 
Lydiens Kindheit. Mit Kupfern. 1Thlr. 15 Sgr. 
Fuld a oratoriſches Magazin oder Geſpraͤche — klem̃e 
Schauſpiele. gr. 
Hiſtoriſche Gemaͤhlde aus der Geſchichte feäerer * 
hunderte. | 1 Thle 5 Sor. 
Deutſches Raͤthſelbuch. 1Thlr. 15 Sor. 
—— des Waiſenhauſes. 


TE 
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Schr empfehlenswerthes Weihnachtsgeſchenk. 
So eben ift erfhienen und bey Ed. Anton zu haben: 
Saͤmmtliche Kinder: und Jugendfchriften 
von 
Joachim Heiner Campe. 
(Neue ſehr Ihöne Ausgabe, im J. 1829 ſchon die zweyte.) 
37 Thle. mit 52 fhönen Kupfern ıı Thlr. 


. Zum bevorftehenden Weihnachtsfefte empfehlen wir 
zur Auswahl von Gefchenten unfer vollftändiges Lager der 
Werke aller deutfchen und der vorzüglichften ausländifchen 
Kiaffiter, meiftens fhon gebunden, der fammtlichen neuen 
Taſchenbuͤcher, der neueften fo wie Älterer Kinderfchriften, 
Zeichenbücher, Vorſchriften und. der modernſten Stick⸗ 
und — | | 
Die Buchhandlung des Waiſenhauſes. 


"Die Buchhandlung von Friedrich Ruff, 
Leipziger ‚Straße Nr. 386, - 
empfiehlt zu bevorſtehendem Weihnachtöfefte eine große 
Auswahl, größtentheils fchön gebundener, Kinder s und 
Jugendſchriften, Worfhriften zum Schreiben und Zeich- 
nen, Landkarten, Muſikalien, Kupferftihen und Stein 
abdruͤcken, faͤmmtliche Taſchenbũcher fuͤr das Jahr 1830, 
ſo wie die deutſchen Klaſſiker in wohlfeilen Ausgaben und 
geſchmackvollem Einbande. 
Zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte iſt bey mir eine 

Auswahl 

‚Sehr fhöner Kindersu. Jugendfhriften 
zu den verfchiedenften Preifen zu finden, ferner: 
Almanache und andere belletriftifhe Werke, 
Andachtsbuͤcher, Kupferſtiche u. Steindruͤcke, 

Landkarten, Muſikalien, Vorſchriften, 

Zeichenbuͤcher und Spiele, 
ſo wie Alle andere in den Buchhandel einſchlagende Ars 
tikel. Ich hoffe auf einen recht zahlreichen Beſuch mei⸗ 
ner geehrten Freunde, und bin gern bereit, Alles das 
Auf kurze Zeit mit nad) Haufe zu geben, was man näher 
anzufehen wuͤnſcht. Eduard Anton. 
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En 
So eben ift in unterzeichneter Buchhandlung das neue 
Amtlihe‘ 


Verjeichniß des Perfonate und der Studirenden 


hieſiger dee 
fuͤr das halbe Jahr 
von | 
Michaelis 1829 bis Dftern 1830. 
erſchienen und daſelbſt fuͤr Sgr. zu. haben. 
Buchhandlung von Sriedrich Kuff. 
Leipziger Straße Nr. 386. 
In der Friedr. Rufffchen Buchhandlung in H 
find. zu haben: 
Mittel gegen Hühneraugen, Warzen, Muts Ä 
termähler,, Sußfhwielen und ‚erfrorne 
Glieder. Preis 10 Sgr. 
edichte vermifchten Inhalts, beftehend. in Ges 
burtstags⸗, Mochzeitös, Abſchieds⸗ und Neujahrs⸗ 
gedichten. broſch. Preis 15 Sgr. 
Neues Faͤrbebuͤch für Haushaltungen, oder Samm⸗ 
lung der beſten Farberecepte, um Seiden⸗, Wollen⸗ 
Leinen ‚Zeuge ächt und. zu färben. 8. we 
Preis 122 Sgr. 


Muſikalien- "Anpeige Ä | 
Den. geehrten Sreunden der Mufif empfehle 

ich meine auf das Vollſtaͤndigſte neu aſſortirte 
Muſikalienhandlung zum bevorſtehenden Feſte. 
Vollſtaͤndige Kataloge liegen zur Auswahl bereit, 
in denen die reſpectiven Abnehmer nicht nur alles 
Intereſſante verzeichnet „ſondern auch daſſelbe 
ſogleich bey mir vorraͤthig finden. 
Muſikalienhandlung von Dr. H. Helmuth, 


Villard lle empfiehlt in allen Groͤßen 
8. A. Spieß. 
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Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfiehlt bey 
moͤglichſt billigen Preiſen einen Vorrath von Spielſachen, 
beſtehend in Adlern, Armbruͤſten, Arche Noah's, Alpha⸗ 
bet: Figuren, Baukaſten mit Haͤuſern, Nollen, Brücden 
u. ſ. w., Bogen mit Köcher, beweglihe Schlachten, Buch⸗ 
druckerpreſſen, Camera obſoura, chineſiſche Feuerwerke, 
Erdglobus, Feuerzeugfiguren, Fruͤchte mit Bergwerk, 
Städte, Meubles und Schäferey, Flinten mit Feuerſtein 
und Percuffion, Geſchwindlaͤufer, Sartenhäufer, Galan⸗ 
terieduden, Käufer, Hauptwachen, Jagden, guf gear⸗ 
beitete a Harfen, Trommeln, Trians 
geln, Drehorgeln, Paufen, Becken, Tambourin, Flöten, 
Hörner, Trompeten, Harmonika's, Kanonen, Kartufchen, 
Kaͤchen, Kegel» und Stoßbahn, Kärrikaturen, Gucktaſten, 
Körbchen mit Wachsfruͤchten, Laterna magica, Mis 
Foſcope, Mäufe mit Uhrwerk, Mineralien + und Conchy⸗ 
lien Sammlung, magnetiſche Sachen, Naͤhſchrauben, 
Panoramen, Polichinells, Pferdeſtaͤlle, Piſtolen, Rou⸗ 
lets, Raͤucherfiguren, Reiter, Sandmaſchinen, Senn 
huͤtten, Saͤbel, Schießſcheiben, Schlitten, Stufengauk⸗ 
fer, Schlangen, Stuben, alle Arten Spiele, Schachteln 
mit Porzellain, Zinnfiguren, Papp s und Kolzfpielfachen, 
Soldaten, Theater, alle Arten Thiere zum fahren, Uhren, 
Werkzeugkaſten, Wiegen, Waagen, MWiegenpferdeu. f. m, 

Wiggert. Große Ulricheſtraße Nr. 9. 


Eine Auswahl neuer moderner Beinkleider verichies 
dener Couleuren, und Welten in feinem Tuch, Kaſimir, 
Seide und Nobined, empfehle ich beſtens. 

— A. Zeidler, Schneidermeiſter. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 6. 


Daß ich zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſt in den‘ 
moderniten Arten Vorhemdchen, Halskragen, Handman⸗ 
ſchetten, geſaͤumten weißen Herrentuͤchern, Unterbinden 
und Herrenhemden ſehr vollſtaͤndig aſſortirt bin, zeige ich 
hiermit ergebenſt nan. 
— Friederike Schneider geh. Beſſer. 
SGroße Steinſtraße Nr. 83. 


— ⸗⸗ 
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r 785 bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt ſein 
bekanntes Lager von Kryſtall, Glas, Porzellain, Stein⸗ 
gut und lackirten Waaren | 
J. A. Aolgmüller. 
Eine bedeutende Quantitaͤt franzoͤſiſcher, in den neues 
ſten Façons ganz fein gearbeiteter Waaren, welche ſich 
zu Weihnachtsgeſchenken eignen, ald: Neceſſaires, Naͤh⸗ 
laden, Koffers, Wachs-Etuis, Körbchen, Toiletten, 
Balifes, Bonbonnicres, Zufegetafchen von gepreßtem Leder, 
Eigarren » Etuis, Feuerzeugtäfchchen, Anfhraubetäfichen, 
Arbeitstörbchen, Schreibzeuge, Stammbücher, Brief 
tafchen, Serviettenringe u. ſ. empfiehlt zu den billig— 
fen Preiſen 3.% »Aolgmüller 

Vorzuͤglich ſchoͤne Aſtral⸗, Gallerie, und Comptoirs _ 
dempen in bedeutender N empfiehlt | 

4 HBolpmüller. 

- Zu dem jeßigen Chriffmarkie empfehle ich meine 
ſelbſt gefertigten Spielfahen in Zinnfiguren ; die Anzahl 
. der Sachen ift fo bedeutend, nuͤtzlich und fchön, daß jeder 
-meiner geehrten Abnehmer befiimmt zur Zufriedenheit bes 
dient werden kann. ch Habe dies Sjahr fehr viel neue _ 
Sachen angefertigt, welche fih wegen ihrer Schönheit. 
auszeichnen, und bitte um recht viele Abnehmer. 

Sänger, Graveur (ehemals Fifcher). 
Große Ulrichsſtraße Wr. 20. 

Der Zinngieger Simmer empfiehlt dieſen Weihs 
nachtsmarft in feiner Bude in der erfien Reihe in der 
Mitte neben den Klempnern, und in der Schmeerfiraße 
Pr. 484, verfchiedene Sorten Spielzeug zu billigen Preis 
fen, beftehend in Haus⸗ und Küchen » Gerächfchaften, 
allen Sorten Wärmflafchen, inwendig mit Becher oder 
Stügen verfehen, die fich nicht zufammen ziehen; zu⸗ 
gleich tauſche und kaufe ich altes Zinn. 

Feinſte Gewuͤrzchocolade, ſo wie extra feine Wiener 
Chocolade mit Vanille, empfehlen billig 

Proffer und Comp. 
Große Klausſtraße Nr. 873. 
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Indem ich dem geehrten Publikum zum herannahen⸗ 
den Weihnachtsfeſte meine Pfefferkuchen und Zuderwags 
ren empfehle, bemerke ich, daß ſolche in meinen neu ein⸗ 
gerichteten Laden auf dem Neumarkt, Geiſt⸗ und Wall⸗ 
ſtraßen⸗Ecke, im Laden unter dem rothen Thurme und 
in der Bude auf dem Markt verkauft werden. | 
| u $. 3. Miethe. 


Es empfiehlt fi) mit allen und verfchiedenen Sor⸗ 
ten guter Honigkuchen und Zuckerkuchen, mie auch Tors 
ten und Zuderwaaren, nebft Wachsftöcen und Wachs 
lichten zu billigen Preifen, 

f der Conditor und Pfeffertühler Thomas, 
‚wohnhaft in der Rannifhen Strafe Wir. 505. 


Seinen SZamaica Rum, weißen Jamaica Rum, 
vorzüglich zum Thee und Punſch zu empfehlen, nebft 
Punſchextract, Bifchoffeflenz, fein Eau de Cologne, 
. wie audy feine Liqueure und gereinigte, abgezogene Brannt⸗ 
weine in befannter Güte empfiehlt die Deftillationgs Ans. 
ftolt von Sriedrih Scharre, 

/ am Markt zum Roland. 

Einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publikum 
empfehle ich auch) dies Sjahr die: befannten Sorten von 
weißen und braunen Weihnachts» Honig» und Zuckerkuchen, 
desgleichen Nuͤſſe und verfihiedene Confituren, feine Bas 
nilles und Gewürz, Chocolade eigner Fabrik; auch alle 
Sorten Altarkerzen, Tafels, Kutfch» und Handlaternens 
lichte, gemahlte. Pyramiden, weißen und gelben Wachs⸗ 
ſtock von befter Güte und billigem Preis bey 

C. 9%. HBollfteim. 
Neumarkt Ir. 1IgZ und in meiner Marktbude. 
QUepfel=: Verkauf. 

Es find im Obſtgewoͤlbe auf dem Markte Nr. 739, 
dem Nöhrkaften gegenüber, alle Sorten Weihnachtsäpfel 
von ganz vorzüglicher Güte einzeln und im Ganzen um 
ganz billige Preife zu haben. 

Kalle, den 7. Desember. 1829. | 
Zu Oebſter Meikatt. 
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Unter. heutigem. Tage habe ich. meine Conditorey⸗ 
Waaren ausgeftellt, und. empfehle mid, damit ergebenft. 


Kalle, den 15. December 1829. 
3. 5. Stegmann. 


Maͤrkerſtraße Nr. 458. 


Unterzeichneter empfiehlt auf bevorſtehendes Weih⸗ 
nachtsfeft, fowohl in der mit feiner Firma bezeichneten 
Bude auf dem, Chriftmarft, als auch im Laden Rannifche 
Straße und Schmeerftraßenede, ‘alle Arten Conditorey » 
Waaren, als: Baumkuchen, Bienentörbe, Torten u. 
f.w., Matronen und Marcipans Confect à Pfd. 12 Sgr. 
6 Dr. ‚ feine Bonbons A Pfd. 12 Sgr. 6 Pf., ordinaire 
16 Sgr., Bonbons mit Himbeergelee gefüllt 20 Ser. 
2 werden aufs befte beforgt. | 

Buftav a = 

a Wehractefef verkaufe ich: | 
große reingelefene Smirn. Roſinen das Pfund 38 Sr, 
fehr gute Koch: und Backbutter 5 Ser. 
feine Tafelbutter dad Pfund 5 Bar. 5 Df., 

5 Pfund grün und ganz Meihbohniger Kaffee von ſehe fe 
nem Gefhmäad für ı Thlr., 
9 Pfund ihönen Carolinen⸗Reis für ı The, 
| alle Gewürze, feine Thee’s, Vanille u. |. w. fehr sl 
$. Sonntag.  Steinftraße Nr. 182., 
. Heidelbeeren, 
vorzüglich ſchön, find in Flaſchen à 2 Kannen enthaltend 


a dem billigen Preis von 5 Sgr. zu haben by . . . 
| 7,8 Trenfmann, 


Große Ulrichsſtraße Nr. 5. 
Jamaica Rum das Preuß. Quart ı Thir. 


desgleichen desgl. 285 Sgr. 
desgleichen desgl. 20 
N — weſtind. Rum desgl. 15 ⸗ | 
desgleichen desgl. 123 ⸗ 


empfiehlt als preiswuͤrdig 
IR Trenkmann. 


Große Ulrichsſtraße Nr. 5 
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Preis s Courant der Berliner Dampfchocoladen 
in ber 


Haupt » Niederlage ben W. Zürftenberg in Hall. 


Seinfte Berliner Dampfchocolade 

mit doppelter Vanille.. ANr. J. à PR. 20 Sgr. 
Geinfte Chocolade mit Vanille Bs a 15 * 
- Feinfte Chocolade mit Vanille und 


feinen Gewürzen . . . 3.2 » 12ls 
Beine Gewärghoolde . . As LA » 12 » 
. dito dito .. B+: 2A » 10 + 
dito- dito .. CC; 3a: 95 
dito dito. Ds 42a, 8: 


Seinfte Gefundheitschocolade mit 
Zucker, von auserlefenen Boh⸗ 
nen, ohne Gewuͤz. As, Las 128» 

Seine Gefundheitschocofade von 
feinen Cacaobohnen. .,Bs 22 » 10 > 

Seine Sefundheitschocolade ohne 
Bude 2... 2 a.s 10255 

Mittelfeine Gefundheitschocolade .. 8 s I0 5 

Gerftenchocofade mit Zucker, von durch 
“Dampf zubereitetem Gerftenmehl . ⸗ ⸗ 

Chocolade von Islaͤndiſchem Mood . as 15 

das richtige Pfund von 32 Loth. 


Gegen baare-Zahlung werden 16 Procent Rabatt ers 
theilt; auf 6 Pfd., 1. Pfd:, und auf 3 Pfd., 3 Pfv. 


Zum bevorftehenden Weihnachtsfefte empfehle ich zu 
den moͤglichſt billigften Preifen: delikate frifhe Schmelzs 
Butter , fhönfte große Smir. NRofinen, Corinthen, Mans 
- dein, Gewürze und Zucker aller Arten, feinfte, mittlere 
‚und ordinaire Kaffee's, feinſte und ordinaire Thee's zu 
jedem beliebigen Preis, extra feine Jam. Rums a 173» 
"20, 225 und a5 Sgr., feinfte weſtind. Rums a 123 
und 15 Sgr. das Quart. 

F.W.C. Pohlmenn. 
Große Steinſtraße Nr. 160. 


ra 
un 
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Extra feinen und ſtarken weißen Jamaica Rum, ganz | 
befonders zu ©roe und Punſch zu empfehlen: = 
feine alte Jamaica Rums zu den verfchiedenften Preis. 
fen, von 17 Sgr. bis 25 Sgr. das Quart; 
mittelfeine Rums von 12 Sgr. bis 17 Sgr.;, 
Punſch⸗Extract zu jedem beliebigen Preife:. 
feine Thee's, Vanille, Maraschino, Baſeler Kirſchen⸗ 
geiſt und aͤchten alten Cohjac, | 
alles in ausgefucht ſchoͤner Waare offerirt beftens 
W. Sürftenberg. 

So eben empfing ic) ein Faͤßchen ganz alten Achten 
Arrac de Goa und une ſolchen den geehrten Kens 
‚nern vorzüglich. W. Sürftenberg. 

Beſten 22r Nierfteiner —— die Flaſche 173 Sgr. 

Punſcheſſenz auf 2D. Theewaſſer eine Flaſche a 224 Sgr. 

Jamaica Rum extra fein das Quart 22% Sgr. 

dito dio f, 2 2 2 0 20 5 

weitind. Rum e—04 15 

guten Franzwein.. 15 9 
empfehlen J Praf f er und Comp. 

Große Klausfirafe Nr. 873. 


— ——— — — — — — — — — 3 — 

Feinſten Punſch-Extract, rothe und weiße 
Franzweine, Rheinwein Laubenheimer 18257 
zu billigem Preis by — 


Stanz Sriedrid Singer. 
Rannifhe Straße. 


Naͤchſt meinen bekannten holländifhen marinirten 
Heringen empfing ich eine Sorte auf Neunaugen : Art 
‚von empfehlenswerthen angenehmen Geſchmack das Srüd 
1 Sgr., das Dußend 11 Sar. 

Blüthner. Alte Markt. . 

Mit guten weißen Hefen zum Baden empfehle ich 
mich zum bevorfiehenden Weihnachtsfeite, fo wie auch 
jede Woche fortwährend frifche zu — ſind. 
5. J. Schmelzer. 

Große Klausſtraße Nr. 879. 
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'EXTRA FEINER TURKISCHER TABAK 
von Jacob Ventura u. Comp. aus Belgrad, 
vorzüglich zum Weihnachtsgeſchenk geeigner a Pfd. ı Thlr. 
ganz feinen und ſchoͤn von Geruch a Pfd. 1% Thlr. bey 
4. 5. Buchler, 
Schmeerfiraßen: Ede am Markt. 
Das Lager meiner Tabake wurde feit kurzem durch 
mehrere Zufendungen von Hamburg, Berlin u. f. w. bes 
reichert; ich empfehle Davon: 
Hamburger Siegel» Tabat a 164 Sgr. 
Hamburger Louifiana à 113 Sgr. 
Hollaͤndiſchen Knafter a 10 Sgr. 
Leipziger Petit-Knaſter à 10 Sgr. 
Verſchiedene Tabake von Ermeler u. Comp. in Berlin. 
Leipziger Juſtus à 10 Sgr. | 
Magdeburger Cuba : Knafter a 5 Sgr. 
Berliner deutfche Knaſter a5 Sgr. 
“ Außer diefen Padet » Tabaten: 
Lofen gelben Maryland a Pfd. 10 Sg, EN 
Loſen ſchoͤnriechenden leichten Portorico 2 a 10 Sgr. 
Rollen⸗-⸗Portorico a 114 Sgr. 
Friedr. Sontag. Steinſtraße Nr. 182. 
Zu bevorſtehendem Weihnachtofeſt empfehle ih alle 
Sorten Kaffee, f. Zucker, Melis, Schmelzbutter, Ro⸗ 
finen, Corinthen, Citronat, Heringe, Sardellen, Chweis 
zerkaͤſe, zu dem billigſten Preis. 
Halle, den 17. December 1829. | 
Estl Stanz Singer, Alte Markt. 
Holländifche Vollheringe empfiehlt bey Schaden und 
Stuͤcken fehr billig 
die —— F. A. Lehmann. 
Schmeerſtraße Nr. 492. 


Ich zeige einem geehrten Publikum ergebenſt au, daß 
ich in dem 2ten Laden an der Marktkirche von heute an 
alle Sorten hollaͤndiſche und andere Heringe zu den billig⸗ 
ſten Preiſen verkaufe, und bitte um geneigten Zuſpruch. 

— den 15. December 1829. 
Der Troͤdler Auguſtin. 
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Die Öalanteriewaarenz Handlung 
von 


W. G. Ritter, Ä 
. wohnhaft neben dem König. Poftamte im Eckgewoͤlbe 

empfiehlt eine reichhaltige Auswahl in vergofdeten Arms 
bändern, Guͤrtelſchnallen, Uhrketten, Petfchaften, Rins 
gen, Tucnadeln, feidenen Tafchen, Näh  Eruis mit 
Perlmutter und Horn ausgelegt, Totletten von Holz und 
Mappe, Brieftafhen, Schreibzengen von Kofusnuß, 
. Klingelzügen, Feder: und Tafchenmeflern, Mund- und 
Devifentaffen zu ganz billigen Preifen. 

Eine fhöne Auswahl von Tiroler und Sommebeiger 
Kinderfpieliwaaren, Tufchkaften, Puppenleiber und Pups 
penkoͤpfe, Lotto-⸗ Domino⸗, Schar, Schattens und 
Geduldſpiele, fo wie auch‘ magnetische Segenftände und 
Wachsſtoͤcke, ‚empfiehlt zu aͤußerſt —— Preiſenn 

. ©. Ritter, 


Hachftehene Weine von te Güte, als: 
Haut Barfac » > die Ban zu 25 Sr. | 


Barfac :'r » > : ⸗ 223 
Graves, guten alten #» ss» # 20 ⸗ 
Franzwein, weißen = -215 ⸗ 

Desgleichen ss 8 98 s s JO > 
Naumburger weißen ss ss #2 5 75 ⸗ 
Mufcaden- Lünell 3 3 BI IH 225 ⸗ 
Malaga, guten alten » ⸗2230 
Me een 20 5 
Dad... en a, 15 es 
Rouſſillion u BB 2 3 5 5 RO 3 
Naumburger vother > 5 5.» 5 s IO 5 
Biſchoff und Cardinal » s » = ss 1145 


auch beſten alten Jam. Rum das Maaß 223 Sgr., 
f. Jam. Rum a 20 Sgr., beften alten weitind. Rum 
a 173 Sgr., 15 ©gr. und 123 Sgr. empfiehlt die 
Handlung von 5.23. Lebmann, 

* Schmeerſtraße Nr. 492. 
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Chemifches Waſch⸗ und KRafir- Pulver, 
Eine, gemäß amtlichen Zeugniffe des. Herrn Geh. Rath 
und Ritter Dr. Hermbftädt vom 21. April 1825, dem‘ 
Fertiger. wohlgelungene Miſchung, deren Wertrieb dess 
halb, laut Minifterial » Verfügung vom 20. Julius 1825, 
durch die gefammte Monarchie bewilligt, und die auch 
nach bewährten Gebrauche bereits mit ſich mehrendem 
Beyfall aufgenommen worden. — ‚Dies Pulver ift bey 
fortgefeßt täglicher Anwendung zur Reinigung ‚des Ge 
fihts, des Halfes, der Arme und Hände, als vorzügs 
liches Mittel anerkannt: wider Sommerfproffen, Schups 
pen, Flecken, Aufipringen der Haut, und jeden, Falls 
zur Erlangung eines ſchoͤnen Teints. — Einer Bohne 
groß verwandle man Morgens und Abends mit wenig 
weihem lauwarmen Waffer in der Hand. zu Schaum, 
reibe die zu reinigenden Stellen damit ein und wafche diefe 
fofort wieder ab. Gleich geringe Duantität an Pulver 
und Waſſer ift nur erforderlich ‚ einen feften Raſirſchaum 
zu erlangen, fo daß mit einer ganzen 73 Sgr., desgleis 
chen mit einer, halben 4 Sgr. foftenden verfiegelten ae 
tel fehr lange ausgereicht werden kann. 
| Die einzige Verkaufs Niederlage für Halle und um⸗ 
gegend iſt bey Herrn Keil junior, große Klausſtraße— 

Apotheker Brande, 
Ehrenmitglied des norddeutſchen Apotheker⸗ Vereins. 


Große Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte, marinirte Gaͤnſe⸗ 
keulen, italiaͤniſche Maronen, neue Meffinaer Apfelfinen, 
Traubenroſinen, Knackmandeln, aͤchten Limburger Kaͤſe, 
mariniete Muſcheln, m ruffifhen Caviar empfing 
€. 9. Rifel am Markte. 
| Auch erwarte ich Anfangs nächfter Woche wieder 

Zufendung von frifchen Auffern. 

Sch Habe wieder alle Sorten der beften neuen He⸗ 

ringe erhalten und verkaufe folche zu den billigften Preiſen. 
Fuhrmann Löwe am Klausthor. 


Geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte bey J. A. RER | 


7 





\ 
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Theilungshaiber foll das zu Glaucha fub Nr. 1905 
gelegene, den Ficklerſchen Erben zugehörige Haus, 
worin fih 6 Stuben befinden, nebft Seitengebäude, Hof 
und Garten, legterer an 2 Acer haltend, und die Ges 
bäude im baulichen Stande, meiftbietend verkauft wers 
ben. Im Auftrage der gedachten Erben habe ich Hierzu - 
einen Termin auf 
‚den 19. Januar künftigen Jahres, 

72 Uhr Nachmittags, 
in meinem Gefhäftszimmer Nr. 287 Leipziger Straße 
anberaumt, wozu ich Kaufluftige und Beſitzfaͤhige hier⸗ 
durch ganz ergebenft einlade, und hat nad) Befinden der 
Beftbietende des fofortigen Zufhlags und der Kaufabs 
ſchließung zu gemärtigen. . — 

Halle, den 14. Decbr. 1829. ‘Dr. Stiffer 
Auction. Künftigen Montag als den 21. Decbr. c. 
Nachmittags. 1 Uhr, follen. im Roſenbaume Sopha's, 
Tiſche, Stühle, Schreibſecretairs, Kommoden, Klei— 
dungsſtuͤcke, Waͤſche und Geberbetten, eine Parthie Mil 
fers und Kupferfchmidt - Handwerkszeug und verfchiedenes 
Haus» und Wirchichaftsgeräthe meijibietend verfteigert wers 
den. — den 15. Dec. 18329. HAolland.:: } 
Auctions = Anzeige. # 

Da der Öffentliche Verkauf der beyden Autſchpferde | 
nebſt Leiterwagen, Egge und Pflug, wegen eingetretener 
Hinderniſſe Heute im Gaſthofe zur Stadt Zuͤrich nicht 
ſtatt fand, fo ſoll ſelbiger kuͤnfrigen Dienſtag, als den 
22ſten d. M., Vormittags 10 Uhr, daſelbſt abgehalten 
werden, weiches. hierdurch) bekannt gemacht wird und 
Kaufluſtige eingeladen werden. J 

Halle, den 15. Des, 1829. A. w. Bößlen 
Hp Yutenderg ift, auf dem von Lehmann ſchen 
Rittergute dafelbft , ein-fettgemäfteter Dchfe zu verkaufen. 
Daß ich mit neun, ſehr bequemen Stuhlſchlitten 
verſehen bin, welche mit meinem Namen bezeichnet ſi nd, 
zeige ich einem Be Publitum ergebenft an, : .- 
Fiſcher Eligfch, ... 1.2 
in ben Weingaͤrten Nr. 1869. 
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Da ich die Eis, und Schneefuhren von E. Wohlloͤbl. 
Magifirat an den Kandten und Queergoffen übernommen 
habe, und deshalb immer ein und mehrere Wagen in 
Bereitſchaft feyn muͤſſen, fo koͤnnen aud) die Hausbefiger, 
welche dergleichen Fuhren zu machen haben, mit mir ein 
Lebereinfommen für den on Winter oder für einzelne 
Fuhren treffen. . | Liebrecht. 

Daß bey mir immer fertige Schilfdecken hinter die 
Betten von verfchiedener Größe zu haben find, zeige ich 
einem geehrten Publitum ergebenft an. 

Ficſcher Kliefch, 
rin den -Meingärten Pr. 1869. __ 

600 Thaler Eourant liegen von kommende Weihe 
nackten an gegen hintängliche Sicherheit zum Ausleihen 
bereit bey der Beſttzerin des Hauſes Nr. 202 in der 
Bruͤderſtraße. 

Sehr delikate holl. Wollderinge empfingen und vers 
kaufen billig Praffer und Comp. 

Große Klausfirafe Nr. 873. 

Mittwochs, Freytags und. Sonntags find bey mir 
| feiſhe Pfannkuchen zu haben, und wird an denſelben 
Tagen den Winter hindurch fortgefahren, wozu ich er⸗ 
arsae einlade. 





Sranz Salzmann in Böllberg. 
| tes Zinn kauft zum höchften Preis der Zinngießer 
Bot ch in der großen Rlausfiraße: 

Berliner Gaze, Gazes und Mull — Bars 
decen, Spitzen, Blonden, Schleyer, Strickbaumwolle, 
Kindermuͤtzen, Lodienkraͤnze u. m. dergl. verkauft zu ſehr 
billigem Preis die Kaufmann. Kroͤhne in Glaucha in 
der Mittelwache Nr. 2002. 

Auch ſind daſelbſt 2 große Ausziehetiſche wegen Man⸗ 
gel an Raum zu verkaufen. 

700 Thir. Cour. liegen gegen pupillariſche Sicher⸗ 
heit zu verleihen bereit... Nähere. Auskunft erhält man 
von A, pa Nr. 394 | 











/ 
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Reifegelegenbeit. Ich mache hierdurch ergebenſt bes 
kannt, daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut ſind 
und ſich uͤberhaupt bedeutend verbeſſert haben, noch immer 
Montag und Donnerſtag von Magdeburg nach Halle, ſo 
wie Mittwoch und Sonnabend von Halle nach Magdeburg 
fahren. Meitreifende wollen. fich gefälligft in Halle im 
Gaſthof zum goldnen Ring und in Magdeburg 
in der Schoppenftraße Nr. 3 melden. ve 
SE BKermbach. 
ö — — — —— —— —— —— — ———— 
Donnerſtag den 24. Decbr. iſt Anfang der Meßfuh— 
ren nach Leipzig by Liebrecht. — 
Reiſegelegenheit. Beym Lohnfuhrmann SE dert 
in der großen Klausſtraße Nr. 889 ift alle Dienftag und 
Freytag Reifegelegenheit von Halle nah Naumburg, und 
an-denfelden Tagen von Naumburg nach Halle zuruͤck/ 
in Naumburg im blanen Stern. j 
Dienſtag und Freytag ift Gelegenheit nad) Leipzig zu 
fahren bey Troitfch auf dem alten Markt. 
Den 22. Decbr. iſt Gelegenheit nach Berlin und den 
23. d. M. nad Magdeburg zu fahren bey Vogel; in 
der Rathhausgaffe Nr. 231. - Bra : 
Wegen Mangel an Raum ift ein mit Leder befchlages 
ner. Reiſekoffer und ein Bücherrück zu verkaufen; das 
Nähere ift zu ‚erfragen in der. Maͤrkerſtraße Nr 455 


parterre linker Hand. | 


Eine Sammlung von 300 fremden Mufcheln, Stei⸗ 
nen und. Erzen, welche in mehreren Käftchen. verwahrt 
find,: ift: ganz billig zu verlaufen in Ne. 472: auf dem 
hohen Kräm. — | — 
Montag den 21. Decbr., Vormittag gegen ro Uhr, 
foll bey Zwintſchoͤna eine Quantität ſtarke Pappeln meifts 
bietend verkauft werden. Seifing. 
Auf der Pfarre zu Radewell ftehn, wegen vers 
änbderter Feldwirchfchaft, zwey gefunde und brauchbare 
Aders und Kutfchpferde (Fuchswallachen mit gleichen Abs 
zeichen) zuſammen oder auch vereinzelt zum Verkauf. 





s 
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Caſino in Bernburg. 
Daß Dienſtag den 22. December das dritte 
Caſino im Locale des Unterzeichneten ſtatt finden wird, 
zeigt derſelbe den hochverehrten Theilnehmern hiermit in 
Ergebenheit an und ladet dazu gehorſamſt ein. Zugleich 
erlaubt er ſich hiermit die Nachricht zu verbinden, daß 
waͤhrend der Caſinos das Pharoſpiel erlaubt iſt. 
Vernburg, den 3. December 1829. 
A. Becker. 
aan den IQ: Decbr. giebt es zum Abendeſſen 
Entendraten, Aal, auch Haſenbraten mit Salat bey. 
Weiſe im Apollogarten. 


— den 20. Decbr. ift bey mir Pfannkuchenfeſt 
mit Muſik und Tanzvergnuͤgen, hierzu ladet ergebenſt ein 
und bittet um geneigten Zuſpruch — | 

Wilhelm Koch auf der Lucke. 
; &onntag den 20. Decbr. it Pfanntuchenfeft, hierzu 
Mufit und Tanz bey Woeife im Apofllogarten. 
+. Den zweyten Weihnachisfeyertag und Sylveſterabend 
iſt meine Mufit mit Blaſe-JInſtrumenten vollkommen 
verfehn, fo auch verfpreche ich ſchoͤne Tanzmuſik, und lade 
dazu ergebenft ein... ° Weife im Apollogarten. 
Nahrige an die Zefer. 

Mit Fünftigem Stück endigt fich dag vierte Quartal 
vom Zoften Jahrgange des Wochenblatts. Es werden 
daher diejenigen, welche es ferner zu leſen wünfchen, 
erfucht, Die Nrändmeration auf das erfte Vierteljahr 
des-zıften Jahrgangs mit 3 Silbergrofchen ,. oder wie 
viel fonft ihre Milde zum Beften ſchaamhafter Armen 
beſtimmt, an die Herumtraͤger zu entrichten. — Zus 
gleich erſuchen wir, die einzuruͤckenden Bekanntmachun⸗ 
gen bis Dienſtags Nachmittags, fuͤr kuͤnftige 
Woche aber, wegen der eintretenden Weihnachts: 
Seyertage, bis fpäteftens Dienftag Bormits 
tag einzufenden. Die fpäter eingehenden muͤſſen dann. 
bie zur nächften Woche zuruͤckbleiben. Vor, Freytag 
Nachmittag Fann in der Regel das Blatt nicht ausges 
geben werden. Die ———— 





% \ 


. Hallifches patriotifdes 
Wochenblatt 
un zu? = \ 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
= mohlthätiger Zwecke. u 





Biertes Quartal 52. Stil 
Den 26. December 1829. | 


Inbale 
Zum Weihnachtsfeſt. — Advent, Weihnachten. — 
Schmerzlicher Todesfall. — Univerfität. — Frandens Denk 
mal. — Srandiihe Schriften. — Anzeine und Danffagung, — 
Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt. — Verʒeichniß 
der Gebohrnen ꝛc. — 33 Bekanntmachungen. — Nachricht 
an die Leſer. — Regiſter. 
Da ud 








Zum Weihnachtsfeft. 





Er kommt, er kommt, der ſtarke Held 
Voll goͤttlich hoher Macht; 

Sein Arm zerſtreut, ſein Blick erhellt 
Des Todes Mitternacht. | 


Wer komm, wer kommt, wer iſt der Help 

WVoll goͤttlich hoher Macht? 

Der Heiland iſts, iobſing' ihre Welt, 
Dir wird dein Heil gebracht. 


Dir, Menſchgewordner, bringen wir 
Anbetung, Preis und Dant; 
An deiner Krippe ſchalle dir 
Der Erda Lobgeſang! 





XI KM m 


’ 
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II. 
Advent, Weihnachten. 





Mir dem 20ften Dechr. war der.lette Adventss 
fonntag, mit dem 2ö5ften hebt das Weih— 
nacht sfeſt an. — Der Urfprung der Advents— 
fonntage ſcheint in die Mitte des 5ten Jahrhun⸗ 
derts zu fallen. Dan zählte zuerft ſeys, dann vier 
Adventsfonntage und machte das Faften und Enthals 
ten von raufchenden Vergnügungen,, wohin man nas 
mentlih Hochzeiten rechnete, zum Geſetz, um fi 
durch Gebet und Stille zur würdigen Feyer des. Weih⸗ 
nachtefeftes mehr vorzubereiten. — : Das Weibs 
nachts feſt hat man erft im vierten Jahrhundert zu 
feyern angefangen, nachdem man fchon fange vorher 
Oſtern und Pfingften gefeyert hatte. Da man über 
den Tag der Geburt Jeſu nie vollfommen einig war, 
fo fonnte man es auch mohl nicht in Dinficht dee 
Feyer deffelben feyn. Doch ſiegte bald, nachdem 
man erſt ein beſonderes Weihnachtsfeſt anzuordnen 
für gut und nöthig fand, der. Zöfte December, und 
die Feyer diefes Tages, als des Geburtstages Jeſu, 
wurde wahrſcheinlich das Surrogat fuͤr das frohe 
Sonnenfeſt der heidniſchen Roͤmer, deren Feſte man 
fuͤr die neubekehrten Chriſten allmaͤhlig in chriſtliche 
zu verwandeln ſuchte. War doch uͤberdies Chriſtus 
auch eine Sonne in der moraliſchen Welt, un. vers 
breitete durch : feine Erſcheinung Licht, Leben und 
Freude in dieſer, ſo wie die Sonne in der Koͤrperwelt 
Licht und Leben verbreitet. Die Sitte, dies Feſt 
durch gegenſeitige Freudengeſchenke ausgujeicpnen, ift 
#8 .#,.' @llers 
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allerdings Heidnifchen Urfprungs, und von den Ges 
bräuchen, welche bey dem gefeyerten Sonnenfeft hbs 
lich waren, abzuleiten, aber durch fchöne, chriſtliche 
Deutung laͤngſt geheiliget. W 








x 
RITTER PRIN LEN 


Ehronif der Gtadt Halle. 


— 


1. Schmerzlicher Todesfall. 


Wir haben die traurige Pflicht, den Leſern des 
Wochenblatts die betruͤbende Nachricht mitzutheilen, 
daß der hochverdiente Director ſaͤmmtlicher Francki⸗ 
ſchen Stiftungen, Profeſſor Dr. A. Jacobs, den 
21ſten December, früh gegen Io Uhr, an einer lang: 
wierigen und fehmerzhaften Krankheit verfchieden ift, 

Wie viel, an. diefem gelehrten, geichäftsgemandten, 
rechtſchaffenen und Acht frommen Manne die ihm an— 
bertrauten Stiftungen, die Univerfität und feine Ver⸗ 
wandten. und Freunde verlieren, iſt wohl Allen ,. die 
mit Ihm in Verbindung ſtanden, bekannt und darf jetzt 
von uns nur angedeutet werden. Cine ausführlichere 
Darftellung feine Lebens und Wirkens hoffen wir 
Fünftig liefern zu koͤnnen. 


Wagnitz. Heſekiel. 














Nach dem ſo eben erſchienenen amtlichen Verzeichniſſe 
zaͤhlt unſere Univerſitaͤt 12 Profeſſoren und 2 Privat⸗ 
docenten in der theologiſchen, 6 Profeſſoren und 
ı Privatdocenten in der juriftifchen, 9 Profeſſoren 
und ı Privatdocrenten in der medicinifchen, 28 Pro⸗ 
fefforen und 11 Privatdocenten in der philofophi: 
ſchen Kacultät und 7 Sprach⸗ u. ER. 

2 ie 
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EEE EEE DE EEE ÜBEREIN TEENS EEE 
Die Zahl der Studirenden im verflofienen Sommer; 
halbjahr betrug — „, davon find zu Michaelis d. J. 
abgegangen 289, dagegen vom 13. Jul. bis 10. Dec. 
012 hinzugefommen; fo daß fi) zwar die Geſammtzahl 
um 77 vermindert hat, noch immer aber 1241 beträgt. 
Bon diefen gehören 881 zur theologifhen, 192 
zur juriftifhen, 69 zur medicinifchen und 72 
zur philoſophifſchen Facultaͤt. 





s. Franckens Denkmal. 


Der „aktenmäßige Bericht über das dem 
Gründer des Hallifhben Waifenhaufes, 
Aug. Hermann Frande errichtete Denk— 
mal, herausgegeben von Sr. Heſekiel zum 
Beften der beyden Hallifhen Armenfrey- 
Schulen“ ift in dee Buchhandlung des Wai— 
fenhaufes erfchienen. und dafelbft, fo wie in allen 
übrigen Buchhandlungen, für so Sgr. brochirt zu 
erhalten, Es wird bemerft, ‚daß diefer Schrift ein 
Rupferftich bepgefügt.ift, welcher das Denkmal darftellt. 





4 Franckiſche Schriften. 
Bey Gelegenheit der Vertheilung kleiner Franckiſchen 
Schriften, deren mehr als tauſend abgeholt worden 
find, iſt in die verſchloſſene Buͤchſe 2 Thlr. 13 Sgr. 
3Pf. als Geſchenk eingelegt worden, ‚wovon wir ı Thlr. 
10 Sgr. der Beſtimmung der Geber gemäß zum fernern 
Ankauf zu vertheilender Frandifcher-Schriften und. das 
Uebrige zur Beförderung der evangelifhen Miffionen 
‚ unter. den Heiden vertwandt haben, . Wir zeigen Dies 
mit Rücficht auf unfere beyden Befanntmachungen im 
KRovember mit herzlichem Dan? gegen den. Heren und 
gegen die Geber Hiermit Öffentlich an. Ä 
. — —t 


5. 
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a 5. Anzeige und Dankfagung 


wegen der für die Wittwe Hartwig zu kettin ein⸗ 
gekommenen Geſchenke. 


Wesen gaͤnzlichen Mangels an Raum konnte das letzte 
Stuͤck dieſes Blattes nur die kurze Anzeige der zuletzt 
fuͤr die Wittwe Hartwig eingekommenen Geſchenke 
aufnehmen. Deshalb fuͤge ich jetzt mit herzlicher Dank⸗ 
fagung die Nachricht hinzu, daß nun auch dieletzten 
gütigen Gaben, folglich aufer den Kleidungsſtuͤcken, 
Summa 39 Thlr. 7 Ser. 6 Pf. nebſt ı Schfl. Roggen 
von jener Wittwe felbft in Empfang genommen find. 
Möchten die freundlichen und frommen Geber und Ge 
‚berinnen Die gerührte Frau ‚gefehen haben, die ihnen 
fo viel Troft und Hülfe verdanft! Nun reſcht ſie auch 
zum heiligen Feſte dem Haͤuflein ihrer Kinder eine kleine 
Weihnachtsgabe, und blickt dankend zu dem hinauf, 
der ſeine Liebe durch unſern Heiland in die Herzen aus⸗ 
gegoſſen hat, und betet fuͤr ihre Wohlthaͤter auf Erden. 
| Ueber. fie ale — fen e8 daß fie einfam, oder in ei- 
nem lieben, theuren Kreife, das Feſt unfrer Erlöfung 
wieder erleben — komme Önade, Friede und Freude 
von dem, der uns gelehret —8 daß wir uns unter⸗ 
einander. lieben follen! x Joh. 4, 9— 11. 
Halle, den 22. December 1829. 


Der Superintendent Dr. Tiemann. 





6. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt. | 


42) Bey Eroͤffnung der Gaſthaͤuſer⸗ Buͤchſen wurden 
vorgefunden und zwar: 1) im Gaſthof zum goldnen Loͤ⸗ 
wen 11 Spf., 2) im Gaſthof zum goldnen Ring 5 Spf., 
3) in der Stadt Berlin 1o Spf., 4) in der Stadt Zürich 
12 Sgr.1Pf., 5) im Kronprinzen ı Thle. 3 Sgr. 1o Pf. 


‘Die Curatoren ıc. Lehmann. Runde 


Be 
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Zur Unterftügung für Hausarme und Kranfe wur: 
den mir folgende Gaben zugefendet: Bon Hrn. Stötr. 
D. 1000 Stüd Torffteine in Anweifung, von Frl. D⸗e 
‚ 2000 dergl. in Anweiſung, von Frl. D. 1000 dergl. in 

. und 5Thle., von Fr. Pr. W. 2 Thlr., von 
Frl. S. D. 1 u , von Frl. D— e von neuem 5 Thlr., 
von ni. ©. für zen franfe Studirende 2 Thlr. 

Den edlen Gebern fage ich im Namen der Armen 
meinen innigften Danf, Halle, den 21. Dec. 1829. 


Stiederife Lehmann. 





7. Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle ꝛc. 
November. December 1829. 
a) Gebohrne. 

Martenparochie: Den 24. Novbr. dem Hutmacher⸗ 

meiſter Schneider: eine Tochter, Dorothee Caroline 

- (Mr. 881.) — Den 26. dem Poſt⸗Interims⸗Schirr⸗ 
meifter Braune eineT., Louife Friederite Sophie Clara. 
Den 28. dem Salzſi eder Morig ein Sohn, Friedrich 
Daniel. (Nr.2172.) — Den 1. Dec. dem Handarbeiter 
Gebhardt ein Sohn, Johann Gottfried Emanuel. 
Mr. 1381.) — Den 10. dem Handarbeiter Schulze 
eine T., Caroline Henriette. (Nr. 1395.) — Den 13. 
dem Lohnfahrmann MänedeeineT., Emilie Charlotie 
Sophie. (Mr. 1055.) 

Morigparochie: Den 1. Dechr. dem Schuhmacher: 
meiſter Reinert ein®., Johann Ehriftian. (Mr. 532.) 
— Den 15. ein unehel. ©. — Den 17. eine unehel. 
T. (Nr. 2186.) 

Neumarkt: Den 17. Dechr. dem Handarbeiter Eich⸗ 
ler eine T. todtgeb. (Nr. 1276.) 

Gilaucha: Den 26. November dem Adminiftrator der 
Waifenhaus, Apothete Hornemann eineT., Johanne 
— Alwine. * 1679.) - — Dan 10. Decbr. 

dem 
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dem Tiſchlermeiſter Dietrich eine Tochter, Chriſtiane 
Caroline. Mr. 1671.) — Den ı2. dem Zihmermann 
Kulenberg ein Sohn, Gottfried Heinrich Wilhelm. 
tr. 1958.) 
b) Getrauete. \ 
— ———— Den 15. Decbr. der Hausknecht 
Winkler mit Eh. F. Ulrich. Ä 


co) Geftorbene. 


Marienparohie: Den 9. e_ der Böttchermeis 
‚fer Otto, alt 53 J. 11 M. sn . 3 T. Lungens 
fhwindfuht. — Den 10. der anfınanıı Linſe, alt 
325.2M.2W.6T. Magenverhärtung. — Den 16, 
der Schneidermeifter Jenide, alt 74 3. Entträftung. 
— Den 17. des Handarbeiters Klauder Bitte, alt 
60 J. 3 M. 2 W. 4 T. Bruſtkrankheit. 

uUlrichsparochie: Den 16. Der. der Papierhändler 

Maͤrtens, alr23 J. Auszehrung 

Morigparodie: Den 13. Dechr. des Handarbeiters 
Diez Ehefrau, .alt 60 J. 7 M. 1 W. 4 T. Brufk 
krankheit. — Den 16. des Handarbeiters Wolter 
Ehefrau, alt 53 J. Schlagfluß. 

Krankenhaus: Den 9. Decbr. des Invaliden Veit 
Wittwe, alt 76 Jahr, Waſſerſucht. 

Neumarkt: Den 13. Decdr. des Strumpfmwirkermeir 
flers Stroͤfer S., Friedrih Carl, alt ı J. 7 M. 
22 W. 3 T. Zahnen. — Den 17. des Handarbeiters 
Eichler T. todtgeb. 

Glaucha: Den 14. Decbr. der Faͤrbergeſelle Flenge, 
—alt 56 J. 1M. 4 T. Kraͤmpfe. — Den 18. des 
Paſtors zu Goͤrnitz bey Borna Siegmund Wittwe, 

‚alt 72 J. 3M. Schiagfluß. En 


| Herausgegeben von H. B. Wagnitz und Fr. Heſekiel. 
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66 
Befanntmahungen. 


Es ift uns angenehm, aus den Ftatd Entwürfen 
unferer Kaflen für das Jahr 1830 fhon jegt überfehen 
zu können, daß aud im kommenden Sabre eine Erleichs 
terung bey der Communalaßgabe in Anwendung gebradt 
werden kann. Wir benachrichtigen daher die Steuerpflich— 
tigen hierducch, daß die Weonate Januar und Februar 
als Springmonate zu betrachten und für felbige die Coms 
munalfteuerbeyträge nicht zu leiften find. 

Halle, den 18. December 1829. 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Bertram. Lehmann. 





Bekanntmachung, 
die Verlooſung von Stadtobligationen betreffend. 


Für 4100 Thlr. Erbftandsgelder für die Stadtziegeley und 
. 1900 Thlr. ausdem Schuldentilgungsfond, nad) dem 
Amortifationg » Plan vom 27. Dec. 1824, - 
zufammen alfo für 
6000 Thle. Hallefhe Stadtobligationen, werden am 
28ſten d. M., Vormittags um 10 Uhr, indem Seſſions⸗ 
zimmer des hieſigen Rathhauſes verlooſt werden, wovon 
das Publikum in Kenntniß geſetzt wird mit dem Bemer⸗ 
ken, daß die nach der Ziehung zunaͤchſt erſcheinenden Blaͤt⸗ 
ter des Kuriers und Wochenblatts die gezogenen Nummern 
bekannt machen werden. Halle, ben 22. Dec. 1829. 
Der Stadtfämmerer D. G. Schiff. 

2000 Thaler Preuß. Eour. liegen gegen hinlängliche 
Sicherheit zum Ausleihen im Ganzen oder einzeln bereit, 
Das Nähere iſt zu erfahren auf dem Schälershof Nr. 758 
parterre rechter Hand. 

Mein aͤlteſter Bruder, Namens Dernda rd, if 
fchon feit"einigen Jahren — in meinem und auch nicht 
in meines Vaters Geſchaͤft. 

Tale, den 22. December 1829. 
Louis C e 3 ius, Pferdehaͤndler. 
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| Da in dem Circular vom zıflen Januar 1828, bes 
treffend die Straßenreinigung durch Häuslinge biefiger 
Arbeitsanftalt, des Lohnfages für befonderes Eis— 
hacken nicht gedacht ift, fo wird hiermit zur Anzeige ger 
bracht, daß derfelde monatlich für Schritt oder 25 Fuß 
Soffenlänge ı Sgr. beträgt, und zugleich das Publikum 
erſucht, desfallfige Anmeldungen an den Herrn Nendant 
Roͤßler gefchehen, fo wie auch — indem die zeitherige 
Einkaffirung des Arbeitslohns mannigfaher Schwierig, 
feit unterworfen gewefen — die Vorausbezahlung fi 
gefallen zu laſſen. 0 

Sollte Lestere vor Ablauf des bedungenen Monats 
oder. fonft längern Zeit nicht ‚weiter hieher ‚erfolgen, fo 
“wird angenommen werden, daß bis dahin der Arbeitäges 
ber die Arbeit aufgehört wiffen wolle. 

Halle, den 8. December 1829. 
. Der Vorfteher der Arbeitsanſtalt. 
ae Hefe. 


— —— ç — — — — —ñ e ñꝰe 
Reiſegelegenheit. ch mache hierdurch ergebenſt bes 
kannt, daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut find 
und ſich überhaupt bedeutend verbeffert haben, noch immer - 
Montag und Donnerfiag von Magdeburg nach Halle, fo. 
wie Mittwoch und Sonnabend von Halle nad) Magdeburg 
fahren. Mitreifende. wollen ſich gefälligft in Kalle im 
Gaſthof zum goldnen Ring und in Magdeburg 
in der Schoppenfiraße Nr. 3 melden. 
u ; Kermbach. 
Reiſegelegenheit. Beym Lohnfuhrmann Eckert 
in der großen Klausſtraße Nr. 889 iſt alle Dienſtag und 
Freytag Reiſegelegenheit von Halle nach Naumburg, und 
an denſelben Tagen von Naumburg nach Kalle zuruͤck, 
in Naumburg im blauen Stern. = | 
Sonntag den 27ſten d. M. nehmen die täglichen 
Leipziger Meßfuhren bey mir ihren Anfang. | | 
Br Lroicich auf dem alten Marke 
Altes Zinn kaufe zum hoͤchſten Preis der Zinugießer 
Roſch im der großen Klausitrafe: | 
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Ertraect 
aus der Feuerordnung vom 12. Dechr. 1829. 


Wenn arı Tage oder zur Nachtzeit Feuer in einem 
Haufe oder andern Gebäude der hiefigen Stadt von dem 
Thuͤrmer gefehen, oder aud) die Feuersgefahr durch den 
Rauch und entfiehenden Lärm nur bemerkt wird, obgleich) 
die Flamme nod) nicht herausſchlaͤgt; fo foll, damit Ses 
dermann durch das Stärmen fogleih davon in Kenntniß 
gefegt wird, in welcher Gegend der Stade Feuer fey, der 
Hausmann ſich, wie folgt, verhalten: 

Brennt ein Haus oder fonftiges Gebaͤude 

a) in der erften Stadt » Abtheilung (Marienviertel, 

Steinthor und Peteräberg), fo muß er durch Eins 

maliges, in kurzen Zwifchenräumen zu wiederholens 

des Anfchlagen an die Sturmglode — — 

b) in der zweyten Stadt; Abtheilung (Ulrichsviertel 
und Leipziger Vorftadt) durch zmaliges — 

c) in der dritten Stadt ; Abtheilung (Morigviertel und 

Strohhof) durch zmaliges — 

»oh in der vierten Stadt » Abtheilung ( Nicvlaiviertel 
mnit Vorftade Klausthor) durch amaliges — 
e) in der fünften: Stadt⸗-Abtheilung (Vorſtadt Neu⸗ 
markt) durch zmaliges — 
f) in der ſechsten Stadt» Abtheilung (Worftadt Glau⸗ 
ba und Weingärten) durch 6maliges Anfchlagen an 
die Sturmalode, dies zur fchnellen allgemeinen 
Kımde der Einwohner bringen, und damit ww ange, 
als es brennt, fortfahren. 
Wird aber ein anderes, als das bereits brennende Ges 
bäude, in der Nähe oder in einer entferntern Stadtgegend 
vom Feuer ergriffen, fo muß der Hausmann auc, dies 
durch die nach der Gegend berfchieden beftimmte Anzahl 
der Schläge an die Sturmglode , jedesmal den Einwoh⸗ 
‘gern in der vorgeſchriebenen Art befannt machen. 
"Daneben foll er, wenn hiernädft am Tage Feuer 
ausbricht, die Fahne nach der Gegend hin, wo es brennt, 
aushaͤngen, zur Nachtzet aber bie Laterne. 
- In 
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In gleicher Art muß aud) auf den übrigen Thuͤrmen 
der Stade mit der üblichen Sturmglocke geftürmt werden. 
Kalle, den 21. December 1829. 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Bertram. SchwerfchEe. 

Sn Nr. 923 am Domplage iſt eine Wohnung, bes 
ftehend in 2 Stuben, 3 Kammern, Gpeifefammer, 
Küche, ein befonderer Keller, Feuerungsgelaß, nebſt 
Mitgebrauc des Waſchhauſes, zu Oftern 1830 an eine 
ftille Familie zu vermiethen. — Täglich zwifchen 2 bis 
4 Uhr kann das Logis angefehen werden. 

Sin der großen Brauhausgafie Nr 354 ift die zweyte 
Etage, beftehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, I- hellen 
Küde, an eine ftille Familie, von Weihnachten oder 
Dftern an, zu vermiethen. | 
Auf dem alten Markte Nr. 629 find 2 bis 3 Stus 
ben nebft Kammer an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 


In Pr. 428 am großen Berlin ıjt eine Stube, Kams 
mer, Kühe, 2 VPferdefiälle, 2 Böden, 2- Schuppen, 
ein Torfplag zu Rene und kommende Ditern zu 
beziehen. 

Eine Auswahl neuer moderner Deinkleider Ar 
dener Couleuren, und Weiten in feinem Tuch, Kaſi mir, 
Seide und Nobined, empfehle ich befiens. 

%. Seidler, Schneidermeifter. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 6, 
Bolzverfaufr. 
| Es follen künftige Mittwoch), als den zoften d. M 
- Vormittags 10 Uhr, auf dem Königl. Forſtrevier, der 
Rabeninſel bey Böllberg, diesjährigen Schlages, eine 
Duantität Rüftern, einige Ellern und Eichen, auf dem 
Stamme, fo wie eine Anzahl melirte Reisholz » Schode, 
“öffentlich meiftbietend verkauft und die Bedingungen im 
Termine an Drt und Stelle befannt gemacht werden. 
| N den 22. Dechr. 1829. 
Im Auftraae. 
Birfchner, Koͤnigl. Oberförfe, 
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Daß das Weihnachtsfeſt den zweyten und dritten 
Feyertag bey mir mit Muſik und Tanz gefeyert wird, zeige 
ich hierdurch ergebenft an. | 

Wilhelm 8 od) auf der Luce. 

Daß bey mir auf den zweyten Feyertag Mufit und 
Tanz gehalten werden fol, zeige ich Freunden und Goͤn⸗ 
nern-ganz ergebenft an, . 

Der Bädermeifter und Schentwirth Siegfeld 
— In Teotha. 5 

Den zwepten und dritten Weihnachtsfeyertag iſt 
Mufit und Tanz im Gafthaufe zur Stadt Halle in Pafs 
fendorf, es bittet um gütigen Zuſpruch Poppe. 

Ganz ‚ergebenft zeige ich hierdurch an, daß der 2te 
und Zte Neihnachtefeyertag mit Muſik und Tanz in Dies 
mig gefeyert werden foll, wozu ich ergebenft einlade. 
| Der Saftwirtd Weber. 

Auf den zweyten und dritten Weihnachtsfeyertag . 
wird im Minterfchen Gafthofe zu Reideburg Tanzmufil . 
durch die Bergfänger gehalten, wozu ganz ergebenfs eins 
ladet J. G. Bübne. 

Auf der Bergſchenke zu Croͤllwitz ſoll den zweyten 
und dritten Weihnachtsfeyertag Tanzvergnuͤgen gehalten 
werden, wozu ergebenſt einladet Siebigke. 

Daß von und mit dem neuen Jahre 1830 an, 
Noggen s und Weigenmehl befter Qualität um die Billigs 
fien ‘Preife bey mir zu bekommen üft, zeige ich ergebenft an. 

| Der Schenkwirth Schröter zu Paflendorf. 

Ein Fortepiano, für Anfänger fehr paflend, ſteht 
billig zu verkaufen Neumarkt Nr. 1343 eine Treppe hoch. 

Es ſind eins und zweyſpaͤnnige Schlitten zu vermies 
then mit und ohne Pferde, auch felbige zu verfaufen im 
Gaſthof zum ſchwarzen Bär. ey 

Ein äußert wenig gebrauchter, in 4 Federn haͤngen⸗ 
der und fehr fchön gebauter Kinderwagen, nebft einem 
Schlitten, wie aud ein Pianoforte, ftcht wegen Mängel 
an Raum zu verkaufen, oder auch letzteres zu vermiechen, 
Otrohhof Nr, 2084. | j 
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— — — —— — 
Feinſten Punſch⸗Extract, rothe und weiße 
Franzweine, Rheinwein Laubenheimer 182 se 
zu billigem Preis by 
Franz Friedrich Singer. . 
‚Rannifhe Straße, . 
Beſten zar Sierfieiner Rpeinwein die Flaſche 173 Spt; 


Dunfchefienzauf2QD. Theewaſſer eine Flaſche à 225 Sgr. 


Jamaica Rum extra — das Quart 223 Sgr. 


dito dito f. eo 0'380" 20,3 
weftind. um oo heiten 15 8. 
guten Sranzmein ....% 1.0 


empfehlen - p Eat f er und Comp. 
| | Große Klausſtraße Nr. 873- 

Nähe meinen befannten holländifchen marinirten 
Heringen empfing ich eine Sorte auf Neinaugen s Art 
von empfehlenswerthen an. Geſchmack das Stuͤck 
1 Sur. ‚ das Dugend 2 Sur. 

Bluͤthner. Alte Markt. 
Ich zeige einem geehrten Publitum ergebenft an, daß 
‚sch in dem 2ten Laden an der Marktkirche von heute afı 
alle Sorten Holländifche und andere Heringe zu den billige 
ften Preiſen verkaufe, und bitte um geneigten Zufpruch. 
— den 15. December 1829. 
Der Troͤdler Augu ſtin. 
Aepfel-Verkauf. 

Es ſind im Obſtgewoͤlbe auf dem Markte Nr. 739, 
dem Nöhrkaften gegenüber, alle Sorten Weihnachtsäpfel 
von ganz vorzuͤglicher Güte einzeln und im Sanzen um 
ganz billige Preife zu Haben. 

Kalk, den 7. December 1829. | 
Debfter Meikatt. 

- Ein zweyfpänniger Samilienfchlitten ift mit und ohne 

Pferr zu vermiethen, große San: Nr. 889. 
5 -Eckert. 

Einige Tauſend Zſcherbener — ſtehn 

zu verkaufen auf dem Strohhof, Herrenſtraße Nr. — 
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Bon hieſigem Königl, Landgericht ift das, dem Lohn, 
fuhrmann Gottfried Erdmann Schnabel und defs 
fen Ehefrau, Marie Kofine geb. Riemer, zugehörige, 
auf dem Ober» Pereröberge zu Halle fub Nr. 1412 beie, 
gene Haus und Hof, nebft einer wüften Bauftelle fub Nr. 
1413 dafelbft, welches alled auf 219 Thlr. 10 Sgr. Cour. 
nach Abzug der Laſten gerichtlich taxirt iſt, Schuldenhal⸗ 
‚ ber fubhaftiret, und». 
2der 23ſte Januar fünftigen Jahres 
zum Bietungstermine anberaumt worden, daher Alle dies 
jenigen, welche .diefe Grundſtuͤcke zu befisen fähig und 
zu bezahlen vermögend find, - hierdurch geladen werden, 
in diefem Termine um 10 Uhr an Gerichtsftelle vor dem 
ernannten Deputato, Herrn Landgerichtsrath Modes, 

ihre Gebote zu thun und zu gewaͤrtigen haben, daß dem 
Meiſtbietenden, wenn ſich zuvoͤrderſt die Intereſſenten über 
das erfolgte Gebot erklaͤrt und in: den Zuſchlag gewilligt 
haben werden, ſothane Grundſtuͤcke zugeſchlagen, nach 
abgelaufenem Bietungstermine aber, ſobald keine geſetz⸗ 
lichen Hinderniſſe eine Ausnahme geſtatten, auf kein 
weiteres Gebot reflectirt werden wird. 
Halle, den 13. October 1829. 
Beclioͤnigl. Preuß. Landgericht, 
WV. Gexrlach. 
Einen noch ganz. guten einſpaͤnnigen Leiterwagen 
weiſet zum Verkauf nach —— | | 
ern. der Stiefelwichfer-(Taumenn, 
hinter. dem Rathhauſe beym Kleidermacher Herrn 
nn. ng redom wohnhaft. - 
Kalle, den 21. December 1829. 
Schlitten: derfauf; Ä 

Ein Familienſchlitten nebſt Geläute ift zu verkaufen 
oder auch zu vermiethen bey dem Sattlermeifter Rarfch 
auf dem Steinwege. | 

Ein eins und ein zweyfpänniger Schlitten, noch in 
gutem Stande, fiehen bey. mir zu vermiethen, und we⸗ 
gen Mangel an Raum auch. um billige. Preife zu vers 
taufen. nn Kiebredhr, 


— — — — —— 
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Von hieſigem Koͤnigl. Landgericht iſt das, von dem 
Schneidermeiſter Carl Auguſt Brandt hinterlaſſene, 
ſub Nr. 242 auf dem Kaßtzenplan hieſelbſt belegene, auf 
943 Thlr. 15 Sgr. Cour. nad) Abzug der Laften gerichte 
lich taxirte Wohnhaus mit Seitens und: Hintergebaͤuden 
nebft Hof, Srörheilungshalber fubhaftiret, und . 

der 25fte Sanuar f. I. : - 

zum Bietungstermine anberaumt worden,. daher alle die 

jenigen, welche diefes Grundftück zu befigen fähig und 
bezahlen vermögend- find, hierdurch geladen werden, in 
dieſem Termine um 11 Uhr an Gerichtöftelle vor dem ‚ers 
nannten Deputato,. Herrn Landgerichtsrath Hoffmann, 
ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen.haben, daß dem 
Meifibietenden, wenn. fi) zuvoͤrderſt die Intereſſenten 
uͤber das erfolgte Gebot erklaͤrt und in den Zuſchlag ge⸗ 
willigt haben werden, ſothanes Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
nach abgelaufenem Bietungstermine aber, wenn keint 
eſetzlichen Anſtaͤnde vorhanden ſind, auf kein weiteres 
Urs reflectirt werden wird. Br 
u den 13; October 1829. J 
Boͤnigl. Preuß. PER 

v. Berladh. x... 

Das Ga im der Schmeerſtraße Nr. 490) ſteht *5 
freyer Hand zu verkaufen; es enthaͤtt. einen Laden, 70tu⸗ 
ben, 7 Kammern, 4 Kuͤchen, einen großen gewoͤlbten 
Keler, großen Boden und Hofraum. Kaufliebhaber bes 


lieben‘ fi bey dem Eigenthuͤmer in der minlern Etage zu 
melden. — 


Mit Bezug auf meine frügene, ee im 
patriotiſchen Wochenblatt ſehe ich mich genoͤthigt, noch⸗ 
mals das Publikum zu warnen, daß Niemand meine 
ausſtehenden Betten, welche mit Fr. Mü. bezeichnet 
And, am fich kaufen oder zum Verleihen an, fih ziehen 
möchte, indem ein Jeder in folhen. Fällen zu erwarten 
hat, folche unentgeldlich herauszugeben. 

Kalle, den 22, Desember 1829. 
‚Se. Möller, Bettverleiher. 


r.‚-» 
ur Er 
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‚Anzeige, das hiefige Stadtfingchor betreffend. 

Es ift feit längeren Jahren in mehreren Städten eins 
geführt, daß das Singchor bey dem fogenannten Neujahr⸗ 
fingen, ſtatt vor jedem einzelnen Haufe ein kurzes Sing⸗ 
ftück zu fingen, in jeder Straße langfam auf und ab ges 
hend, nur einige wenige Singftüde, aber mit deſto grös 
herem Fleiße ausführt. | 
= Auch von den hiefigen Choriften tft der Wunfch: bas 
Neujahrſingen eben fo einrichten zu dürfen, wiederhofents _ 
lich geäußert worden, und, da nicht allein die harte Kälte 
das Singen vor den einzelnen Häufern oft fehr befchwers 
lich macht, fondern auch in der Regel die Schulferien zur 
Beendigung des Neujahrfingens nicht ausreichen, fo hat 
Herr Mufitdirector Naue, ald Chordirestor, dem Chore 
erlaubt, für diesmal einen Verfuch mit diefer Einrichtung 
zum Einhöfen der Neujahrgefchente des Chors zu machen, 
in der Vorausfeßung, daß die bekannte Güte des hiefigen 
Publikums den Ehoriften gewiß gern dieſe Erleichterung 
des Neujahrfingens zugeftehen werde. 

Das Einholen der gütigen Geſchenke gefhicht wie 
vorher, durch. 2 Chorſchuͤler, von denen der eine den Bes 
trag, welchen die gütigen Geber dem Chore beftinimen, 
in das Chorbuch einfchreiben, und der andere diefe Ges 
ſchenke — — Gebers in die ver⸗ 
| e buͤchſe einlegen wird. 
er * des Stadtſingchors 

der Chorpraͤfect Thieme. 


NB. Zu Verhuͤtung jedes Mißverſtaͤndniſſes erlaube 
ich mir noch zu erwaͤhnen, ‚daß es ruͤckſichtlich des woͤchent⸗ 
lichen Singens vor den Käufern unabgeaͤndert in der bis⸗ 
herigen Drdnung verbleiben wird. Thieme, 


, Neujahrswuͤnſche das Stud von 4 Silberpfennige 
bis 3 Thaler in großer Auswahl bey er 
N Moriz Louis am Frankensplatz. 
. Bierzu eine Bevlage. Bekanntmachungen, 
nebſt Regifter. - 


\ 


\ B ey Tage 


sum 52ften Stuͤck des Hallifchen patriotifchen _ 


, Wochenblatt, 
Den 26, December 1829. 


Bekanntmachungen— 


Sonnabends den 2. Januar 1830, Vormittags um 


10 Uhr, ſollen drey zum Nachlaſſe des verſtorbenen Herrn 


Amtsverwalters Johann Friedrich Müller gehoͤ⸗ 
rige Pferde, als: | | 
1) ein Brandfuchs - Wallad) mit länglihem Stern, 

2) ein Schwarzfuchs, Wallach mit Blaͤſſe und zwey 
weißen Hinterfuͤßen, und 
3) ein Schimmel von polniſcher Race, 
in dem in der Maͤrkerſtraße Sub Nr. 410 belegenen 
Muͤl ler ſchen Haufe gegen: gleich baare Bezahlung in 
Courant öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Halle, den 22. December 1829. J 


In Auftrag des Roͤnigi. PEN für den - 


Stadtbezirk. ehe. 
Nachricht an die Leſer. 


Mit dieſem Stuͤck endigt ſich das vierte Quartal 


vom zoſten Jahrgange des Wochenblatts. Es werden 
daher diejenigen, weiche es ferner zu leſen wuͤnſchen, 
erſucht, die Praͤnumeration auf das erſte Vierteljahr 
des Zıften Jahrgangs mit 5 Silbergroſchen, oder wie 
viel fonft ihre Milde zum Beften fhaamhafter Armen 
beſtimmt, an die Herumträger zu entrichten. — Zu: 
glei) erfuchen wir, die einzuruͤckenden Befanntmachun> 
gen bis Dienftags Nachmittags, für Fünftige 
Woche aber, megen des eintretenden Neujahrs⸗ 
Feyertags, bis fpätefteng Dienftag Bormit: 
tag einzufenden. Die fpäter eingehenden müffen dann 
bis zur nächften Woche zuruͤckbleiben. Vor Freytag 
Nachmittag kann in der Regel das Blatt nicht ausge⸗ 
geben werden. Die Redaction, 


— 
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Regiſter 
über 


den 


AUAIEFRFT? 
des 


Jahrsang 


Hatten patriotifchen Wochenblatts. ’ 





(Die Ziffern bedeuten die Seitenzahlen.) 


1. J 
Abhandlungen:— 
Von der Guͤte 
Was iſt der Blitz? Was 
der Donner 754 
Advent, Meihnachten 1314 
inalienburg, Erziehungsans 
—*7 — nungen u. un 
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— ſind 261 
Anzei 
M von Sihreifenden und 


Earl Rettich 

— —— Stammer A 

TIh- St·. 1193 
—*55 Wagner "004 


J 


o) von Entbindungen: 


Grau Gymnafiallehrer Dr. 
‚Blumenthal 200 
Diaeonus Franke 60 
Kaufmann Fromme 468 
Paſtor Fulda ios 
Prediger Heſekiel 809 
—— Kaupiſch 568 
Popierfe rikant a 
n 
Conreetor Kornemam 


Zolleinnehm. ——— 84 
Oberlandesger.⸗Caleu⸗ 


— 


N 


\ 
N ; 


.... lator Leidholdt 360 
J ⸗AucttionatorLippert 384 
Dad Bechtol u. echter s — In 29% 
a 1 ⸗Wundarz mhayn 
Roſine Bothfeld 1264 ver 
Lehrer Bulle 48 + Doctor — m 
Eandidat Donian 1264 ⸗ Kaufmann — 
Juliane Gollner 496 
D. Ad. Haupt 538 Predig er Witte 
Andreas Koch 1118 3) von Tod esfällen ® 
2 ——— Kuͤnſtler 540 desfälle 
Lehrer 272 M von ehelichen Berbim 
Kaufm. Pohlmann fen. F dungen: 
Gaſtw. Reiniden, Frau 1056 "Horndrechsler Baumann umb 
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Prof. D: Guerike u. Eleonore Armen der Stadt Halle, milde 


von der Golk 
Paſtor Herrmann und De 
1152 


464 —— 


den in jedem Stuͤcke des Wo⸗ 
chenblatts angezeigt. 
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Die — Zuſendung 


von Looſen zur Lotterie in 
Frankfurt am Mayn betr. 
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— der ſtaͤdtiſchen 
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